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g_[' 1id §ier in Peeutfen, wenn ¢3 in-bem Dop
pelauter ai vorfomme, wie ¢ ausgefproden. Man
- Yage nicdhe MWai, fondern Mei;, nidht Hain, fondern

Heim,

2, Speidmwort: - Wer A. fagt,.mug auch B. fagen,

bas beifit: wer eine Sadye anfingt, vuf aud) bave
. in fortfabren, ‘und fidy alle damit verbundene Unw
fidnde gﬁoﬂen" laffen, ober, wer dad Guse, was bep
ciner Sadye iff, Daben will, muf aud)y mi¢ Dens
Sdyledyten, wad damit verbunden iff, vorlieh yebmen,

~ al, davon die folgenden jufammengefejten niederderyr:

fdhen Wirter herftammen, ald wemlichs ,
Aalpritle, cine Gabel mit eifernen Satien, um dieUale
damit auf dem Grunde aufjufpicffes. Hodd. Hals
fledyer, Yal-Babel. Sicbe Prife. .
Aalwatbye, ein didytes Neg jum Aalfang. Siche Wathe.
Ualwathen, mit didyten Negzen jum Uatfang audfale
ren. €3 mird audy) Opimaden, Dpliwadsen gefdyrios
, ben, 3. €. in der Fiftherorbnung won 1589 Deift ed:
»Mit Scyrilen, Singen und Ohlroadten (ol Leimens
wobne@rlaubniff feine Ymensanns vecflattet werden,
as, davon Hasnaf, -Aadfhmuiiig, d b fo naf und
fDmugsig wie sin Wad. o
. . Boogle ' uﬁﬂr
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Aafig, Peife 1) Teant. Man will dadurd) befonderd
cine Rrantheit ausdriitien, die nody in den Glicderm
liegt, und nicht jum vdfigen Ansbrudy tommen
tann.  Der gemeine Mann gt: id) bin gany aafig,
ober idy fuble eine Aafigleit, B b. ¢3 Tiegt Mmit in
allen Gliedern. : K
3) bedeutet ¢8 aud) nacidfig und trdge. De
WMenfdy ift gang aafig, beiff, v iff im pocyften Gr,
faul-und trdqe. ..

Aafen, veraafen, von Stant und Wneeinigheit Hepuas
pe umtommen.  Wenn fidy ein Menfehy in Feinens
Gtif reintidy b, und aus Fau'feit immer fymugs
3ig cinbev gebt, fagt man: der Menfdy veraafet gang.

AUber, ¢8 1ftein Uber dubsy, fagt man alédenn, wens
man cine Sadje ju unternehmen Bedenfen trdar,

- obe toenn man weif, daf andre getiffe. geheine e

. fadyen baben, mavum fie fid) in diefe oder jene Sadye

~ widyt eintaffon wollen. N

Abbladeen, die Blattar von ciner Planje abbredyen,

ochyd. Ubblatten, abbidttern. .

!il?oubbeln,baﬁ%ier inBoutclien abfilien febeBuddel.

Abdetler, fo wird derjenige genannt, der ben tmge
. fallenen Bich die Haur abgiebt. In der Seharfridy
~ tersBerordnung von 1693 beifit ¢8 alfo: die Schacfs
 pridhter Jollen ju Oe8 Banded Berker YebetterDalren,
. ivelche Dad abgeltorbene Bieh abbolenu. f . .,
Abdetlerey. 1, Das Ume cined UbdEcrs. 2) Def
. fen Weprung. .
Abfabren, ich worde mit ihm abfabren, Heifit im figi
© Tidyen Berjtarde, i werde ibn tury abjevtigen, oder
audy, ibm derbe die Wabrbeit fagen. .
Abfressen, abfreffen, wird befonders vom BVich gefagt;
~ wemm ¢8 bie Felder und Miefen tabl abfrife. :
. AUbgdnafel, das Ueberbleiblel von ciner Sathe. 3. €.
~ die Stutte pon Seug und Judp, bdic vom gemndhten
" Rleide nody Jbrig find.
tgnagen, anflatt abnagen, einen Kuoden abgnagen

Deifit: alled Fleifch von dem Kusdhen abjehren, wie.

die Hunde thun.
 die Huade thun. "
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2Abgnhibeln, iff faff cben daffeibe, tmd wird nue von
weiders Sadyen gefagt, 3 €. cin Sedt Brod @b

- gnibein, heift tumd umber etvad davon mit bew
A5gunt, 1 1o ek al8 Bigountt em
Abgunit, vie gunft un! X
Abgdnilg, neidift), misaiung -
Sidbarren, femanben durd) Worte twoven abbalten,

" Er'havete mid) ab, daff id’$ nicht faufen folltes

fage man, wenn’ cin anberer ung von dews Antauf
' eciner Gadye abgevathen Pat. :

Ubpafpeln, Swizn, Garn, oder andre Fiden von ets

"~ wadabminden. Siepe bafpeln, -

Abbeusrn, abmiethen, Einem etwad abheern,

“Ubjachern, durd) Fagen evmiben. 3. E.-ein Plerd,
einen Hund, €8 ift ofnlreitig das Frequentativam

. On jagen. ,

AbLnappen, wird nur im figinliden Berfande ges.
braadyt, nemlich abtingen, abdarben: j. €. dems s
Beiter ettvad an feinem Lofn ablnappen, abtfvgen.

.. - Ubknipfen, mit dev Seyeere oder Sange die ?m@
von ivgend ciner Sache abfibneiden, oder abreifen.

Yoentlen, wird 1, von Teblofin Dingen gebraudyt,
' 3 €. Rieider und Wifhe, wenn man unsrdentlidye
' fRalten eindriift. 2) Von Menfdyen, jemanden abe

$nitllen Deift enttoeder, aus Bicbe, ober ans Hag jer
manden quetfchen und deiffen.

Abtnutfchen, jemanden mit gebaflten HAnden drirffen

“und quetfdhen, wie e vernemlich im Uffete ded
Soens gefchieht. . ,

AUbLoddern, with vornemlic) vor Kleidern und W
fhe gefage, und beifit, felbige dured) Hefdndiges Unn
aiesm evreiffen.  Siehe Rodder, Der WMenfehy 1F
hiana abgebodders, d. . ev geft gang jerlumpe

(4 tt- . ¢
zlblj:zfen, femanben atbaufen lafien, beifit, ibm fo bes
~ gegnen; daf ev micht mebr wicderfomme, oder einem
Spitter cine fokdhe Antwort geben, daf er ung nicys
- mepr aufjugichen wagt. ) _ ‘
- Ublunbern, Peific durdy Schmeidhelepen oder Liff von
T Ya jemans
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Jemandex etoad 3g Sefomimen fichen. 3. . einent
¥ad Befd abluntern, :

Abmamen, beifit auffer bét’gmébnlid)m QdMut&s'

and) noch bey Speifen, diefelben mit Vutter oder
Spet fets madyes. In diefen BVerftarde. beift audy
die Sadye, wodurh die Speife ferr gemadys. wird,
bad Abmadyiel. o : -

Abmarachen, wird won Thieren und Memihen gefapt,

wenn fie dard) {dwere Hrbeit abgemattes merden.
-~ Dad Wort Eomme vou dem alten Mar, Marach, ein
Pferd, wevon aud) nodh) vas Worr Parffall ibuig iff.

. Ybmandhen, wird 1) ven Speifen gefagt, ivenn fie
{dlecht und unfchmatbafc jubcveiset wordben 3)
Bon Reden und Gefpridyen, wenn eme Sadhe fhledyt
vorgetragen wirh.  Siche marfhen,

_ Abnippen, cige Fleine MWeil: aaffee der gawdinlichen
Beit {dhlaferr, porneml:) ine Sizgen. E4 tomme

pom RNicderf. Nivbe der Schnabel, bdad Gefichy,.
wal man den Kopf alddenn Prrabhdngen laft. R

andern Provingen nitken.
Abriorgeln, durch wiclen Gebrandy cine Sadye wo
braudibar madyen. 3 & Eifen und Holiwert. "
Abnufceln, cin niddriger Rusdrud, fidy befhmuijen,
unvsid madyen, wird vornemlid) ven Rindern gefage,
«  thenn fle- fidy bad Befidhe oder die Kleiber bofehmarys
© gens . €3 fommt vom pofluifhen Wort Nos die
Rafe: Siehe nufdyeln, ) )
Ubposern, abfvngen, abbrennen.  Sfn dem Jnflerburgs
fhen Kivdyens Vifitations- Recefs vom Tahy 1638
beifit e8: ,,wie enn audy bey ihrer(Litthauer) Trune
nlenbelt und Raferep mandyed gute8 Dorf abgepor
nfett uad in dic Afde gelegt wird 3¢. Siebe pofern.

Abpradyeen, jemanden erwas abbectdln, Die Hovleir
tung fiche unter pradyerr, ~ -
Abpruddeln,, etwad {dledse ud obenbin verfertinens

€8 wird befonders von Schneider und Stritfer s
beit gefagt, wenn fie nidyt dicht und feft iff.
Ybriasten, fonft fo viel ald wmervichten, Hedeutet in
PreuBen nody befouders befomusien, befubelmb_,‘:fil
o : ieer

[



. Diefer Wedentung fagt mon:. Sie Paben fich dad
. Gefids, die Hand; dag Kleid abgevidytet. '
Abfchabfel, eift dndienige, was ven fecten oder Mlefin
gen Sadyen abgefchabt wirh. :
AL(H&Ibern. Frequent, vou abfthdlen, fich Bideters.
weife abfddlen. Die Haut (daloeve fid ab, fic geps.
- Blattermesfe [od. : .
- Atf{halmen, ein Hudbrut im Forffmefen, und bedéu
tet 1).bie Baume im. Walde vessniteelF ved b
. lend abgeidymen, 2). cinen Theil ded Waed hegen,
. - enitioedee Juc Werbe, ober jur Sudye bdey jungen

Ubfd).uben, wird vous, gemeinen Maun s abfchies
~ ben 'szefast, etioad 'vont cinems Ort in dew audern
’ ’e ‘, . e B \
a&g»,, babey iff bie Redendave in Preufen ju mevs
Bon ;. e cinem flumepfen, obee eudh) it cinem pole
. mifdyen Hofdhiche weggehen, Peifit, shne genommenen
Nbichied, oder aud) mit Hinterlaffung gemadhten
Sdniden fich) in Ser- Seille wegfdleichen, weil vieh
teidyt einige Pobien, die ices Handeldwegen Preufa
befudhen, foldyed alhicr jurecilen mdgen gethan
. Pabenn.  BWiclleidyt fann audy der eiwshihe Adjug.
ausPoblen bed Konigd Hrinvichs, der_1573. JurNadyte
geit und ohne genomuenen Abfhicd gefchab, -3u -dies
feus. Spriywore Gelegendeit gegeden Haben. (Siche
eren Detor Pifansti Seiduterung einiger: preugie
dyen Sprichworter, die in Preufien ibren Urfprung
men faben, obex Rech vornemlicyim Gebrandy

nd.. (RKoénigéberg 1760.) :
Adbdiffeln, hodhd. abfchamfeln, heift mit ber Schaufek
frgend ¢ine Hnveinigheit von bem Hite wegfchaffem,

vom nicdesf, Scyiffel, die Gufel. S
Abfhlagen, Peift bey den Brauernt in Kinigdbers bad
‘Bicr, Meifc) wdes Wafler durdy Rinnen und Schos

pen aus einem Gefdff iné andre bringew. . . -
Adb{hlacdyten, davon ift im figiclichen BVerffande dak
Sup. pafl abgefplachtet hiev: gedrduchiich. Swm
fast vou cinem, des m_:e:w,m &W«T ok

7 . -
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" Sruntenbeit nris gefantenen Haupte obne Bemegring

da liegt, ev ift abgefdladytet. Die khulidhe Stelung

- eined folcben DMenfchen mit ecinem abgefdglachteten
Thiere hat ju diefer Redendart Gelegenheit gegeben.
Adforren, abgleited, fiohe fhorven. Dev Juf ifk
miv abgefthores. o -
Abldrapen, bdie tnceinighit von cinem Gefdf mia
Sand oder Afche abreiben. Siche {hrapon, ‘
Abfchrelten, bae auffer der gewdhmlichen and) nody
picw in Prewfen oine uncigenslide Bedeutung. Man
fage nemlid) ven Sdmerlingen und Kaouibérichen,
mwenn fie mit WeineGig degoffen werden, uad baburd)
eine Blaulidyte Farbe betommen, fle werden abges
fhrefs. @8 iff biefe blaue Favke nidy forwoll eine
?Dﬁgfmmg gesésecbtemné, al$ vienehr ded fhavs
" fen Weinefligh. ' , . :
Abficlin, cin Yusbsut ded nicdrigen Pobeld, weldyed
?{Qmﬁm, fidh vevunseinigen ampeigt. Siche
- fielen, ‘
Abalen, Hew, Stroh), oder Setveidegarben von dem
Erndtervagon oder der Scheune vermittelff 2o Hene
 Gabet heradfedyen, o , )
Uchtevalber, cine Silderminge, bev jwdifte Theil vom
- ReichBthaler.  Am andern Orten ein gwei gute Gros
fehenfkin®, Beific hiew barum alfo, weil fe an Eleiner

ﬁ‘!dyibcmﬁnac fleben und cinen pakben Grofchen ents

t. : . ,

" Ydptsebner, glidyfall3 eine Beannse Silbermiinge,
weldye

fhe Brofhen in fidy enthie,

Ynderwdres, DO?:::I%Q inPoblen, beiffen fic Tpmpf,
Achtel, ein ?ld)tdootg iff inPreufen einangenommenes

ﬁaaﬂ@w .mm}n w&%« a'gw.ﬂ%mwbcgt @l;ic:
10912 cinex fo uyem 1 entparten, vel
::gn Scyub hoch und neun Schuh breit ift. Dechy

-muf man daé Waffermaaf vorr dem Holgmwiefens.

Maaf uneerfdyeiden, indem nach dems evfbern cin Adys
td?)g!; netm?; mebe ?u fidy ae?tb&n, al8 nady b&

Tegterm.  Die Hilfte bavon nennt man ein hatd Yoy

© o, ober vice Sounithel,  Siche Noenitlel. U
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Hhteln, eufacheels, Peifs cinen Hlden-Haunfen Holy,
. ber ein Adyrel i»?' fiy enthdle, im Eleine ;G;ﬁ'fh&getg _

fchmeides und jerhauen. < .
Aprel, ein angenommenes Maaf bepm Getreide oder

Dbff, was fouft der adgte THeil vom Seheffel iff. ~—
. €3 ift biyr davum ju mevbeny weil in Preugen unter
. Den gemeinen fcuten dieRS Mdhf unvedt fite ein
- Riereelitheffel gevedmet mird. - MRy fage nicht, :f:‘

- Eoftec bas Bieveel Aepfel, fondern tas Adhsel Aepfel,

g ;B.-ma&id; bas. § cined Biertold in @Gedanten

. et p L ) .

Addir, fite ober Fomme in vielen Freuffifgen thtundeny

_wor.. Gl Pr. TILps26. . -

Adcbayr, fo with bier in Preufien, twic audy in: einigen

7 Diten von Niederfachfen-ver Stordy genanat. Tn

< Braunfdweig eifs man ibn Heilebarty in Hamburg
Eher. .(Sithe Ridyep. Idiot. Hamb.) in Holland

© Oyevaet, pon Oye,. oda guch Eder-cin Bogel und
Vaaren faprew ader veifen, weib diefer Bogek ausd: ew

© onem Ot in den andern gieht. RNody andeve leiten
¢8 yon Oude alt und bapren ober tragen Per, weil
Oleftr Bogel die iten trdges und exndpret, odber im
ser von. feinen Tungen gendhret und getvagen wicd,

- Bon diefer wedfelfeitigen Licde forwodt ald audy von
Geinem £5ins und Hevyichen ausd cinem Ove in den ans
tern flammte ohnfteeitig dieFabel ber, dafber Stordy
bie jungen. Kinder bringe. Bep dern Landieucen wird

er fi¥ cin ghiflidyer Bogel gebalten, der Segen mits
Bringt, mwie fie dersr. qudy feh frewen, wann er fein

" QReft vey ibren anlegt, int Gegenthreil e8 abey fitr cin
gtoff Tinglat halten, mens er fein RNef obue ju drits
 ten, mieder verlfi. Mer von diefm Uberglauben

. mehe lefen will, fefre Heer D. Whanéti Beleudstung

. siniger- aus dem Hetdenthum und- Pabffthum in

' gmnﬁm. tachlicheren. Heberbleldfeli  Hnigds

" %erg 1756. '

DasBert findet man audy pineteut(th) Edeber auds

%b‘mtt in dew plattbeutidien BWibel, die 1533

¢ gebvuets iff, in '""m Seelle: Jevear: §, %sb :
. o o o 4 . A A

-
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Ader, 8 ift Leine gute Uder an fGm, fage man vor ebs
. nem Menfhen, dev laucor bife Seidie madht, und
fidy dureh nidytd beffern idfe. R
Addrlauen, fobiel ald micderfauen. .
Adétlagen, Spridwore. (s Pommt ihm ati, voiedem
Bauerdas Aderlafen, b fagt man, wenn jemariden
© unvermuthet eine Suff mornady apranbelt, ofne baf
. o cinen andetn Brund al finnliden Reig daju ane
© geben -fann.  Dbnftreitig’ Pomme died won der frodk
* fegt alpier Betrichenden Gemohnbeit der Lanbdlente,
. die in der Zhat oft nur, wenw’s ibwen einfdlls, opne
b oty qut lder faen, T
Aifh, aisP, edev aud) <ifeh, cidt, hagticy, Mechrectich,
. oetelpaft. Bielleidyt vom griechifchen Wort wirxgos),
turp‘i;udo'_, oder won dem alegothifdyen Worte Agis
ugchts . S e
ﬂignf ciftn, cinGraven und Chel baben. Holl. Vien,
. midh aift vor bex Sadye, b. P fie iff mir efelDaft.
Uishaftia, ctabaft, grauenvoll, miv iff fo wishakia,
b. b. iy empfinde Furdpt und Graues.
Plern in cinew metapborifden Bedeutung vor, ben
Befdywerden ded Atberbiucd bergenommen, Heifs
- siady provinyialifhem NHusdvud, viel ju thun faben,
ebe mon femanden ettwad bepbringt, odey ibn wojw
Bequemt. e voerde mit ibm atPern, eifit foviel,
. i) werde mit ihm viel Hebeit baben, oder auch, i)
toerde ihm fart jufessen. Davon auth dag compofi-
tum 3etalPern, ich muffe midy vedht jevatferm, d. i
idy baste febr viele befhroectidhe Hrbeit, che idy 8
?u Gtande bradhte. Lo
. Attermabyre, Geifit fonfF ¢in (hledhted Pferd, wad durdy
- bag Atbern gany entfrdftes morbem,  Hier in Preufo
fen aber fags man in metapporifiher Bedeutung, cv
_ ift betiunten wie cine Abfermdpre, vieBeidyt afer,
toeil ein betruntener Benifch eben o wenig fp& fiehen
tanw, ald cin gang entfrafreted Perks’ v
Atten, et gichs alerhand Utten an, b. b. alerhand
Tofe Streidye, er machyt dbesall Hanbel.
Alf, Alp, fo neanen bic Kinder hice deit Ficgenden %r:
, . , p
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Gen poR Papice, den fle an cine Tange Scynue bins

Dert, wiid Denn in bie Hdbe Fiegen laffen. MWegen
feined langen Scljeifed pat er obnftreiig den Nees
mest ded Dvadyen defomen. Der Name AIf aber

*geiinbet-fid) auf den ebmaligen beidnifdyen Abergiaus

Ben, nach weldems fle iy vovEcleen, vaf e8 gewiffe

 Babhtgefpenfler, ober bife Geifter gdde, die in Beor
- falt feuriger Dyadyen ded Racdhts durdy die Pufe fids

* .ge, ibren Bevehrern allerfey an Beld und. Lebenss

enitteln yubrhdyten, aber aud) fid) wegen ded eova:

g:m angetbancn Sdimpfes, dupdy vas Uvbrenues

; Rusleerung der Schenwen, und andre

. jugefigte ¥ ﬁlﬂd}f&ﬂe ju vhden fudten. Nody

* ¥R porigen”

abrbundort Pat ed preufifde Gotteds

- gefebrre gegeben, die nicht abgeneigt gewefen, di¢ in
Hi

. ben Jahren 1622 und 1623. en
* rung den tfen Schuld ju geder.  Siehe davon Pift

anbene grofe Thews
Befeudytumiy der Weberhleid il ausd dem Heidenthum

pag, 5. Mebtigend leiten vinige diefed Wore von

Cein Fiiefk) her, Defer aber wird

o8 aud ber Weanthiflen Spradye Pergeleitet, in el

v man bereiss dew Ausdrwt W und EIF findet, -

| - wid baburdy gleichfatd cin foldyes Nachtgefpenft bes

t. Heve vekung infein ymmatifef) Priti
vt swpmege it e, 5o beRs g

- pielleic, s von MUlp, cin Bevgabftamme, tweil man ibnen

vornemlich) die Berae gu 1hrer Wohmung antvied,

Alaus, ¢in {ddied Bicr, (v bie aften Preufen, and

aud) nody Die Litthauer aus Gerffen dber Haber

- Proven.  UBus im Genit. AHaus Peifft im Litth.

Bier. Den Befprung diefes Wored leiten die preufis

© fdhen Scrififieler vont em Fuf Al ber, an dem,

. die Stade AlNenburg legt. An biefem Fluf battenn
- wad der Grydblung dee gleen Sitibenten bie Fiirfien
. Weidewnitas und Prutenus. ihre Refiden;, daber

sud Practorius und andere Sdhriftfieler die Preufs
fen bidteilen Alanos nennet, tdie denn qud) Waide
‘wuitus bic Hreufen ag;vﬁ aué dicfem Waffer ded

§0: Alie.
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Alle-Fluffes foll Bier ju brauen gelbret Daber,. X

- dem JInfterburgfden Kivehens Vifitat, 'Rocefs vomr

1638 beiffit 81 Lben Risthaucrn foll-gu ibren Bevs:

- sibuniffen niche mebr al$ cine Sonne, ju-den Hodpjeis-
. nten aber aur vier Tonnew Allavs ju brauen wnd auds-

wimruiten vecffatset fegn.
Al wird burdygdngig bier-in Preufen anffaes fdox ges-

. braudt. Man fagt 3. €.. GCi i ol todt. Ebhew
. o audy allrcets, was eben daffelbe bedeutet-3. &. ich-

bin «lreees fertig,  2teeis.ift foviel al$ bereits. Eilgl.

already.

AR v, anflott al!d.. Ran foge: e iff veinaller, b, §..

e§ iff chon afled aus. - '

' Ullfran?, neasen. die Rondlente in Preuffen dod Ricu:

dulcis amara, chamaepitys, ba$ fodff e Linger,

e licker beiff. S L
Allrunten, Hodd. Alvannen waren Bep Vet alten Heis-

ben genufle Spicitus familiares, die ipren Berehrern:

" allerkey Jaubertinfte lebreen. Bep Inquifitions--

P:occen fragte man afleseit, ob e Ullvuaten Bits
ten.  Sonft nemt man audy die Pfange Atropas

- Mahdragoea: Linn, alfe, die wegen ibser medicinis.
. fdhen Krafte berdibme iff. Die wahridycinlichfte Ubs
- leitung biefes. Wortd iff von AU und runa, alled:

mifien, wie denn audy nody dad MWore raunen, in
bie Dbrep blafen, Sufarreri-befannt iff.. Vermmths:

. lidy werffunden einige der Nordifchenr Ylten den Bes.

- braudy diefer MWurjel fepr gus, daber man denn jene

x

und diefe mit einerlep: Namen belegee. Anelungss
Wire. B.. fiepe Ulraynen.. .
Hvoweq, Bciff 1) foviel ald eben fest, e Bat-aliveeg

. gefdylagen(biclibe) il vientr de fonner, foutmt obns

fireitia bev von bem alten. dewtichen: Wovt Weeg.
(die 3eit) 2). So viel alf aflegeis. 3 & .in demt
preufifchen Liche. S vuf ju div Herr Fefii Chriff,,
;3- 3, Dein Wouws meine Speife f allwesg.
epn. .

Alte, fo nennt man in Preugon gewdPulidy die Holmmy:
o, §. €. die Ulte ﬁ'm lagien, opmfiveitig, t'g:;c&’ i
o . 5 o o
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- fotdhen Vefhdftigungen gemeinighich Bejabrte und
crfabene Frauen gebeaudye 3u werden pflegen.
Aeltermann wicd bey den Jinfen und Gerocrten bers
jemige genannt, weldger die Angelégenbeitcn dev Biinfs
te Deforgen, und die vorfallenden Dinge ibnen bes
tannt modhen muf. Ehmald wurden alejeit die Yels
* geffen der Bilvger dazu gewdble, und vedhnete man
~ fidy diefed Unt jur Ehre; do man aber jeit s alé
cine Baft anfieher, werden die jungflen dagu genoms
mien. Un andern Orten heifen fe Dhevaitefle. Engl.
Aldermann, - Gdywed. Aldermann. Ddn. Older-

mand, :
- Umgn. Spriidyw. das ift (o gevoiff, als AUmen in der
Rirvdye, fagt men von einer Sadye; an dev PeinSmweis
fel ift, weil bad Wowe Amen bepm Gottedbienft goo
wis niche ausbleibe, o ,
Ambarfl, cin dittey Keper, dev nabie am BerfTen odet.,
Hufplagsen iff. Barft iff cine Rijge ober Spalte,
und Berilen oder barflen, cine Rijge oder Spale
tung gewinnen. ' - v
‘ ambataig wird befonders vom Mebermaof im Effen
~ gebraudyt. 3. €. ex Dat fid) ambar(tig gegeffen, v. §,
- e bat fih fo bif gegeffen, daf ¢v entzwey bevfen
uddyte.  Uudy foll ef mandymal fo Lick alé engbrlls
- flig anjeigen. v
Imt, Umt giebt Rappen. Der Wefprung diefer Res
- dendare faflt nach dem Beridyte Grunows in feiner
- preuGifen Chronit in die 3¢t ded- Hodymeifters
- Heinrid) v, Ridytenberg, dev von 1470 bid 1477,
. abmwobl in grofer AUrmuth vegicrte, weil Preufen
nad) dem verderblichen dreijehnidbrigen Rriege fich
~--god) nicht evbofet batte. Diefe Durfrigeit deulte
auch die Ordengbrider, und oft war nidyt einmab
. fo viet Geld in der Cafle, daf ibnen die.ndthigen
RKieider Fonnten augefhaft werden. Einer daruns
ter Mashiad v Bepbelen Patte daber den Hodymeis
ffer verfdhicdentlich ums ein neued Klcid angefprodyen,
and ibm feine 2evvifene Kappe gewiefen, aber immeg
Ridechies Seoff cchaloen, Auf fin anhaltentes Bits
. e
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 tent gab ifnr endlidy der Hohmeiffer dad Wmt, dfe
Qingtift ven den Schdfern cinjumehmen, Wepe - 1

' Diefem exroarh er bath fo viel, dag er fidy. cin gute.

© meued Rleid anfdhaffen fonmte, WS i num- viele ™ |
fiber dicfe {hleunige Verbefferung feimer Umfdnde ‘
sounbertert, und bt dbarum befrageen, pffegte ev jue-

- Untwort ju ertheilen: Amt gicks Rapoin.  Diefed |
Spridywert wird nody fei3e gebraudye, tvenn jemand. 1
Bey geringer Befoldung fidy gleich mwobl gute Nebens '
gugdnge gu wachen i3, und man pflegt ju dew

- SWotten: Hme giebs Kappen, nody hirgu §u- fespen s
Gindg nidyt Kappen, {0 Md3 vody wenigiens Bape - |

" pen.  E$ bat fidy dad Sprihreort nadyber: auch- -
oufer Preuffen verbecitet. 5. @, in Dsnadrict, wo

‘. man riad) dem Weridyte Strodmannd im ldiotice-
Osnabrug: pag. 97. plattbeutfdy faget: Uemplen
givt Rapten. ~(Aus D Pifandti Griduserung cinio
ger Sprucdhwdeeer) - .

AUmisbruder, devjenige, weldyer mit einem. anbern
sufammen in einem Ymte lebt, Colege, Umtdger

- ‘wofz. - fHier in Preufen nennen ficy die evangelifihen

- @eiftlichen duechgdngig Amesbeuder. _

Aendirn, davon Pommst, fid virdndern, Peifft hier aup.

© fer ey gewdbnlichen Bedeutung aud) nod) 1) in ders
Ebeftand treten, id) will midy verdndern, v. §.. peir
vathen. 2) YUn Befichtdriigen unbenntiich werdens -
Died fagt man befonders bep Todten, die nady ibrem:
?bgie:m untenntfid) worden. Er pat fch feby wews
dubert. )

Anfailichen, auf irgend cime Waave einen BVotd thuw, <
€4 tomms von feif;: fiche feelfen, Feilfdyen. -

Angetommen, ecin Wort, womit man den Unfang jur
Khulnif einer Sadye angeige.. .. €. dag Db iff

© fdyon angefommen, beifft: e8 fangt fdyon dn ju faus
ten.  Bielcidyt o8 etwa Heifen: Die Faunif iff
fdhon an das ObF gefommen. Oiche aud molfy |
ein gleidyer provinjial Rusdruf. -

Wgft, Sprichw. Es foll dir Angfl fevn, wiceinem

' &m sheven nad) Gold.  Diefed Gpmdwm; fo‘;lgc

. N :‘ ‘ ‘

S

-
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Preufen, damad -entflandens fevm, -al8 die unerpieets

. 2e Begierde der Ereusheren nacydem Selde der Preufs -

1 bad Band gdujlicy erfpldpft batte, fo daf ¢ndli
Niemand mehr ewas geben fonnte, Diefer alges
meine Geldmangel pabe die Crawgberven in Q[nagf
gefest, imd faft jur BVerjmeiflung gebradyt, dag fie
dulejeaud die unerlaubteffendMiste] ergriffen, Getd jus -
fammen ju bringen, wespald man ilachher cinen jeden,

- pondem man befhrdhtete, er werde fich-in gleicher Bera
Tegeneit befinben, mit ibnen verglichen bat. (Siche -
Pifansti El. ein. pr. Sprichw.) Co

AUnbangen, jemanden etwas anbdngen, Heift hier im
figiclihen Bevffande. 1) BVen cinem abwefenden
etmas Bifes fagen, ihn verldumbden. Er muf allen
stwas anbangen, d. b. er weif von allen etwad B
Te3 4w fagen. - 2) Jemanden wegen ciner Sadye
fpotten, wnd ibn mit Wortew Befchimpfen,

AUnle, plattdent(d, im Hoddewtfhen Anna. Davon
it ein preuffiided Spridwort ju merfen, mwoldyes
Befonders auf RNatangen belannt iff. Sieiffo dhoa

" woiedie Ants von Tharay. €8 war dieftd die Tochs
ter be8 Placrerd Neander, weldyer von 1596 bis
2629 an der adelidhen Thavauifchen Kirdhe Predigee
gmfcn. Oer ‘befannte preufifhe Poet Simon

ad) Batte genquen Umgang mit ibm, nnd weil feine
Sochter Anna von fepr grofer Sehonbeit gewefen
fepn foll, verfertigte er auf ibre Hodyseit, da fie fms
adtiehnten abre ibres Wterd an- Hoeren Johanm
Partatium, Plarver 3@ Trempen, Snferburgfihen
Amtd verbeivathet wurde, - ein plastbeutidyes Licds
dyen, wasd fowobl in d:8 Hlberti al8 audy in Herders
Bolts Biederfammiung ju finden, wie audy impreugis

- fbe Sempe gidrute i, und fid) anfingt:

’ .. Ynte pox Thavou, -
. ' ofté de mi gefdlt 2c. E

" Man Put aud) im Kueiphdifden Junfergarten ehes

" mald. ibr Portrait gehabt, weldyed aber durd) de
£dnge der Jeit gang vevpotest, und wehrentheild abs
ecvifen wordens . o
Aenb,
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Uontel, der Kuddel am Fuf. Das Wore iff das
Diminutiv. von dem alten Worte Hnfe, weldyes man
von j:ter Biegyng cined Glicdes fagte, Man- vers
gleiche damit dad Griechifdye o yoray und &'y,
weldyes den Elbogen und ein jedes Gelent bejeichs
ticte.  Nagely. Anclow. €ngl. Ancle. Hell. Enkel.

Unpagen, cin Kledungdiid oder ivgend cine andre
Gagd)c anprobiven, ob fie genau anfdlicht.  Sicpe
Pufen. S Y

Unrichren, Hat aufer den gewdpnlichen und befanaten

Beveurungen aud) nody diefe: Dad Ef.m villig fexrs .

tig madyen. €3 ift angeridyrer, v. . die Speife ift
wum Auftragen fortig.

Ungefcrufier, fagt man auth bicr von ciftem, bev eir
nen Raufeh pat.  Wie e angefehofncd Thier vers
gim d;lmbﬂ: fanft und mwantt, fo auth ein folder
Wi enjcdy. o , .

Un'chlagia, heifft derjenige, Ber gute Unfdhldge ju ges
ben weif.  Dan fage, der Menfch pat einen anfitlds
gigen Kepf. 1 4 :

Unfpredyon, Deife Hier einen Furyen Befudh ablegen,
#Ran fage: Ev i heute bey miv angefproden. €S
wivd audy vopr Betelern gefage, . die von Hausd. ju
Hauk gepen. ) '

Unftafiven iff fonf cin befannter Schncider NAuss
druk, Daifit aber in metapborifher Bebeutung jtoei
acgen einander anbegion, Schiiy in femer Pr. Chren.
S. 120 braudyt fhou diefenn Husdrut. A

AntrePel witd das lange Ricidgen genannt, weldyed
die Rirder tvagen, Sdylafrdtgen. Im algemeinen

.. &encunt man aud) jede andre Kieidbung der Kinder:
mit Dicfem Namen, &3 tommt vom Riederf, trels
ten, gichen, antvbfen, angiepen. o

Untrimpue, Attremiiug wav bep den alten Heidnifdhen
‘Preufen der Vot e Mecred und der Seen, fo wie
Yotrumpus ter Gort der Finfe. Siche Harvtbnod
#. und N. Preuen. Seite 141 Das Wort Formme
~om Yitpe. feit Qirth, Unstremss pinauf foffen, at‘;

 svemit

y
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" “Die Fiarhen, and alled wit denf(ten auf das Sand
- treibs. €8 iff dor Neptunusd der Romer. '
Urtpus, Arehurusd Hoff, fonft audy Jurferbof genannt,
: :ﬂ» ein gewiffer groffer Saal'im K[neiphof und Wit
- ftabt u Kinigsberg, worisnen die Grosbérger ihre
- Bifommentinfte balten, wm iiber biirgeclide Geles
genpeiten fidh yu bevathichlagen. €t wird audy gegen
*ein gewifed Geld ju Hodyseiten, Concerts und Res
Doutens vermiethet, Seinen Namen Pat ¢ von einem -
© gewifen Kduig Yvtus oder Aethurus in England, der
- vor vielen Fabrhunbderten gelebt, und nichyt nev eig
- groffec Ricbpaber der Risterfpiele und Gefflihaften

- fondern andy ungemein gaftfrey gewefen, mwegbalt .

irefen dabin geveifet und fich in Ritterfpiclen gesibet,

- Rady dev Erjhhlung der Gefcyicytfyretter follen viele

ROy damals dergleichen Hofe baben anlegen nfer,

- und et aud {eldff in vielenSeeffddten umber gereifes
fepn. J6m juEhren und Andentben hat man dennt in dep

" Rolge foldye dfentliche Berfammiungsdrt v Wrhuds
Piéfe genanne.  Ein mebreves. bavon fann man im
eviduterten Preufien nadylefen. T. I, p. 404.

QUfchepdter, bedemter cinen fdhmugsigen Menfdyen, dep
fid) feine Kieider nidht vein bilt. Han nannte bier

- fonft dicjenigen Leute atfo, bdie man in der Riidye -
beym Heerde braudyte, #m Holj pu tragen, Wager

" 34 bolen, Braten ju wenden i Poter tommt viel
feidyt ber von Puiter, puiten, blafen, w il cin (ol

- -dyer Menfch bepm Yndlafen ded Feuers ficy leicht mit

+ Wfdye befudeft, wie er denn auch andermdres Ustens

- piifter beiff, fonft audy UsBenpdiel, ver pojeln, mifp

- fame cbeit vervidten,

Aurodhs, eine betannte wilde Gattung vor Ddfen,

- die ehemoA8 biev in Preufen gewejen, und wovon
man audy in Hartbnodys Atten und Neuen Preugen
eine Abbildung fimdet. Aurx, Uur, beift nad) dep

 Herleitung fo viel ald mild. o ‘

Yufoulten, deu Kopf in die HOpo heben, wie cine Ene

gu fF fo beribme worden, daf viele Kdnige und

R
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AenPel, ber Ruddel am Fuf.  Das Wort iF dad
Diminutiv. von dem aften Worte Anfe, weldyed man
von fever Bregyng eined Glicdes fagte. Man vets

- gleicye damit dad Griedhifdye o' yorwy und a’yxas
weldyes den EMbogen und ein jedes Gelent bejeichs
ticte.  Nagely. Anclow. Engl. Ancle. $Hell. Enkel.

Unpagen, cin Kledungdiiid oder irgend cine andre
p@aﬁd)c auprobiven, ob fie genau anfdlicht.  Siepe

J en‘ ‘

Unridyten, Hat aufier den gemdpnlichen und befannten
Bedeusungen aud) nod) dicfe: Dad EF.n villig fers
tig machen. €3 ift angeridhtsr, 0. h. die Speife ift
wum Ruftragen fovtig.

Angefrufer, fagt man auth) bicr von ciftem, ber cir
ncn Raufd) pat.  Wie e angefehofned Thier vers
;v}wrt.dumbw Yanft und wantt, fo audh ein folder
W enjcly. - .

Un'chylagia, Heift derjenige, ber gute nfehldge ju ges
benweig.  Man fage, der Menfch at einen anflds
gigen Kepf. , - :

Anforehen, Deifit Hier einen Puryen Befudy ablegen,
#Ran fage: Ev il heute bep miv angefprodhen. E3
ird audy vonr Botslevn gefage, . die von Haus ju
Hauf gopen. ) ' ‘

Unftafiaven iff fonfl ein befannter Sdyncider Auds
dbruk, Deifit abor in motapborifcher Vedeutung wvei
acgen einander anbeggenn, Scbiig in ferner Pr. Chren.
&. 120. braudt fdyou diefenn Uusdrut, :

Antrebel witd dasd lange Kieidgen genanne, tweldyes
die Rinder teagen, Shlafrdtgen. m algemeinen

.. Genennt man auc) fede andre Kleidung der Kindep:
mit Dicfem Ramen, &3 tommt vom NRicderf, trels
€en, jichen, anteckfen, anjiehen. '

Antrimpus, Attremiiug mwar bep den alten Heidnifdhen
‘Preufen der Yott deg MecreS und der Geen, 0 wie
Wotrunpus ter Gort der Fuafe. Siche Havttnody
A, und N. Preufen. Seite 141 Dad Wort formme
vom Nitpr. feit Jitth, Untsvemts pinauf fofen, a:

. vemti

1
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- yeemti fevbey flofien, alfo der Gote ded Mreves, der
" "Die Wiuthen, and alled wit denfiiten auf dad Land
- treibs. €8 iff dor Neptunus dev Romer. '
Urtyus, Urthurud -Hoff, fonft auch Junberbof genannt,
' :ﬂ» ein gewiffer groffer Saal'im Kneiphof und Niee
- ftabt 3u Kdnigdberg, worisnen die Grosbévger ihre
- Skfammentinfte alten, wm iiber biirgerlide Geles
genpeiten fidh yu bevathichlagen. €t wird audy gegen
© ein gewified Geld ju Hodhseiten, Concerts und Res
Douten veemietbet, Seinen RNamen pat cr von einem -
© gewifen Kunig Yrtus oder Aethurus in England, dep
- var vielen Sabrhunbderten gelebt, und nichyt nev ein
- grofer Licbpaber der Risterfpicle und Gefflidaftes

- fondern awd) ungemein gefifrey gewefen, wedbalt

ireften dabin goveifet und fich in Ritterfpiclen gesibet,
RNady dev Er3dhlung der Gefchichtihreiver follen viefe
~ Rbnigs damals dergleichen Hofe baben anlegen fafer;
- und er audh feldfl in vielenSeeffddten umber gezeifes
fepn. J6m juEhren und Andentben hat man dennt in dep
" Bolge foldye dffentliche Verfammiungsdre v Hrchuds
Péfe gerinnne,  Ein mebreves. davon fann man im
eviduterten Preufen nadylefen. T. IL. p. 404.
Qfdhepdeer, bedemter einen (dhmugsigen Menfdyen, dep
fid) feine Kleider nidyt vein balt. Man nannte bier
fonft diejenigen' Reute alfo, bie man in der Riidye
beym Hecrde bramdyte, um Holj pu tragen, Wafer
" 34 bolen, Braten ju twenden . Poter Fommt viel
feidyt ber von Dufter, puiten, blafen, mw il cin folr
© -dyer Menfch) dbepm Anblafen ded Feuers ficy leicht it
+ Hfdye befudeft, wie er denn -auch andermdres Ustine
- piifter beife, fonft audy Asbenpdiel, ver pojeln, mifp
- fame Nrbeit verridpten,
~QUurochs, eine betanute wilde Gattung vor Ddhfen,
- die ehemod8 biev in Preuen gewefen, und wovon
man aud) in Hartbnods Alten und Neuen Preufen
eine Abbildung findet. Aurx, Uur, beift nad) dep
© Hevleitung fo viel ald wild. - :
Uufoutlen, deu Kopf in die HOpo heben, wie cine Ens
B ¢ ‘ @

‘giu fF fo beribme worden, daf viele Kdnige und
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te ober ‘Bang, Bie hn et nnterd Wafer gofiete.
Sm figleliches Bevffante wirdé pon jeder andern
Sadye gefagt, die unvermutbet jum Ber(chein Yomme. -
Dad MWAD dubt auf, wenn ef ausd feineyy Lager bery
- gorfommt. o witd aud von rineus, dew ofled
fdpmell wegtouft, was yum Bertanf audgeboten wird,
gejagt, e8 darf nidys aufoutten, fogleis Hat exd -
« foeg. oL : ’
Yufounfen, ein wenig anflaufen, anfdypvellen, cin aufe
- gebunfened Geficyt, weldyed mie anfgefchwollen qués
fict. (E8 ift basd Frequeatat. pondunen, iauffdmwess

- len. N
Aufpegen, eiwad lange Seit aufberwabren, von hegen,
~ pewabren.  Die Hepfel bis jum Sommer aufbegen,
peigit, fie bis jum Gommer aufbewapren, daf Re
. efibac bleiben. L ' :
Autbelfer, fiailidy basjenige jufammengedeehteBand
it einem Ouaft am Ende, weldyes oben sm Bette
befeftiget iff, moran fidy der Kranfe aufbilft. Yno
_ berty. der Bettjopf Riederf. Hotver, Bedbequafl.
uyfillen, aufithen, beimtidy Adye baben auf ¢cine Sas
e @ iff cin. vechrer UnfEibler, fagt man yon eis
nem @enfdhen, der unbefugtes Weife auf dag Tpun
und Lafen andrer Mewfdyen - lauvet, vowm Nicderfs
Titlen, genau auf etwwas feben. :
Aufpauden, beift 1) jemanden hart anfaffen oder wier
derfprehen. 2) Semanben flavt fhlagen.
Aufpauften, dad Fleifd) durd) cin jugefpijres $Hols bes
triglichcr Weife anfepriicher jit madyen fudyen. Dies
Bort fommt gerdpnlidy it der menathlichen Fileis
fhersTage vor. €8 mwird audy fonft liften genonnts
Uufpehten, mit der Gabel, eber cinem andesn fpis
sigen Werfzeuge etwasd auffpicen. Bom nicderf
_ pebBen, fpicfen. 1Er pepfte dann und wann cin
Scnittgen vom Sallat auf, fagt Pufe in Soph.
Reifen. 1ter Tp S. 406. , \
Aufpubiten, aufdlafen. Bom Nieverf. pubften, tlay
fen. 1Bt pubitficdy gewoaitig auf, fagt man figinticd .
: pon einem Jochiispigen, ber grof thut. -
.. U
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Aufqueideln, weidlidy eviichen, versdreeln, vom nie
- berf. queidyeln, gelinde und jdrelich umgebn mit eis
" ner Gade.  €in aufgequeidhelted Rind, ein foldyes,
- meldbed theild an Ecine Davte Speife gewdhat, theild
. audyfonft foverydrtelt if, bag ed pidytd vertragen Fann,
Aufeibbln, jufammengennicttes oder geffrifed Scug
~ von Geide oder Garn und. Wolle in eingele Faden

auflofen.  Bem niederf. rebrein, aufldfen. Grwells
< te fid) aufrebbeln, fagt man fighilidy von eisem Mem

. fchen, der fiber eine Sadye fich fepr ungeberdig felle, .

und an feinen Kleidern veift. . _
2Autftapeln, filydrenmeife grofe Sadyen, al8 3, &,

- Hol; ubereinander legen, iehe Sayel, flapeln,
Uafwoafier, nennt man befonbers dad, was fich ink
= §ribjabr, wenn’8 ju tbauen anfingt, Uber dem Gife

fammelt. €rv bat Aufmwaer befommen, fagt man

- -fm figislidhen Berfande alddenn, wenn femand dem

- andern jum Munde vcdet, und feinen falfden Bes
© bauptungen B.pfall gicbe. Wie das Wafer, wenn:

e8 fich mebre, ftdrker raufdht und Beftiger mwird, fo
- aud cin DMenfch, defen fatidye Behouptunges Waters
. fHigsungen betommen, : ‘
Uusbaggern, die Ureinigleitent vevtiittelft bed Bags
aecfibiffed aud einem Flufe Wegfhaffen. n der:
© Berordrung weg en Reinigung ded Deumeflufes vom
-~ Sabr 1630 beifit e8: ,;Wir evfabren, Haf die auss
»Betbaggerte Materia, an dem Ufer mit VWolli-
< sptoechen nidht verfeben, mit dem grofon Wager wies
. »der Dincinfleufie sc.  Siebe baggern, '

Ausdollen, fidy durd) wildes Springen, Schesen un®
s Derumgiagen gang ermiiden, fiehe dollen.
Qusgetten, ausgnirven e 6t ° mit Wortent und
) @e%;rbm jemanden  vevfposten und Fddperlidy

madyen. . : :
Quslander aug Jinten. So nennt man fderyveife in
Prevben denjenigen, der durdy ekte gejwung:ne Nadys
abmung e$-dem Hudkinder in Ser Spracye oder iy
- ber Auffitbrung nadhthun will, ob er gleidy nie cus

fer
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fer RedenBart folfen, wie man vorgickt, einige Hands
wertdburfchen wus Sinten gegeben Paben, wWweldye
md) Dommay gemandere waren, und fidy dafeldfE
.. fie Yusdlduder ausdgaben. (Pifandti Cridaterung
ciniger Preuf. Spnidywbrter.) ‘ ‘
Uasprupilen, beftig miefen, fo daf 8 fchallt, oder.audy
cin guribgebaltned Ladyen pidlich hervor brechen
. laffes, vom nicderf. vrubflen, niefen. :
Ausrohden, eine Wiefe oder einen Wald, wo die
Stamie abgehauen flud, ven feinen Stoppeln und
Wuryein reinigen, vom nieberf. vobPen, Bauen, grabern,
" Uusftanfern, ettvad durd) unabliige8 Suchen und
RNasbfragen audfindig madyen. Siebe (tanbsrn,
‘Auswocitis, fonft audy Wtfiveittiug * v Gots dey vy
nei urd Gefundheit Bep den alten beidnifden Preufs
z_‘eu-. Das Wort tpmme von dem Litth. fweiks ges
uid, «atfimeibti, wieder gefund werden. &3 iff dee
~ Aefculapius der Romer, - ,
. Uusteellen,  audsichen, ev iff ausdgetvoblen, Peift, ev
. Pat feine Wobnung verdndert.

Auft, dic Ernte, cigentlicy Nugff von dem Huguffmos .

nath, wovinnen fie genwdbulidher Weife gefchiehe.
Daber tomme dad Verbum auften, evndten.  Aufds
. voagen, worauf dad Getreide nady der Seheunen ges
fibre mitd.  Uuftbier, mwelches die Knechre und
Magbe nady vollendeter Ernte bebommen, Huftbire
nen, weldye um die eit der Ernte fhon reif find.
Ausoradmen, ausdinflen, wird ven Speifen oder Ges
trdnben gefagt, wenn die beffen Krafte verfliegen,
vom wicderf. Bravem, der Htbem, S
Uusweeden wird 1) ven Ibicren gefagt, wenn man
ibnen di¢ Gevdeme audnimme.  2) Bom Unfraut in
den @drten, tenn o8 audgejdtet wird. :

© uswobner, fagt mag vou einem Menfden, dev dad

Geinige verfymendet, fo daf e win fein Haud und

$of Lomme, .

Auswbefifch, von Hudwerfen. Max fage, v il nidye
febr auswivfifeh mtic dem Geive, b b, er iff micht
feby foeigbig, MBS niche iche vic aufgopen,

| ——— —
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%aam, fo Heiffen theild biejenigen Tonnen, welde
im Haff oder in der See liegen, um den Schiffern
bie Fabrt ju bejeichnen, wo fle ficher fabren Eormen,
theil$ roctden audy mamhmal die am Ufer angesiints
beten Feuerlappen eder Lichtlaternen alfo gemannt,

Rejtre pangen an popen Shulen, und mifen die
Bdiffe alfo feegeln, dad eitie die antve beft. I

* . Preufen find dergleichen Baaten: 5) nalhe bey Piflau,

2) Bey Brujterort am Stsande, t?) Bep Aemel,
Bat Peift fonft im Niederl. cin Riktlen wder Higel
Man vergleiche tamit tnd Griehifdhe wayos, vas

" %ngelf. Bakka, Die Ulten pflegten fith der Hgel
3u ibrem Moerfieidyen gu bedienen, in der Folge aber
fdeint jcded Jefchen davon feines Namen Gefomes
men 4 baben. '

Bagaer, beift devjenige Prabm, auf weldem ﬁau

permittel einer MWinde und einigen Eimern bew
Sdylamm aud dem Flufe fhdpft, und dadurdy dem
- §luf veinige. , - _
Bagggm, auf die vothin Defcrichene vt den Juf
© peinigen. - : o ‘
Bahnen, fo viel a8 fonft biGen, Gaden im warmen
Wager. E3 Peift diefes daber dad Bahnwafer.
Sidy Biabnwafer madyen, beift alfo fih warm
Wader fodhen, mworinn man fidy baden fann. =

Batben, (verb,) hat auffet der gewdpnlichen Bedentung,

bieed mit bem Hochdeutfchyes gemein hat, aud) nod) dem

Begrif ded Klebens ‘und Kleiffers. 3. €. die Hanve
find gufemmengebatlen, beiff, fie flebeu jufommen.

@3 batt tidytiag, beift, e frievet fharf. ' Eben o

aud) das Frequentat. battern, jufammmcentichen,

Die Wand ift nur jufammengebaticrt, b, gleidp

foue nav ancinander getlebt, ‘

Batbesren, foroohl hier, al$ quih anberwdred in Nier
derfadhfen die fhledhten Habfeligteiten eined Mens
fdben. WMan fagt: nimm dcine Batbeeres, und gehe
ativ aud den Augen. -

Ball, Sprigw, e fph‘lset mit ibm Ball, Heiff in

a 2 une
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~ ancigmt!id)ei' Bedeutung, et madyt mic ibin, wad
e i ' o

- Walliturig. 1ird fo wobl ier ald audy in Niedrrfady

- fen gefagt, und bedeutet widerfpenflig, eigenfinnig.

. Hier in Preufen fagt man ed befonderd von den

- Rindern, die nidht geborchen wolen. E8 iff ein -

. ball 'uriges Rind. = Einige leiten ¢8 von den bepden
Worten Per bald und 16 rig. Undere von bealaen,
timpfen, und Dem ddnifdhen Worte Styr, fEdrvig.
RNody andere von dem alten Wovte B.I cine bife
- Zhat, und dem in Micderfacdyfen gebrdudylichen

Worte (uren mit Heftigheit und Ungeflim nady

etivad verlangen.

' ‘Wand, Bandgen, Sprichw. er i vedt, wie vom -

Bandgen los, fe fagt man, wenn jemand fo auss
- geafeh iff, daf man ihn widt bdndign fann. -
Bingouitys, bicd der Gots ber Winbe und ded

Sturms bep den beidnifdyen Preufen, fo wie bep

den Rémern Aeolus. a$ Wort fommt pom

+ Qitth. Banga cine Meerefiwelle, und Putta dec .

Gdyaum, oder audy pufti blafen.
Macen, babrew heift 1) mit grofer Mithe etwas aufs
vidten. Man fagt von einem ditfen Menfhen,
. der Mithe bat aufjuffehen, er baute iy enolich
" in die Hodbe. -7 ’ .
2) Wirdd vornemlich in Preufen alddeun gefage,
“ toenn die Simmevleute dag beveitd abgebundene
© . Dady auffesgen. Bielcidyt Fomme dies Wort vom
@ried). PBoeos onus.  Dasd Bi-r, wad ¥e Sims
- mevleute dabey befommen, beift Bar Bier, -~

. 2&r, babey iff audy ier in Preufen dbad Sprich

wort Befamnt; ¢v pat cinen guten Biren anbinden
“muffen, 0. b. er bat Schuiden madjen mifen,
. BefoM in Thef. Pract. ad vocem Gteur fejt
babcp, wie Frifch meldet, binju ,.benn die Schulds

. puet mufen d-n Gldudigern immer vidtige Sinfers
mabtragen, odev fie brummen,,, Alein died mddys
te s Schoy ald Hevleitung ded Wored, feynr.
. ‘Fritfch

. » .
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, Fritfch tn Supplementis Befoldi fhlye aud dem
~ Olao magno de rebus feptentr, lib 18, C. 26.
. an, dag fid) der Bav mitten im Winter ein Lage

" von Moos in feiner Hile madye, und Pat dicfe

. eormel in einem Snfirument gefunden : ,,bie Bins
fen gu reichen, ‘wenn der Vv im Moos liegt,,” alfo
daf gleidyfam der, fo.feine Sinfen, nod). nidhe entvidys
tet bat, wenn der Bdr {dyonn aud dem Lager gebe,

© benfilben wicder anbinden mug. €8 [36¢ ficy aber

audy daraus nicht vdllig die gange Redendart ertlds
ven. Wer indbef mebr muthmagliche Herleisungen
diefer Redendavt lefen will, febe Stofdyens Meine
Beitrdge pur ndhern Kennenid dev.deutfchen Spras
- dhe Th, 1. p. 202 fq. o .
Barentaften peift font cin Behdltnid, in weldyem
man “einen lebendig'n Baven von einem Ovt jums
- anders fibre; im fisliclidhen Berflande aber cine
. alte ungefdhifte RKutfche. ; Co ,
Bare'chen, ein hiGern Gefdd, fo etlidve Stof in fich
. enthdlt, if¥ obnfireitig dad diminutivum von Bahe |
eine Irage, daber Todtenbabr, (Lateinifchy baril-
lus, franj. karil.) :

Barft, ein dechivyted und jufammengesogned Worp
. pon Bar, blos, unbedebt,. und plartdeutich Yoot -
Kug, alfo mit blofen Fifen. Ebmals war in
Breufen dad Gefthlecht der Frepherven von Bare
- fuff befannt, . die in ihren Wapen einen entbidfe

ten Fuf fubreen. :

-Bargen, brrgen, aufheben, Bem&(mn , ;tettm, Befons

berd wird es von den jue See verunglifren G

- gern gefagt. Davon Bergelobn, was man desen

giebt, weldhe jur Rettung dicfer Buiter beblhiflich ges

U yoefen. Berg mwurde nady bed Heren Prof. Udelungs
. Ynmeviung epmalé fliv Ufer gebraudyt, weldye Ber
. ‘beutung audy noch dasd fgavodiftge bereg Pat.

Baronie, ejne Urreffantenffube in Dem Sanmercons
. fevengbaufe ju Gumbinnen, die iHrenm Namen das
. von belommen Baben fos!I » weil bev exffe %eampt_‘g,

: ' 3 e ‘ P N 2
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~ ber bapin gefest worden, fich fir einen Bavon ger
Balten.

Barfd, {harf, ﬁrenge von@cf@me! witd befonberd vom

Réfen und Restigen gefage, wens. fle fehr fbyarf und
. . ‘und beifend find, es {dhmeft barfd), JIn metaphor
rifdser Bedeutung beift e8 eifvig, beftig. Man fagt
pon cinems Denfden, dev viel und eftig fTreitet, ¢o

ift ein barfder Wenfdh. Daven fommt dad Ver~

bum bérfden, der WMenfch barfcht fich, d. b, ev shus
+ groff, flelit fich febr cifrig und Peftig an.
Barthel, das abgebiirjte MWort yon Bartbelomdud.
Von einem der wijsig und gefdhickt feyn will, und
8 dody nidht iff, fage man, ev i} ¢in BVawhel.
- Parild peifit 1) dad Kraut Branca urfina, andermdrts
- Birenttau, oder Biventaz, €S werden fRuerliche
Suppen darvausd bereitet. 2) Eine Gpeife bey Lits
thauer in Preugen, die aud Grity, Schemper und

Waficr jubeveitet wicd, - SGiehe Lepnerd Pr. Bits

thauer p 88, .
Xafkin, an etwad langfam und ungefchift avbeiten,
eder an ciner Gadhe, die gar midyt jufemmenbalter
will, flitken. 8 tomme ofinfiveitig ber von BVafk
funge Daumrinde.. - . ,
Aatterifa, o bief ebmald Dice in Preuffen eine manna
bare SJungfrau (gleichfam sum Ehcbotte reif)
Baum, die Kette iibev Den Fiug, um den Schifferre
den Weg gu. verfperveir, davon fommt die Redenss.
art, das gehet durch den Baum. Man fugt died
von eincr Sadye, von der man war einfieht, dag
~ fle nidyt vdllig nady dem Gefeg iff, die man aber
nicht weiter untevfudyen will, » ,
Baufwan, Bauiahn, beift ein einfiltiger Menfdh,
ein Jaugenichtd, Siehe Dolayn. v
edudt, betduby, von Sdyrelfen gany eingenotmen,
fommt von bem alten Worte dutt, weldyed dumm,
einfditig, alber beifft, her.  In Grunows Pren
Chronit findet man dag Wore Ddurtheit fur Eine
falt. 3. @ IX. Track §. 2a. voms cuimifthen Biw
Gof Gtephanud,

s mp‘
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Beel?, Bdeutes 1) cin Stit Bick, Beftic, witd audy.
18 cin Sdhimplwore gebrdudyt, 2) Die erfle Milch
einer Qub, wenn fle getalbt bat, (Coloftrum) im
Dberdeusfchen Briefdmildy. .

Beeten, vothe Ritben, lat. beta engl. beste,

Begange, fiche unter Bang. o

2eginnen Diefen dic Nachthaubes der alten Preufes,
pie untee dem RKinne jupcbunden  wurden.
Tiadtbeginne, Ghlafhiille. Heve Udelung mieint,

. Daf Ddiefed MWeort wvicHeicht ver dem alten TWorte
‘begge, Betteln, Derfemme, 1weil die Beginen (eine
vt MNonnen) iy voenemlich aufd Betseln Legren.
Fran. Beguin. Jral. Beghino, )

Beanubiln, anffats benagen, .

Bebaufeln, die Erde um cine Pfange Hevum fodimar
chen,. und- in der Foum cined Heinen Haufens oben
3_ufpg3eq. : . Lo .

Beiern, eine Yt ded Lautqns, da die Gloflen unber
weglidy bleiben, uud nur die KppelPin und her gojor
ger und an dex Rand dev Glotten angefdlagen wers
ben. €8 fomume vielicidyt von de alren Worte bas
ven, fdylagen. . o

%¢ein, ans Bein binden, fagt man aMdenn, wenw
man eine- gewiffe Summe Seldes woju vermwenden
-mug, die uns fdymwer wird aufjubringen, ober, wens
man jemanden etoad gelichen hat und befiirdyeet,
baf man- e8 nicht wicder Befommen wird. Stofdy
in f. . Beitr. 1. Th. p. 63. fithre eine dbnlidye Res
dendart an, um jene gu exfdutern. Cv fagt nemlidy:
Krauend, die cin fugend Kind baten,. pflegten: ju
fagen, fic Ednnten nidyt wiel audgehen, denn fle hats
ten cin Ko and Bein gebunden, nemlich, wie eim
Rioj am Beine fehr pinderich im Sebew iff, fo fiy
aud).die Watsung ibres Kinded ijt ein Hindernif #»
re8 Hudgehens.  Cine Summe Gelded, die man
novfohren has, obew zu pevlieven Befurdyten mug, iy
alfo audy.ein Hindernid fm Fortgange dev Nabrung.

 SRantdft dabin geffelt fepm, in wic weit diefe Res

- &ndavt mit fener in Begichung febt.

R ' 8 4 zﬂﬁ'ﬂ,
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. %eifen, Gpridin.gr wird fhn nidt beifen, fagz,,

© an pon jemanden, von dem man’s aud mandyeriey
- Griinben yermuthen-tann, daf cr dem andern in irs
gend einer Proced und Streitfadye, die er fdlichten
foll, nidyt fchmwer fallen wivd. S :
etaufen . fidy im @intauf binterghen Tlafen. Man
« gg_rbiev im Spridymort: ex bat fih bePauft wie
- P mit Shnupfrotad,  Daju bat ein etwad
- einfélticer Gewirybramer diefed Namens von ier

ebimald BVeranlafurig gegeben; denn da ihm ein Des

Ctenger ciien yembidhen Borvath geviebener Siegel
anitatt 38 Sdnupfrobatsd verhandelt, traf ¢8 bep
Dief:m PWawn heenady ein, wasd man im Spridywort

fagt: w:e den Schaden bat, dacf fitw ben Spott’

‘Ridyt -forg:n

Kelitien, fast befutben, fharf und genau etiwasd bes

b, -

Zetlereen, it Roth fich befpriggen, befhmugjen, wirh
pornemlich von Kieidern bey nafem Wetter gefagt :

- Ou wirfl dir den Rof bebletern. E3 fommt vou
Ridter, Schmuj, und Rliter von Kiof gleba
terrae, : T '

Dethibber, (adj.) Beift bier in Preufen freundlich,
dienftfertig. DRan fage: diefer Menfds ift fehr bes

- Blibber, wenn er febe bdflich, freundlidy und juehds
- #ig ift. (attachant) €8 fommt ber von Pleben,

alfo Hebrig gleichfam und anpinglid, Siehe Frifdy

- Whrtevbudy, S, §33.

- Belammern Beift 1) etad befubeln und unrein mas

“dhens 3. €. DAR Rind toird didy beldmmern, unvein

- madhen, 2} Euwad mit veridhiednen Sadyen beles .

gen, bebramen, bef 3en, dag man nicht daju fommen
Rann.  Tened fommt port der Wuveinigleit; biefed
pom SWurf Yer Lommer per, Ddie mehr ald ein
~junged gu werfen pflcgen. ‘

delanpen, beift fonft ein Thier veymiteol der aufs -

gebdngeen Bappen abfdhrctben, oder auch daffelve
g:i:gen. &%igﬁru'd; ciuen betveffen, 3 €. beym

o Bilutfen,
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weluben, binterliffig betriigen. €3 {famme:ab von
lugen, f:ben, laucyn.  Sdywed, lukfa betrugen.
Benalen, fidy benalen, beift fidy betrinten, Dan leis
. tet ¢8 Per von dem- alten Morte Nal ober Nol ein
- Kopf. Sn dem Glofi. R, Mauri de partibus human, -
- corp. Deift Nuilla der Scheitel. Jm niederikcyils
. fdben Deift audy Benul, fo_viel alg Cinficyt, Bers
ffand und Wiz. Andre wollen, daf ed o viel heifs
- fen foll; alf benebeln. .
Benauen, beift einfchranten, -die Freibeit Gefdneiden.
Died Wort ftebet in dom Abdsut etlidher Debenten
© per Stadte Rdnigkberg iber die Landesordnung 1640;:"
G. 1. Man fagt auch von einem engen Htte oder
- medrigen Stude, es 1t pier febr benaqut. E8
tomms dicfed Wort her von dem alten Worte nau,
.genau. Tom, 1. Script. Sax, Menken col. 206,
tebee: «8. ift nawe um fie, fie bat Eeine {dhdné
Rie:der (eft illi res angufta.) Daber audy dasd
. Subftantiv, Benguuna in den Rechten, der Abzmwat
. gemeiner Weide, (intercepta terra, turbatio limi-
. tum ) Siche Bek. de jure limitum, - ‘
enufpeln, Peift fid) befdhymugzen, wird vornemlidy
von Rindern gefagt, wenn fle fidy mit den Speifen
" den Mund, die Handbe oder dad Gefichs befudelt bas
_ ben, Siche abnufcheln. e
Berger:Sijche, eine Ure Stotfifche, die darum alfo
. beiffen,. weil fle aud Bevgen in Nostwegen ju und ges -
bradyt werden, o ’
Berichten, Rranle bevichten, Deifit den Kranfen die
, Gommunion veichen. Bt bat fid beridyten lafen,
b. i. ju Haufe bad h. Ubendmabl empfangen. Rrans
Penberich!,die Handlung ded b. U. im Haufe. Beridye -
ten wird alfo bier fatt beveiten genommen. Schw.
- beraetta. Ddn. berette, '
ernticin, cin feffed € oder Vaumbary, weldyes elels
teifch ift, und ins Brennen einen angenchmen Ges
rudy von fich giebt. Erv iff vom maneyertey Fatbe,

. der gelbe Sumffarbigte aber behdis den Borjug. und

Witd audy em theuerflen bezaplt. €v wird hier in
. ) b-‘“%;y Drcup
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Preuffen an der Ditfee gefhdpft, und aud) aud dex
€rde gegraben. Sdhon ju Plinius Jeiten war e
unter dem Namen Electrum befannt.  Dev U
forung ded Namensd tomme her von kornen bernen
fEatt brennen.  Nady dem Seupnid ded Tacitus und
Plinius rannten fle ihu auvdh Glefum, Glag, uad

. bey den Schreden gleidhfald Gles. Giche Pr. Lier
ferungen. I Band pag. 20. "

sernidein:Cammser, wird in dem Strandamte Palms
nifen dadjnige Gemach alfo gemannt, wo der Botm
ftein aufbemabret wird. _

Bornflein Gerieht cin befondred Colfegium von drei

- bid vier Perfonen ju Fifhhaufen, meldyes die Strcis

. tigCeisen wegen deg Wevnfteing fihiidyset, und die Bernw
feinbicbe beftraft. ’

- perflublen, waven bey denalten heidnifdyen Preufeon ges
tviffe Erds ober Walbgdeter, die nady ihrer Pdeinun
‘it Den Bidern unter den BVaumen fich jecffreut au&
Bielten, fo iie die Rdmer peon den Faunen und Sis

“Tentent dDichteten.  Dad Wort fomme Ubrigens von
dem Qitth. barftyki jevffreven. , '

Befabbern wird vornrmlidy von Kindern gefagt, wenw
fie mit dem Speidyel fich die Kleider befchmuze haben,
Siche fabbern.

Befabben beifit 1) feine Safdyen Rbr vol fillen, 3).
I metapborifther Bebeutung: cinen merHidhen G
tinn won der Sadhe zichen. Dau fagt, ev Bat fich
dabey redht gus befakt. S

Befatben heify 1) gleidyfald fidy mit Koth brthmujien-
2) Su metapPorifder Bebeutung fih bintergepen
Infen. Man fagt voiu fimanden, dev fidh Waargn
angefchaft, Die nidt abjufeszen fnd, odcr dep fich

: :'xls‘e_t"%ecbcimtbct, der Ninfo bat fid) red tichaffen

o befalbt. ,

Befthlogen, Adject. o vickald verfthmist~und fdlau,.
ift b vaencinmen vom Pferde, und fagt man von eis
sem litigen 9% nidhen, er it befehlagen auf afien
Diveen, weil cin foiched Plerd fidre Tritee thuta
Yaverteartd fage mgn verfdiagen. Bes
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xelchnausen, Beifft jemanden unverdienter MWeife ntit

SBorten bart anfabren, over befhdmen; fomme bev

von Schnauze, wodurd) der Pabel den Wand ans
aeigt. S o, ' :

Befchniffeln,  befdhnippern, mit der Nafe beriedhon.
Figitelich vortwiziiger Weife cine Sadye nad) der ars
teen befeben. o :

, Befchwoymen, befoovmen. Beift in Dbnmadht fallen,
Angelidhi. und Daniich beiftd Swimann,  Fldnd.

" Swima. €Engl. Swoom. Dad Subftant. Bejhrwys
mung, bi¢ Dbnmadyt (deliqguinm animi)

Reele, cine Ruthe, Binfe. Holl, Bies : ,

B.4fen, ffatt Befem, LTeue Befen fegen gut, fagt
stau von denjerigen, die im Unfange ihred AUmes
wbr fleifig und ffrenac fisd, -

Bofemer, Vectis ponderarius, eine Handmage, ven
einen runden mit Biei gefiitterten Sttt Hota, wors

" an cin Tanger Gtiel befindlid), an weldyem die Pfaws.
de und albe Pfunde angeyeichmet find, dergleiden
man fich hier hdufiz bedient.

2.:{i332n, (verb.) bat aufer dev gerodbnlichen Bedrutung
bier audy nodd) den buchftiblichen Bevftand, auf cinem
fiszen. Frbat mich gan;g befefen, fagt man von dem,
ber uns auf den Kleidern oder Kuicn flyt, taf man
nicht aufiiehen tann, '

_ Butpen, beifit icr audhy in Preuffen jum Untervidyt ges
fen. Das Rind geht fdhon beten, d. h. ed geht
qum Prediger jum Untevricht. »

Dethtinder werden Diew dicjenigen Kinder genannt,’
die jum Prediger gebon, dex fie in feinem Haufe in
ben Heilémabrpeiten unterridytet, wnd junm Genuff
0ed Deil. Ubendmahld uvercitet, Die Gans, die ev

~ auf dem Qande dafdr jur Belohnung befommt, heifit
Bethaang,

Bethglotte, dig Bethglotle (hkigt, o fagt man in
Rinigdberg, wenn wm g Mbr vor unb um 4 Upy
Nadmittags in den Haupifivdyen einize Sdlage au
der grofen Glofte gefdpehn, weldyed eigenttich eine

 phbttiche Ferordnung Hf, bis fhon lange vor &:
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Reformation an die mebroffen europdifchen 2dnder
wegen ded Tivtencinfalld ergangen. ;
Detrabbeln, beifit jemanden belouern, Uberrafdyen, ers
tappen, fommt ber vomr trab, traben, trabbeln,
fhnel geben, um jemanden zu dbdesfallen. Mam
. fagt von cinem Dicbe, den man beim Einbrudy ev:
. griffen, ober von einem Menfihen, der bep einer ums
erfaubten Handlung exhafcht worden, diefer Nienfdy
1t betrabbelr worden, .
DetrePlen. beife betrligen, ltbervortbeilen, vom Hol.
‘gﬁ?ort tregr.ken, jichen, gleichfam niber jemanben eim
" Regze pichen. ' ’
- Petreiben, beifit fonft eine GSadye mit Fleiff und Mibe
- fortftaien, daber aud) ba$ adject. betreibfam, und
i das Subftant. Betreibfambeir,  n Preufen hat
. bied Wort aber audy nody einen andern Sinn, denn
- e paft, fidy mucbwiflig beteigen, allegeit uncubig
. *fepar, und andre Edyven (indigne fe gerere) €8
i wird bied Wort bejonders von Scultinbern gefagt,
v bie nidht rubig fizzen. , v v
i Bgetten, Verbum, fich betten, Spridym, woird er fidy
aut betten . (o wicd ex gut {chliafen. fo fagt man .
von dem, der opne jamanrden um Rath ju fragen,
eine Sadhe unternimme, oder eigesfinnig bep feinen
~ Borfa; verfaree. :

0 Deriftater, fo mennt man den, der fich in die Stube eis
ned anbdern eingedungen und nur etiwasd weniged file
die Eriaubnis degablt, dafelbi fdylafen ju dnnen.

Beuten,  beiten beift nadh der uralten Bedeutung
fo viel ald warten. &o wirds §. E. bey den Fijdyern
auf der Nebrung gebraudyt, wenn fie lange Scit auf
cinen {aung Daben wartem miugen; und fo findet
man’d aud) noch in dem alten Kiedy.nlicde: W:H miv
Gott woebl, fo acht mird rohl v. 5. Thu fefner
48 f erbeiten, (cxmarvten ) . ,

2.y, wird in einigen Gegenden auf Natangen anffats
wenigftend gebraudt, 3. & guebil du mir cide

) dag Banze, (o gich mir bey die Halft.: Oft beife
' b audy fo vkl ai$ nebew, 3. € beygehen, neben
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* anaepadrt werden, wie bey Beardbnifen ju gefdheben
pflegt, ba Devjenige, der meben den 2 idtragenden
gebt, der beigepaarre ift, ‘ -
DB 2yivrief, fo heift dad Wort in den Preufifdhen Seer
vechten, was im Holldndifdyen Byll-Breef genannt -
- wird. Man verft bt davunter b-tanntermafen theild
ben Reifepag, ven man den Sebiffsen mitqrebs, theil
© dasd fdriftlidhe Document pon demjerigen Unleber,
weldyed der Rbeder auf dad Seyif aufgenommen,
- Waridheinhd) fommtd vom alten Wovte byla bauen.
Giche Udcluna unter Beilbrief, . )
Bey.hlag, plattdeutfe B -chlag ein Faden, ber die
Hafpel nidye trift. Soll nady dem Idiotico Osna-
~ brug pag. 26. ein preuflifyed Provincialivort fepm.
Be;a me ., beift ymar fonft jabm machen, Man fage
* aber audh ficy n:cht besdbmen, und denn Deifits, fid) -
aus Geij dad ndthige entjichn. Man fagt: er bes
* 3abmt fich nimt, feinem Zeibe efwas 3u gute 30
© toun,  Wabrfdeinlich Fommes dann von bejdumen
ber, fich felbf eines Saum anlegen. e
Besipie-, beifit auf eine liftige st femanden um ets
wad bringen. Kommt Per von 3uy f n, begupfen.
B3el, oder aud) Buifchel, eine Frauensimmertradye
ey einct tiefen Trauer von Flor, womit die Augen,
* dag Haupt, die Schuitern und Ritten bedebt wors
den, und dev bid aufdic €de bevarpdnats tomme vom
* nlten Worte B.tid) ein Schleier, Grehe Frifchlin,
* Nomenclat ¢. 140.

~@bl.iser, wird ier bismeilen ffatt Beutner gebrandyt,

“ bie fidy mit der Wicnenwarturg abgeven. So beikd
in der pr. Landordnung von Anuo 1640.  ,,E8 més
“pAen auch die Biziigr ju der eit, wenn fie Beuten
' pheteigen Feucrieugund Eijen gebraudyen 3.
Bier, Spridym, i werr, wo Lufs Bier hoit, Putd
(Lucas) joll nady dev Eryahlung ein Scyufter in Kis
- Rigsberg gemefen fepn, der ein guter Bier{chymekkes ,
gewefen, und aus allen HAujern Proben gebolt, da
¢ erbenn, wo er dag Befie gefunder, fein Buer fo lans . *
$¢ polenlagen, al$ ev ed gus gefunden, nachhes ;‘j“t
. . Cine



30 ' B4

feinte Verfudye wieder auf® neue angefangen. MNam
geiget alfo .dadurd) einen Menfdyen an, dev fich ims
mer dag Ve ausfdt oder der feine Sadyen im:
mer am tedhten Ende anfaft, obne daf maw’s ibin
~ jugeteaut, therhaupt aber von gewifen Dingen mebe

weiff, ald man fidy ven ihm vorgeffellt, oder ald fidy

fire fein Alter fchift, .
Dicerigel, fo nennt man -einen Menfchen, der immer
nxdy Bier plicfiet; auch fagt man Bigranten, und
08 fegset Denneberger Eril. der Land 3. &. 325,
- Bigrenten und guse Sechdrider jufammen.
YHter, Sillbier, fo nennt man eigentlid) dad Wafer,
weldye$ die, fo mit den BVierfdfern umgehen, nady
. giefen, um dad abgetruntene Bier wicder voll 3w

madyen. .

Ein balben Bier, iff das halbe MWaas vem Stof oder
~ einer Kanne. - L

Sdmebbier iff dadienige, wad man jur Probe ausd
-den MAlienbrduerhiufern Dolen 146t um das befte
darunter ju wahlen. Nody befonders bat 8 in
Yreufen dicjenige DMablzeis bedeutet, welche ehemals
die Qandedherricdalt sum Undenken ded Hans von Sas
_gan dem Kneiphdfichen Schuhmachergemert japrlidy
am Himmelfahredtage auf dem Sdlefie anridten
tafen, weil diefer fich fepe tapfer im Kriege verhale

ten, _
Tafcivier, ein dinned Gesvdnle, weldyes darans ent
ftebt, wenn Deveits die erfle Kraft aus dem Malj ges
gogen, und alsdenn von neuem Wagey barau? 8o
gofien, und aufgetocht wivd. €3 fliprt den Namen
- pon Tafel, uad Peiffet an andern Orten ald 3. €. in
Shlefien, Tihbicr. EB peifit auc) mandymal Cladys
ber, weil ¢8 nach bem abgebrauten Bier verfertiges
h .

mbo \ )
Qeyvier it dadjenige, wad um einen gevingern Preid

al8 dad andre wertauft wird, weil e umgejchlagen

paer wruer gemorden, .
Bieraeld, ratjenige, waé man anderwdrtd Trinfged
- uennt. S
: 2Diges
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| BDierswelg wird derfenige Tannen sder Fidytenffraus
' ' gaannt, bet vor ein Haus geffett witd, wo man
C 0 ‘Bier fdentt. . o :

\ Ditle, eine ciferne Hatte, fo frum wie ein Sdynabel,
\ vow RNicderf. Wort Bk bag Man!l, der Schnabel.
H:mmeln, peift, viel mit den Sloteen Idaten. Man
fagtd abev nov, feinen Verdeu dariiber anjujeigen.
Bindfaden, cine jufammengedrebte banfene Schnur,
allerlep Dinge jufansmen ju binden. Jm Dberdeuts
fthen Spadhat, Sdylef. Spulatfaden, ,

Diiander, eire ju den Seiten ber Orbendbeiiber pier

‘ gangbave guldene und filberne Mitnge.  Die glildene

' - {oll big anderthald Dutaten fdywer gemefegrggu, die

' {tibcrne aber giocy Mark eder 40 gr. an Wheth ges
‘ Pabt paben. Sie folen ifren Namen vox BVygang
P srbalten baben, meil fie fdyox in dem alten Byjang,

" nadyper Conftantinopsl gemanne, gefhlagen mworden.
. graaj. Befand’or. €rl Pr. T. 111 867,
Dirmofshof wird nod) big auf diefen Tag, der nape an
dem Collegio Albertino und ber Domtivche acleges
ne Pla genannt, in weldyem pormald der Bifchof
und it die Luthevifhen Hofprediger wobnen.  n
Der vorigen Beiten Fund diber dem Thove das in
Gtein . gehaucne Bildaid ded Heilanbed, und untex
- die Worte: Vigilate, auf der andern Seite aber: -
Huf Srewegen gingen mwiv all® :
Nuat iff vn8 wobl in Gotted Stall,
Darinn und bradst der Herve Chriff,
Dr onfer fere urd Bifhof iff.
Bitten, Sprichw.  vor Gott und nacy Gott bitten,
- fo fagt man pier, nm-ein peftiged und angelegentli:
Yiched Bitten eined Wenfchen andjudriter. Fr bat
mid) vor Gott und namp GoN, ibm einige Tnaler
3u lebnen, €3 iff won. der Gewobubeit aller dep
Peftig bittenden, befouders der Bettler Pergenommen,
die anfdnglid) vor femanden treten, und ifre Bitte
“ablegen, alddenn aber, wenn der G.:betne foregebt,
ibm bittend nadlaufen, und nadhrufen, bis e fidy
um Gceben berw.gen (afn : ~zalb-

e -

N e
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labbern, fo viel ald plappern. = Bldbberbart, nening
" wman einen Menfdyen, der viet unnfigied Jeug vedet.
Dlater, vin Wandleudhter, obnflveitig von BUE dag
- Bledy, mweil fie mebrentheild von dlinnem Vlech vers
fertiget find, i inwendig cin Spiegel, fo beifen
“ fie Spiegelblater. : ; :
Blant, weiff und gldngend. RFranj, blanc., Stal. bi«
anco. Sdwed. und Engl. blank. -
Blarren, blirren peifc laut weinen, Engl, blare,
Iat. balare, bidtfen wie cin Sdaaf. Unblarren
" Peiffs jemanden mit baslihen Geberden und unbes
fheidmen Worten begegnen, gleichiam ihn anbellen.
DBlaubeeren, anderrvdrets Heidelbeeren.
Diaue Thurm, ein Addtifdyes Gefdngnif hier im Kneips
- Pof, foll feinen Namen davon baben, weil er vormalsd
~ Mlau angeftridyen getvefen, fo mwie ein andrer Thurm
- 4m Kneipbofe wegen feiner griinen Farde, womit
ev angefivichen iff, der grine Thurm Peift.

Biechen, beift bier metapberifdh brav begablor. Man

 fagtd, wenn femand im Wivthsbaufe fehr diberfese
wggbm, oder vor Geridyt viel Seldffrafe bejablen
mufen. -

B.stten, (verb,) fo viel afé fietfen; das Rieid bieks

~~ febr,d b. ieFarbe beffelben gebt aud. -
Dlefe, beifit eigentlich dasd mweife Sternchen, wad die
Pferde oder das Rindvieh auf der Stirn baben,
“sandymal aber nennt man audy felbff das Prerd obew
~"Rindoied alfo, wasd einen foldyen weiffen Streifen
bat. €8 tommt vielleidyt vom Podydeutfyen blaf,

- Bleidy, 25 ave die Bleidybeit, o
Bleyden oder Biyden bicfen ehemald in Preufen die
Wectteuge, vermittelft derer grofe Sicine in eine

" belagerte Stadt geworfen wurden. Sie hatten eine
© Bfebnlichteit mit den Catapultis der Rdmer. Giche
. Preuf Samm!l. Tom. lil. p. 7. Der Name wird
verfhicdentlich audgedrnte, Henneberger in SrEldrung

- ber & 3u Set. 471 nennet fie Plicten, S. 28. und

49. aber Blitren, - Eine Sattung bgrfeiben Duﬁ

ummler, : )
3 ‘ Biyoen
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21pden ober- Burgfrieden wurben andy die Thirme
Walle und andere Werfe genannt, fo um cire belas
gerte Etade herum angelege wurden, um e daven
#u befhicfen. . Giehe Havtbnod) A. und N, Preuf,
P. 225, Weil bem Jofeph B irre die Brbeutung
dicfes MWorts unbelannt gewefen, fo madyt er e3 m

- feiner aBgem. Gefdhichte von Deutfdyland IV. Budy$
P. 204. jut einem eigenthiimlichen Namen eires Obt$,
und fagt, 8 fip dad Sdlof Bevyfried 1264. von

ben ungldubigen Preufen belagert wordben. o

"Bhsgelio, ber Schniegott bep des a(t.cn,beibnif'a)m

- Preufen. Bom dem Litth. Wore:blizacl!, gldngen,
- Blinfen, devgleidhen am Shynee bep Pellen Sone
nenfdhein wabrgenommen witd,
By, fo vicl al8 Blis, wird aber mebrentheild nuy im
plaebeutidhen gebraucht, vornemlid) in dem fhdnds
© lichen Worte Bliplerl, das. peift cin fipr Peftiger
wotniger Kett, ‘

‘.bim ift die Unveinigleic auf den Strafen. Blotrig '

untein. Man tann ed Perleiten vom alten Flod, Flue
men, vor weldem Stammmwort audy im Glofl, Goth.
dasg Wore Blur bergeleitet iff. - o
Dodmerey ift eine foldye Convention, da unter Hofs
nung cined befondern Gewinded dem Schifsherrry
eine gewiffe Summe Geldes auf tas Sdhif, fo indefo
fen jum Unterpfande gefest, aelicbn wird, mit dens
Bedinge, dafl, renn dad Schyif giiblich wieder jue
_ sutfommt, dem Gldubiger jein Capital nebf dew Des
- Dandeften Jntevefen jurhctacablc werve; daferm
aber bas Sdif oder But unter foldyer Beit peclofe
sen gebt, der Schuidner von der Anforderung ded
Glaubigers frep if. €3 Fomms ber von 2 dem,

teil Das Beld gleichfam auf ten Boden des Schif - .

gc(eﬁnt wird. ,

B0 el, man liefet diefed Wore bice mandymal in dew
Sffentlichen Sneelligeniblatrern, wo voa cinem defoe
laten B3d¢l cine$ Menjchen geredet wird, der BVanx
Beroit aemadhr. €4 iff dak Tert cigentlich) Holldne

~ Vifdy und -_Wﬁt,Btsd&l baé Bermdgen, die Nacy

lafiens
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Taflenfyaft. Diefed BIdES leitet man micder Fer vons
‘Celtifpen Worte Bod, MWohaplay, und Deel,

~ ﬁagbfg'm, cin grofie8 Sdyif.an cin Fleined Boot befes
" ftigen, ond alfo binser fich beviichen.  Riederk

Bogfeerern.

%oo;?prm, bic am Borbertheil deg Shifs Pervorvas
Jende Srange. ;

BOpnbaie, cin Penfeh, dev nicht mit im Gewert iff,
und nicdht alé Meiffer arbeitet, ein Pfufcher, der nidys
sunfemagig ift. BObn Bebeutet nach der altdeytidhen

Gpradye die Budht, fo wie e8 audy nodh it in Hams
burg und Bremen dafelbe bedeutet.  Und da dew

Hiafe ein Bild ver Fuschtfambeit iff, o fagt man
Binhafe, weil ein folder Menfcy bep feiner Urbels
immer fucdhtfam fepn, und ficdy wobl gav bis auf
~ bie oberfte Ludht filchten muf, damit er nidyt ey feis
ner Yrbeit von ber Sunftditeffon ertapt werde. In
- ber preufifthen Sandedordaung von Anno 15}(;1. fol,
37. werben fie Bahnhofen genannt wnd fol. 39.
Bobneen, in andern SGegenden bobnen, in Holland
bohnen, Peift mit einer fieifen Bivfe sder gemddybs
tew Reintvand das policte Holjwerkt reinigen. Daber
Bopnerbar(te, ¢ine cigne Are vunder Biwvfen, mit
einem avfifehenden Stiel, wourit die Arbeit vevridy
tet wird. Eben fo audy Bobhnart, deren fid) die
Simmerteute Fate eined Beild bedienen, um das be
fhlagene Holy glatt ju madhen.. ,
Bobren, in uncigenslicher Bedeurung, fo lange andals

ten mit Bitten und Treiben, bis man jemanden wos

i Bemegt, odex fouft in ciner Sadye feinen Endywet

- erreidyt.

Bok, dauop bie Redendart, den Vol sum Sartner
fessen, Wie die Btke die Gewohnbeit baben, die
funges Blume rund umper an ihren Rinden ju bee
nagen, fo daf fie ausgehen und verdorren mitfen, fo
fagt man denn auch, mens jemanden die Hufficye
fder cine Sadyo gnvertvastet Wotden, WO wan bo;:

. au
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ausfiehs, Yafl er fie mishrauchen werbe, der Vol ift
3um Barener gefests ‘ 3

Botheiligung war bey bew alten Heidnifhen Preufen
tine gotteddienfilidye Cevemonie, da fle an einem ges
wiffen feflidjen Tage nady der Erate eimen Vok jue
Berfshnung ibrer Gdtcer opfevten, wobey fie and
- ihre ©imben betannten, und nadyber mit dem Blute
bed Thiered b-renget wurden. Wer die mtlichen
dabey oorgefalfenen Ceremonien wifen will, febe
-satttno?? AL wnd Neued Prewfen. » Th. page

mnwff N : ‘
BOting, Bubling ein acdderrer Seedumling,  MWelp -
Wilhetm Btel oder Beubelem Unio 1337 Fleifep
wd - Hevinge- eingufalien, uer U erfunden Hao
~ Ben, meinen cinige, daf da8 BSEeln, ZoLling, wie
aud) ¢inpdfein davon eatftanden fey, wie wobl Jaw
nicon in feinem Etat prefent de 1a Rep. d’Hold,
\ g eI’¢ pbs? :icfem Borgeben mit Recht wiederfprichts,

i ebe : ‘

" Rolsbeutel, das ifF ein Beutel, worinnen ehmald die
- peenfiifhen Frauemjimmer dasd Gefangs ober Gebess
buch ju tragen pflegten, wenn fie in die Kirdye gine
gen.  Man jeigt auf der Kdniglihen Sclofbidlios
. ¥pet nody einnen Pidyern WoolSbeutel, den elne vornes
me Fiicfin getragen Paben foll. G wird diefes
Wort Pergeleitet ven dewms plattdeutfchen Worte Bool
tin Budy, im Ddnifhen Boog,  MWeil die Mode
-@bet, das Wuc in cinem Beusel 38 tragen In Preup
Yen Beveies abgefommes iff, fo mird das Wort Boolss
beutel sur nodh in metapborifiem Berffande genony
men.  Man jeigt dadurdy eine alte Geiwohndeit an,
der gemand folge, und von weldher ev fich Midyt abs
bringen {aifen will, (Sehfendrian,) So Yagt man
8- €. von Yer Gewofinbeit, mg:u man am RNeujafrss
- age feimen Breunden GINE wimfye, oder durd) ans
e @Il manfdyen 4dfc, das ift ein alter Boalss
beutel, aifo cine Gemobnheit, die man Pleidhfam ol
lenthalben feram tedgt, wie cinen Beutel, Ja oinie

. gen andsrn Drien wicd g‘cb #od) iz¢ vou den %n::

. U Gxa )
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engimnterti ¢in Beatel mit einem oben o fd)!iffém
dew Bogen getvagen, wovinnen fie Geld und Sinp
fel gu verwabren pflegen.  Da Diefer nun audy

Boolsbeurel beifit, fo wilrde dad Wort in diefers

%all von Bogen herjuleiten fennt. /
Bolen, ditke Bretter, RNiederf Walen.
Bolten Peift 1) cin differ fFavfer ciferner Nagel obes

Ricgel, befonderd der, womit die Deidyjel an den -

Wagen befeffiget wird.  2) nemnt man- aid) alfo
" dasjenige Stk Eifen, wad gliend in dad Pleseeifen
geffebt wirtd, igentlid) fofl e8 eiffen Bolgen.
Boord Peifit der Rand eined jeden Dinged, fonders
fidy eineé Saiffes. Spriidyw. das gept tber Boord,
fo fagt man von einer Sadye, die fdyon halb vervedy
net iff, vie man fiv verlopren {hdst. : ’
. Bording ein Heines Sdyif, ein leidyes Fabrieug.
Borg, ein verfdhnittner Eber. Ang. &. bearg, .
Botbe, Baumrinde, im Englifdyen Peiffd bark, uneis

_ gentlic) die gebdrtete Rinde eined Gefchwits, oder

ciner Wunde. Man willd Herliten von bargen,
verbergen, defben. (Sicpe Brem. Whreerbud).)

- Borft fovicd al8 Kizse, Spalte. Bon berfien, entywepy.

' beviken.

* Bdrtchen, with dad Band genannt, womit bie Etien
und Narfen befest berden, voh Bord, fo einen Rand
dedeutet, fonft auch cin Quarder. ,,Semmine

5, BOrtchen beifit e8 in der Landebordnung ven 1640

©,foll audy Den Dienfimddgen auf dum Lande ju trar
~,.gen unoerboten feyn.  Jm Dinabr. Dovrtten. .,

© Bs08baben, eine Stange mit eifernen Halen, womit

. man dic Gdhiffe entreder an fid) jiehet, oder fertfidf
fes. . Bom aiten deutichen Wort Bofen, Doffen.

. Holl. Born, (fhlagen) daber AUmbof.  Einige
- Tetert e aud) von oot Per, alfo cigentlidy ootss

© paben, '

;&oﬁe!on, Regel {Hicken, von dem alten Wort BDof
uno.”

B0t cin Heined Fabricug, um aud grofen C‘Bd)iﬁ'ﬂ;

- - . : L Al
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" -and fanb gu fabren, und fich fiberfesien ju lofen.

(N

.- By Xy

e

Holl. Boot. ‘

~ B5ten, (verb.) beifit audy Bier saubeen, Wird infons

derbeit untcy tem Landvolt auf Samland gebraudt.
ian findet ¢§ audy in de¢ Pr Kirdyenoednung, von
. 1508 p. 5. Sm RNiederfdchfifhen beift botem,
. euer machen, und wird in den Luneburgfden Lans
beé.Conftitntionen gleidyfal$ eine Ut ded bepglaus
bend angepeigt, die mit Feuer gefdhicht. Siche
ldiot. Hamb. Site 22. B ’ '
Dot peifit bice grob, unacfliffern, vom holldndifchen
Bort_bott, weldyed cinen Siblag bedeutet, botten
fdlagen, Davon Ieiten aud) einige dad Wors
Bottcher Per, andermdues beift e8 Buttner,

- Bottdyer, andermdred Burtner tommt vew alten Wore

Dodern, bammern, weil ibre Hvbeit in beffdndigen
. Gdylagen und Hammern der Fager beffeht.  Man
unterfdeidet fie. von den Bechlern, weil diefe FHeines
re und feinere Gefdfe ald pdlserne Eimer, jene aber
die'grofere, ald 3. & Tonnen verfertigen.

Bottfmwyn Peiffc bey den preuf. Litthauern Bavts
fbwimm, S, Lepnerd Pr. Litth, &. 8o. davon
vielleicht dad veutfche MWove hergetommen iff. Sonfk
aber fonnte man e auch von beta rothe Ritbe, und
dem alten Wort Suinan ober Sweynan pinn madyen
fesleiten, €3 ift Gbrigend eine bey den ﬂluél&nperu

- unbetannte Speife, gu welder man die vothe Ruben

. gevbatt, und cinfduert, uud nadper ald eine Bows
Foff jubereitet. . ‘ -

“Brat, fo nennt uran die {hlechteffe Gattung von ivrdes
nen porccldnen ober Sldferjeuge, mwasd am leichte
fien jerbricht. Bom Nieberf, Drale, ein Brud,

bga?m, a8 autauglihe Gut oder Waare avéfons

eri. . :

Brater cine Perfon, weldye die Waaven auszufonbern
Beffellt iff. Undermdrts Schauer. o

Brallbe Peifit hier ber Wagenfchroengel, mworan bie

. Perde gefpanut werden. , S

Braafehen, Sern mad;encmi; Drofungen um fid n‘ocm

3 R.
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far. Boll. brassken. Wiccicht vom art;u deuts
fhen Wort braffen, im Jurniven auf cimander fofs
fen. Pelz'im Script. Auftr. pag. 1020 fagt: Du

dte (die) SHerren 3u cinander braafken, Oa fah

Braft civ wnerdentlicher Haufe, wird von Deenfthen fos
wob! al§ andern Dingen gefage, wenn e fthe vers

mifcht untey cinander Hegen &3 Pas eimige Hehne

tichEeit mit dem franidf. embarras,
Mraftig, aufgetlafen, Wbermithig,

B aten. (verb.) Cpridyw. b woerde dir was

braten, fo fagt man, wenn man jemanden ctwas
- bdnifth abfdhlagen will.
Brarwucti, lange Bratwurff, fiehe uril.

Dreffem, ein gemdbnlicher Fluffith den Karpen dbm

Jid). &3 wird diefer Name azf wieerfey Are gefhries
®en und ausgefprodyen, alé semlidy Wraffe, Drala

fe, Veedfen, in Yugfpurg Deaffen Drechiam u.

f w. @ (ol feinen Ramen vom Angelf. bradfom
Breis baben, mweil er einey breiten Kdeper bat.
Bricten, (verb.) cinentim Scher; bie Unmabrbeit fagen,
ober aud) bubeln, verfpetten (illudere) heifft audy

anderodred brien, &. Reimaan Eink in Bikt,

3. 3. &. 103, tommt audy vor in Fauffens
Qiibeti. Chron.. Unbang. Seite 388, &8 folk
glyftnf&t‘t Peine Parthep Bie andere bryden, hindern,
Wefchddigen ., o

&Jb‘b bataoorpec in Preufen cin Vauercrbe gebeife

fen, taber mody bep lfic der Brodefche, Wradk

{che RKirchbof, mweil auf dev Freibeis Baouern ges
mobnt, die ihre Leichen alda Begraben.

Drodegeilt wurde chualé in Dangig civ Bertelvogs

genannt. - .
Weader. Gpradm  Gleidye Bedder, gleiche Raps
pen, veemuthlic) el bie Drdendbrider von gleis
* dem Range audy einen gleichen Anpus Patten,
Man jeige dadurdy am, daff diefenigen, fo. gleichen
Yntbeil on ciner Sadge Paben, audy gleidyen, Lo
wwasten wufen, '

\
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Deiider in Prevfen. Spridie,  2ift du Mug,
fo aebe bin und taufye die Seudew in Preufien,
Rach Grunowsd Beriche iff diefe8 Spriichtvort enss
ftanben, a8 ber berihmte Hodyureiffer Weinvidh

pon Kaiprode von 139 bid 1382 dic Regicrung
gefiipre bat.  Durdy deflen Fuge Sorgfalt war
Sreufien in die alitliche Berfafung gefest, und im
dem demtichen Orden fanden fidy fo viele mweife
und ecfabrne Minner, daf eud Deutfdhland und.
wnbern Reidyen die fhwerflen Rechtébandel den
Ordensdbridern nacdy Preufen jur Entfdeidung ges
fchitt wurdes, mweit man fid) durdhgehends beyfichers

8¢, nieptand Bonne Dicfeibe bintsegehen. Pifi Erfl.
ei. pr. @pridym.

MPrugling, ein jilriges Sdwein, P nidhe eingefals
jet, und gerdudyese, fonderrs frifth veriebrt ju wers
den pflegt. St vieflcidht 4!8 cin diminutivam

. won Morg, ein ver{dnitten Schwein, entffanden,

Worgling oder Bchgling bat audy HehnlichPeit
mit dens [ateinifchen Wort poxcus. :
Hehtle,  Gpridyw. o will Gber die weblauifde
Briifte fprinaen, {o fagt man, wenn ein bijiger
vermefinceMenfc alfenthalben mit dem Kopfe burdy
~ die and laufen, und Dinge unternepmen will,
die fiber feine Krdfte gebn. €8 fommt died Sprudy
wort daber, weil bdie Pregelbrirtte bey dev Stadt
SBefau einige hundert Schrite fang iff, und alfo
cinen Sprung iibew diefefbe ju wagen, gang vers
meffen und thdridye feyn wirde. P Crth eim

.. Cprudyo, ;
Drimmelfchlagen, fo fagt man ven dem Spiel ber

tieinen Rinder, wenn fle mit gefchlofenen Lippen
brummeg, und {dnell nad einander mi¢ eiftem Fine
g;r‘ auf die Lippen fhlagen, o daf fic Ay etwad
nen.

Brummtopf, Brummbater, {o mennt man eines miies
- rifdyen Menfchyen, der alied tadels, und kber alle Kleis

_ wigteiten Sovte macht-
€ Brunis
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- 2otunifdh®en, Heine Steinbeeren, chamaerubus Saxa-
tilis, Giepe Loelelii Plant, Pruff. p. 67.
rufd), eine Beule am Kopf die durd) fFoffen, |fihlas
gen, ober falen entFanden iff. Ricderf Wruuifdy.
Buszelfenlen, cin Fifderausvrut, die Negre mit degs
Bugel ins Wafer (afen, weil die Heinen RNejge oben
utit bdfernen Bigeln umgeben find,
BByre, Ueberjug iders Beste.  Man fagt Subelss
bibre, Rdfenbubre,
Sublengeld iff allbier dadjenige Plandgeld, meldhed
T ein Junggefl by Erlangung ded Bitrgervechts
Baar erfegen, und dabey fiy verpflihten mug,
Binnen Jahredfrift su peprathem, widrigenfald tas
GrId verfallen iff. Man jahlet nady Befthaffenpeit
ber Umftdnde 25 bi8 50 Guiden. E3 grisder fi
aber diefe BVevordnung fdhon auf die uralte Wil
Bithe dev Stadte Kdaigsberg, worinmen einem Biivs
ger aufgegeben ift, ebelich ju werden. Das Wort
-bublen aber it Hier im anfidndigen guten Bers
fande ju nepmen, fitr anwerben um cine Perfon
tvie e§ benn aud) fihow in Dbiefer Bideutung Ef
62, 4. vosfommt. oy
Bullengafe it alibioc cine Straffe im Libenict,
und wird darum Bemerty, weil fie eigentlidy Buls
Yatengafe Deifen foll, mie fie denn audy wirklich
epemalg biefe Benennung ‘gefiibrt, und ihren Nas
‘men daber evpalten, weil in pdbftifhen Beiten Lie
B llateniuder bier ipr Kloffer gehabe .
D 1'fern beifit cin Getdfe madyen, wenn man auf den
Zifh oder an die Haudihive fehldgt, mwird audy
gefagt, wenn man mit viclen unangenchmen Fovs
:m' bevausfapre, und Peifit ein foldyer Menfcy Buls
¢ fabn. : . ’ ]
Bl ¢, cine Beule, befonders am Kiichengefiive, vous
aften Buhel ein Hitgel,
B4 ng, was vieke Higel und Beulen hat.
Burger, Sabey biv in Preufen ju unterfdeiden find,
Gresull~ger und Rleinbiirger, meldhex Unterithicd
wan bur fefw felten in anbern Bdudern fubet, b?;u .
: B
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den jevflen gepdren hier] jvormemlicy Malienbriuer
und Raufleute, und su ben letern die Handwerker.
Dad Grodbitvgervedss Fojfet daher ,audy ungleidy
mebr, al8 das lejtre. . o
 Burgerbeft, dasdjerfige, was den Bivgern bey Einfaus
fung der Waaren ju gut tomme.  Nady dem Edict -

. von 1601 foll den Biirgern guu K3nigéberg von jeden
100 '15. 2 t5. und von jedem roo Schyeffel Tonnen
oder Stof jwey gu gut tommen,

BurtenitPer Hicfen bey den altew Heidnifthen Preuffen
bie Sauberer und MWabrfager. S. Anfierh. Kirdy.
Recefs in Grube Corp. conftitut. P. 1. p. 72. Das
SBort fommt vom Pitth. Burtas, basd oo, und

- Burti, durdyd Lood wabrfagen. )

Wufch, iff vie verderbte Ausfpradye bed Namexd Bats

ra. . :

Bufdfutter, vine Kleidung, fo in verfhicbenen alten
LBevordnungen. dew Dienftboten verboten worden,
da fie nidyt Rotee mit Bufchfutter tvagen follen. Man
glaubt indgemein, dag ed Futter von Fuchsfellen fev.

i ufebaar, {o mennt man einen Menfdyen, der fehr vers

oriiflichy iff, und ficy sugteidy febr ungeffate Feidet,

fo da§ man voe ibm eefcyvift. Dan fiat die ibie Ges
wobnrbeit bier, die Kindcr Damis ju fdhretlen, daf

__man fagt, der Dujebaar Fomme, e

] Biftern, ivven, in dev Jrve gehen, daber verbuftern,

{ . vom redyren Thege Fomnten,

‘ Buddel, oder Buttel, ecine Bier oder Weinflafde,
Engl. bottle. lat. butilla und buticula, daraus dad
fransdfifcye Wort bouteille entftanden, -

Sutteln, buddeln fagt man pom Biee, wenn ef {hdw
met. Das Bicr buddelt. Dad Bicr einbuddein,
Deifit dad Biev in Flafdhen fifen,

Bitie ein tundes Dhljernes Befdf. . .

Bltce. Sprirdmw.  Er fpeifer woie der Buttel, von
Lleuteidy, wird von cinem gefagt, dev fine fich allein
obne Gefel{daft ju baben, Mablzeis balt. Neutcidy
#t cin Stadtdyen im grofen Werder, am Fiufe
Sdments, - in ﬂ)ubw'ifd‘){ﬂ}rmﬁm Cigt %eﬂpccuﬁgg

- s -
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Dic BVeranlafung s dieer Medendare Peridyter
Harttnody in der Befdyreibung der Werder, S. 529
alfo: ,,damald (nemlidy 1662) batsen die Neuteicyer
wnod) ibren cigenen Scarfridhter mit Ramen Hanndg
»Shulj, der Patte audy feinen eigenerr Sig in dew
»Rivdye allein, weldyer nocb.anf bem gemeinen Ehop
»oegeiget witd, Das Spriuhwort wie man ju fas
»aen pfegt: ev trinft, wic der Bitttel von Neuteidy,.
what gioeifeld obne feinen Mrfprung daber, weil Ries
omand aud BVeradtung bat mit dem Scharfeichtes

unigehen, und trinfen wollen, dedmegen aud) madys
ngehends Feiner fich bat binbegeben molfen.

Dutterbrod werfen, cin @piel der Kinder, indem fie
Seberben ober platte Steine dergeflalt auf die Waf
ferfiddye bin werfen, daff fie cinigenal nad) einanbey
dapon abfpringen. Bey den Nicderfachfen beiffe e
Putthenfmpten.  Die Frangofrn memnen dicfed

- ©piel Ricochet, e8 mae {dyon bey den Griechen bes
annt, und bep den ateinern hat ed Mimutivs Felix
beutlich befdyrieben.

Digen, Bittfen, fo heiffen die BVeintleider oder Hofem
S§m Nicderldndifden fagt man Boren, Vean leitet
vas MWort ber, von Bot, Botséfell, ausd dem audy
die mehreffen verfertiget werden,

Ruyen, heimlid) und gefdhmind etrvad entwenten, Dag
eigentlidye Stammuvort iff tad Angelfdyfifhe Pocca
Pocha, cine Tafde. Engl. Poke Pocket. §r. Poche
alfo gleidhfam gefchift mit ber Tafche wmjugehen
wiffen. Frifth in feinem Whreerbudy fbre ein vers
afteted Wort an podven, plindern, und in Bremen
fogt man nody puben, beimlidh) esvad wegiteblen
Pulertie, Dicberei. Mit pulen fommte qud) dasd
Wort fudyern itbervein, weldyes chen dafrlbe bedeutet,

Duzzen, beifit faflen, wird Befonders von den Feincn:
Rindern gefagt, und iff died MWort obnfveitig vom
der Nachebmung ded Shalled entffandes. €3

“fommt audy davon her Buzmiss, eine Miz, fo man
ven Rindern auffege, bamit (e bes Sopf beym Falken
sidyt befyadigen. ~

Caffew

———
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Qaﬂ‘eerd)weﬁcr neant man in Preufen dadjenige
- gramngimqtet, mas gerne Caffee trinke, und ebet
Veibungsfiutle vevbauft, als denfelben fahren I&Ft.
Calende oder befer Ralende, fo nenut man die Hbgabe,
~ weldye die Leute auf dem Lande dem Pfarver und .
Drganiffen bep uné gemeiniglidy wum die Herbfreit
an Feldfrihten uud andern Dingen at ein Theil
ibres Gebaltd einguliefern verbunden find, @8 giche
¢lfo Geldcalende, BerveidesTalende, Holy, Flachd
Wuclf, Gper, Fifdhcalende. €8 hat diefed We
+ piceidyt den Namen won Calendis den erifen Tagen
un Monat, weil an einigen Ovsen die Cinridtung
iff, daf die Prediger jeden Monat etrwas an BVictuas
lien von ipren Eingepfarveten abfordern.  Yndeve
feiten ¢ audh von colligere jufammen fammeln,
oder aud von calare, concalare jufammen rufen,
el die gange Dorfichaft ufammen gerufen wirk,
- Endlidy leiten e8 nody einige yon Caland. Died wat
wov Ulterd cine Gefellihalt, melde ju gemwifen Jeie
ten Deé Jabred jufammen Pamen aud ener
Stadt ober vom fande, ibre Anbadt in einer
Rirdye mit Seelmefen ju palten, da fle denn nady
deven Endigung weidlih ju (dmaufen pflegten,
(Societas Calendaria.) Zutber fhreibt in feiner KRivs
- chenpoftill. Evang. am Ditertage. ,.Hier war eine
»foide Gefellfdaft wic unfer lofer Caland und bdee
»Dindye Briderhaft. Im RNieverfiMthen beife
nody jest Caland einlippiger Shmaus. Brem, Wies
terbud) p. 720 wie Bend ayd) nody feje bier in Preufs
fer) nady Abgabe der Kalende und gebattnen Gebets
m%ér der Oorfihaft cin Shmauf gegebe
’m . . N . *
€alefdhe ein Peiger Wages, ov ben nur ein Pferd vore
" gefpannt wird, famme vom Sclavonifhen Wors
Kolo, ein Rad, , .

. €baluppe, cine {dledhte BVauerhiicte. E3 Fomms aus
*_ bem poln. Chaluppa, ein Baucrhaud. ,
€ammacPnedte heifen Bicjenigen vercideten ﬁéute c;m

- T Strands,
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. -Strande, die dbarauf Udyt haben mifenr, daf Nies
mand Deenflein wegnehme.
Cancel nennt man bier den Jimmet, oder die Simmet.
~ vinde, aus dem frangdfifchen Canelle. tal. Canella,
" die immetrinde, von Canna Robr, weil die Simmpets
vinde cinom Rebr dbulidy iff. v
Capclian, werdenjaud) pice bey den Lutbheranern die
Diaconi genannt, weldyed an an¥een Orten nur bep
den Rdmifd-Ratholifhen gewdbnlich iff. Der Nas
me fommt von Capelle, weil anfduglid dicjenigern
Geiftlidyen alfo genannt mwurden, die bep einer Car
pefle dest Gottedbienft vervidyteten. :
Capernen, Eapernewe, biefen bey den altert Preufe
fen die BVegrdbnifoveer, wo fie ihre Tobdten ju bes
graben pflegten.  Hievon iff der Name ded Dorfs -
urd Kdnigl. Amtd Caporn, ivclhed auf Samland
" liegt, entifanden, weil man dajelbft viele Begrdos -
nife ber alten Heidben entdefe. .
Lappufe, cine Reifemiyge, die abgefhlagen werder
fann, aud bem Lat. caputium, eine Reifebappe.

: Carcafie, dad Gerippe von Drath ju dem Kopfpuj des

gcilglicbeu Gefhlectys, vom Frang. Carcafle, cin

eripp. -

Cardemomme, cin befanted Gomiiry, weldyes aus

~ den Saamens Kenern eined Offindifhen Baumesd
beftebt. fat. Cardamomum. )

€a'el, wird noch biev bep den Butherancen dag Ges
wand genanut, weldyed der Prediger bey der Coms
munion gber bas weiffe Chorbemde angicht, €3
ift ein Uebcrbleibfel ausd der romifchen Kirdhe, und
fommt qué demr mittlern Latein. Cafula,

Chaife, (Schdfe.) ausd dem Frany. Chaife, eine Hals
be Kutfdye, beifft hier in Preufen eine gange Kute.
fche, da bingegen die palben Kutfdhen Halbjdhdfen

geuanut werdet.

_€baifenfubrmann, cin Miethdfubrmann, bdev mis

‘ganzen Kutfchen 3u fabren pflegt. - .
Qhatuller . (Schatuller) (find Leute, bdie iy ;gz:‘;l:
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Matdidndereien angefest, wovon die Eintinfre jur
berribafttiden Chatoulle geflofen.
€aviar, der eingefaline Rogen vom Stde, weldyer
am baufigfien in Rusland, fonft aber audy in Pils
_Tau beveitet, und in andre @dnder ausdgefiibre wird.
Dad Wort fomme aud dem Stal. Caviare Cavia-
ro, wodburd fie dergleidhen Rogen anzeigen.
Lircut, eigenttidh Circuit, fo nennt man den Hus
ng, da die Pauperburichen ju gewifen Jagen im
?;;w Chormeife vor den Thuren der ECinmofuer
* fingen, und dafite 3 ifrem Unterbalt etwad cim
l fammcin, €3 fommt vom Lat. Wort circumire,
!

 ———T T T

- Perum gehn.  Nady den verfchicdnen Feitem cdep
. Stiftungert erbdlt denn auch diefer Umgang eines
verfhiconen Namen.  EF giebt cinew Wdventd,
Neujabrs, Gregovianifhen, Tabrmastts, Dichacl$
Cicenit.  Beym Gregorianifhen will idh nur nody -
ben Umiland bemerfen, bDaf ev feinen Urfprung
vom Pabft Gregorius M. bat, weldher im Tabre
) 591 die Schulen ju verbefern anfing, unbd jugleidy
Befabl, bdaf bie Jugend an einem gewifen Inge
feute von allericy Siande,  Hohe und RNicdrige
porflellen follte. . o -
€olimer, find in Preufen Befigier bderjenigen Lands
giiter, die dad culmifdhe Privilegium baben. Sie
- gentiffen verfhiedene Freibeiten vor den Bauern,
ticfen nidye Schaarwert leiffen 3c. madyten audy
ebmald auf ben Landtagen wmit dem Udel einens
Stand aud.  JIn Siifmild gditl. Drdn. in der
PBevdnderung Jed menfd)l. Gefthledhts, 2¢e Hudgabe . -
1762. &Ph. 2. &. 498 beifit e8: ,.In Preufen
»find die Eallmergiiter,” die dad Cullmifhe Recyt
,.b;be'g :nb feei und eft von eincm avtigen Wevs
»the fid. . . .
Commuynitat beift derjenige Saal im alten Collegio
der Konigdbergfhen NUcademie, wo wviele Studirens
. be Mittagd und Udends, theild gratis, theils fire
- “etwad febr weniged, wad fie wodpentlich geben,
| gefpeifit werden. e ‘
] : Compan,
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€ompan,’ war in den Seiten dev beutfhen Drdends
- Britber derjenige, weldher immer um den Hodymei
fier fepn mafte, durch den ev auch feine Gefchdfve
und Befeble audridytete.  Mit der Seit Haben auch
. bie Comthurs ihre Compans betommen, Siche

~ $Pr. Sammil. p, 152, v o

- €omibur, dbarunter wird in der preufl. Gefdyichte eiv
wer von den Gebietigern der deutfhen Drdenbrider
verflanden. Einige biefen (dhledhthin Comthur, u.
f. w. der exffe unter ibnen war der Landeomtbue,

. weil fidy feime Gefibdfte iber cine ganje Proving evs
fivebten, der Grodiomebur aber atte audy nodh vor
Diefem den Rang und vevtvat die Vices ded Hobhmeis
ftev8 Bep deflen Abtwefenheit. Dad Wort fomms

. ?{t 3»bon6btm Latein. MWort Commendator. Havtk.

~ . 618. S

- Lonvent, aud dem Lat. Conventus, heifit {onff eine

jede Sufammentunft; Dice in KOnigberg aber wird

nod) befonders die Sufamuventunfe devjenigen, fo die
uper Unflalten 3u beforgen baben, mwelded dee

. Dbertivchenvorfieher ausd dem Magiffrat, der Fno
foekeer ber Kivdye. der Rebtor und Cantor dev Schyule,
der Synfpicient ded Pauperhaufesd und dev Paupers
voviteper ift, @orvent genanut.  Diefer Eonvent
wird gewdbalich auf dem Pauperhaufe alle halbe
SSabre gepalten, und 8 werden alddenn widht nuw
die jebesmaligen neuen Antdmmlinge aufgenommen,
fondern auch fonft, was sum Beften ded Pauperhaws.
fed bienen tann Bevathidhlagungen gehalten,

€hor, dabey iff ju merfen Chorgeld, iff badjemige
@eld, weldyes die angehenden Srofbirger, jahlen
mitfn, und wird foldyed ju Unterhaltung ded Chos
ved ober Stanbek, weldpen die Grofbiivger in den
aupttivden baben angemwante, cin Ihcil davon
‘wisd audy der Kicdpe entridyet.

Coffaten find diejenigen Landleute, die jwar ibr ciges
nes Saus, aber nidyt imuter eigenen Atter daju Has
ben, Lud Daber ben Baucrn das Feld um ein gewifa
fed G.10 bearbeisen {uifew. Das Wove Fomme bumt

. 2]
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tem fateinifdhen Cafa eine Hittte fbevein, wie man
. -bennt audy im Platcdeutfchen eine verfallene Wohs
anung -cine fchfechte Bof nennt.  Der Jufay faren
ift plastdeutfdy und vom Hedydeutfdhen fizsen, fich
faafien entftanden. Sn der Rirdyenverordnung von
Ynno 1711 Peift ¢8: ,,die Reparation der Kirdhen
»foll gwifdhen denen Eingepfarceen dergeffalt gefhes
ohen, Dag aflegeit auf einen Htterdmann jivey Cofe
widten gevedynet werden.,, :
Crammeiit, Reammaift, cine Borfiade in Demel.
Ginige leiten gwav dag Wort her von Kvam, weil
pier vor dem Brande viel Krdmer gerwobnt, befer
aber wirdd Pergeleitet yom Litthaunifthen Krumo
mieftas, b, {. WaldFadt, weil vor dem allhier cim
siemlicher Wald geftanden. Eel Pr, T. IV, 241,
@hriftorbeeren, fonft in andern Ovten Stadyeldeeren,
Stidyelbeeren, audy EPriffopbsbeeren, vom Peiligesnt
©@helffopdel, cinem Chrifilichen MArtyrer, von svels
dem man pevgiebt, daf er mit eines Krone ven fols
dem Straud) gebrinet worden. C T
€bhur, Rubr und Mabl, fo nennt man den Tag im
Yabr, wenn die Grofbirger jufammen fommen,
und fidy ven dert Elterlemten die Rechnung fiber bdie
Ginnabme und Awdgabe dev Junft.Caffe ablegen laf
~ fen, wo fie denn audy cimen newen Eltermann ju. wibe
Ten pflegen. Das Wort Kuhe Eomme fer von Pishe
ren, vwablen. o
Lulmifch Maaf iff dadjenige Langen und Feldmaas,
" mwornad) in Preufien bie Aetter vermefen worden.
€8 Dat feinen Ramen baber, iveil die Kreugherven,
fo anfdnglich das Culmifche Gebiet jucrft in Befly
genommen, foldyed dafelbfF feifgefest haben. &8
giebt aber ein alted und neues. Cuimifches Maasd.
Rach dem alten enthiclt eine Ruthe 72 Sulmifche Els
fen, ober die CHe ju jwep Fuf, und den Fuf u
3m031f 00 gevedynet, funfiebn Fuf, wie denn aud
Damit diefes Maaf unvevdndert bepbepalten werden
mdhte, an der Mavienfivdhe ju Culin vor draufen:
an dev Seice nach Offen, drey eiferne Haken cinge,

- ’ mavy
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mauert worden, dle nod) fet 3u fehen Md. Dad
Spatium vom evflen bid jum gweiten Hatben deter<
minirt die Culmifde Ruthe, und dad Spatium vonm.
atoeiten big jum dritten die Culmifhe Clle.  Dad
neue Suimifche Maas iff ju den Jeiten der Herjoge
_in Preufen entifanden, und iff die chemalige Culmis
fdye Stutbe nody mit ywey Mannsdaumen verldngers
torden. -

Culmifdyer Dfennig eine ehemalige Miimse in Preup
fen, die in @ulm gefhlagen worden, auf dev einew
Seite mit eirem Kreuy, auf ver andern Seite mit eis

- ném Sdjilde, und eimem Adler. Pr. Samml

N o B { !0

€Curen, werden diejenigen Cinfaafen genannt, die am
‘Gurifden Haf im Memelfchen Bejivk wopnen, und
wit Fifchen! forvobl ald Gactengewddfen, befonderd
RKumit, bicher gum Bertaul Lommen. )

Curifdy MOetter, diefet Ausdrut bedeutet theild im eis

- gentlichen Berffanbe cin raubes und unbeftdndiged

- Wetter, theild gebramdyet ibn dev Pdbel u einem
fimblichen Fludy, unb verflehet dadurdy den Donner,
Bermuthfidy bat die Sfters unbefidadige Witterung
auf dem Gurifhen Haf su diefer Benennung Gelegens
Peit gegeben.  ©. Pifansti Crél. pr. Spridym.

Curcho, ein Bdzze der niten: beldnifchen Preufen, dee
befonders unter einer grofen Eidhe in ber Segend,

. o jegt Heiligenbeil ffeht, angebethet worden. €S
war der Gott der Feldfrichte, und pflegte man
audy nach dev Erndte fein Bildnid 0 jerbrechen,
und ein neued gu verfestigen. Havth. Y. w. N
mt‘.' I, Sbc pP. I4°0' : .

, @ad), jemanben recht su Dache geben, Peift fo
‘ nabe an den Leib tommen, bag ev fid) ind Hands
gemenge einfagen mug. OB died von den Krigen
der Uiten Devgenommen iff, die fich de8 Schildes
womit fidy ibre Feinde bedebten, su bemachtigen
fuchsen, Iife man Sain geffels feym, Dadhe

, : : , 8
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“+ Dadyfteln, wicd hier anfinte Dachiiegel gefage.

-Daal adv. wird im gemeinen Gebraudy anftatt niedee

s
.

gefagt. 3. €. man fagt, feien fie fidy daal. - Ehmais
wurde e8 Thal gefdhrieben. Siche Henreberger Gt
o.pr. 8.3, 6. 490. - Fm Tederdeutichen i audy
vag Verbum gewdhnlidy, dalen, finfen, nicdriges
werden, in Holl. dalen. :

" Daulbur, ein Wenfd), bdev fhmusgig und jervifen eine

ber gebt, und nichts auf feinen Leib palt.

- Dagget, dag aus den BVirken gebrannte Del, fo jue
© Ermeidyung ded Leders, wie audy jur Cur ved Rinds

viehes gebraudht wird. Dad Wort fomme vielleichs -
aus der Sclavonifden Sprache ber, denn poblnifdy
Peift e Deaget, rugifh Degot. S. Stvahienbergs
RNorddlidyes Europa.

D&!’i%, l(;eiﬁt ueblicht, vom niederdeutfthen Wort Daaf,

Debel, . .
- Dgferwert, fo wird basfenige genannt, was nicht gue

unh dauerbaft gemadyt iff. Sm metapborifchen Bers
ftande nennt.man alfo einen Menfdycrr, dov von fhywddys
lidye? RNatue iff, wund nicyts vereragen Lann.  Stofih
in feinen Beitrdgen, Tp. L. p. 174 leitet-e8 her von
bém alten' Worte Dole cder Dotle, w.ldhed urfprings
Tidy eine Eurge ditfe. Shule bedeutet Pat, bernach aber
auch die Benennung einer Puppe: geworden iff, o
man den Kindern jum Spielen giebt, Wie diefe nun
nidyt auf lange Dauer gemadht find, fo Peifit alles

" da#, masd {dyledht verfertigt worden, DILLer, oder

L}

wic man ¢ biev audfp-idt, Dalervoaare.: N
albern, beift allerhand Pofien vornehmen, auf eine
unwiggige vt fchersen. ’ -

Dammiich dammlidy, fo nemnt mah einen erf&)en,

der alled fo wie im Sddaf thut. €3 fomm: hee
ausd dem nicderdeutfchen Wort dameln, peift 1du
deln, ober qus lauger/ ?Beitg wiele unnisge e

beit thun. :

Diammern, verbum, wicd auffer der an&hlid)m B

©7 deuturg aud) vom IJobatvaudyen gefagt. Der

Menfdy Lann eyt ddmmern, d. . die Stube veds

.
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voll Tobatdvandy maken. - n Bremen beiffc o8
dampen. o ‘ :
Dansaer, <in Gang mit einem Geldnder auf dem Lodys

'ﬁ&btfcﬁm Scylof, wird ohnfreitig darum affo ges
nannt, weil man die Yusdficdyt von demfelbes auf die
- Dangiger Nahrung bat. '
Darre, heift der Drt, wo dad Maly geddrret wird.
Daun heift fo viel ald dif und fett. Man fage: e it
Oif und daun, und aldbenn jaigt e8 im uneigentlis
chen Berffande o viel an, ev iff betvunfen, Marw
~ fagt aud, die Kleider fieben ihm diP und Haun, d.
b. fic pafien ibm wobl, er fullt fie mit feinem diffenr
Peibe gut aud. €8 tomme diefed Wort wolhl jang
amffreitig von daunen, dobnen, RNicderf dubnen,
Ber, weldyes o viel heifit, ald auffdhytoclen. Daber
nennt man bier audy die weidyen” Bruftfedern cined
WVogeld Daungens,  Meine Betse fagt man, find
-~ von cite] Daungens. Siche audy Eoderdubnen.
Dawoer, fo feifet bie Rinde von denBivFenbdumen, weldye
seemalmetRo) heifiet,und denGerbern,die baberohgers
gr&%eiﬁcn, sum-Gebraud) dient, Engl. Tawer, bdev
pdber. ‘
Poeg, adv. tiudhtig, derbe. Man fagt: ev Pat ibn
- dteg abgepriigelt.  Aud) fagt man von einer guten

Magd, fic ift ein deeges, (tidytiges) Menfeh. Kontme |

oon dogen (taugen.)
Detlelfchecht, fiche Schedyte.
- Dermang, beift fo viel ald darunter. Man fagy; in

biefem Korn iff vicd Sprew dermang, fommt Her

oon mengen (mifhen.) , .

Defem, DBifam, Schlaghalfam. Defembudisgen,
eine Dofe, worin Sdlagbalfam iff.

Deutfdy, deuticher Orden, wurde ju Ende ded 3wdlfs
ten Sabrbundertd von cinigen Deutfhen im Gelobs
¢ten Lande jur Befchlizaung dever geffiftet, dic nady
dem Peiliges Grabe wallfabreeten.  Diefer Ordew
fam um da8 Tabr 1226 nadh Preufen, und
die Glicder diefed Drdens wwurden deutfhe Herven
aud) deutfhe Ritter genannt, . _

Diele, fo witd picr 1) ?ew Brest genannt, was é’:uy;
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&1t Holj gefbnitten morben. Engl. Deal, Lat. talea,
€4 ftammnt ab vom niederf. Weort Lelen, theilen.
2) Wird der Fufboden im Hauje oder in der Stube
‘darunter ang geigt. ‘ o -
3) Der Jubeden in der Scheune wird audy Diele
oder audy Drefhdicle g-naant,

Dlelensau.:, cin Saun, der von Brettern g madyt i, -

Dicwaites, bief n dey den alten Preufen im befondéim
Bevftande die@dtrnnen fber ti-Brun: emuniuellen.
¢s '[d)cimn dicé Dic Najaden und Nymphen dev ftess

u fepn.

Di’fsg, im uneigentlichen Berffande wirdd aff ein vers
&dydidy:r Name gedraudyt, den man fibeiberiidyigten
Srauvendperfonen giett. Man fagt: e iff cin gotts
lofeé Ding, ein liederlicyd Dirg. ,

Ti-aghaus ein Haus, da Geridht gebalten wird, locus
judicii, dicafterium, fommt von dingen Her, Geridyt
Dalten, oder hegen.

‘Dingtant i das @emdd), worin Geridht gebalten

witd. XGrgercing iff diejenige Brbdrtiaung ded
Stadtgerichts, wo gang eigentlich., bitvacrt dy- Gefyafs
te al$ 3. € Erlangung der Hauf v abgemadyt werden,
weldyes i den evffen Tagen jedes Wonatd gefchiche,
Dienil, fie gebt in den Dienyl, fie gebt aus dem Dienff,
fo fagt man biex von den Knedyter und Madgen,
wenn fie bep einer Hervidait angiehn, ober von felbis
gev abjichen, . o
DI, er Dat fidy diF gegefen, fo fagt man, wenn jemand .
ganj fatt ift, aud) etwag mehe alé genwdbnlidy gefpeiff.
DIbbetn beift wirfeln,- fpielen, und groar aus dem
piel cine Leivenfchaft madhen.  Man fagt, ev iff
ein vedhter DObbler. . In Liefland Peiftd abeln,
in Hamburg dabiln, in BVremen und Odnabrif
dobbein, Davon fomme audh dic Redvendavt, Ky
bat alles das Seine ver2dbbelt (verfpie't.)
Doddern, heift hier ungeveimte Sadyen Herplaudern,
allerband finnlofe Gefpradye ftbren, .
Dojabn, beift ein einfditiger Men(), dev njche viel .
~ taugt, von dQogen, taugen. Jabniff (o viel al8 Hans.
. fRan fagt and) anffatt defen Dommeriabn,
2 ' m a Ou‘n’
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Dolien, Yeift fich ungebilpetich luffig machen, befonderd
"~ 1oirds von jungin Seuten und Kindern gefagt, wenn
fie fiberndfig fpringen, tomjen, und mit cinander
ringen. 2Nan fagt audy von greben Spafen und
RNettereien, o8 (it Lollmanswarl. €3 tommt nokl
obnftreitig von roll hr, nur daf 3 in einem etrwasd
gelindern B vidande genommen wird. ‘
- Dommt, beifit der Fabrmartt in Dangig, weil er am
Tage Domnici cinfallt, -
Dameln, Taumeln, idy ddmelte neben her, fagt Puf

Soph. R. . '
~ Dradt, Tradyt, iff cine 2aft, fo viel al8 ciner tragen

tann. Man fagt, eine Dradyt Wafer, befleht ausd
swoei mit Wafer angefiliten Emern. Man fage
aud) eine Iradyt Schidge. Komme her von tragen.
Drangtonne ein Gefdf in dev Kiudy:, worinnen alles
durch cinander gegofien, uad fiir die Schreine oder

Hunde aufoehalten wird. Im RNieverficfifchen -

beifit Drant Spikwager, Br. Wieterb. 1. Th.
v 248.  n uneigenthidher Bedeutung jeigt e audy

cinen Menfdhen an, der cine fdledyte Didt beobaey

tet, und alles unter einander ift und trinfe. '
Dreblullys, der Gott bed Erdbebens bey den alten Preufs

Yen. Das Wort fomme von dem Litth. drebatibeben,

uud Fulti {hlagen.

Drey, S. BW. ¢ thut, alsob or nidht 2rey3&blentonns °
te, Dadurdy wich ein fehr einfditiger Menfchy angegeigt. -

. Dreivarig, ficbe Haave. .
Drell, beifit jde, das Fleifdy iff drell, b, h. nicht mies

© pe. Wird audy vou ffartgedrehten Garn gebraudt
Mudy fagt man von cirrem Kinde, was gefunbed feited
Fleifed) bat, e3iff cindrelles Kind. €8 tomme opnitreis
tig ber von dreben.  n Hsmburg fage man irel.

Dreclicht, wird von grob gemirfrer Leinwand gefagt,
die von gemoinen Bcuten gebraudyt wird, €3 fomms
obnflreitig aud von drehen Her. .

. Dreefdh, den Atter dverfch fiegen laffen, d. h. unbeare
beitet, Jn Bremen fagt man drusk, . '
Dremel, ciner der nicht grof, aber fert am Leibe m',

’ ; wiv
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witd Sderyweife cin JiPPer Dremel genanne. Man
il erleiten von dem gried). Wort Feupper,

fruftum, ettvas fo abgebroadyen und verbicyt i, Jm
Rederdeutfihen fagt man baber: Een Porren Drum,

b. i. eine furge Perfon. (Siche Brem. Warterbud,

L 3ph. 6. 256.) :

Drepsorel ein Spostname, den man einem langfamen

und einflltigen®Renfchen gicbt, inBremen Dropsteer,
Drestammer, eigentlic) Irestammer, der Ort, wo die
ur Rivdye gebdrigen beften Gad;e’z;' wie audy Kleis
ungen der Prediger aufbemwapret
Leibniy wnd Wadyter habern bén Urfprung diefes.
Wort weitldufrig unterfucdt- Wm wabricheintichy
flen ifF 8 mobl, daf 8 von Dres b. b, Schas bets
guleiten fep. Uredus ex Pauli merulae Gloflario

Franc. fiibet dag Wort Drefo an, thefanrus, In
Script. Brunfv. p. 427 et 751 beifit ed: ,,Heinridy '

Ll Imper. gaff ben nependen Deel aler feiner Sits'
deve, de Da birden to foner Trefefammer, 1o der
provenbde (Prabende) der Herren.,, In verfdhicdenen
andern Provinjen mennt man fle Sacriftep. Sieche
aud) Tresler, °

respe, fo Deifft dad unftaat, fo unter Korn und

Weigen wadit, font Taubborn genannt.
Driflen, trillen, beifit bier in uneigentlidyer Bedentung
jemanden mit beftdndiger Uvbeit qudlen, oder audy

mit unabldgigen Bitten verfolgen. @igentiidy Heift '

br:llen wobl nidhts anberd, alg bobren. Tl gqber

bicf auch vor Jeiten cin Knedy.  Engl. Thrall,
Prinpen (verbum) fo vicl ald trdufeln, tripfun.

ift tein Braten fo mager, 8 dript wad ab, v, b.

audy bep fleinen AUemtern giebtd wad su verdicnen.
Dritte, nemlidy die dritre MWagd. Wan fagt, fle bat

fidy flie dritte vermiecher, fie dient af8 britre.
Dromert tomme Her von Trawm. (RNiederf, Drom.)

. ein Menfeh), der immer mwie im Traum gebt. .
‘robnen Peifit 1) nadytden, von einem (tarfer Ges
vdufd) erfdyittert mwerden. Man fagt: ev fingt den
Baf: baf 8 drdpat. 5,) Seine Worte fehr la}ngf
- - 3 . fem

tden. Here von -

v
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fam Bervorbringen, fid) Bep ciner Sadye, von der
man fprishyt, lange aufbalten, ebe man jum vedytem
Qmwet fomnt,  BNan fagt, ev drdbnt fo lange, dag
cinem dic B -da:d dabep vevgeht. E8$ fdheint mit dem
Sr. Jgaw:o Facio vermandt 3 feyn. :

Drofil cine Battung H:roffodgel, dic man in den anfs

gcffcliten Dobren fdrgt, andesmwdred Grodvdgel,
- fommt von erdroffeln, evivirgen.
Dro:!, bas Wadyd, morinnen dad Houig Kegt.

Pruls cin Siof, imgleidyen Schlag. Cr gab ihus eis

:en :é:ben Dreutd.' &3 fommt vor drutfen, 3exs

Tutren.

DrGPler, der Handgrif an einer Haus: ober Stubens
thiir, momit man die Klinte aufdrite.

Drutlich od:r druaghd, beifit fleifdhige, nidyt verfab '

Ien, faft eben dag, wasd drell haft, wenn ¢ vor
_ Menfchen gefagt witd, ,
Dureeldopp, ein einfiltiger Menfch, der ales mis ficd
madjen 148t. €8 wird aud) andbermdrts Dudens
Popyp gefiricken. Man leitet e8 mebrentheild bee

pon tureln, b. . auf einem muficalifdhen Inffrus

mente etma# fimpern und herlepern, oder fiberhaupt
nidyt viet ecfabren fepr in einer Sacbe. €4 tanm
aber aud) von dem alten deutfchen Wort dutt (etns
faltig) Gevfommen, und jeigt mithin cinen Dutte

pf an. R
Pubben, unterdtlen, fidh untertauchen, wird eigents
tid) von ben Enten gebraudys, die dem Kopf gern
ing MWafer febben. Bedulbt gebem, beifit fo' viel,
ald mit niedergebognems Haupt und Frummen Rik-
fen einbergehen. A
Dubs, Dy, cin heimliched Berfdndnif mit einem ans

dern. 3. & die bepden Britber, -fagt man, haben

cinen Dur. RKommt opnflreitig aud) von duflen
_Bee, weil eute, die ein beimlich BVerftandnif baben,

und fidy in der Stille esmwas fagen, ibr Haupt geger’

cinander binneigen. -
Dumm, vavdn dummdreift, cin Men(eh, der ausd Eirn

falt und Dangel dev Lebendars unbefdwiden iff. Jme
- - - gleichen

[N ——— T
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geidyen Dunnneelabn, cin einfditiger Menfly, des
fidy von jebem auf der Nafe fpiclen 4.

Dunien, obnffreitig das Frequentar. ven dubnen, aufa

fd)meilcg. Man fogt, das G:fidht iff miv oufgeduns

-fRet. o o

Dufen, dofels, beift bier in Preufen fhwdrmen, ime
ater wie im Saumel leber.  MWan fagt, fic haben
die gange Nadyt durch gedofelt.

Duslicy, dislich, fo fagt man, wenn Ver Kopf entives
- der von dem wiclen Scwdrmen, oder aud) von Viee
ken Sdymerjen, die man ausgeffanden, gan fhiviude

g‘fd; gewnrdett. Co '

Dutdyen, cive Silbermimae in Preugen, dev breifigfie

7 .-

~gifdye Grofden. Einige leiten e8 Pov, vom belldns
‘Difdyen- Deut, (cine tupferne Sdyeidemiinge, deven

Ucht auf einen Stitber gehen) nod) andere aber vom
frany. Wort téte, weil auf einer foldhen Dinge dew -

Ropf tes Landesherven geprdgt 3u feon pflegt. Ane

derwartd Feifen Mingen vom demftiben MWerth Sily -
bergrofthen, und in den Sehlefifchens und Defeveeidys

“fhen Randen, Bohuwn. .

Dwallden, ein Someidelname, den gion infonders
- Peit ben Kindern cvtheilet. 3 Lomme opnffreitig
aus demt Niedevfachfifchen Dwalen, weldyed an cinis
! g Orten dvven Deifit, aw anders Diten abor Fdla

Jern, fehergen. : .
Dwoarg, as andern Ovten, Dwerg, uind. an nodh am
\ Dern Dwarf. Man will ed ywar fonft von Swerg
Perleiten, weil die Kdfe, die man hier Dwarge nennt,
‘ gleidfam Swerge von Kifen vorflelen, wapr(dyeins

- Heer aber tommntd vows poblifdhen Wore Dwarog, |
. &b gmcictligt Per, weil diefe Eeinen Kafe mebren .

theild cine 9ben und unten jugefpijte Figwr baben.
i -woatidy, ein Schimpiwert, welded fo viel ald ndre
C o~ pifdy, weeriht angeigt.  WMan fage: der $ienfd if
! dwatfd. Jn Hamburg und-anbern Oeten wird ges

fage, dwats dwatfig, aud) dwatst. €5 bedeutes

aber uicht afegeit damm und. ndreifch, viclmehe wird

- Zheil von einers Reichdthaler, und enthélt drei preus *

—an m——
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it einigen Gegenden bavunter nuv angejeige, frey
fepn in Worten uud Handluugen, alled heraus fagen;

was cinem in den Mund tommt. Daf 8 eincblodvers "

dnderte Audfpradye ded RNicderfachfifhen MWortd
“Durars, oder dwas fep, weldyes verfebre, tois
derfinnig bedeuste, I8¢ fichy leicht vermuthen. ’
Dwoel? pennen die Landleute, befonders in einigen Ges
genden von Natangen dad Unfraut, weldesd man

fontt respe,’ Trespe oder Taubforn nennct, mels’

dyes ymifdyen dem Getreide 3u wachfen pflegt, befons

derd ba wo bad and nicdrig iff, und viel Nafe vors

aud geaangen. ©8 dft fich die Hevleitung diefed

Worts nidyt ficher dartbun.
‘Dwocer Peifit fo viel ald queer, oder Gbcrjwerd). Man
fagt in die dnge und i die Dweer. Dweeriirafe
' Ratt Queerfivafe. , -

~

: @’cbn Dunen, hodydrutfh Eiderbaunen find die jar
. ten edern vox dem BVaudye ded Eidervogels, oder
der Eivergans, die fich in I8land und Gednland aufs
bdit.  E>der, Zider Fommt Per vom Ungelf. Eder

ober Ader, weldycd: cinen Bogel bebeutet und Daus

nen, Lunen por dem alten Worte dunen, id) av
Beben, w-il fie, wenn fe nicdergedriift worden, dens
‘nod) wieder in die Hibe gebn. '

&0el, (O:kel) Llame, beift fo viel ald ein Spottnas
e, ‘ben man jemanden beilegt. E$ Comme ber von

 (Etd, ein Name woffie man ¢inen Gtel hat, Schwed.
. tname. S '
vslen, flebe Underersten, : _
es, Oos, adj. und adv. jart und fein. Ochfebrod,
gart und fein Brodt von gebeuteltem Roggen Mebl.
Dad Wort fomiht in der monatlidhen Battertaye

-

vor, fo ivie e8 denn audy fhon in-der Kdnigdbergfchen ~ -

-Zarordnung von Wnne. 1633 alfo, beiffe: ,,Mit den
o Bellern bleibet ¢8 in Fundamento bep der alten
s Probe ded Sebald Millers, alfo, daf aud einem
» I Kovn 75 Pfund Efe-Brod, und 126 1

.-

! ”Gﬂ“" -
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;»OSpeifesBrod gebatfen werden tdnne. - €3 fommt
viclleidyt von effen, efibar, inbefen fagt mans audy
von andern Dingen, - €. Opje Leinwand d. i gavs
te feine Reintwand. - :

Ecae, aud) 1Pgde, dad Utkermwerfiemg von jufammen -
getegten Ddlzermen Satten, durdy twefkdhe jugefplyte Eis
fen gebm, momtit diec Kidfe desd Utferd jerrifien mers
den. %ng. S. Egtha, fat. Occa. Die erfle Ber
beutung diefed Worts ift fharf und fpiszig, Ddnm. .
und Sdyoed. Acgy die Sdyneide, Engl. Edge Ung.
6. Ecge bdie Sdydcfe, Grich axn die Spizse.

Zaaen, egden, audy igd (ch’eppen, den Utter durdy
das Hin und Heefchleppen der ESgden murbe und 1ots
ter machen. «. .

Fgger, ElEcr, flatt Gidel. Ddn. Yeggern A &,
Accaeren. - (Bt ift ein Rerl wie ein (Piferdaus
fagt man von einem Menfdyen, der jung, gefund und

act ift, vielleidyt daram, weil die Ciche cin Vaum

" iff, dev febr feifed und flarte8 Holj hat und von dem

v Gturmwinde nidyt fobald jerbrodhen wird. ,

geher, cin tberflifig Nebenwore der Jeit, dad man
bier braudyt, wenn man fragt: wenn eher an ffatt
wenn 3. €. wenn eher ol iy Fommen? ,

Ehberedung, cigentlic) derjenige Bertvag, foeldyen
awei Eheleute vor der Hodzeit mit einander aufricys
ten.  Hier in Preuffen witd aber nur die tlefie, e
vemonie ber Ringwedhfelung odvy BVevlobung tavuns
ter angejeigt.  Stir Eheberedung bitten fagt man,
wenn der Prediger cine vorbabende Berlobung jweis
-er Perfonen Sffentlich ind Gebet fthiisft.

Eidyenbaum, davon iff ein preufifhes Sprichmwort

i merlen: Er redet, wie beim Eicdnbaum. b, b. «
fovicl, er tebet freimiithig und unevfchrotfen, und

fagt febem die MWabrheit. &3 fdheint biefe Redends ;
att qud den urdlteffen: Seiten ded Heidensthums pev:
geleitet werden ju migen: Denn ba die preufifhen
@deter unter €idhen vevebre wurden, fo batte man
_unter den Yeffen devfelben eine ficheve Freiffade, und

flund unter bemSchusse bg Gdtrer. Daper Lonnte nbtgm

3 . 5 . bier
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‘Bice frcimithig and ohne Bebenlen (breien, (dews

die Heiligheit ded Drts nicht erlaubte, femanden das

felofE fandfelig gu begegnen. (Pif. €cl. einig. preufe
Gprirdym.) . . :
Qi;{ggﬁs, cine vt feby feiner Sritj, nedh feiner al
Dirfe. .
Rupraier, geriibree Gier, eine befannte Speifes
ginauilen, cindendten, fiche auflen. -

sEi-madyen, wird in Preufen in eincm jwviefadyen Bews

flande gebraucht 1) eift e8 fo viel, ald die Stube
einbeisen. Man fagt gany Pur jur Magd: Nade

¢in. 2) wird 8 von allerhand Baumfridyten und

Gartengewadyfen gefagt, wenn fie auf den Winter
 gubereitet, und in Glafrn ober bdljernen Gefdfen
‘permabrt werden. Man fage: Kividen cinmadyen,
Kumft, Gurfen, Blaubceren u. f. w. einmacyen.
Sn andern Provingen aber, ald 3. €. in Schicfien
© Pat das Wort Einmadyen eine gar elelbafte Bedeus

tung. -
Eindfel, fo nennt man das fhmale Stifgen Leinwand .

porn an den Handirmeln, in weldyed die Knopflddyer
cingeftodhen werden. €3 tomme her von Oefe, bodhd.
Dbt (anfula, annulus) Sn Gdylefien beift es,
dad gintdhen.
Binpdteln 1) Fleifd in den Pebel legen. 2) Jm un-
_eigemlichen Bevftande fark einbeijen. MMan fagt,
div Masd bat heute vedht eingepdtels, oder audy, dex
Dfen flammt vor Higge. '
Rinfchnittig, wasd nur cinmal gejhnitten wird. Eins
fehnittige MWiefen find folche, die nuy einmal im Fahy
gehauen werden. :
ginfuttung, fo nennt man bey dben Betten die untes
re 2cimwand, in mweldye dic Federn eingefchiittet werden.
Finfpanniger, mutben. vor Seiten die Rathdaufivdeter
in ven preufifdyen Stdvten genannt. n Nirnberg
find 8 gewife Reuter, weldye derMagiffrat gebraudye
und deren einige ‘bgn vegierenden Buvgermeiftern ju
i Kufec nochgeben mifen. Siche Frijdy Wirtevbudy
13h &, 222, ) o
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Bin Thun, witd gebraucht anfatt einadey. €3 iff
Gin Than, e iff glich viel, ober eben dafelbe.
(Damb, Een dobnt.)y ’

ZiLwidmen, ju einem Kirchfpiel gefdhlagen werdett.

- Zingewidmete DOtf.r, die ju einem Kivfpicl ges:
poren. Man fage foxft eingepfaret. ‘

isfifdy, wird genannt, wenn der MWind dad i bein
Avgang «-:8 Land wirft, und einige Fifdye, die cine -
gefroven find, jugkich wit audgervorfen werden.

@lend, ElendThier, cin jw.ibufiged vierfifiged Thier,
von fabler ~Farbe (dianken Fiifen und Furien
Sdwany, der Bréfe nady wie cin Pferd mit einem
fladyen Gemcibe, welches ditfer und favker ald cin
$ic(d ift, und fhnell laufen tarm, Ddn. Elsdur,

_ Sdyw. Elg, %ngelf. Elch. Gr. dAf lat. alce.

. Man feites dad Wort her von dem alten ellen, elens
obnffreitig aber enthdit dad Hebr. =xt Stdrke den
Gtammbegrif diefed Wortd., Dic falfthen Hevleis
tungen diefed Wortd bat Joh. Wigand in hiftoria
alcis genugfam widerlegt.

Ziier ftats Erle, ein Baum, der ein harted edthlidyed
Holy bat, und ar fumpfichten Orten wédE. A S.
Alr, Aelr, Engl.Aldertree. $ofl. Elfe. Schre., Ak
Wil diefer Baum an wakrigten Drten wicdfE, fo
glaubt man, taf er von dem alten Worte Al Wafer
den, Namen befommmen babe. ' -

llerbol;, flast Erienboly. .

Emmer, wird faff durcdyedngig fir Eimer gefagt.

@ndgen, cin furjed Geif, ein Eeiner Rt  Man
fagt, ¢in (Endgen Band, ¢in Endgen Wurfl,
i ¢8 das Tegte Ucberbleibfel von cinem Stut Seug,
fo fagt man Stuventgen.  Stuo peifit im Nicderfs
fo vicl atd flumpf. Man nennt -audy in Hamburg
das was wir Stuvendchen nennen mit einem Woste
Stuy. (Ridhey. S. 297.)

tPalel, dev Kuddyel am Fuf, fiche Uenlfel, -

@nlelt, fo vict ald einjuln, anfady.  Dan fogt 3. &
von einemi nvevheirvatheren: €8 ift cin enfelter,
Wenfw, er Lann fich wops bepelfen. :

, ‘ Entens
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. Entendlott, fo beifit in Preuffen dad Keaut Lenticula.
paluftris, fo anderiwdred Waferti-fen oder Wafers
mooff genanat mwieds &, Gostfeheds Flor, Prafl

. _pag. 230. Lo ' .

2nitangs, ffatt in bie 8dnge bin, neben etmwad Pin.
Man feagt 3. €. nady cinem Gebdude, wo ed liegt
und man bebommt dic Untwort: die Gafe entlangs,
: 2 ;) man gebe die Strage (&ngft bin, fo wird mans
nben. . S
@romutb, ein bebannter Name, wovon pier in Preufen
ein Sprichmwort ju merben: UDie einer pier lebe,
al 0 aum dort, des wriff Srau Lrdmurh. Hennes
Betger .. 480 und Sr. meldet den [Echerlichen Urs
fprung dief:d preuf. Spridywortd. - €S tam nems
Tid ein Tofer Menfch ju-ciner veidyen, aber febr eins
faitigen Frau, die Erdmuth bicf und bitdete ihr ein,
er fep, al§ ein BVote aud dem Himmel von ibrem verr
ftorbuen Ehemann an fic gefandt, um fie ju bitten,
bemf:iben ettvad an Golde, Kleidbung und Silber ju
fchitfen, weil er im Himmel it Bretee {pile, aber
on allem Mangel (eide. Die thdridhte Frau giaubee.
ibm fold)e8, gab ibm adyjig Rb-inifde Gulden wic
aud) Ringe, filberne Bodyer, Kleidungsfiintte und
andre Dinge mit, urt folche ihrem Mann im Himnrel
cinjubdudigen.. - Daber fage fie, ,daf mein Pann
i Hinnnel ein fold) 2eben fiihre, glaube idy mobl,
»Ditn Dasd war: aud fas Thun in der Welt (nemlidy
tm Burerte 3u fpiclen)  Siepe Pif. Erl. pr. Spriich.
Erarcizen, eine IWunde exarezzen, boift durd) vielcd.
Anfafn und Reiben die Wunde cehizgen und fhlims
mer madyen, (
F1 Bieflich, beifft fo viel ald erbeblidh, binveidyend. Man
- fagt, 1vas Lbrig blied (vom feinem WVermdgen) war
nidyt febr extleflich, 0. b, c8 batte nicht viel auf fich,
© mar nidht der Rebe werth, Er bat mad ertleblichies
geachen 9, h. etwad anfehnlidhed. Dasd Wort tomme
?twt‘ ;wu vem Beitwvore Pletlen (Sufficere, (Siche”
14 9 2N . L
Eetowern, fid erholen von ciney Krantheit. %“ﬂ:
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Patient Hat fid) wicder erPorvert d. 6. er firgt an
wieder gefund ju werden. E8 Fomme her vou cinem
alten deutfchen Worte erfowirn, crlangen, weldyesd
fchen Otefried in dem neunten Jahrhunverte ges
braudt. s fommt audy vor in Konigshof Elfaf.
CpromE, wo ed heift: »Er truwcte fich nody gu evs
ntobsende, tag er wicder an ad Reid) tam:. , €2
fomme berem mit dem Lateinijdyen Worte recupe-
rare, §rang recouvrer, .
@epel, das Manngen von den Enten, beift in andern
Begenden Entrid). €8 {Deint mit dem lateinifdpen
. verpa permandt ju fepi. )
(B 3prieiter, haffen in Preufen unter ben Lutherancen
Diejenigen Geiftlidyen, weldje die Yuffidyt iber die

Kivdyen cined ganyen Sprengels paben. Fu Sady

fen und im Qimeburgifhen Heif:n fie Super:nrens
denten, im Wivtenbergifdyen Speciales, i der
Mavt. Brandenburg und in Sdyl-fien Infpectores,
(vocty gied:d audh 3. €. in Lieguiy einen Superins

©_tendenten,) in Pommern und einigen andan Ges

genden Prdpofiti, oder audy Prdvfte, (weldyen Tis
tel and) in Preufen die drey Eriprieffer, nemlidy
in Gumbinnen, Angerburg und RNadenburg ribale
_ ten Daben)  Sn dem Brandenburg, Waveuth ' und
Anfpacyfhen Eankcét, wie aud) in der Brafimafe
MMansfcld besfen We Decani, in H.fen ehemald
Metropolitani. o
B{drich, man fagt von einem, dev alled tadelt, dem
. nidht8 gut genung, und nady feivem Sinne iff, o8
ift ibm alle8 efpric. €8 Pomme Ddicfed Wors
piclleicht von dem alten deu:fihen Worte Efacn
ber, weldyed fordern; Begebren anjeint, meil unjus
fri-dne eute immer etwad mehr von ciner Sache
begepren, ald fie finden. :

| Byet, pievon iff ein preufifdhes Spridmort Vgu mers

fen: fels Arbeit, 3ieste (Bafig) Swny, fo
fagt man ven eimem Amte, wobei viel @ hum,
aber wenig Sehals iff. .

S,
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%v dicler Budyffabe wird (wie in Niederfachfen ges
C o donlidh i) in ber Mitte der Wrter faff wie ein
W ausdgefprodyen.  State Briefe fagt man Bricwe,
ftatt Hormann, Homwmann, att Hafen Hawen, u . w,
8ad), bat bier audy nod) Die Befondre Bideutung, daf
. man davanter den fecren Piay in dev Scheure gy beie
den Gciten der Jeune, welcher tm Docrdentfchen
* SBanfe beifit, veriteht. Frighelidy beift Fed) im.ges
meinen f¢ben diefenige Wifenichaft und Kunft, wew
. auf man fid) am mebrejten geregt bat. Man fage,
Bas it nidgt me:n Sad).  Ferner aud) das Ame
und Gefchafte. Han fagt, Sas'gebort nicht in
'mein Sad).  Endlid) and) dad Picblings Vergniigen.
(E¢ hat fein Sadh vedse qusgejuber, 0. b, fiy vedhe
Iuftig gemadyt. :
adyooert, dag Holjerne Vandmwert in ciner Wand.
Wenn die Seitentwdrde inn einem Haufe nicht mit
Gtein und Siegel aufgomanert, fondren nur Stdnder
und Riegel von Holy aufaeyezt, und m’'t Sicgeln ausds
- geflille werden, fagt man, die Wand iF Fachwerk.
Sadyer, Suchel (evantail) defen fid) dad Frauengine
nter gur Ackiplung oder Bedetbung ded Befichts bes
dicnt.  (In Gdhlefien fagt man Schatten) Seusrs
fuchel, ein grofer Facher von Ganfefedern, die in
ol cingeiteft find, den man jum Kidyenfeuer ges
braudyt. Dasd Wort Fomme fer von facmen, arifas

chen.

§dbnPeflbrer, fo nennt man im uneigentliden BVers
flande bicv einen Aufwiegler, Anfibrer, dev gleidys
fam die Fabne fipre. . ‘

8abr, eine Sabr fogt man gewdhnlidy ffoct Fur dhe, wels

- dhe die Feidriatben von cinander {dyeidet, und dasd
Wafer ableicet. Holl. Voore, fommt her von fabs -
ren gichen.  Nufer dem wird aud jede Atterfurdye
die auf dem Gerit und Habervitben gepfligt wird,
alfo genannt. Sy, Fara, pfligen. Dabin ges
pore audy cinfanrig, swoeifdbrig. MWenn bdas Band
. €. wo_Haber qudgefder werden ol snue cinmal

g
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gepfilgt if, nennt man o3 einfdfrigen Haber, if ¢
jwamal gepfliige, nexnt man ibn soeif§brig.

Sapre, cin grofer Rahn mit einem platten Boden oder
aud) cine bemweglidye Brutle, um Menfdyen, Ihicre
und Gadyen liber cinen Fluff ju fabren.  Aud) wird
ber Ort, wo ubcrgefabren wird, die Fabre genannt
€ugl. Ferry, Dan. 8drae, Shw. Faeria,

Sabraeld, bdiejenige Ubgabe, die man fir die Uchers
fabre fiber den Flud Legablt.

Saprwafler, biejenige Gegend in einem Flufe eder in
ber Gee, wlhe von Shiffen und Fabuzeunen ge
wojnlidy befahren wird, wo Feire Klippen und i
tiefen find. o :

Salten vaken, oft und viel mal.  Man fage: ich bin
faten (oft) in der Stadt gemefen. Das Wers iF
“eigentlich Holldndifcly Daten, Da%en, oft, vielfach, von
mweldyer [ejtern Silbe fach auch dad faben entfianden
U f2pn fheint.  Man findet ed unter andbern in ter
gu Libet 1404 in Fol. gedruften nicberfdchfijchen
Bibel bep der Stelle, 5 Mef: 3. 16. o in der Rande
glofie fleht: dp vafen to pyneghende vu to {dlonde.
Giche audy von dieferm Wort Erl, Pr. T.. L. 479,
wo ¢f audy Sacben heift. ‘

Satleln (verb.) beifit bier in uneigentlidyer Bedeutung

. langfam bep einer Sadye ju Werfe gehn, viel Wind
madhen, unniizze Uusflidhte fudhen. Man fagt ju
einem ﬂS?enfd),en, ber lange Seit auf eine Sadye vere
mwendet, fabel nidyt fo lange; imgleichen, ith werde
aidyt fange mit ibm fabfeln, d. b, nicht vicl Pittens
und fragen, fonkern evnfilich jur Sadye fhreiten.
Dag Wort iff wobl unﬁreiti? vont ber bin und per
wantenden Flamme der Fabfel hergenommen.

Sabfen, fo nennt man die unnitggen und leidytfertigen
S:berden der Kinder, aud) die pofiitrlidyen B wes

. gungen der Tafhenfpicler und Seiltdnger, ic audy
bie binterliftigen Rdnke eined Wetrdgad. Man
will§ Perleiten von facere, befler aber von fachen,

- fakteln, fiy bin und per bewegen.  Davon toims
feruer auch '

. Salfens
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Sa\'fmmad)ér, ein Menfd), ber viele [Aderfidye Gdero
den fbreidet, oder viel Handel madyt.

Salbel, Her Fraufe Umlauf unten an den Rdtten, oder
andern Kieidungsititten, lat. Falbala,

_ Sarbe, auf feineFarbe baltn, b.b. fid) feinem Stans

be gemdp Heiden. MWeil mandhe Stdnde fid) durd

- befondre Rieibung ausseidhnen, mandyer aud) cine
gemﬂe eigentbiimlidye Farbe inm der Klcidung liebt,
oier der Eintidytung mwogen tragen muf, fo |theint
bie Redendart daber gerommen ju fepn.

- 8aien, dic herabpdngenden Faden von cinem gere:Fnen

* Klkide (Fila detritae veftis dependentia.) Man
© fagt, e8 bangen div viel Fafen am Kleide,  Jm Uns
gelfs beift Fax cin Haar. Siche audy fokia.
Safeln beific veywivre veden, ober allevband. terd)tfct’
tige Pofen treiben, wie ein Kind. Man nennt cinen
folchen Wenfthen Xai¢ihans,
Safcl $Holl. Vafel, Sdw. Faesl, Ungf. Fasl, pie junge
Wini, oder dasd Sudhtvieh, dad man nicht mafer,
* fondern jur Sudyt gehen Idft.  Man fagt: Fafels
- gansg, %at’c'fd)mm, im Gegenfag ber Maft(hmweine
und %)ta:lg nfe. Einiae metnen, dag lejteres eigents
lid cine verberbte Auéfprache fep, und follte e viels
‘mcepr Raftelgans, Faficlfhwein beifen, weil dergleis
den Thicve nur wemg Uneerbalt befommen, und ofte
mals faen mifen, - Dagegen-aber fagt Frifch in

feinem Wheterbudy, follte man nidyt Faffelabend

veiben, oder Faktnacht, fondern Sajelabend, Sas
feinacht, ven Sa.eln vermiret veden, mwie denn audy

" por vielen bundert abren fdyon %efdl’peufe flate .

Saftenfpeife gefagt worden fep.  Bielladyt abew
fommss won fabem, infofern f eine Bermehrung
tin (i fhlieft, wie denu aud nady Heer Ydelungs
' anmertmss RNotber fhon fefelig fitr frudytbar fee.
T Sn Brumes und andery mebetf&cbﬁfd)en Segenden
 nennt man %afdld)man Defel barg.
s«nbaﬂ'cr, fiepe Seftbaeler.

- §aude, ein Fifderausdrut und m«;m me Gtaasc. |

Smwm ins 6«: fes3em, @
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: fagen fie, mwenn fie gemife Grangen ind Haf -
etberr, Die fie mit einems Wifch Tannentivavedy odep
“Befenruth n oben beflodyten baben, wobdurdy cin. fer
_:et feiwen Sug marquiret, daf ibm niemand junape
omamt, ”
Saulbaum, nennt man Hier Ddidmeil:n cinen wirtben
Kivfddaum, oder aud) didweilin die ihwarge Erle
(alnus baccifera nigra.) Man giebt jur Usfache

- iefer B nennung den b Ix Gerud) an, welden die

Nefte diefed Bautmes Haben. ‘ o
S.echfen, Revendare. Jb werde nicht viel Seders
lefe -8 mit ibm madhen, brifit in RAtdyt defen, baf
: Feberlefen eine mihfame und langmizrige Urbeit 1,
idy 1:rde nicht vi. | Complimente oder Bmtidnde mie
.ibm madyen, fondern gerade ju die Sady angreifen. -
Secernelten, fo peifen in Preufen die woblriedyenden
wilden Nclken - Caryophylius plumarius albus) ans
derwdred nennt man fie %fiaumn&gelein.
Siclfwen, anfeclfden (verb.) mit j:mandben in eines
- Pandel treten, auf eine Waave bieten. Man fagts
aber midy bep grofien Dingen, fondern nur bey Kieis
- migkeiten, al 3. €. bep BVittualien, die man auf bem
Mactte tauft. b feelichte wobl, fagt man . §.
. {d)stbat cinen Bott, aber cr wollte mir dafur nide
afien. - ‘ o

| Segen, reinigen.  Sn anbern Provingen gebrandt

_ mant gewdbnlicher fatt fegeu, tepren 3. €. Statt
eaen fagt mananderiodred

Gafle E:pren, Feunermaur Fehren. '

Scimeln, fimmeln, peifit mit dem Ermel fiber den Tifcy
pin und ber fabren. @8 Hat Achnlihtert mit dens
Hamburgiden fummeln, mld‘g vom Frauenjims
mer in Adbfidyt auf ihre lange Rotte gefagt wird, des
ven Gcleppe auf dev Ecde Herwm f&bre. (Richey
Idiot. Hamb. &. 67) ingleidyen mit dem Bremiis
foyen Simeln, (MWivterbudy, S. 388) wiemwoh! 'die
metaphorifde Bedéutung die dafetdft vortomme, alls
bier nichyt im Gebraud iff. ' '

Seiftern, tinen von fidh f;muim, .for‘tpci'feu,;mg-

. lagen.
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wimen, idy will ibn fhon feifforn. €3 f{dyeint tbers

ein §u fommen mit den Sriechifchen Peuyew obee
Quysw und dem lat. Fugere,

§oibel, ein unvollfommner Samme, defen Aufjug:

Bieide, der Emfchlag aber Gavn iff. Fm Feal. heifit

der Plitfy Felpa, Wegen der cinem Fell abhnlichen

’ %c{t"cbaﬁeabeit tommts vieHeidyt:von dem-lat, Vellas
(4i0 : Co.
Seld, in BVeyichung auf’ die mandheriey Eineheilungen

_Defelben bepm Htferbau, vennt man Sommerfeld
Dasjenige, o Sommargetreide, wad im Friblinge.

ouisgeat worden, ffeht, Winterfela, wo man dasd

Wintevgetpeide 3. €. Weigen und Roggen, wad im

Aegtern ‘HIrbE gefat mworden fndet und Wrad)feld,
mﬁbgaz wicht bofde, fonbern jur BVichweide gelafen
worben, :

Selowaten, nennt-man die bin und wiecder im Felde
- gerftreut Tiegenden Eleinen Steine, lapides'in campo
difperfi, im Segenfog der Flufmwaken. Jn bem Jns
ferh. RivchenVifitat-Rec:§ heife ed: ,,ES milfen die

- OotteSatier bep den Rirdyen wmbjeunet werden.
» o ¢8 nun Felowad'en und Steine gi bt, da barin

v ,und foll ‘der ganje Drt nady den Dorfidaften aude
wgemefen werden, u. £ w.., - Waben ‘fomme fbris
gens obnfreinig her pon'zmégm,‘btmggm, wattein,
wie man denn audy die Heinen Fludfleine un -cinigen
Orten Watlolfteine beife, L

Sell, jananden cin Fell geben, wird Hier von dew

. Kindern gefagt, wenn {ie mit-der Ruthe auf die
blofe Huut befommen - Haben.

Genool fagt Pier Dev: gemeine Mann vadch feiner plate
aen Husfpradye,: flats Fenthel.:

Sernabul, cin rdiblich bartes Holy-avd Sibamerits,

ilihed jum. Fdrben gebraudt wird. €8 bat feir

‘nen Namen. von des Stadt:Fernambucco in Braw

flfien, wo e8 nady Europa eingefchift wird,  °
Qernen, dn der Fane un guted Husiben ygg‘n‘.

}v,

jagen. Wan T;gt‘: »2af e mit nuring Han8 Yot

-
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Dad Fradengimmer fivnt, d. §. fie fiet von weie )
tem fdyon aus, ob fie ¢8 gleidy fn der Nape niche

lﬁt ) .

Seft, vavon iff die Redendare ju merken, er hat ime
mer (ein Se mit ibm, d. . ev foherst und I
immer mit ibus. - I ‘

Seftbatter werden Pier im Gegenfay der Loodbiffer
darun alfo genannt, weil fir fefted Vredt von Rogs
genmebl, die legtern aber Leoébroct ven Sunmeb
mebl Daffen. Der gemeine Mazn nennt die evs
fleen nady ciner verderbien Husfprache SaftarPer.

8ot cine véeplidy: Gefhoult, vornembich im Gee

" fidt, fonft Die Rofe genannt. € Hat dad Femer
Defomm:n. fagt man, wnn jemanden fonderlid) vow
Sdyrctten eine Gefhwul? aufgeitiegen ift.  Sn
andern micderfichfifdyen Gegenden nemnt man es
billige Dinag. : '

Ssuern, cine Rothe im Gefidht baben. Die BaPfen
feusen {hm, (agt wan von jemanben, der cntwes

" der mwegen audgefchlagner Kalte, oder gu wiel ges
nofinem @Getrdnt eine Rthe im Gefichre hat. Sies
Pe audy Dierling und verfusrn, o

Geilige Seuer wurde nady der Erichlung der preufie
flyen Sefdhichrichreiber bep Den peidnifchen Preufen
al8 ein voryigliched Slif ihres Botteddienfled ans

|  gefebn. €8 murde vont den Prieferm, oder nady

anbdrer Meinung von den Priefferinnen unterhairen,

~ und wurden die fejtern, wenn e ¢ audgeben lief
fen, eben fo wie die Vejtalifdyen Jungfraven bep
ben Rdmern jur Drreften Sirafe gejogen.

Sivel, U B. € Bud) vom Gried). Wort GibAcs.
Einen Knaben, dev noch im A B € Budhe lernt,
nennt der gemeine Mann Siblatihte.

Sidhre, dabei ift aud) bier die Rebensart ju merken,
jemanden in die Fidyten fuhren, 0. b. hinterl:ftiger
Weife becrugen. Siehe den Urfprung diejir Res

" bendart Adelungd Wortesbud). S. 141,

Sieber, nady dev mbe&buu Bauccnavéfprade &:f

, 2 N ‘ )
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Ratangen SObafdh. Das SSbafdh verfpinge, (Fiew
ber verfpinden) iff ein Aberglaube des Lapdmannd,
der tvenn cv dad Ficber Pat, ein Lody im cinen
Baum bobre, den Kranfen bincin blafen 146t, und

bernady einen Keil vorfchldge, mweldyed feiner Meis -

_ nung nady vom Ficber befrepen foll.
Sitfabler, fcheint dem Urfprunge nach einen Tafdhens

foicler gu bedcuten, der aud der Filfe ober Tafdhe.

burdy allerband Kunftgriffe andern ein Blexvmwerk

vormadyt. Sdyw. Fikka die Tafye Fik fak, Blends -

werf.  Sn fightlidyer Bebeutung wird von jedem,
ver allechand Ranfe uud Krdngeleien vormady,
gefage, e iff ein vedhter Sitfaller. -

Sinfenauge, cine gang Eleine Pommeriche Scheides
miinge, die audy ehmald biev in Preufen gemwdbne
Tid) gewefen. Swey Fintenaugen galten cinen Cule
mifhen Plennig. Sechd Culmifche. Pfennige gale
ten einen Sdilling, Siche Pr.” Samml 1 B,
S, 8. Srifd vermutbet, daf fle wegen ihrer Kleins
Peit alfo genannt morden.

Sinfell, eigentlichy Fullfel, welded man in gebratne
@dmmer wie audy Fevkel und Kudyen eingulegen pflegt.

&. 103.)

. inftern, verfinflern, (verb.) ivre gehn.  Cv ift vere

finftere, Pat fich vevirve. - Lo

. §.nte, cine Lift befonders in der Fechtfunfl, um den
v Gegner irre ju m?en. Figiiclidy cine jede andre
ift, modurd) der Nachffe Betxogen wird. Man fags
aud) Hier, Sinten und Quinten machen, . §. bers
all ift und Vetvug vemveifen,  BVieleicht- ift dad
Wort von dem Franj. Feinte und Feindre fidy veve
fteflen, Hevgenommen. R . E

Jintenmadyer, cin liftiges, feiner Betviger, -

Siclefang, fo nennt man einen Monfchen, dev fmmer
fuitig, und bald da, bald dort iff, ben man diberall
findet, 0 man ibn nidyt fucht, oder evwartet. Sans
3¢ beifit nady RFrifbeps Wisterbudy S. 248 ecin
Heudler und Schmeichler. JIm crffen '!im}mgb:

Wiy

,

Sfn Hamburg nennt man ef bag Ingedopnee, (Ridey

e
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wird aud Wurffifend Bapler Chronit angefibrt, ad
nAnnam 1349. ,,U(8 die Geifelbrider Anno 1349

it Elfad herumgogen, fiefen die Leute himaus, die -
withdnen Fangen ju febn.,, @8 bat aud einige
MehnlicdhEeit mit dem Gr. Qnw, Splendeo. Sitle
will_man Perleiten von vertere, wenbden, Cbren,
~ alfo ein Denfd, der fid) drehes und wendet, um iy
" eipgufchmeicdyeln. oo

- Sifpern, beifit aucg Bicr mit Purjen Schritten geben,

ober mit den Handen furie und gefhmwinbe Buwes
ungen macdyen. Sie fifpert Uberall berum. Sm
berdeutfdyen beifie fifpern fo viel al8 fliffern, Heims
lidy fpreden. . .-

‘, Sijcymeifter find diefenigen, tocldye die Huffidyt J6er

di¢ Fifdhevep im Curichen und frifhen Haf (Idren,

den %c';?fd):fﬂicbel Bi:?; von den %ittl')cber:? Cl'fnfotbtt‘li
und fonft audy beim Fifchen felbF auf gute Ordniing

- feben mifen. Man findet ibre Pidyten ausfibrlicy . -

. befdyricben in der RNeuen revidirten Haabs und Fis
fdhevordnung ded Herjogthumd Preufen vom 20.
Mart. 1640, -

E § tichfatich betommen, beigt'stumnﬁui@e,empfmsz& '

von fessen, jerbauen, mis Ruthen Rreiden.

foll dicd Wovt obnflreitig ecine Nadbadmung ded

Sdyall$ fepn, den man bey Ruehenbleden demerfe.
Sizien, etioas gang fos sufamnen beften.

- Siz3elband, -fo rennt man bicr die {malfie Gattung

vom weiffen fddyfenen Banbe, die man Stith ober
Clenmweife tauft. S§m Bremifdytn peife Sifelband
. der Faden, mit weldyem die Ubtheilungen eined Stit
@atnéssbgcbmm werben. (Br. Wieterbudy.
. 398.) N -

§izselband, fo nennt man am Seeffrande cin gemwifes
_Kraut, ober vielmehr Schilf, weldyed wie mweiffe, -
dmale, leinene ober vielmebr feidbne Binder auss
iebt, und meldyed man gemwdbnlich fiiv ein gliklie
Qsé Seichen des Bernffems anfiept. Erl. P&, $h.

l ' 409o _\' ' . o ) ’
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8r, »dj. und adv. Peifit 1) fertig und Beveit. 2)

. rafdy und muntcr.. €3 tommet wicleidht vom dems
Gdyr. Wort Fika eilen und {deint qudy das Gt
Qevyew bamit vertoandt ju fepm. -

. Sabbe, ein breited, bangended Maul, diffe Lippen,

. gebdre jur Gpradye ded Povetd. &3 fdpeint mit:
bem Batcinifchen Wort labiam vermandt ju fepm.
Ddn. §tab.) :

Slachs®obr, nicderf. Flaflopp, ein Menfdy, bes Tichts

- gelee Haave bat, Haare wie. Fhadys. o
" §lahsro he mitd theild devjenige Ovt, theild dadjenis

ge MWafer genannt, wo der nody unbercitete Flad$s

eingelegt wird, daf er mweich und jahe werde. Ra-~
-~ ten Peifft im Micderf faulen, verrotten, Engl- rot,

. O, evpwripy. S ber Churfirfil. Berortnung
wigen ded Deumflufeé vom Yabr 1630 Wit e&

Aofen genannt: ,Derpalben wir dann biemit gangs -

Llidyen dag Siacherofen in der ganjen Deume bey
+20 fi. Ung. Straff wnd bey Berluit ded Fhadfes
soerfieten 2.,

Sladdruidye, fo nennt man ein hobes leichted Kopfieun,
t&aeld)ei bei demt geringfien Winde auf dem Kopfe

attevt. ' : -

Saoawrife, adv. verflogner MWeife, Dann und man,
ad nady-4ft und micder fomme. Man fagt ven
einem Kranken, ev bat §fragweife (banr und. rann);

Hige. Jn Liefland peft §laaae die fallende Sudye. A

S Niederf. beiftd 1) cin verfliegenved MWerer vom
FMinde oder Regen, was nicht Jange anbdlt. 3) eine
{ddhe, Gtrette 2andes. (Br. Worterbudy &. 409.)

8 Stammmwort ift opnffrcitig fhegen, verflicgen. .
§atbern, (verb.) bin und ber meben, wird befons

der vom brennenden Bidyte gefage, wenn e ftack

Todert, ®as zidyt flattern. €4 tomms Der von.

gﬂfﬂu Bin uad per Bewegen, daber audy Scbifss
agge.

Slamafladen, ein dinner unb beeiter Gladen, faft in

. @eftalt ey Judentucpes, welder bep dem ger:}gn-
. \ . R

i

_—~

I — .
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Nden Hausdtrod Balfen, ueben an juldereitet wnd
mit aufgefirichner Butter warm gegeffen wird. Er
Peifit darum atfo, weil er wirkid) in ber- Flamme
" gubereitet wird, iber weldycr man die Pfanne hair,
tn mwelder ber Jeig liegt. Sdhon die alten beidnis
fhes Preuden pfiegten auf die Weife-dey ibren Opfern
+ fidy ihre Rudyen jugubereiter,  In uncigentlicher Bes
deutnng fagt man von einem Francnjimmer, dag
Ady auf e Stuble mit ibrew Klcibern weit ausbrois
tet, und nicyt gewss-aufitehs, fie-fist da, mic ein Flanms

abeme. ,
signﬂre‘n, verb., berum‘dyocifen, bald-an diefem bald
an-cinem andern Ovee fepn. Dan fagt and, er Hife
bas Getd flanfiven, b b. cv iff febr verfdymenbenifd).
@3 fommt vielleicht vom frans. Flanquer. B
Sla(chen, verbs Das @aidt nicht 3uiamn-en, Heife
o viel, bas gepdre nicht jufanmmen, vad- paft fich

nide. .
Slau, 1w, Taulidyt, man fagt, e8 iR hewte Rbr faves

Wetter, imgleidyen, miv ift fehr fau ums Herj, Jm

" fegrern Fal beifit ¢f Braftlio, der Dpnmadyt nabe.

!Bieh%tngem‘fqm anflast de8-F cin b voran und- fas.
b

- §leiben,_ fleyen (verb.) Heifit ¥y ordentlich jufammen;

Tegen, man- fagt von den Kicidevn, von der Weifdhe,
feib mie dad ordentlidy jufeminen.  Baber, audy
dad- Wors ausfleiben, auseinandey legen, wad vom-
den Rrdmern gefagt wird, wenn fie ihre MWaaren,
juv Sdhou eusiegen. 3) Sidy) audgieren, audpups.
ger; (o daf jede Rieinigheit ded Pujsesvedht ind Ruge
fafit.” Man fage, die Braus Aebpe ibren Stage:
. redht aud.  Nicberf, §hier.: Das Wore-flyen il
aud) im Dinifchen gebrdudylich, beiffs aber dapltf

o vick alf fiiffen, (Ricy. B. 62.)

Selidfbarres, dic Rank, oher ber Ovt, wo-die Fleis.
fder Sffenthich feil baden, : o
SieP, werden-bier die Gedarme ded Scdlacytviched-gee.
” nannt, vm%ﬁd;\mi—l man fie, wenn fie jur Speie.
(R ivkereiset wcvden,. ilé cingele. Fletle obex Sbc“t:
v A
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. gerfbneidet, andermared nennt man fle Caldaunen.
Rinderflef, Shoplenflel iff ein Beridyt, weldyed
gewdonlicy mie braupem Kol gegefen wird. .

&ityiring, ein gerdudherter Hering, der in die 2inge
aufgeihnitten ifft.  Sm Hodyd. ein Spetbitling.

o $Hambd. Fidthevinge von flittem, geveheilen, jerfchueis
dern. , ,

§t¥beu, wird im Segenfag cined Hattptbaued, wo ¢in

. ©:bdude gany neu aufgefithret wird, die Reparvatue -
eineg Getaudes genanne, mweil gleichfam an demfels
Ben nur qcfliét wird. Sn der KirdyensVifitations-
Inftruction vom 5. San. 1699 beifit ¢8 §. 35,
»2Wad nun auf dew tdglichen Slifbau gu der Rivdyens
»Notbwendiateit verftattet werden muf, iff ven den
»iufdlligen Einnabmen 3u begahlen 3. So aber
22 Haupthau potficle u. f. w.

8l ntern, cine Art gerducherter Seefifdhe. -

Jlinge, iff bier cine Are von- diinnen Kudyen aud Weis
jenmebl, Eier und Butter in der Pfanne gubereitet.
Man legt audy gumweilen’ Rofinen .in den IJeig, um
ben Gejchmat defte_angenchmer ju machen,  Die
Pfanne, worinnen ffe jubereitet werden, heift Slins

. 3enpranne.  Uneigentlid) nennt .man aucd) die pys
feigen §'i-zen, weil fie mit der flachen Hand aude
getbeilt merden, fejt aber gewdbulich bingu, Flinges
mit finf 3dgeln, um dle flinf Finger der Hand das

_ durd) ausjudritlen. ‘ '

Siink peift muner und buetig, ein Ainter Nenfh,
der fibecall gewandt iff und burtig und gefchite
feine Sadyen audvidytet. . :

Jliefe, cine vieveftige ffeinerne Platte von gefauenen
Gteinen, womit man Fusboden auslegt, . Holl,
Vlys, Viysfteen,: @8 tommt vielleicyt vom éL

- Flifaft, fpalten. , ' - o

. §'icB, bad glich, ein Cleiner Fug, cin Bad), eine

-+ flieflende Duelle, fomme ber von fliefen. :

Slitfd), ein Peil, Hol. Vlits.  Bielleidyt vom - alten
Worte fleten fliefen, Slitihbogen, cin Urmbruf.
Swm Ricders Sligbogen, g Sliteen
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’ SIbtcn ver/b.'-in
" (s gebt fAdten, b. b e8 gebt veviopren. €3 tomme -
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Slittern find bie gan dlun gefchlognen vunden Stiibs:

gen Silberbleche, die gum Puj gebraudyt werders
Befonderd werden fie bier auf die Schube der Fraus
. engimmer gebeftet, wo. fie vornemlidy bey Lyt eis
wen Yfdydnen @lan{ von fid)y mwerfen. AUnderwéred
mennt_man fie Slimmern, oder aud) Slammen.
Da fic betanntermafen von feinem avofen Werth

find, fo mennt man Dicy feden Puj des Fraucenjints

mers, der ywar gldnyt, aber nidyt viel fofter, litters
flaat, audy Slindgrtaar.  Jm Piated utihen fagt
man Plinngerftaat permutblidy von Plunder.

 Siocyten braudyt bicy der gemeine Maun fate Fiiigel,

€8 tomme her von fliegen, 4

“§.oPafdye, Miederf. Slogaske, die leidhte Afche, bie i
Geftalt der Schneeflotten in die HOb fliegt. G-

fomme ber vom Fiederf, Slog, §1.F, womit alleb
was leicht i, benannt wird.  Unglf Flaces, Engl,
Flake, Flok. 8l Floka gat. Floccus. ‘

§iobjeide, Nicderf Flogfive, ungeimirnte Seide, bie

bey dem gevingffen Haudy in die HOb fliegt.

Slomen, fo wird hier dad Nievenfets der Schmeine,
tvie aud) bag Schmals in den Ganfen, Huncrn und
Bifchen genannt. Fn dem mittlernBatein heifft Fluma
eine jdbe Feudytigteit. ‘

" Sldming, ober Siomiger, et dunfle und undurchficys

" tige Bernffein Hartm, Hift. Succ. p%g. 257. Hels
wing Lithogr. Angerb. P. IL. pag. 76, €8¢ tomm¢
obnffreitig von dem mickerf, Wort floom tribe.
(Br, Wirterbudy. S. 428) o

Siorr, cin Spottuane, fo man den Bejabrten und da:
bei fauerfependen Frauen beifegt. Eben fo brifit audy
fidrren o viel al8 weinen, (in Schlefien fennen
Flere,) menng mit (auten Sdyludpen gefchyiche, fags
man plorren, plorare, pleurer. .

%erwnbung mit dem Seitwort gebn.

vom Scywed. Wort Flyta eifen. ) ‘
Slott, adj. was auf dem Wafer {hwimme, Dasd
- Odif id,ﬂm, wenn c;e vom Grunde fod ift und ﬂvs?t':
5 ’,
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fer in die H0H geboben wirde Figlolich. flott Lebew
fm Ueberflus leben.. o

Slunfern, verb. gldngen, wie Feuerflaminen..

Stunterfand, gldugender Streufand, ~

Sluntern, verb. vorfpicgeln.  @s flunteet mir vor
oen Uugen, fagt man, won die Hugen tedbe find,.
und die Feudtigleiten {ich um den Augapfet dechn.
Dorfluntern beifit auch verhigen, er funtert mic
fo w.s vor.” ‘

So%eegel, dad Greget am Vordermaff bey grofem -

Sotmait, 'ev porderfle Mafdauns.

& len, verb. Sunge merfen, toicd aber nur von Q}f&- -

ben gefage, die Siutte hat gufoblt.  Daber So en,
6¢n?;ﬂfojen, - Srurtfolen Niederf. Vale-cin ssfmn;s

Jorle, cine Batet (Furcs) Holl. Vork. Frami. Fourche,

Heuforbe, cine Haugabel, Wi-+f:rte eine Miffgabel..

Soorts Bedeutet 1)’ alBbald Statim, ober aud) ebem -
jest.. @r gieng foorts weg, . Bs P fort, eben' jeje.

© 2) Sugleidy una Gmul,  Jdh fomme fooprts mt
GGugleich.) )
- geen, [ofen, ausfofien, die Fabden-aud cincm wob
lenen ober feidbenen Tudhe 3ich.  Dasd Scun fofie
fehr d. b. 8 iff nicht didyt gearbeitet, fo g die Fds
den bed Scugs eusdeingnder gebn.. 4
Sofig, Hiedyd. fafig, mwo Fafen herabhdngen, Engl.

Feaze. Yufferdem aber bat foffig aud) nedy die Voo

- Deutung, baf e8 fudd voth anjeigt vom. miedcrfl
Sof, cin Fudd, 4

Sravem, Uradem, ber 3hbem, Houdy, Dampf, der
Menfcy bat cigen ubeln §radem, b, b. e8 viedyt ihim
nidyt toobl aud dom Punde, MMan fugt audy, die
Speife, dad Getvdnbe wird ausfr:dmen, b. i. vors

. raudyen, die Kraft verlicren.  Yn RNiederf fagt man
ang)d' Fraam, @ngl. Broth, Dain. Fraade, Séf,
Frod,, ! -
§ragen, andermirtd Sranfer, sber aud) Svan-en.

find die an cinen Saum gebefteten herabhangenden

Kaden Seide oder Inmirn.  Ein: Keid mis %tans':
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Sefejgen. Engt Fringe, Fram. Frange, Jtaf. Enan-
gia, Man leitet ¢6 her vom Frangere drocherd, als
fo gleichfam ein abgebrodynes oder abgefchnittned

- Gewirke. : o
§ree, Srefzut find Benennungen,. die man Banern
< und Baucvghitern giebt, die dody eben nicht Pejondre
© SBorvedyte ober Freibeiten geniofen, fondern: blod
.* Pen Beflzgern eigentbiimbich gebdren. Dev Urfprung
, biefed Rumens gehdrk umé Jabe 1249, wo dey Drs
den bie Gliter Dev Newbetebreen fiw 1br Eigentbunm,

. und fie felbft von der Leibcigenfhaft feci erfldrte,
weshaty fie darn freie und ipre Giter Freighter

- genannt mwurbden. o ‘
. §remce. Subft. et adj. diefen Uuddrut braudt man

Befady bey uns ablegen. [Dir haben heury Jrems
! ve, fage man flof aldbann, wenn bie alernddpftem
’ Nnpermandeen jum Befuch Formmen.
' @reyPen, bics epmald ein junacé Frauenyimmer ficis
“Lidyen Gtandes, cine Prinyefia, Vid. Act. Bor, T.
I, pag. 820-846. s )
Scoszen, o wiel ald maften, iomanden feessen, b B
-einen- Mifiggdnger cendhren, jemanden qusfresgen,
b. [ bes anbern Gut nady. usd nady verjehven, fies
be awnt) abfressen. . . 3
. Sromm, babei iff ein Preufifihed Gprudhwort ju mere
. fen. Scomm woard ashangen.. &3 foll fovicl ans
scigen, daf dem Budyffaben nady fromm. beiffon
bidmweiten an berr Galgen bringe. Diek rathfeMafte
. Gpridywort it nad) der’ Erydblung Hennebergersd
damald in Rinigéberg entitanden, da uwnter der:NRes:
gicrung bed. Hodymeifiers Jobann ven Tielen- ein
Gyt oder Befangentedreer beine Schlofle, der Hand
%vogxcm gebriffen, wegen veriibten Diebffahld gehents
worden. ‘
\ Sciymerte, fiehe Mot . : .
SuBPeen, beift picv unvedt fpiclen, mit den Splelfars
ten Betriighicy umgebn, €8 Fomme Ber von dem ale
ten Worte Fuben, weldhed Handel uad: Qﬂma.sz:i_¢
] y ‘ %

"~ pier audy uncigentlidp fiie- Gafte, ober bie fo crmen
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- Ben Geifit.’ goter und G3Per, ein Raufmann, ein
Wudperer. fm RNiederf. fagt shan flatt fubbern fiss
Celn. (Br. Worrevbudy 461) - S
Suntern faff eben dad, wasd fluntern Heifit, nemlich

g:&n;en, fpicgein. Dabin gebdrt audy das adv. funs
ev, mweld) 8 gemdhniidy mit n:u jufammengefese
wird. Dad Kiad fagt man, it furf.r ney, sudy
funtel nagelneu, b. b. e8 ift nodh nicht vict gébraudye, -
¢f bat nochy feinen erfien Glang. €3 fommt waprs
-~ fdyeinlidy ber von dem Wort §unben (Scintilla.)
S1ppe, fagt man, anftatt Taidhe. Linfuppen, verb
peimlidy in die Tafdye flctten, ¢r Pann gut einfups
pen, wird von denen gefaget, die ficy bey andern, wo
- fle ju Gafte find, nicht nur fatt efen, fondern qud
noch etwas von dem ubrig geblicbnen mit nady Haus
fe nehmen.  Feener aud) auéfuppen, Man fagt,
+ er muffe wieder audiuppen, d. . alled wasd er cinges
fEebt bacte, wicher heraus geben. .
Jupp n, nieders. foppen, jemanden -aufjichen, nctfem,
fdhvauben. Ungf. Fob ein alberner PMenfchy. Dran
fagt, der Ninfdy 1afe (i) nidt fuppen, d. b. er
1a6t fich nicht fhimpfen, ev Balc auf Ehre, ev leidet
nidyt, dag man ibn aufiiche, ober audy, ev it am
redyten Drte freigebig, ev gieht, wo ex foll. o
Sug, Rubfuff, ein Bredyeifen, weldyed an dem einet
-~ @nbe etvas gefpalten iF, und die Figur eined Kule
fuged bat. Niederf. Rofoot. : .
Sufe, ein Wifdy Strob, an cinen Stof gebunden, mwels
" ched man an den Strafen oder Wiefen und Feldern
aufiteft, sum Seichen, daf man dafelbiF nicht fabren
foll. @8 wird audy oft an den Dorfhetten, (Tpdren) .
: gefebn mit-cinem Tounenbande, und 3eigt an, dag
'+ man dad Het nidyt offen lafen foll, widrigenfalls
- - ~man cine halbe Tonne Bier wird geben mitfen. Man'

. ficbt8 audy auf dem Eife audgeflelt, und jeigt am,
dag bier cin Bodh iff, odet biinnes €is, und man-fidy
vafcloft 3u fabren biiten fell. &8 fdyeint von Safens
und foig Herjutommen, weil bey cinem Strohwifth
Bafen von Strohbalmen herabhdngen. g

’ ) »
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Jufd, witd veradyrungdieife biet Ver fbledhte Rorws .
Brandetvein genannt. )

Sufeln, verb. dem Brandweintrinben ergeben fepn:.

Man fagt audy, et Hat fich befufelt, 2. h. am Brande
/ WCiR bettuqfem ) )

@abel, wird bey der Atermwivthchafe badfenige Selit
Dely an dem Puge oder der Sody genanng, woram
_ die Pfluafipaaren fFelten, die den Erddoeden jevichneis
gn.’ lebs beifs dasum atfo, wed ¢ b:e Geffalt cines
ab.1 Pat.
®abjauja, war bep den alten Heidnifchen Preufen die
@dttin ded Reicythums und Vermdgensd, - Foren
RNamen feitc man vom Litth. Gabenld id) bringe
Rubig Lexic, S. 34 o :
Gadspfennig, Badslobn, andeerwdred Micth3pfens
unig, Dingpfennig, oder Handgeld, fo man dem ge
‘mietheten Gefinde ju mehrever Berbindlichleit ded
DBeripredensd veidt  Cigentlidy foll e8 peifen Gots
tespfennig. @8 mwar nemtid feit uvakten Seiten bep
ben Deutfdyen der Bibraudy, daf diejenigen, o eis
nen Contralt gefehlofien, auf ibe Theil etwasd Geldam
- Pie ﬁirgentaﬁe,f ober an die Qmmp gefdyentt, theild
ur Beftatigung ded getrofnen Bimdnifes, theild in
Dev frommen Ubfidye, daf die Sadye webl von fhate
ten gehen mbge. Diefed gefchab audy bey M.ethung
ber Knedyre und Mdgde, und mupde foldyed Geld ger -
nannt Gottdpfennig, oder audy wob! beiliger Geifts
pfennig.  Sn der Scfindeordnung ded Herzogthums
- Preufien von 1633 Peifft e8 Artic, L Cap. 15. ,,E8
wfoflen aufn Sande und in Stddeen die Gottedpfens
Hhige nidht bdber, ald 1 fI. jum bddyffen auf ein volls
ntomunes ‘ganye$ Jabr und nicht dariiber gegebens
werden.,, Jm Niederf heift ¢ Badesgeld, Bas
. desgroten. : P .

" Galgant, die Wursel einer Dffindifdhen Pflange, die
cin fcharfes Gemwiivy bep fidy fibrr. Sie mird piee
in Preugen Ju fehr viclen Speifen cingelege, wciiz fie

: . ipnen
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ibnen einen Buten Gefdymat gicbt, Maranta Galan-
ga Linn, *Yus dbem Gr. yorAecyyor. A
Wallotchen, mird das ledecne ober and) fammtne HRirgs
dyen genanat, fo die Prediger vor Jeiten mehrentheils
alle auf dem Haupte unter dem Hute trugen, w
Bad Haupt damit ju bedekben. €3 ift aber foldycs
Bep den Lutberanern jiemlich abg fommen, aufes
baf maned nody bier 3a Kdnigsbesg bey den Kncips
PSfidyen Diaconis findet, die dafelbe alleseit in dee
Hand tragen, wenn fie aufd Alrar cder die Kangel -
geban  Der Name Gallotdhen fomme ohnfiverig
Ber von Galea, cine Haube von Zeder, mit weldyer
themald die Selbaten vas Haupt Hedekeen, 4fd. Libs

19.¢ 13. .
Galitria, y&litrig wird vernemlidy vom Epet gefagt,

" toenn-ed veraltet, und dadurd) unfchmatbaft worden
iff. S{x Hambury il pudy dag verbum galffern ges
wdbnlidhund beifit geil fipn, inverecunde Flagita~
re. €3 fommt entmeder von Galle, weldhed aufier
ben genwdhntidhen BVedeutungen audy dicjenige des
Faulnif Har, oder von geil, fett. Man fagt daber
aud von einer Sadbe, die einmen fetter widrigen Ges

+ fdmat bat, fie Rhmctt fehr geil. o

@ana, davon Banaden, ein. Gangden madyen, B,
b. tangen. Mian fagt von cinem altén Mann, dernody
“tangt, ev madht ded) audy nodh ein Banadyen mit.

@ana-lftute fo nenat man dic Heinen nicdrigen Stirbs
dhen, die in Den alten HAufern gemeiniglich im giveis
ten Stofwert am Bordergichel angebradyt und quss
gebaut, aud) gewdbnlidy mit cinem Schauer verfes
ben find, auf weldyem man gehen fann.

@angelban>, Géngelband, dadjenige Leithandar wels

- dyem die MWhirterinnen die Kinder u leiten pflegen,

Ganaelftubl, ein Hein Stubichen auf Rollen fir die
‘Rinder, wasd man, licht fovtfdyichen Eanm

Gangelband, Gangeiwagen, ein Heined Geffel,

- gleidhfali auf Rollen, in defen Mitte eine bewegliv -

¢ Bant, oder Brett, Wwas fidh) hin and Her {hiehen
¢, @abd mit cinem tunben Lo verfepew iff, :a
‘ y , o
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weldjem die Kinder aufvecht fEehn, wad fith f16fF gar
Leidye fortfdiehen tonnen. .
Begange, was bereird in Yen Bang gebradye iff. Bon
einan Tafdenmefer, 3. €. wad etwad leidyrer aufs
\ %e’b“t{ a8 im Anfange, fagt man, 8 it fhon etras
; egange, ] . .
Ogtt:‘t!, fo viel 418 Bdndeidy, anfer mas, Engl.
‘Gander, .
Gappen, oder aud fappen, verb. den Mund Sfnen
uin 2oft ju fdynappen. MWenn mran o fark gegans
en, odet von Krantheit fo entbriftet, oder and ‘fo
art permoundet worden, daf man Teine Luft mebe
Befommen, und nuy fHivad)y Athem holen Fann, fo
Yagt man, id) fann faum mebr joppen..  Urfprings
ficy tomunt Dicfe8 Wort von Ofnen, offen, micderfe
0 m. . “ . L .
Gaf, adj. und adv, jubereitet, fertig, mird befonders
Pier in Preufen von den Speifen gefagt, wenn fie
- gaity feetig find, fo o fie genofien werden ESanen,
Daher audy Barfod) in Hamburg Garbrader.
Wenn inbef in andern Provingen diefe erffe Bev
Deurung nidit gewdpnlich, fomdern wur bie jreite
Betannt i}, wo ¢f fo vicl ald viflig, ghwlich am
gcigt, fo Tann wobl nidht anderd ald hie und da
Misverfdnduif daraus entfiebn. Daber oIS cinis
ge von der preufiiithn Wrmee im erfien Sclefy -
fhen Felduge von ihren Wirths Ehen forderten,
und jur Yntwore evhielten, es ift gar (nemlich,
8 ift nidyt$ mebr vorbanden, e8 Dabend andre
© aufgesere,) verflunden fie €8 nady ibrer Sprache
f alfo, baf ed fatig gefockt, vollig jubereiter fep
~und antworteten, ,mwenn 8 gav iff, fo bringtd pers
¢in,,, meldyed benn einen Tangen, fefr unangendl -
- men Wortwed{d vernrfacdbts,
- Barditis, war bep den alten Peidnifhen Preuffem
\ der Gott der Schifer und Sehdfevepen. Das
’ gBo:t tomut von dem Lieth. Gardas, eine Schaafs
orve. ’

Gardine, on Borhamg,  Ban-jagt, Bmﬁerghrg;:;

i
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Betgarbine, Holl. Gordyne, @ngl. Conrtin, olds
teichyt vom Ultfeanj. Couvertine, eine Defte,

Garn, wird by d.0 Saiff on gewdbniicy:r mafen fiie

Neg gefagr.  Er fiidyt mic cinem grofen Garn, fage
_man in Ritfiche dever, die aur mit Heiven Nesjen
auf den gi:‘d}fang aussehen. — RNacy B-(affene
Peit der Ze
ie Reype mandyesley Beneanungen. Ledbgarn i
ein foicyed, mweldyes bey der Bregem Leichert in dep
Sadyt nabe am Lanbe gebraudyt mird. Strandgarn
tit badjenige, twomic bie Lachfe am Seeffrande ges
" fangen werden.  induara i ein grofed Nej von
~ 60 bis S0 Faden, weldyes darum alio heift, weil e§
~‘vom Winbe jum Fijchfang getrichen wird. Winters
garn oder Sentgacn it ein feldys Jej, womit-die
* Stinge d:8 Winters gefangen werden. i
@ arnm: fler ift Drrfenige, der die Fifher in Drdnung
© palen, und-auf alled feben mug, Yaf den Gefesien
gemag beim Fifdyen verfabecn werde. —  Gewdpns
Tich ift Dev dltefte unter den Fifcyerbrechten devjenis
ge dem diefed aufgetragen wird, - o
®arith mmel, fo neanet man einen Menfchen; dee

baslich vevet, oder fidy fonfk usfittlid) auffubrt, —

@8 foll wobl eigentlidy beifes garfliger Hammel.
Garft In, gchriteln, verb, wird vornemlic) Bep den

Sandleuten gebraudyt, wenn fie den Ieig jum Brods

geformt baben, und nun aufé Bret fegen, um felbis

" gen in 'n befen Dfen ju {dicben. Das Stamms

" wort ift obnite itig das Wort Bar, fertig, alfo gleidy
fam gar {tellen, fertig madhen, ,

@ér nirer, witd hier in Preufen gefagt, anflatt Gdrts

nee.  Oie Gdvener find bier dicjenigen Lanbleute-

- die nidht auf Taglohn acbeiten, fondern auf Depus

tat und Naturalien angefcst fud, und gewdbntider -

mafen bey ibrer Wobnung cinen Garten haben. Um
Diefe von jenem ju unteridyiden, fagt man Gdrenis
ner. Zuftageeniver Beifit devjenige dev einen ufls
“garten bat, in Slefien Siergartner.

@afic, Lauggafe, fo peifen bie drey éaavtﬁtaﬂmxig

-

it ober der Fifdhe feloff Befommen auﬁ .

N
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.. Rbnigherg, el fle fidy durdy-iive Bdnge unter(cheis
.. ben,  (Siehe audy bavon ein Hefondres Wort Langs
. gafentedger.) . S .

Bafenfhlachter, wird derjenige genannt, der nidye

. WBiirgervedyt nod) Gewert Pat, fondern nur in Pris
vathdufern fblachten fann. ;
@aft, bdavon dad Spriihwort.  Ungebethne Gafle: -
- fe3t man unter den Tify, alfo gleidhfam dapin
- wo dic Hunde fidy aufbalten. emanden ju Gaffe '

~ bitten, ift ecime fdimpflidye Redendare des gemeines

Gattlidy, etfoad, wad fidh (it und von eciner Gavr

tung iff. RNicderf. BGaadlit. Ungattlicy, was niche
. won 5etglb¢n Gattung ift, ungattliche Fatbe, une.
gattlidy Sudp. - o :

Gautfche, ein irrdened Gefdhive mit eimem Handgrif

. jum Sdydpfen. Im Dberd. Gage.

&eben, davon Pommt die Rebenfart, Gott gebe, die
fo viel beift, ai8 vielleidye, 8 iff mdglidy dag e8 ges
{dyche. — Zumweilen Hingt o8 tbcraus rounderfid) —
ald 3. €. wenn cine Frau von iprem Wange fPridt:
Gott gebe, er firbt wobl nody, oder von cinem, der

. auf dem (diipfrigen Gife gebt: Gott gebe, er epr
~ fauft woh! nod. g@i flebt diefe Redensare Bereitd

in Sdyizsens Pr. Coronit S. 141. €S tomms auch

. in Qutheri Sdyiften in aleider Bedeutung vor,

Gebetoerhor wird. die jahrlidhe Unterfuchung genannt,

dic der Pfarces des Ored bier auf dem platten Lande -

mit den Leuten, und befoudersd mit der Sugend in

den Heildwabrbeiten anfielt. Siche beten. .
‘@ebrofe, wird vom gemeinen Mann die Bufentraufe

genannt, weldye die Pannsdleute sragen, vermuiblich

‘il fie in Falten liegt, wie ein Getrdfe.  Sn bden

votigen Seiten wurde audy dev Befaz ded Haldtucyes.

, Beim Frauenjimmer, und cin gewiffer Kopfichmug,

. alfo genanat, daber 8 in dev Landordaungvon 1640

. Artic. lIL c. 4. alfo beifit: ,.MWeil audy in wenigen

-~ wund Burjen Sabren die grofien Gefrofe an den

wivcifen Kragen {ehr eingevifen, fo foll allen Dienfle

;- ' s T slidgden,

te -
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»indghen, Amnten, Warsdr und Dienftveibern e
»arofign Gefrofe vor vielen Shrotren und theuven
»vornehmen Beinmwand gdnilidy vevboten feyn, fors

- pdeta fhlechre chfw&f: -oder umfdlagende Kolley
w001 3¢bn Brofdyen mwerth ohne Nehewert und Krde
whiden mdgen fletragenye.

- @elad), Gelag, ‘cine Gefélichaft tuftiger Briiver, cine
Trintgefelichafe. ‘€8 Tomme her von Tegen vder Ties
gen, well fle gemeinighich Ded Béd daju Jufammen

* * Jegen, ober immer an demfeloen Drte liegen.

6«{ anffatt ‘ﬁetb Din, ‘Gual, Engl.yellow. Geds
mdbren anftare Geibmdpren, ‘Gedlfint anffatt Scllw
fint oder Gotdammer. - . o

. Gelinde, anflatt Seldnder, 'wird von bifernen Beafts
erbdbungen fo wobl a¥ Mauer pefagt.  Belinde
Geld ift in emigen Rirdhjpicden ier :im Tande ges

wobulidy, 418 3. & in G:1rmay, 100 die Cingawidmes
ten gur Nnterhaltung der Idanejib lidy etrwad abger -

_ bea, weldyed man dad Gelinde Geld nenmt.

Geloien, verd, etmad (03 werden, Davon befreit wers
ben. S Fann Heute michtd yelofen, wird gefage,
wean Teine Rdufer ju den Waaren fid) cinfinden, -

Genabnen, verb, neutr. fcheinen, vorfommen. &8

, ,ge;sabm it fo, -ol$ ob er nide vedht ey Berflande
© wire. vl
Gemaltich, eigentlich pemadlich, Bedemtet 1) wad nidhe
pie] Mithe madyt. Dabin tann iy nody gematlich
" tomimiens, fagt man voneinem Dvee, ‘dahin man ges
* benr will. 2) was bequem und &w&umﬁw ift. Sn
diefem Bette fagt man, iff viet Raum, da tans i
gematiic) Tiegen, 1 - .

Gematfche, eim Bemifde, wad aud vielen Dingen s
fammengefest iff. ‘€8 wird vornemlich) ven Speifen
gefage, die {hiedyr gubeveiter rworden.

Gemeingarien, iff ain Hans mit cinem Heinen Barten

~ in den dvep Sridvten ju BdnigSeerg, me die Kicins

° . Giirger gufommen Fommmen, und fdy mit vers
Roicdnen Spiefen eluffigen, obex audy nur amSrins
. Benwegdiien. - : é“
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. €Bonhl, wder wie ¢ in en aleen Srifeen bl Bo

- molle bebeuter Husbericht, alleclop Unrath.

Gieps, Hodys. Gdspe, Dierd. Gaup, Gaufift fo viel

- of¥ ‘man wit Beiden Handm umf&n tann.  Ur v
‘nigen Lrten nennt man ¢8 aud Sebfil. Dad Wort
Tommt entmeder von Gabe géden, oder von auf, ofs

© Yen mit dem praefixogr ge. Bor Alterd war audy wie
Frifth anjeiget, dad Wort Gavfft §biich, welded
fo -Diel bedeutete ald cime Handovl. ,

Gorade, nah gevade wdv, Peifit fo viel Al$ nadh ynd
nadhy dllmdhliy. Der Menfh Mgt man 1wivd nady
‘¢evabeimmer einfdltiger. ‘6 flite oigentlich peifew

- nadh) Gruden, flufemveife Geadatim, .

Gere, cin Stif Land was ijiig wlanft. BeimSdil

__tec Bedeutet Ger und Gsr einen Warfipic. -

@erand dadjedige wad grob iff. Berande Lebntoand

D, B.-grobe Geimmand. WnFerdbem iff and) das Wors

grandig-im Gebraudl), -eine Sadhe ie vielen grobem

‘Sand enthdte. Figurlhh bedeurer ¢d gros, fhreds

lid, auf:tovdentlidh. Em grandiger Menfd),

D. . ‘ein éhr grofer vdet fouﬁf?’lrt’btcﬂidm Menfch.

-+ Eben fo fagt man audh 'bmgrobe'n BePegnungen,

- das tam mir ju grandiy. Diefe Wicter Zommen

- fdmmttich mit dem Latain. grawmdis fiberein, - :

Girathen, verb. Deift aufier der gavdpnlichen Bedaw

© tung audh nody VO Tertig Wwerden, oder jemanden

- gleid) fommen. Yy Tann Hint nidGe ferathen, W, bk

- dd) tamn nidyt fo Dicl und o pefdhmwinde arbeiten uis
‘er, ‘ober wenn e8. Fltcen von einem Rinde fagen, fo
Peiftd fo viel, ih Tann ihm wide fo wiel Kicidung, .

_ WWafdye x. madhen laBen alé od jerveift.

@era3, oder auch Gerassel fagt man von einem Hows
fen vevmifdyter Reate wiedrig:n ‘Sranded, bie gleidys

- fam von allen %teu Der yufannncn gvaft worden.

@erdll, Peife alerlep wamigier durd) einander gewors
ner Haudeath, den man nidhe mehe fglicy brauden’

© tam. - Daher anth dad Gemady, Wwo devyleidhen
aufbemahrt wird, Beriilltammer Hethe. ‘ .

Seprfteln, Subf, plur, m&m ig Landlemse be{bnb;t“& .

S s 2 SNl -
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auf Natangen die ditfen Strobfeile, womit fie div

Garben d:8 Sommergetreided jufammenbindem.
MWeil diefelben gemeiniglic) von Gerftenftreh gemads
werden, o fdheinen fie daper ibren Namep evhalten

tu baben. .

- Gefchmei, Deife jmar fonft der Unflat, ben Bigel aud
Snfebten von fidh merfen, man veritebt aber aud)
darunter ben hiedrigen Pobel, den Schaum bed ges
mcinen Bolfd, ,

‘@ejchnarre, dag Eingew:ide, der Hald und das Fiis
gelwert von Ganfen und Enten, fo mebrentyeild faus
et gefodyt wird, wnd pier eine gemdbriidye Speife iff. -

Gefellentaflen, fo nennt man im Sdyery jeden Kaffen,

" mocinnen man alte Sadyen oder fhwarie Wafde

fidy aufoewabrt. $Wenn jemand eine Sadhe nidye

~ finden farn, fpridht man, fuche nur in deinem Ger
G;truen!aftm, t;a n[):;)ﬁ 'b}:b mgﬂ ﬁ&b'gnli af
ippe, unordentlidye, fl:hte & flihalt.

- Gistben, fosft audy Giffer genanne, cine Art Weidfls

~ fdye, bie einen Furgen mund breiten Leib und teinew

Ropf baben Cyprinus Brama. o
- Bidye, Gude, eine lange dinne Suppe.. urflgh
“che beifit Die Suppe, worinnen die Witefie gelocht

werden.  Sin Scleflen und andern Provinjen Jaue

. dhe, weldyes audy dem alten deutfhen Worte Baus
~ che, (eine Britbe) am nidffen Fomme. ,
@ide, cine gefdyiofne Gef fidyaft oder Sunft, 3. €.
" die Baifferailde, die Schiffcrsunfe, die Schuszens
+ giide, Sdyljjengefellfhaft. ©8 Famme twabritheins
Tidh von GeId ber, weil cine foldye Gefelfchaft fich jw
gmeinfdhaftliden Koffen verbindbet. - I
@iltine, mar bep den alten Deidnifhen Preufen die
Wiirge und Peffgdecin, oder der Tod, ~ €S, fomme
 diefed Wost her von gilti, flechen wic eine Schlange. .
. Giltine ne weisd dantu, der Tod frdgt nidyt wie
. alt, ift annod) ein Spriidywore bey den Ritthauer,
. Githe Dffermeperd Britrag gur phiprend. Religionde
" gefdichte . 20,
- o 6“’
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Giemen, verb, langfam Dtbem polen. & Lann Pauns
giemen, ' RNiederf. Hiemen.. .
Gier(r, anderwirts Gerfch gemannt, eine Belannte
w:bmwachiende Pflange, die, wenn fie jung iff, ald
Kebl jubereitet und gegefen witd. Aegopedinm
Linn. 3 Brem. peift e8 Giefeln,  Jm Anglf.
_beifit Gaers Gras. Litth, Garswa. oo ,
Gitryflis, war bey den alten heidnifchen Preufen der
Gott dex Whtder. Dad Wout fommt bew vow dem
Lirth. Girré dep Wald, Siche Rubigs Liteh. Wirs
terbudy &. g0. ' .
Gijten . verb. heimlich sifchen. fo-wie bepm Lachen
sefhicht, fidh heimlichy etwas fagen. . Es gifehe ets
“was, Deifit, 8 verlautet etwad vom der Sadye,
‘man vedet. {chen in der Gtille davon.  (Hamb.
Gigen, Bitth. Gitsu, idh gifche. €8 wird aber audy
- won leblofen Sadyen gefage, 3. & Das Bier gifche,
b. b ¢8 wirft ecinen Scaum auf. L
Glaadeis, alatecis. Man fpridht, ef alaadeift, wenn
~ - auf dad Thaumwetter cin Froft einfallt, davon der
MWeg. und die Stragen glatt ju betveten find.
- @larren, anglareen verb. jemanten freif und unbes
. fdheiden anfeben. - Co
@lei{den,. verb. cin gldnjendes Unfebn haben, hodhd.
. leifien. Man fagt, die Babken gleifdyen ipm, d. b.
: ae gldnzer von Rothe.. ' ;o ,
~ Blevenie, biek vor alten Seiten eine Ynpabl von bums
- beet Soldaten, eine Compagnic. BVermutblich Fommt
. baé Wort von Glave ber, o ehmatd cin Schwerd
obder cine Lange hied.. Glevenie braudyt Lindenblate
i feiner Preug. Chronik, wie ed dens auch in vety
fdyicdenen Urtunden vorfommt, - L
Glivprid), glagt, fGUipfeidy von glipyen, glitfdhen abs
gleiten. &8 iff vedyt glipprich ju geben.
@®lotle, witd aud) bier fehr gervdlnlidy fir Bhr ges
braudht. . NDie viel ift die GlokPe2 o
Glotben.Capitain nennt man [erjweife denjenigen,
der die Nuffidyt 0iber die Glokfen bat, und die Sdus
sung bderfelben gur beflimmeen Seit beforgem muf.
, - Bk e - Glomfe,
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@omfe, Glums, geronnane Mitth, bie vorn weitenn
am Feuer geffander Dae, movon die, Kife gebalfer
werben coagulum, lactis, Stade p. 274. leitet o
pom Hebr. £ jufammen witteln, vermifden ber,
anbdte vou tlemmen, comprimere, viditiger aber
wird ¢8 abgeleitet vom niederf. Glumm, tribe, glos
men telibe madyen.  SReil nun der Stang mit der
Pinju gegofines festen Mildy, die hier Schmmndt fana
derodred Sabn, Ropm). Yeifft, non ten Einvnohnern:
vornemldh jur SomuetSjers kb gegefien witd, -
fo. baben cinige Ausmwdrtige den Preufien den Namen,
. der Glummsnitfel fpottweife- beigelegt. Har vow
Canig brandyt audy das Wort Gloms in feinem Sex
Dichte non er- edlen Feeibeit Hey. bern Bandleben, wo-
et Beifit: ,.fo mirh ev fidy an Glons unk: an. Pomos
. , Qeln lﬂ[‘fﬂ. ' i R
@lomsial, ciw Grit Metalk v ofngefthe jmep Cents
ntew in Form cined Glomsattes gegofen, weldyes s
mald jur Pufyichung und RNiedertafung dev ngés:
Brift ju SReimsel biente. Befannteymafen: wirh bos:
Bauptet, baf al8 <hnmié Ericus, Kdnig in Schwes:
ben, das Schivf Wemel belagert, und der- Mangek
- guleje fo grod gemorden, daf Richtd mebr an Sebends
mitteln alB ein Ritthanifdyer Glomstdle vorbandan
geroefen, man aud ciner Krieg#lif dennody dicfen leje
ten Rafe ind Qager geworfen, wm die Feinde glaue
- Tend ju madhen, ald o8 mody Borrath genung voharne
ten wire, weldhed denn aud) des Grivlg gehabe hae
Pene folF, baf die Brlagevung aufgehoben morben,
sorauf man fobann jum beftndigen Andenten biefen
Slomsfaf gegoffen, und iiber bie Sauptpfovee bevausa
gebangen, weldyer jugleich dad Ame cined Pfdreners-
aémd)tm mifen. Gidhe Eldut. Pr. T. IVL
. 240 . > _
&lomsfal, ti Spict ber Rinder, tvo- fle Mit cinenmy
%&mmm&m Tudy in Die Hand ded andern
agen. v 3 :
®ludern, Beift mit ben Augem etwad Haben ol
lew, sty dod) ber Gade feben, bi; . zgan .
g ! ' . Regebre,

o —————— —
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Wegebet, ob man fich gleich fcheue, e m}nbna )

fordern.

@lupen, verb. nid)t frep aud der Hugen febn, von
unten auf febn, obe o der Seite jemanden ans
fdiecen. - Danon gluupidy, ¢in Gluper, jeigt es
nen Menfchen an, der andre nur ver obmer Weis
fe anfieht,. al$ wem ev Fein gut Gewifen bat,
" gluupfdy. etwad: mnu&mm beifis beimlicy etmad
entivenden..,

Sliben, verb. ﬁgutlub,, im:Gefidt voth fepn.. Byer
Denfch: gliht, nemlidy entweder vor Zopm, ober ju
z::'t genofinen Getvdnt; ober anbrer innrer Yuftoate

ﬁmbbcn verbe um: fidy- tmfm, toish jvar fonfF cis
%ﬂedr f:;n SHunden,. aber audy. vow [mﬂ«ggn Meas

8¢

Bnegen, “mit den. metms nasac,. trie die
Hunde an- einem. nodmr Giiwad: gelinder briife

man ¢ aud;. reenn: man: fagt, gntibeln nornemlidy

an mweidhern Karpern,. 3. & Brode und Semmet.
@nazge, e Orind, Shurf. & pat die Gnasye,

. d_boex but dem Grind..  Wan leitct eé von bens
folsgnbm WBort.gniden, veiben bee, obcr anch von
Gnid,. cine- Yrt gans Fleiner MMullex; Die wie Fhiee
gom geffoltet find; und- peftig: Fecyen..

@niden,, verb.. buxh Sinv nnd Herfahren cined Gteiy
nes eine- Sade glate madjen: unb ceiden, Schiw,

__gnidn Gr.xvJem.

Gnitflein, cin glastgefchifiser Gtc&r ober W ue.
Papier, Seimwand und Seuge bamie " al&ttm.

& Ynderwdrtd Gtietfoim..

@niddeen,, verb, freqw.. bﬂ‘& bin b ietmbm eis
Ber- Sbme "e;;u b?ttx?t;& thfdwgmi mor brine
gen,. oder and) beimlidy: und gelinde la

@noddern, verb. mit ben Sdbnen niviihen, etwad
ukt Dew Sdhnen gerbeifen, was ein Rafeln verurs
fadt. &8 brufs tmfc# Wort ben Sdxlt aus, e -
bnhuub nmrfad)t mied.

)  Ra : Grau
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. @ndrren, verb, mit Geberden ladden, und dakei die
Sdbne mweifen. Man braudytd vorjuglich von dem
Hunden, wenn fle die Jdhne bdFlen. - :

Gaurren, verb. eben foviel até murven. )

@ ufdhle, ein Heiner Menfd, oder audy phlegmatifdyer,
teager Menfeh, der ju nidytd Luff pat. - <

&odden genug, Beifit fo viel ald nberfiufig gemung.
Dan fagt, wenn einer fid) veddt fatt gegefen, oder
binveichend fitr feine Mithe belobnt werdew, ¢v hat
&oden genung, cigentlich Gott urd genung,. obey
aud) gut und genung. . .

@rabbeln, etwas oft und ffart mit den Fingern betas
ﬁm'_ @“g[. Grabbleo "

- @vrabeninPer, beiffen diejenigen Einwobner, die fid)
an dem Ufer ded Heinen und greflen Fridridégraben
Bey Ladiau nicdergelafen, und aufer cinigen Hands
_werern mebrentpeild vom Atlerban und Bichjudye
fich exndbren. } .

Grambaft, adj. ein Heenfch dev immer Hage und murs
gramlid), grémlia).

GSram(dhuld, heimlider Hag und Sorn, den man gee
gen einen andern Pegt.  €v hat eine Gramfdand auf
midy, & b. ev iff miv indgeheim gebdfig. =

Grandig, adj. fiche gevand.

- wifdh und verdriiflidy iff. Sn‘aubecn Peovingen

@canhandlgr, nennt man bm' dicjenigen Rauf!cuge, '
bie mit Setreide Pandein vem Bat. Granuw, ci -

Korn, .
®raafen, oft meinen, wivd mebrentbeild von Kindern
gefagt, Holl. granen, - grynfen. Bransrih nennt
‘man ein Rind, weldyed midyt vedyt munter iff; und
- daber oft M8bnt und weint. Um Haufigfien aber
wird ed alddann gefagt, wenn Kinder ohne Hrfod
fldbnem und mweinen. - - : .
@rapen, Subft. cin Jopf aus Metall gegofen, Gratw
pen beifen inden Bergiwerten, Stiitte Hetall, dienody
in dev Crde fetten. Dad Wort Grapen fomme
~ woobt urfpringlid ven graben fer, weil dad Metall
gcgraben mwitd. . - -
: [ : ®raps

‘
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Grapidhen, Beimlidy etroad angreifen, oder fieblen.
@:as, e hort Bras wadhfen fagt man von cinem
Menfdyen, der febe Elug iff, und in Muthmafungen
bald dad vedyte trift. - S -
®reidig, adi. urd adv. fonderbar, feltfam, und efels
baft. Das Ding {ft mir 3u greidig, 3 iff mir ju
verdriiflidy und ebelbaft. Bicleidyt fomme ed her
" won rdudig. fhabidyt, was jedens einen natarlichen
Elel verurfadyt. )
@reepfh, srapfd), adj. von grap(dien, greifen. €in
grapfcher Menfd) iff Derjenige, der gern beimlidy etr
wad wegnimmt.  Die Waare it grapid, b, b,
fie wird ftart gefudr. .
Greinen, grinen,ipeifit bier wie in cinigen anbdern Prov
vinjen, txinen, Shrénen vergicfen, wobei man pas
Beficht febr vergicht.  BicHeidyt von dem Anglf.
WBort Groon winfen.  Un cinigen andern HOrvten
. Peifit ¢8 aud) ungeberdig lacdyen, tvie ean das Engl.
Grin eine jede Bevsichung ded Gufichtd angeigt, wels
dhed forwobl beim MWeinen ald beim Lachen gefdyiehs,
Greeven, oder audy Brieben, das Ucberbieibfel vom
auBgebrannten Schmalj, Die Wefipbdler fagen
Sdroven, Frifd in feinem Wireerbudye leitet e
Her pon dem lateinifchen Morte creminm, Gricd).
ipivoy, Siccamentum Fixorum in patella,
chen, beimlicy ladhen, in Hamburg Grufladen,
@®rigel Gragel, fagt man auf dadjenige, was unbdouts
- Yidy gevedet odet gefthrieden iff, fo daf man 8 nidye
“ Jefen oder verfteben tann. Man fagt aud) Rr.ggel
Rreaggel, fiche Eriggeln. o
®ries, grau. MMan fugt aud) hier wie in Niederfachs
fen die beiden Worte jufammen, tind fagt: Griess
grau, Frani. gris. o .
GricfAn, Brifeln, Subft. ein Froff in den Glicdern.
" Sy babe ein Grifeln iber ben gamgen Beib, d. .
¢ 1berfallt mich ein Schauer, ¢in Froft. i
@ripfen, mit cinem gefbiinden Handgrif etrwad an
- fid) veigen, fiche grapfen. ' B

§s T @®rodd,
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@rod?d, adj; und Subf jerbredilich und Serbredificdhe
teie, obej; brdtiich umb Brotten. Die Leinwands
aebt wie Grodd audeinander, . b. fie gorfale mie
Brotten BGrédas heift- im: Ritth. der gefrorne havee:
Kute. Geottrein, iff eine Wt von bridigen Steje.
wen, die Durdh, ‘cinen. Partes Schlag in. viele Theile:

-jerfpringen. ,
@rube, davon Prumme Grube, cine Heine Strafe in.

RKinigéberg, weldye Aitftodt wnd Ldomidyt fdeidet.

Sie fubrt diefer Namen daber; weili fie etwos tief
tiggt, umb zine flarbe Krimmung bar.. ‘
Griten, Budpoeisen, Heideforn. Litth. Gritlaf,
Poin. Gryka, GriPenmebl, Budytoeirenmepl.
@ (4fPenzavler, nennt wan einen bMﬁg:z@m Mets:
- fdyen, ber dem andetn gleidhfan: die Gritfentdoner
in ben Fopf Kdrnermweife judbit. -
Grummeln, verb. 1) cinten bolen Ton von fich biren

Iafen. &% grummelt in bev Rufty d. b, d (86t fich,

von weitem. ein Mngewitter Hdren. €8 it ohrffrem

tia vom Sdyall hevgenomen, at. grunnire. Frang.

growder. 3) mwird e8 aud) von einem wihlendep

Gdmerge gefagt, §. €. €8 grummelt mir in den. -
3dhne

: e,
@rummer, Grummelt, beiflt badfenige Heu, wasd jume
- gmciterumal auf den MWiefen geunen wird.  Un.einis
- gen-wter Deifft ed Grumat.  Und died (dheine aud)
bdie wabre Hevleitung dief:d MWored ju feyn, nemlicy.
von Geimmate, indem died Hew noch gritn und nody.
wict 7 teotfen unt hast iff, alé in ber’ Seucrnbre
®rlin, Dbavon grune Bri?, grice Tpor, grune

Thurm ins Kneiphofe ju Kinigdberg, weil fle ﬁm ' '

Kid) geiin angefrichen find.
‘@runfchnabel, ein junger Menfeh, dew fehr nafmweis
- redet, der noth micht veif wnd trclfen if. Fm Nies
derf. Rappfiabil, andermwdrts audy Setbichnabel.
Grunte s, das erfle €id, was ju Unfange ved Fros
. fed auf bem Waer {hwimmt. Davon Eomme
ke Redendare: Jhm geht dex Ropf mig &m:;:;

{



perum, fogt man van: cinem: Menfthen,, dew: vicle:
Sorgen.im Kopfe bat.. e -

@rups, alerband Scute uen. Jiegeln,, Stein, Kalk:
u; fu . Pobin: Gruz.

& unabn, Grittfdyan, cin Kudyen von ggmablm und

geffampfrer BuchmeizenBeiy, fo miv Mildy, Cier:
und etiwas Covinthen gufammen gebpetet, und in- cis.
nen Siegel gebatton witd. Die Poplen- nennen ibn.
Gryceannek, m, Ritth. Gruézé,. title Guly und.
 Griéziuid) tnivihe, fampfe. - : . v B
@udde, ot ifl gn rediter Gadde, fagbman von- tinent:
saingen, fehledptbefleibeten ober- jexlumpren Miens
fihen. Das MWore fomme per voit, Gothe.  Aud.
die-itthauer haben das Wort Gubddas,, und: benens.
wen dansie 1), cinen. Gotpen. 3) ki an. Bitthauen.
grengenden Pobien. . L
Guleluren, verb. wich vow Eeinen. Kinders gefagt,
menn: {ie im. Beste uad liegen, und bie Hugen
@blicfen, aber nidy mikkidy f{dlafen, G
fomms . per non Gutlen, womit der- gemeine Rann
‘lik Yugen begeidhnet unk: bem - plartheutihen. lueen,,
QuUcra., - '

@uwdeln,, verh. opnfiveitig ffatt guugeln. Man- fagt,

ef gurbete miv ink Reibe, woburdy ber Gl fehe
ut'ausgedeufe ift. : )
49, allit, unfrudytbat;, unbefrudyet, Wicd in ane
tern: Gegenbers audy vom tiiffliegenden Atter gefagt,
Bicr-aber nut von Ritben.  Die Rub. it gift geblien
ben, wicd diefed abr-vidyt. Ealben. - S gifty
teobfen, wnfrudhrbar. ,
@ifet, Gafel, din junged Gndgew, Clnphldien.
Man fagt auch. ven jungen Kindérn, bie immee
teanteln und fibnen, ed if cin Piepglfel, 2. b cin
Heines @dndgen was immer pfeift,
@ushsthuner wird bicr, wenn magr ibey jemanden ente
“shiftet iff, grabe ald dad Begentbeaik genommen. Du
bift ein vedhter Guthsthumer, . §. ein yedit unges
sogner Menfih. . -

@u3e, tar bep ben alien Beidnifchen Preufien die BBty
" i GG - da
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- tin dey Meiftnder.  Ritth, guyineti Perum. ffleicger.

Nndre nennen e Cjuié von ¢jodidd ik vusfdpe fore,
fherve al8 auf bem Eife. N “9 i

gabm, (habere) davon find bice .mandierfey Res
- densarten ju merfen. Haben ift befer, Cenn basten,
“ober audy iff befer denn: nehmen (beati poflidentes.):

Das ging baftu nicht gefebn, fagt man, wenn e
irgendwo luftig bergegangen. - Bon Redht baben,
fomme bier aud) das WBort Saberedr, das iff cin

gedyter Hnberedht, fagt man von cinem Menfhyen,
-der andern gern wicberfpricht. Man braudyt audy
~ Pier den pleonasmum, paben baet idy nicht, fo wie

i lanbepn Falen- efen, of idh niche, trinfen, trink
idy niche u. f. w, ' -

$abung, cin aited Wort, wad in mandpen prenf. Uty

tunhen vorfommt, af8 3: @. in dem uraiten Sees und
Wafervedye, weldyesd in 2 Eitocas Ausdjug der Hifforie
des allgemeinens und prouf Seeredyts ju finden iff,.
Peifit e8.65.. ., Jeem, cin Scbif fdbree von Febeiner

wabung, geladen oder ungelaben, und iff getoms

» e in einte ander Sabunde, die Sdyifdeute follew
wattd tem Sdyif nicht geben ohme ded Schippers-
H»WWillen u. £ ... €3 eigt aber biefrd Wort 4as
bung einen jeden Ort an, wo die Schiffe einlouferr

- Ponnen, mwie man audy in der prewd: Landefordnung.

f Det Sabe flate Hafen. :

Baberev, oder cigentlichy Savevey, bedeuter

1) dag Bed fo cin Scyif jur ttntcrbalmng- Bed $ar

- fen#, 1o c§ etiduft jablen mug.

2) Der Lobn den man den Schiféfeuten gicht, die
dad Saif ficher in den Hafen bringen. - ,
3) Dad Werfgeld, fo dicfenigen, beren Waaren

© fidyer in den Hafen gebradht find an die andern jafe

fen miom, weldye ibre Waaven bei Sturm in bie

© Gee baben werfen mufen.

@ Der Sdaden 16 der an dew Biitern ded bela:
' , denen

o
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denen Schiffed gefhiede, da einer. ded .anddrn Sihar
Den mis tragen muf, und das iff die grofe Haverey, |
Die andern gemeinen Heinern Koffen §ind die Heine
. Haberey, (S. Fr. Wirterbudy und Leflocad uép, .
L ver Hiftor. d. See R.) - <o
Baberbers, cineder BVorfiddee ju Kdnigsberg, die abes
nody inmerbaid den Wallen liegt. Nady dem Berichs
. rnnebergers, ©. 311. foll diefelbe vom Bdhmifchen
Konig Ottocar den RNamen bebommen paben, der
~ beim Streit mit den heidnifchen Preugen bie Seitren
 gefragt: baben wir den Berg? wie fie denn andy
- 4in ber That etwasd erhaben fiegt. o
Gaftraut, nennt man bier dadjenige Krautam Seefiraw
e, was fonit Seeciche mit Blafen genannt wird. Qoer~
cus maritima, vel Fucus maritimus veficulas h#-

‘beﬂs‘ ot ’ T ! : . N
Gafmewen, Bage die falf den Tauben Ihnlidy, und
. fihum dad frifde Hof vermuthlicy der Fifthe wegen
Baufls anfonlten. Wenn e fich nach der Stade yiehn,
dDeuten fie gemeiniglidh einen Sturm an,  Niceve -
-#t cin aflgemeincd Wort, wodtvdy man verfdhicderie

. Hrten der Scendg 1 anjeigt, befonbers aber die grofe
. Qeewe larus major, die mittleve, weldye in Unfes -
~ Bung der Geflals faff cinec Schwalbe dbnlich fieht,

{arus minor, und die gang Heine larus minima,

Gagen, beifit in den alten preuf. Wetunden ein verbaues -
net und defefligter Wald, wo man fid) wider die Feins
de webrete, . pr. Gaml. T, HIL p.. 4. - Ungelf,
_hegian {dhiigsen, Shw. hu%na. SR ,
Gigen, (cinghunen,) davon das alte deutfdye MWort bes
bagen gefalien,. bice febr gebrdudiidy iff, audy durdly

_ gdngig in den preuf. Urbundben dorfommt. . Man
fagt, oas bepagte ibm vedt, ober dad gefiel ibm

o febe.. - : ,
6&92, (Subft.) bcdeutet bier Rube und Friede. Man
faat et 186t miv feineSdue.
Gagel, davon Gaqelweif.  Der Jwirn iff Gagelwoeif,
D. i. fo weif al8 Hagel. Man fags auch im [placed.
- Hagel Tricde with: : 5:9”'
{J
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Banaren, TH® tigenttidy Hhatlern, {id) vermittctn, Jars
" . gen bleiben, Lommt er von Sallen. Jd) blich am
Strauth paggern. 4

$al und Pat Heift 1) eine'GefcTMHaft vou dev ricdrigy
{fen et Menfthen, Man fridht da wavGad und
Pad jufamaen.  3) Das geringe Verurdgen fdhlccp
© ger Qeute.  Wan warf ibn mit Hat uid Pat aus
den Haufe. T Holldndifden herft 5T cinMenfRy
_ der.mit gevingen [Baaren handelt. Davon Fomurt
- alfo Haber, 3atern, vérpdbern, Balenbuie, o

- wan-alleri® MWaaven bey Kitinigleiten vatauft.
Gaten, -Cpradywors. Das Ding hat feinen Hateny
. Yo fagt man, wam cine Sade urnvichtiy ju feps
- fdyeins, uud wan mevken fann, daf etivad dapintes

. | & .
Gafen umd Oebfen, o nennet ‘man die Heinen Haken
wunrd Ringe von Dvarh, womit die Fronammmer ik
- gen Rot ober.-andeve Kleidungsihilte  Befeigem,
- east Depr, Defid bedeuset urfprimglich vinen Heinen

Ring. : ‘ I
Galenhube, iff éne Wiche die fouff wure 15 Morgen in
~ fidy enthdrte jum Unteridicde von der Dorfdhube, fo
. 30 Borgen Budtvdlt, bier aber werden nady Culmis
. fdyen Maafe allzeit 20 Morgen auf eise Hatenhube
geredhnet. Siche Gl Pr. T IL S.438. -
Batle, fo nenntman Hier wie aud in Niederf. die Ferfe,
. obnfirdig megen Ber Uehntichtelt mit vinem Haken,
. imgleithen den Wo7as an den Schuben, und den Iheil
von ben Seriinmpien, fo biefer bedeft. - Oavon fomme
- Die Redendare, jamanden bie Salfen weifen, D B
- fdy verddytlich amEelren und wegdeben, ferner, cinem
- auf dent Datlentigen, d. b ibm auf allen Srigten

.- madgepm. .
,5«!&1,9:'0 nerme man dad feingeidhniteene Stroh wad

 unter-den Haber gemifcht und den Pferden vorjelegt
witd, Die Lade mworinnen dad Strop liegt, Heift
Galicllade wmd bad Mefer dagu Satfelmeger, €4
. tommt Hev von hatlen, gerhatten. .
$4lb bavon Salbander, Geivinte, welded aus ?’g
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amd Talelbter beffebt, daber 98 aud) Ven Nomen:
© Fbee.  Anderwdred wivd ¢ Cofent genannt. ’
Kalbhemde, fiche Hemde, , ..
~galbbibner, find folthe Landleute, die nur anfeiner fak
‘Ben Hude fizzen. - ‘ o
Salbjunafern, Peifen Piew Dienfiperfonen, fo in
ben bivgeriichen DHaufern die Stelle der Cammers
mddchen vevtreten, indem fle nicht twie die andern’
Magde gu havten Hrbriten anyeffrengt Mmerden,
Balbpart, die HAlfte von dem, wad jroeen umter fich
_ theilen. Saibpart Halten, im Handel B, . uneer
cinander ¢ind warden, daf man Berluff und SGes
winng theilmroelle. - C
Ballwege, auf dem halben MWege, Wird von ciner Sas
<he gefage, die noth nidht vollfommen ifl. Sy bin
gufrieden, oenn ev nuv palwege feiig ift, beifit, i '
l' « will fhonnithes fagen, wenn er nur AIGY gany und
gea; -lfc&ulengt. ‘@ben Ddicfe Bedeurung -hat 8 aud) in
. efien. , . ,
Bals, eyle, fiche Seble, Siele -
Salten, Peifit fouft dudy flar und Teff feom, 3. €. dad
Beug bl gut. Hier aber find aud) noch) folgende Bes
H ut;ngc%‘;u matar, wmn ¢8 mit Bermdreern veve
. sunoen § '
7. 1) Uhalten, ein Rind athalten, b. b. jwijdyen den
. B&nlmt fo batten, dag e8 feine SRotbb,utf,tm vervichten
- $inne,
" 3) Aushalten, Bart und daverhaft feom. o
3) Sim einbalten, eifit immer ju Haufe figgen.
 4) Bich mit einem halten, beifit einen unerlaubten
;tn;saus mit ciney Pevion ded andern Gefchlechs
aben. .
s) Ootbalten, Peift Pinveidend: ftpn, dad Ehen
balt vor, beift, «8 ftigt gut, dad Seug bhie wor,
Peife, ed ift fart und dawerhaft. .
L 6) Sidy 3u cinen balten, beifit bier bey jemandes
< gur Beidyte gebn. Ev bdlt fich yur BVeidhte Hep bem
Prediger NN, oder e hals fich. jur Aletadefchen
pnciphdfihen Rivdie. . - gamd
- o (]

{
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%and, davon find folgende Redendarten ju merfen.
€r geht miv gur Hand Peifit, ev it miv bepulflich
¢d gept ibm gut von der Hand beifft, ev it gedise
in ciner Sadye, e ift mir ven Handen gefomnen
beifit, i) Dabs veeloren, iy weiff nicht wie. -

gandliy,; siemlich, mittelmdBig gut. Man fragt wie

war. die Schlutbabn obcr der -MWeg? Unitwore, -

Tiod) fo bandiid) (mdglich gut.)  Uuf Befragen
. mic man {idy befindet, pflegt man ju fagen, nody
~fo - handlidy Giemlich weh) fommt her von Pand

. Q(ﬂ- , o i . ‘ . . .
gendfefte, Died ebemald Berfbreibung, Belcbnumas, *
Beireiungdhrict.  (Mebreve Bebeutungen daven. fine

© bt man im Brem. Wirterbudy, ate Th. p. 586
Man pat nody jegt in den gefammelten UrCunden

© - die Handfefte von Kouigsberg, die Handfefte von
Dansig, Ddie Handfejte von Thoren ven Elbing,
von Guim t. Vermuthlich belanmen dergleiden
DBevidhreivungen  darum Ddiefen Namen,  weil
man vor Alter8 jemanden bej gewifen BVerficherune

© gen-und Schentungen jugleidy die Hand gab, und

© feft drdifec, ,
gandplal, beifen Ruthenffreiche auf die Hand. Rie
o dorf Handbfmete. _
- gandboferd, bdad Plerd wasd put.vediten Hand gebe,
Nebenpferd. : :
%ann, bavon Sahnenfull, fo nennet man einen Mens
~ fdyes Der. febr -fteif gebt.  Von cinem fchlechten

Gdyreiber der febr ungrade fhreibs, und die Budys

- ftaben. weit audeinander debnt, fagt man aud). Ev
Pat lauter Habnenfiife gemadyt. Ferner omme aud
‘per Sabhnenfmrits, der Tag bat einen Hahnenfdriee

- pugenommen, bedeutet, bat etwas weniged an
3aged:Licht gugenommen.| Cinige fagen” audy Sabs
ne‘rygef?rcy, weldyed die - Sadhe aber nicht fo.gue
augorilt. -

Gabnet‘al!‘cn, die Oucrbalten ded oberffen Theild am .

Dady obniiveitig, weil in BVauerhaufern die Hdbue
bavauf ju fizjen pflegen, wonn fie emgejage mzrbm.
. ' _ N,

l

\
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@ans, Waoon dawme Sans, fo nenne man Yaff jo
‘ben tinfaltigm Menfyen. LOer [Gaen will, dee
Rige in der Serne, fo famn ¢s 5ons von Legits
ten nidyt morPen,  Daf diefed Spridhmore, wely
&Hed in Linemanws deliciis calendariographicis, -

[ Beim Jabr 1646 vorfomme, wnd ald eine bebaniis
. ¥t Redeundart gdbraudyt Wird, wefpringlich Preufifch
-fep, 3eigt der Name Legitten, weldyed ein Kirdgdorf
tm Hauptante Lavinu if. €8 will tben Dagelby
-fagen, was wmn fonf aud) durd) das lateinifthe
. Gprirdhoort ausbrift: Removeat teftes qul ‘mens
i volt, {Pif. €tl. pr. Spriimdrt)
©ans von Saqaen, dn Sdubtredt ju Kiniadbers,
" dep mady der Crifblang Sofiyens undHenncbergerd
i der SHR% bey Raday, ode® Wwie arbre woles
fn einem Kriege, dent der Drden nrit dew Poblen ges
C o Pate, 1% febe vapfer verpalten Paben oll.  Denn
& P bie Drdensodlter fich beveitd nad ey Fludt ums
’ faben und die Fabnen wegmwatfen, {oll dicfer die
Sabne ¢cgriffen, die Flicherden juriibgerisfen, auf
e Fetnde lodgegangen, und fie prtlich Nberryunden
-Paben. it diefe vihmlbiche That begebree ev niditd
andg jar Belopnung, w13 g den Kreiphdiften
Bitegern 3&&1&@ am Himmelfabredief ein Gaffmabl
wiif Unfoften der Hervidyalt gegeben werden mdthte,
Bodidyed denn wnd).eine Seitlang gefdehen, wnd das
. Sdymetbiet genannt worden. Giehe Schmetbier.
, Wan ‘findet Nibrigend Pier j& Rouigsbery an vielen
$rten fein Porevait, unter andetn frebet et auch anf
- Vem Haberderge, Mumweirdem Thove unf 2itten Brane
o, o oiel a8 T aler, ot et 1, B
B een, Yo viel RIS Vidy baken, Dad bapert 1, Deipt,
—bad 1808t i) woran, 8 wifl mit dep Sadye nide

vy fort. e .
Baat, daven Spridyo. €8 iff tein guted Haar an
| - 4pm, figt mah von eintm Memdhen, der voller Ausr-
- ﬁ?oéifm‘l’g und BoBpeit ik * dreibaria, €8 ift din

: etpariger Smelm, §eigt eines folden A, der il
. ) SR - Sarelld . '\}»w
2ATDNCERY 4
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- febr aufriditig oder einfdltig fFellt, und dennoch allers
- band Bubereien im Sinne bat. ’ ‘ -

gaaren, verb, wird aud) hier ftatt fhdrfen gebraudt.
. Gine Sichel, cine Senfe haaren, d. p. fie dburdy
gopfm mit bem Haarhammer {harfen. Im Dbesfe

engeln. . . : )
gavriagen, wird im plattdeutfdhen ffatt janfen, has
bern gebraudyt, fidy gleichfaim bey den Haaven jiehn.
- Dady finget in feinem Liedgen, Ante von Thavaw
.0, 11, B0oromdt haavtaget, Eabbelt on {hlepht on

_. glipE den Hungen ou Katten begepht. . <
Garle, bad wasd anderwdrtd Redyen it (raftellum.)
Eben fo auch  dbad verbum barten 3yufemmen haes

-Fen, aufbarfen, nacharfen.’ Engl. harrow, ebeis’

vad was in Dberfadyfen und Schlefien vechen jufams
men vedben Peifit. A

Batbfill, ift dasjenige Heberbleibfel, mweldyed man in
‘den Sdyeunen nadydem eine Getreibelage abgedros
fdhen worden, im einen MWinkel jufammen fegt,

‘gart, bavon barthorig, eim Menfdhy dev (hmer hiet,
bactleibig, (agt man 1) wenn jemand fhiver ju
Stuple geht. 3) ecin metaphorifdjer  Bebewtung,

- -tyenn jemand geijig und fhwer ju ciner Gabe 3w

© Bewegen iff-

“gartfhlag, eigentlidy. wobl Heryfdlag 'fagt tHan von

A

den Pferden, wenn fie fhroer Athem holen und wmite
- Bin nidyt vedyt gefind find. '

 Gag, (epus) daven Hafenfuf, ein ﬂ'kcnfd) b’ée allefi

‘hand Kurgweil und Poffen sveibe.

Gasaen, nennen die Jimmerleute dasjenige, wad fle
an Holgwert ey der Urbeit fite ficy felbff zuritklegen,
und nadyher Deimlidy foreevagen. Dasd gefchwinde,
-and furdhtfame, wasd bey diefer Dicbevey ju bentens

ten iff, fdheint den Urfprung diefed Wortd verans
Taft 3u haden. ‘ v
Gafe, StrumpfiTibiale (ein alt deutfched Wort) das
von Safenfteitler, fo werden in Preufen die Strumpfe
fivitber qenannt,  Hamb. (Safentnitter)
&oft, (Subftant,) die: €ile,  Die Sache Pat éeiae
’ , God : . O,

-

- e e
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‘ :-f&ﬂ,'_}x-& o8 it nidhe ndthig, OaF man mit derfeh
eile. - N :
aftig, Peifit 1) cifig und fhnell, e Pat baftig getruns
d £, bb: einen dibeveilten Trunt getban?a\énssl.‘éu
- fte, @ranj. hatte, hate, Holl. Saaft. .2) jornig
- amd eiftig, <8 ift ein baftiger Menfeh, Peifit, ev witd
.. Bald aufgebradt, : :
'Baus, bavon Glusgen, jeigt Hier aufer der gerwihm
- bidyen Bedeutung - audy noch ane 1) Der Ubtrite,
- a8 beimlidhe Gemach.  2) die inwendige Schaale
. im Duff, woringen der Kew iz . Jn Nicerf.
Rabuus, . : . o
$aufen, Bedeuter : R
1) wepnen, K aufpalien an dinem Drt,  Cr wirh
'g,i:; nidht Jange haufen, d. . ich nidyt lange vevs

o, o N
- 2) Haushaltung weiben. Cv Pat {Hledt gebauf,
. Beift fo viel, ev hat dble Wivthfdgaft geflibee, iff
wmit dem Seinigen {hledht umgegangen. L
8) Stitrmen und poitern, wicd vom MWinde gefage,
-¥md and) ¥dn einem ormigen Menfden, dev ju feis
.. nent Haufe viel Levm und Gepolter made.. .
Gaufiten feifle 1) vor Haud ju Housd gehen, und ents
" foeder Betteln oder feine Waaren in Den Haufern feil
- Gleten, daber wiv Hier ein Kdnigl. €dict Baven, wis
~der Dad Haufiven der Juden auf dem Lande. .
. 2) Sid unbdnbig auffiibren, Levmen und poficen.
gausmannlein, odet mwie fie in den preusifdyen Ebros
B ::-':g% beifen Marcopeten, Bacflukben fiehé Unters
en, . e
Geeund See.  Das Mannchen und. Weibchen im Ses
. fdpledhre der BWigeh . . . S
B990¢, Peifit bier dag, wad an andern Drten Weedy,
" SBertgenannt wird, dag grobevom Fiadys, dbavon Hies
degarn, 1was von feldhyem groben Flachs gefponnen iff,
Beedeleinwand, die von Heedegaru gewirte wordben,
geemben, fo viel a8 Heime, Daundgrilfe von
~ Heim) Haud Hemste gipev, i bﬂtﬂtuii@d‘yﬁ&gc
. : a "
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Gfiger Beafd el bie Seemen i fymer Tangen
‘ ‘efng':':nn. fo viel-al8 Ameife. Secmathemeier, Wty

eneict. _ ,
‘eﬁrmooﬂ, wird in cinigen. preuf. Begenden infondews
“Peit im Dherlande, um preuf. Holland, tad Kraut
Equifetum_ Foliis nudum, Kaggajeged SLHRAL, .-
Gottf véFlor. Pr. pug. 66, o
geaen, Brift aufer ber gewdhnlihm Bedencomy Piee
. «ud nody fpaven, 3u vathe halten. @€t tamn nidyt$
beaen, fagt main, wenn jemand -tin Vecfhiombes.
ift. aufpacen, lange auibavatren, - . .
G:ble, eigentlich Gate, o nennt man dad Wnglidyroives
_‘dﬁgte%olmett in Form cined offenen Rafteny, wad -
man auf Sdlittbuffen 3¢, wm davinaen alleley
Sadyen und Waaren aus enen Drtein den andan
gu bringen. @3 fommt ber vem RNicderl, Wone
Gaal, b:bl, was verborfen ift cocultomy Ddabee-
audy Bater und dn Spriichwort, der Haler ift (o'
arg wie dev Stepler, - . S
S¢ideblum, Heifit in Preufn bie Blume Polfatilla die
andermired Rﬁ%e‘nfacﬂe, %cimurgs?dﬂottm ae»
nannt Wird. Helwing$ Tract, de Pulfatills;

ay. ]2- ¥ s
6£e¢gmmﬂ, iff cin grobed Schimpimart, Reeft cin
Bieh (beftia) Beide, ein grofer MWalb, alfo gleidy
fam ¢in Bieh, was in der Wildnif Iebt. Man bes
siennet damit cinen MMenfhen, des: gany grobd und:

-~ ungefditiffen ift N o
© geilig, beilige Srunn, ein Brunnen ju Rinigdbey,

- Trobutbeit -dev Rofgdvifden Kivdye, -defen Duelle;
¢hmald, ald fie bervor geFomuten, - eine 3t des .
.Gefundbrannens gwefen fopn, und viele. Krante;

. Qeute gefund gemadht Paben fofl; daper ev denn
Diefen Namar erhalten.  MWeil bie Cgenthiimer
-aber nachber das Wafer fir Geid vertauft, (olf
o¢ feine Krafe veviopren: paben. - (€sh P T, L.,

o Geifter;
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m ber !?ose! Pica, Beifit fonflen Ueliler, &n

= einigen Ovten Aglaiter in Sdlefien Gdyalamr

giﬂerbnnt, fo bunt und »ielfan:biaam eim Mﬂet. Sele
e , o nennt man einen Menfhen, der Batd
s Imlb»hort iff, und fine Sacyen jiver hnell,
aber: yrorbentlid) vervidyres. Riedevf. Heiffer-Beis.

O fier, Biftern, ein. Ricberfeyfifch Wore, fo viel
cwbcsuém.r ,'-3:1 Qamms.omaenmwﬁct,,ibemaw :
und Qo

gi;m,, ctnbei;pn, in. uneigenslidyer Bredeutung beifie

i:manbm unl;ctm,, fo viek ald ihm mit Worter -

gisﬁfd;e, fo merden in Danjig Ue{enigm gmbe gt
gannt, mekbe im Winser unter den Eife gefangen.
* @nd tobt ju Parkte gebradt inerken, mwie 8 Renn
S Belannt uf; bag: bey: redt ffarben &roﬁ ble Fifdhe, .
weny fle in die Buft Tommer, boid flabew.  Die
Benennung foll: bajer fommen, milbie ifchet bey
“threr Upbeit im. Winter iy, auf dem. fe Feaer
madyen, - und audyumdrmen: pflege.  Giehe P
. Samm!ung allexley bidher: unsebw&m. wtuabm,
Radyidten k. T, L pag. 52.) -
gel', bag Heb, Beifit bice befonbers nod die Thire
e Rauné, dev i dad Doif eder om dag Gee
béft cine BVavern: geitache if. € Lomms von
- Gegen, Gehdge und deut: aleen Hag
. gelier, plasedeutfen S3lper,, ein !Dtamt berdein Braus
~er Boy dem. Vlertodyen Bebdiflich. iff,. auc(x,baé Biew
U bie Schenthdufer eaffibee. - v
5¢mbc, bavon Diatthemde, wag fenff Dtvel;kmef
beifit, in Gdyfefien Wigelhemde, Dothemde iff bel
fev gefagt, off Borleibciet, wie e8 anderwdred
- Peiflt, tird auch hier Sialigen geianit. Siterbs
bembde, wad antermdeed Leidenbemde, terbedite
tet Deifft.  Chorbemde; tvad bie YPrebiger pier im
RKinigéberg mur mvd) Bey Adhandlung det Eommus
. nion anpaden, andertvdits aber alé t} . in Schlefien,
ba;innm prcﬁiseu. fmf&;en Dﬁ Beffit ¢8 Chors
g%

,93 . W
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gempeln, Deifke bler fo viel ald binter, In Bremen
bumpeln, in Hambueg bumpumpen, . ‘
$orr, Spridhm. den Rnecht auf din Seven feszenm,
fo fagt man, wenn jemand vosher was befondered '
‘geniofien, und nun etioad gevingered iffe ober trinfe.
Fevacr audy, der Seve et irm fhon im Ropf,
. 'fo fagt man poii einem ungeforfamen und bechmiy
thigen Knecht ober Burfchen,- Yer damit umgeht,
Batd ein Hery gu werden. o A
gerrlichPer, Buve SerrlichPeit, fo nennt man in Dans
3ig, Niirnbers und cinigen andern Reichdfiddren cie
nen Rathdheren. - ~ .
&°r3, Sprihm.  Er bat ¢in Sers wie gine Drofel,
‘fagt wan von <inem feigen Menfchen, Rer nidyt Nut
- bat. s will ibm das Sery abflofen, fagt wan
von femanden, bev die Jeit nidyt abwavten Fanm, ets |
a8 {o et gehdre ju offendaren. Das Geld iff ihm
;gs gg gswad;fen fagt watt VOR cinem. geijigen:
(31] - . . o
@ehe, der untere RPnigte Theit ded Beind.. Eigenta
Lich bedeutet-¢8 die ffavke Sebnabder binten am Fufe
Frifch in feinem Wirterbudy. fiipre aus ben Cod. Ma-
* nufcr. Bibl. Spener, an, bag Jof. Kap. 11, fiches
Shre Roffe folt du entbebfenen, b, b. die Gpanis
aber abfdyriciden. , €3 Fonnte aljo- wob! von ben beia:
© pen Wirtern entffanden fepn, bintere Sebne. TS
Tiegt mic in den Sofen, B P i habe mide Beine,
Die Brad Lam den Pfeeden injdie Sefen fagt mai,
%ﬂ_ﬂt glvéomganfdwmel bas: Plerdy hinten and.
C'u t. . . 'S . 7 - . .
&earen, (¥ viel ald miethen, Din. hyre, S, hyra
seure,, beiffe bie Miethe. T dem Ylpreufijdyen:
Seevedht Ixifit ¢8 6 6. ,Stem e gefdhicht, daff
-5 Behiflsute - fich verbewren und vermiethen ibren
Gdyipper.  In: Dangig heift daber cine Micthluts
fdhye, Sruertutche.. S ’ ‘
geute, -Spridym. Romm-du nidt beute, fo Pemmid .
- buNTorges, fo fagt man ju-einem Menfhen. dev febe
longfom feine Gefchdfte vollbringt. A
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.gintee, (praepof) Gpridm. er bats binter ben

Obren fagt man vox einem Menfdhen, der febr Fill
‘uad cinfaltig ausfieht, fich aber nur verfiellt und
- fonft-febr viel Pofen veiffen fann. TFch werbe mirs
binter die Obren (dhreiben, fagt man ven einge.
BWeleidigung, die man gu gelegener Seit vachen milf.
Birfmelden, Henueberger . €tk d. 8. 3, &. 110,
{hreibet Hivdmelden wird in Preufen dad Kraut
* Balfamina lutea Seu Noli metangere genannt, twels
hed fonft Sprindfamentraut, oder Waldmweo(fBmildy
beift (Flor. Prafl. fdhreibtd Hivfhmdive.) - -
Bohite, das Sdchfte, die fallende Sudt, epilepfis.
- (e liegt am Sdchten. - -
Bofmann, fo nennt man in Preufen denjenigen, ew
- bie uficht toer cinen adefichen Hof oder Borwer?
Pat. Nod) gerwdhnlicher -aber denjenigen, der dad
. Bich im Pacht genommen.  Man fpricht o8 qusd
»Sobhann, Padthohmann. oo~
Gofenedt, éofiung,e, dicjenigen fo an einem Adel. Hoo
¢ al$ Suedht oder- Junge dienen, - =
JSoianen, den Mund mweit anfdun fdhnen, adben,
Yugelf. Geonan, genian, @ngl. Yane. Die Gilbe
bho Beifit entroeder fo viet alé Hoch, ober fle drute
Ton und Geberde aud, ' die beun Gabnen gemadet

werden. . .

. wobl, SoblPuchen, Meine Butterfudien die inmendig

¥ find, i lefiel Fuchen..
60%?2056, g g??;:igd) geﬂ?é‘e‘ &tz)g:u tief in Kopf Hes

5oblen, davon aﬁsboldi, Wt bfet tie HeimtichEeiters

jemanben austotfen — dberbolen, jemanden ibew
ben Flug filbrem. Man vuft gewdhulid) Hohluber.
Gotle, ey Rephen dicht neben einander gefichter
Garben guf dem Fetve, di¢ Sabt der Sarben iff wills
Bibrlid. Oft find in ciner Hofle x4 oft cud 20
Garben, . MWenn diefed gefihiche, fagt man das Ges
treive fiebt in Hoften. €3 iff von hoch ober Hiber
" ent{tanden. ' : ‘

olf und Boll, unordentlidy durcheimanter. Das
® : G4 gieng



. gieng alles ot Gber bolt, b L gedfiter ife

. fertigleit, . .
Gollanver, brifien in-Preufen die Leute, die auf dern
Wiefen, 3wifdhen dem .qiten und negen Preget beyy
. Uenaw, Fuddbifen und Friedrihdftein mobren.
%olife, ober SOMlPe hied ehmais cin Peined Sdyif. Dae
- Ber beifit nedy. jeit ein Dro im - Artburws Hofe: und
Juntergavten S0llTenwointel, weil dafelkf vormalg,
tﬁ;;e Seef{abgcnme ole audhy die fremben Kaufleute yit
. figren pflegien.
gp[&omn;egg, newt man in Preufen den Abfdaum
. Ded Pabels, cine Geflihaft nicderteddtiger und las
~ frerbafter Devfonen, dag Mot Eomms her vom pobls
nifdyen Hollotta. Wober: abex dieRd feinen Yufprung,
Pabe, bac mit picler Geleprfambeit und Belefenpeit
audgeiupre der Conrector und Profeffor ved Eibings
- fhen @pmnafli, Jobann Daniel Hoffmann in feinem
" Specimine. Collectancorum etymologicorum. litt,

", H Zhoren 1744

4013, Oprudre.  Das fabr ins Sols -~ fo fagt man,
- mc‘gn -n;an 993. einer Gadye freigen,, ober wejter
- iyt weden mifls - e

60.iher, fonennt man bire: die milben Yrpfet, 5303
- @e fdierper, Bad daraus juberejtete Getrdnt.

Gnigbru’te, follf heiflen Gopnbrufle, ift in Kenigse
. Betg diejenige, (o aus dem: Rneiphofe Gbir den Pres

o 8 Lauf b:n Dbfenmask fijres. Sie hat ten Nae

- gen gobnbi ke daper bebopmen, weik fle den Wlta
- fRdtern gleichiam s Hobn von den Kneiphdfers: ife
gebaus morden, indbem jene ed nicht julaffen mwollten,

@oyfinaar, ber ditke fywarge Brey, ber ous dem

: ’3-"’;‘“ gefedit witd, und jum Bierbrauen gebrondye
- rd. S A e ”

2&9Pien ober hoppen, fo viel ald biipfen, tangen, .
gorner, dabey ik, die Gewobnpeit der, alten Preufen
<~ g mecken, die aud Hidenetn der Thieve, befonderd
- Ber Yuerodfen ju twinfen pfiegten. Diefe Getwobns
- peit it audy nachher fortaefest worben, fio bag oan
Pie Trinfgefdfe in Form dev Hirmce mﬁzmsm{t;?

|
i

!

|




fo. Bid feir giche of nody Mbeyne uid vergdidere
Hiruer, weldhe einigen Grofbitegeryiinfien gebdren,
und aus fenen man bep feperlicdhen Sufammentings
ten auf denf, Sunterbofe g txinfen pfiegt. )
%ott und fheoodde, Worte der Fubuleute, wenn ffe-die
- ffesde ved)d oder linkd mwenden. Sprifmy  Ce
. mRiff von vew Sadbe nidyt bott nody. fchmodde, beift:
. fovict alf: er verifebt fie nidyt antugreifens.  Rams
. lady, in: der @vldue. dov Inftituk barmenevt. S 108
© + wennt esSarte und ‘Boaoe und Lises vé aug dem
o demt Gridhifdhen ade, aede ber,
- igubbern, beifit vor Kalte gelinde Diipferr und mit cinee
™ flarkeu. Begierde nach dev Wademe Dineilen.. .
- ubtalteagen, cigentlidy hutbal,— Denn Bak beifit
Holl. dev Rirtlen unt butPen. fizien,. alfe jemant deg:
! auf bem: Rikten fijt. Mon: fags and et tragk Do
Tod hukbat, b, b, er wied bald eeven. -
Gubfe, -wird in geridhiconen Preufifihen Schriften
= fiky Dprfeige gebraudyt. €3 fomms von Heben, Hub,
‘ em?_ {dnele Hebang mie durdy cinen Stefl,  Dlerd.

1fd), g g
- @%f“em fisgen,. cinen bepullen, d.P. (b anf ibm fyjen,
Gl Dot e bk Sipfcn i Sulfe. Die Gulte
: 7¢,. DeIBL Dey el ) . ¢ <

épﬂ{ﬁ x"p&n gefallen fagt man, menn bag Sdpflein sefuns

Guiter de Pulter jeige 1) cin Sepoker anm, mag man
< deime Hevabgehn von der Ireppe. modht.  2) Ein
© - jeded cilfertiged und  unorbentliches Berfabrem,
- - Man hraudtd adverbialiter, dad ging Huitce de

C o Rulter, : : .
g;%n. Suhnden, Spridm  Ev ndhret fich wie
Qidflers Sundyen, fo. fagt man pon einem Penfdhere
- deTidh gut u ndbren weif, ofme aft ¢8 ilun fonbers
Yidy ctroas toffer, ein Menfch dex fidy gudbedngt, mo -
8 was ju effen oder ju verdienew giedt, Imgleichen
iy pabe mut ihm nody ein Suhnden 3u pAulten,
- fo fagt man, weun won mic Jemanden der und bes
- § 7 leidige
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‘Yeidigt-Bat, noch etivad abjumadien Hat und ifu dars
- stber gur Rede Felen will,
4und, Spriidyw. Er ift fo bePannt wig ein bunter
Sund, d. p. jebermann-Fennet ibn. - X
gundsromey, fiche Renep. - L
gunger, davon Spridyv. -Sunger it ¢in fdarfes
Schwerd, ' Sunger it ein berber Ratbgeber.
Dicfe beide Sprudhywdeter die in den preufifcher
SWrifien und im tdglidyen Wmgange oft borfommen,
werden i eviduterten Pr. Tom. L pag. s10. befone
Ders bei dev Begebenbeit angefiibre, als- der fhmikns
dijche Bifchof Dietrich von Cuba, den dev Hobemeis .
fter Heinvidy von Richtenbderg im Fapr 1474 Wwegen
mandyerlep Frevelthaten - aufd Sdlof u Japion
Patte gefangen fegsen lagew, enblich verbungern mif
fent, da man denm gefunden, daf er bad Fieifch vom
feinen beiden Aehfeln, fo weit erd evveichen fénnen,
abgefeefen. o = ' :
guntiébunl, o nenst man pinen magerss Menfthen dem.
die Qleiver feby weit am Leibe find, und dev audy
felbft nidhts auf feinen Leib hakt. Bunlen, Buns
Fenbnodpn: Irifien in Hawburg bie langen Beihwdhs
e am Bieh, — im Bremifchen Sunfekeen; ein

Sdhyinken, an weldem dad Fleif bid auf etwal - ‘

weniged vom Knodyen herunter gefdhnireen. . Sunfe
ift viellcicht entffanden von hangen, herabbhdngen.
sumven, . ausbungen Peift jemanden ausdfelten mig
gany niedevtrddytigen Worten, verbunsen Beift ets
wad verderben. - Man nennt audy eine fhledyt ges
rathue Frifuy eine wexbunjee Frifue, ein fhlecht. gos
pagted und ju fury abaefchnitenied Kleid, cin werbunye
e RAcid. Frifdh eites ef Per vor auen, jerfeszem -
~ ober aud) bdbnen. : ‘
Guften, Spridy. idy werde ibu etwasd Huften,. beift in
metapborifcher Bedewsng, i werde ihm Rinen
 WWillen nicht thun, S '
Sutfhen, (verbum) beifft fo (hwady feprr, daf man
im Gehen nuy fhroer die Fife fortihleppen Basm.

Al
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SiititaSen, in butd)wd)mec sg«ra)!alm, Yer in'elr-
nem Zeidhe oder Flufe liegt, um Fifche g bembo

- ren: €8 tommt von bitten bowabren.

-6u’tfd>fell, cin ;ungeé mfecb, mctdyzi nodh bcc\iﬁuttw

d)lé\\f

Sa, davon fomme ’Ja Sere, Ja Bruber, 1o menne
' man cinen Menfhen der aud Mangel der Einficht ans
berer Meinung und Urebeil blindlings beyFimine.

Nadyuin, -oft Herumfabren fpajiven, € thut md)ti
ald herum jachein, Eomat ber von (a3en, und Jat,
RNiederf Peiftd 1atlern, herum jablern, - -

Sachein, Beift wild umber taufen, my, babey Rt)men
utd fermen, tommt cbenfal8 von FJagen. :

Jaaaubis, war bey ben alten heidnifhen Preufen tee
Sott Ded Feuerd. (Rubig &.46.) -

Sagd, beifit in metapborifdyer Bebeutung. bter etmt
uad Serm. Man fagt, e bat immer mit Hems und
fenem feine TJagd, ©. b. er jantt fidy beffdndig, o'qw
ev Pat fRines Spag, feine Kuryweil mit ihm. Wenn
ibei fidy recht oft und faut janfen, fagt man, ed'iff
cine vedyte Batcrla o, -

Aagerhoff, su ﬁmgébcrg auf ber meuen Gorge. the
ber Dberforfimeifter und - andre die abey bu Réms:
tichen Sagben gefejt ﬁnb, woptien.

&by, davon
porjabr, ‘anffate Fribjabr it gm‘ gmﬁbuhd) und
fiebt audy in der preufifdhen Landefordnung vom
5577* Seit. 27 %ev Jabren, baé beife vor Iansmv "

114 . '

Taprgrofden, fo mtb in bew alten ltr&mben det De<
eem génarmt, den man an die: Kirdye beé;emm.;
gpteageté beablt, in ml»d)em wan wobnt,

:ling, ein Sbm eldhed ein fabr att iff. - ,
ubrmartt, Gpridy. - Er pat abrmarlt gmad;r "
fo fagt man, wenn jemand mandyerkey Gad;en befaus -
perd @t&fen ober zeller mbtot&en. o :
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Santerm, wornad aetiffen, Hiffernfepn 3.@.e8 jonters
. ibnnadyfrifruDeeringen, Jo RNicverf. Janlen. Dae
felbjt bedeuset ¢ audynody winfeln wie cinHund gasrirea,
Sjeugen, died Wort findet man in vickn Preu ifchen:
Bevoronungen, 3. €. in Grubens Corp. Conflitut.
‘Pruten. P. 1L pag. 337 findet fidy ein Ebict. MBee
- paen Abfdaffung der Jaugen in den Ditfern de
.. wdate RKduiggberg, bon 26, Jan. 1700 ,, MNan vevs:
© fkebt memlih davuneer die Bradyffuben, woviv ket
Sads geddree mirk, | Sk Qieeh. beifs Jauja, cine
 Sdyeune, bdie man bigjen tann, um. dad @etreide
au trofnen, (Rub g &. 47.) o
Japyen, fibe gappen. ,
s, o vick ald ivgend, cinigermagen, iff sufatments -
" gefeit von icyt ettad, aber ivgend etinad. Btax fages
i teube Fonumen, menns nue idrs angebe.
fgeu, Teru find Worte, meldbe- die altent Heibe
™ nifthen Preug n fby oft in ihren Klaglicdeon ven fidy
* " poben hdven lafien, woraus man wicmobt ohe bive
© geichenden Grund hat fdiefen wollen, daf 8 Nadys
hmmlinge ber %‘subm gemefen, die etivg; fei dev ere
© fdretidyen Serlidtung Sevufalems, ba wiel Juden
- auf die Sahiffe geflohen, von ben Winber hieher vers
~ fhlagen morden, und nachher fidh tveiter audgebreie ‘
Ctet. MMan Dar awgh Bei einmem bavbatifdhen Bolt in
* Qiefland ein Rlaglich angemerks, 1ocidyed fie immere
fort wiedexholt, und auf Wegen und Stegen gefane
aen, Jeru, Jero, mafco Eob, da man vermeint, v
fle tadurdy fidy der S ddte Jerufalem und Damags
_euderinvern.  Wabsfdheinlicher aber wov diefed eime
- Brinkit-d, welded jum Fheil nod) jest bey den Listhaus
. exn belfannt iff: Giérieu, gieriau, pafilinfiminnos
. jau, ity babe g-truntenundmich exfieut, ob-p: Birein
< GTaolts: Tdh Fobe benBRofcetviter. ©. Rubig Bete.

b, Qitth. ©pr. &. g , ._
toff, fo nennt man Bier den tieinen Wald Epjen He-
. dera helix. ' ‘
SU-v, firr all> voicd biew chen fo wie in Hamburg dene
" Superlativis poig:felt, illorbafte, {HerfchOnile, ilexs
ebfte, fiaw allecbeste, alcvfthdnge, cﬂpttiebff& *

t 4



\

-

\ ~

“m . 1

Ye, font Ntis, viverrs, Sl Ner, Doir
1. Eltpice Niederf Jfing oder 1.  Wadrer

Yeitet 28 her won YN, wecyes im Cngl. 638 bedeuter,

wefl 8 cin Bofed und THRdliches Thice ifs  In dev
aten 8ricﬂi‘®c§t Gp‘taﬁ eigﬁs Ulke. 3',': ~

Symme, pleat man Hier die Arbeirdbicne yu nemmen, im

Gogonfaz der Dropuenn  Am wabrihcinlidien iff
wopl, dag fic ipren Ramen von dem gelinben Sums

_men erhalten pat - Lo
SInbols, reig: beim Sdyiftan badjenigedHols an, was anbie

Ruichdlyer i385 die den Bauth ted Sthiffcs tragen.

Tynnung, cine g:fdiofne Sunfe der- Klcinbiener, cin -
Gemert;, 3. € Fhifdee Innung, von dem altes.

Beitwert, inngn, verdinigm. -

Nnitwann, fo nennt man'auf dem Rande, biciehige

Gattwng von Seuten, dicin Heinen HAufern wobnen,

und dbem Edelmann eder BVauern vm eiu fefigefczred

Tagelohn bep iprev Felbarbeit' oder andern Vesvidy .
sungen diemen.  In andern Gegenden befonders in
Siglefien. nerint man fie Hundler, — dad Hauggen
trorinnen fie wobnen, wennt man Hier Sniibans. €8
fibret Die . Benennung aber daber, wvil ed. ibnen
night eigentbiimlidy jugebdee, und ficatfo nur ju Housd
imne, ®. b. in cines andern Haufe wobner. '

Sopannistrual, Tomme in der Preug. Hifforie oft vor,

and bat damit folgende BVewandnif.  Man pflegte
wormals . im Pabiudm am Jage Jobannis -ded Apor
felg- und Cvangeliffen der den 27. December am
dritten Weihnadytsfepertage fets einfdllt, mit viclen
Gevemenien cinen, Irunt, Poculum S. Johannis
genannt, cingufegnen, und demfelben auf Begepran:
gemiffen Laicis ju_veichen, nadydem fie.davor; - fo
(toeit e -ipr Bermdgen julieh, ctwad Befd: geopfert.
Hicbep fberredese man den leichrgidubigen Potel und,
andre abergldubifche G-muther, wer diefen Tvunt Ju
i nebme,. Dem forvebl al8 feinem Bith Fdnne Lein

- Gitft-fbedm,. audy ditvfe mon nach vervichteten Jrunt

fith einen begliitten Audgang aler-feiner Handlungen
und: Gefchafte verfprechen. . Man beveitere aber dier

~ fenTrunt von Wein, , forwohl ol von Mebt, wft‘u e:-
) - * N i ll

-
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. ffund eiriem federt fecy in. ber ' Rivche vber auidh .

. Daufe dergleiden qcrveibeten Trunk ju genichents
Diefed hat man befenderd vor anghendiv Schindyt

L getban, um tefto marbiaer ju werden. Man. Hefee

’

" daher in b Preuf H:fforie vom tapfien Marfhall
Gdyindetopi, unter dev Regierung des Hobemerfters
Wisirichy ven Kniprode, baf e am Fage dey betann

< ten Rudauifdyen Schiacye die mit dem Litthavifthen
Fivften Kinffoud gebalen worden, rdh Movgens
‘nady vertichtcte DMeffe ben- Jobannidtrunt ju i
“genomnten, uRd darauf fogleidy die Geinbe angegrifs'

cfens (Erldut. Pr. T. L. 625.)

Sobein, allecpand Kurgweil reeben, Spaf madhen, A

Qommt aus dom Hoff. Job Kurzweil,  Fm RNiederfe.
~ :fagt man Jobfen.  Ben einem Menfthen ver fich
_wicl mit folehen Pofen abgicbt, fage man, cv iff cin
. vechter Jotel, S ' . '
“olle, cint tieined Sehif, ein Kabn, worinnen die Fis

fdyer ibre Fifche nady der Stade bringen, Shw,

" Jelle, Dén. Jolle, Franj. Jol. Das Gv, ywAse,
eine Hle fcheint damit verwande ju fepn.. :

Staaee, (Dtaged) cin alte$ Wore, (o im alten culmis

fdyen Rechte Iiter B. Kap. 51. vortommnt, und eife
fo viel a'6 defelben Tages, - ‘ ,
* Ndbe, fizhe Bidbe )

Sulfen, Gpridym. Der Dublel folt ihm, fo fage

man von einem Denfthen, befonders vor einem
mutbwilligen Knaben, dev allerhand lofe Streiche
macyt, ob ev gleidy febr wopl weif, daf er geffraft
‘tyeeden wird. a : o
“uts, Jur beifit 1) alferhand Schmuj an den Kleis
‘berrr unb an ber Wafche, befonders Feceflete, daben
fich bejupen, fo viel beiffit a8 fic) bejchmugen, jurig
tas febr befdymuat iff, andy Jurbartbel ein MNenfch,
bew fid)-bald befchmust. 2) S metapborifther Bedeus
. tung beifit audy Jyup eine moralifcye Unreinigteit, ~
“Man fagt vow cinem Recytdhandel, wd wviele Tofe
- Streidye entdebt.worden, da iff lauter Jur.  Jm
“RMicders beift Jubs Schmwenjelpfenninge, der mbo";

"o .
N -
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theil, ben- jemunb unt'ed;tmmger‘%ei& ‘Bei einem
Gefhdfte fite fich evmivbe, und. julfen etrvas mit s
. Yedyt _ctﬁmerbm. - Die Hevleitung diefes Worts iff
ungewif. - - A
_:lunggel‘n, Halbjungfevn, ~fiche - unter dem Worse
dl 0“ o ” o ) :

SJunafertritt, fo heife bier dag Kraut Polygonon la-
tifolium, aadermdred Weegetritt, ober Vluttraut.
Uerfludhte Jungfern, fo beifen bier gewiffe Jnfets -

" ten von graner und gldnjender Farte cinvm fdhlans
Ben Leibe. mit jwei FliegenAugen und vice burehys

- fichtigen §ligeln. Der Beinapme gicht {dyon ju eve
Fenriens, mie ev aud dem Uberglauben frinen Uriprung
Dabe, und taf bie Einfalt fidy ehebem itscrredet, alf

' fep bier eine Berwandlung vorgegangen,

SunteriChor, fo wird in den Beep Haupttivdhen ju

" RKinigddesg  badjenige Chor genanat, worauf die

- Grofbirger fidh befinderi: S

Junterpoff, fo peifit derfenige Saal in den Stédten
v Konigsberg, worin dje GrofdiicgerIimfte jufams

- wmen fommen, wm dber burgerliche Ung:legenpeiten -
fidy qu beratbfichlagen. Ein michreves davon fiche
" Urthus, AUrthucushoff. . = - P
JunZergarten, ein Gediubde mit einem Gareen in ben
" Gtéidten” 3w Konigéberg, und Eommen dafelbff gleidye
fal8 vornemlidy die Grofbiirger jufamuien, um fid

- __ bey einem Glafe Bier ju erpolen, PG
- TJungflerdhafe, nennte man bier: in Knigberg Hey
* ber Malienbrduerunft ehmaid das Ame des flings .
“ften Biicgerd unter ihnen, da ev die Sunfr bep ges

wifen BVorfllen jufammenvufen muffe. Da aber .

' nadybec ein befondrer Aufwarter angenomriten mwops -
- Den, ift er gwar davou frcy, muf fic) aber von dep
- Nungfterfaft lodtaufen. IS R
Juoe, ein Stit der Weil:rHeidung, Das Wamms,
Dies Wovt findet man fhon in den dlreften Schrif,
“gen. Jm mittlern Latein Ju a, Gipa, Chopa, Engl,
Gippoy ran. Jupe. Jtak Givppa, "7
. ' Rar
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R«z’bﬂiﬂu, win Whamer Seefifd, oee gediert UM
ter Dem Namen Stotfifey betauns iff. Holl, K~
beljau, Fran; Cabelian, , P

~ Reabeitau, devjenige Tau, dev e Vnkee bare, RKabel

im ot ein Strif, oder Bandoerk. Frang, Cably, -

Eugl. Cable, Qat."Cu‘Blum, cine Borbindung. -
 Wavuefe, be:ft biee in Prongn 1) ¢in fdhl:thted baow
Yaliges Banerhaus, fo noch Laum Fufammes Pt
&5 fommt ehnffeeitig vom Litchanifdyen kabu id
pasge. _2) Cin Berfilag ein BGemady unter Ved
o Zreppe. Doll, kabuys, Sdm. kabbyfa. .
~ Kobbeln, beift fidy mit Werten (freen urd jarkem
Gryl gabble fhmaggen.— Db s ein frequentativura
vou Kauen {eyn foll, fo dag dad uin ein.b verwam <
Delt worden, Wie in ‘det_alideutfdyen Spradye nidht
ungerndbnlith iff, 16§ fich froes beftimmen, dody
fdeint audh pier anf Ton und Gcherde emed M-
fen, dev fidh jantt Riffidyt genommen Ju fenms
Radyel, wird andy hice vom gemeiten Wann chen
" ypie bey dent nisderfachfifthen Lanbleuten der Stubem
© . -gfen genannt, €8 ifi bier pars pro toro [enommen,
Raddig, Rateit, fo vict alé Wadyorerfirauty Se
‘Rekter pon dev jebnjdbrigen Peftiteny Tol. 4 imgh
-Gottfh. FL Pr. p, 132, Das Wort ilf ans dem Lt
* thauifdhen Radaaais, gio. in Wadholverbaum,

Radagitas,. Wadoiderfiroud), Radagiu, Wathol- |

N bﬂ'bfétto i ! . !
Ravdeen, Heifit Hice fo viel ald voafdyen, dielleidyt vom
‘Ricder(. Eaoden, jerhaven ober titen, die Geddis
~“we ausnehmen und rveinigen. . S )
Raver, peift die hrathangende Haut unter vem Rinw
ey einem fetten MMmidjen. Rad bicf bep den al
ren Deutfchen fo viel ald Unveinigheit, Reth, audy-
<in Gefisie, dsber aud) noth das Woee unterfds -
‘i gebrauthlidy if, teldyes man bey Befchwiiren
dgt; wean fie' Matevie oG, Nicder]. Rodders
- Bawr
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RadduE, hinfdllig, was auf der Neige iff. SeinVers
mdgen ift Raddul, d. b. iff 6ald 3u Ende. €8 (dbeine
aud) ‘wopl von dem voreriwepnten Rad berjufoms .

- men, wad gleihfom in den Koth fallern will, Las.
‘C&dumg ; . |

“Raifern, war ehemald cine Bewofrbeit in Konigdberg,

" -da die Burfden, welde Ju dem Speidyerpandel ein¢
geflbre wevben follten, -an cirem vagu belimmten

Steine etlidhe Stdfe empfingen, weldyes bei und audy

. ‘mie an ¢inigenanbern Orten {tutteerien genanntwird,
&8 thaten diefed die Raufgefellen an demjenigen grofen

. Oteine, weldyer auferbalb bem Fricdldndichen Thov
Jiegt undcirca ro€llen in der Peripherie hat, Wie er

Pexn daber aud) propter eminentiam, der Raifer

Stein hief. Mepreves davon, fiepe €. Pr. T. L

- p., 3IT. . . :

:B})n‘uz, 1) cine Rammer auf dem Sdif, gcugeinig;
lidy fiur den Schiffer odew Capitrin. Hell. ! a]:g'te,
Sdyw. Kajuta, 2) Ein elended lechted Haus.

) Ratieln, Raleln, befidndig ohme Uufporen und fepr

viel veden, o Daf man dem andern dadurd) be
fdwedlich, ja Taff unleidlidh wird. ‘E$ {dyeint von
bem Ralbleln bder Hithner hergenommen 3u fepn,
welihe unaufbdelich fthreien, wenn fie Ciew gelegt.
Ratler; cin Menfdy der viel unniizes Seug foride. — -
‘Garrulus, \
Raatiel, cine Portion, bie auf einmal ju ciner Mahls
et gebrandyt wird, befonders von Kudengewddyfen.
3 €. ginRaatfel Ruben, Kumftu. f. w, o
BaabPudfel, Audfibfel, fhimpflider Abfhich, G
Hat ven Kaatfhibfel befommen, vom Holl. Kake, die
Befchimpfung ded Prangerd und fHipen, fiupen. -
Ralb, Spriidw. fein Ralb ausjagen, beift in mes
- taphor. Bedeutung fidhy mit allerhand Kurjweil und
“Sypriingen defuffigen, weil die Kdtber manheriep
- Tuftige Spriinge madhen, :
Ralbern, Peifr eben dafelbe. )
Ralbellen, ober audy Ralbarmadyen, beifie fich ers
brechen, vomiven, In mgapbotifcbet Bedeutung 6&%
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PalbetPen nuch fich sanken und ffrcicen, aud i
. belmZragen cincy Sadhe abmatten, :

Ratleet, audy Raleetor, ein diinncd Gesrdnfe faft dem

Halbander gleich, waldyed fiir die fo in ber Com~
. munitaet ju Kdnigdberg fpeifen, gebrauen wivd.
Ralende, fiche Cilee-de. :
Ralender, Spridw. Ralendermadien, Peift iev
in useigentlidher Bedeutung in ciner ffillen Iraw
vigeit figen, und viel forgen fitrd RKinftige, weil
vie RKalendberthadher gleidyfald fur die Uufldfung
allcvpand tinftiger Dinge forgen mugen,
Raefe, anderwdres Rulefme, -ein leichter unbedelrer
. agen, defen man i) bedienet um deifo gefchivine
ber fortgufommen, daber fammt dag Wort Pofttar
Iefhe.  Rommt von dem pobinifchen Worte kolofa
und dem Slavon. Kolafa, efn Reijewagen fer. Ovi-
dius fdyreibt in einigen ditern Yudgaben dev libror,
triftium:
‘Gensinculta nimis, vehitur crepitante koloffa
hoc verbo currum Scythe vocare foles,

Ralfatern, Sdyiffe ausbefern und flikten, Hol. Cale

fatern, Fr.calfater, tal. calfattare, Bom frang
Cal der untere Theil ded Schifs und faire madyen.
Ralmaufern, in der Cinfamteit-alerband Griflen mas
den. . Bicleicht von dea alten Worte mufen, fidy
it Nedydenten den Kepf erbrechen. T
- Ralmus, die Pflanse am Ufer der Fiirfe mit ciner
Wurjel vow wuryhaften Gefchymat, fonft SchHroerdes
Peu genannt.  Aud dem Lat. Calamus Robr. €8
soird Dier sum Ausdfreuen der Jimmer gebraudyts
Ramig, fo viel al8 fhimmlidy, wird vom Getrant gov
braudyt, twenn o8 verdorben iff. Fn Nicderf. Ris
mig, obnffrcitig won dem dafelbit gebrdudylichen
Worte Rimm, der duferite Rand eined Dinges,
weil beim Getrdnt ein fhimmlider Raud fidy anfest.
Rdmern, verbum, fidy viel ju thun madyen die Sar
dhen febr untereinander withlen und qus einem DOrte
in Den anbern fezgen, €8 fommt hev von Rammer,
Rammerer, 1) in Obrigleitlidyen Collegiis 5ei3etb_es
. iv
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dicjentige Perfon am, die diber die GeldPafe gefest i
und die Einnabme und Yusdgade ju beforgen hat., *
2) auf bem Sande jeigt 8 den Schdfuer, Ausgeber
an, obet den, dev die Leute ju fpeifen pat. : :
Raemmbraten, cin Stuct Rindficifh fo aus den Nibs
benn jum Braten gehauen wird, beift davam alfo,
weil die Nibben die Geffalt ded Kammes Haben.

_ Bampe, ein Stif Land, was tweder jum Atfer, nody

3&{:&%&&, forbern Blog jur Bichweide gebraudye

wir .

Bampgen, eine Ete vom Brodt, BVicHeidht vous
Litth. Rampas, eine Ete, ein Winfel, ~

- Rannenwintel, {obeift cin gewifer Plag auf dem Ater

ftavtifchen Junterhofe, two dicenigen fizzen die vasd
Bier ju.vevsapfen baben. : SN

Zante; jeigt auffer der gemdbnlidhen Bedeutung, da
man eine feine Spijle daruntes verftehr. . € Bras
banterfante) audy nody an 1) eine Etle, einen Win:
Eel, 2) den dufferffen Rand cined Dinged. Griceh.
wovJos Her Nugenmwinkel.

- Rantig, cttig, was Ctien oder flache Seiten hat. !étau

fagt dreptantig, vievtantig. .
Ranthalen, ¢in ciferner Halen mit einer Pélievnen
Stange, mwontit man etwad bevangicht. Eineny
beim Ranthalien Priegen, Heifit, cinen bep den Are
men ober Haaven an fich gichen. ‘
Ranten, verb, einen etfigen Kdrper tber die Effe fers
um wdlzen. v —
Rantern, verb, umPantern, d. b die Sadyen ummals
3tn, in verfebree Drdnung bringen, wird vernemlidy
von Hausdgerdthen gefagt. ’;n Bremen wird aucd
*gefagt Rentern, 1B, W, B. T. II. 734. - ,
Rapizgen, Subft. dicjenige Rapfel von Leintvand, wors -
in dad Genit und dev halbe Kopf ded Kinded einges
ibfelt wird, damit e8 nidht hin und her waktle.
Bom Lat, Caputium. \ L
Rapiszen, verb, auf bie verpin befhrichne vt ein
- &ind cinwitbeln,
. Ha . Rap+
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Rappiln, Subfk, KreughMer, welde Jur Befeftiguny
ver Strobbadyer auf den Drfern, oben auf die Bips
fel devfelben gelegs werden, ‘und die Stelle-der Farys
fteine vevtvoten. . Jn cinigen Gegenden won Preufen

. tocrden fie Sangels genannt. . '

Rappen, verbum, befappen fo:vicl al abhaven, abs
Patten. Daber die Redensarten, dad Thau Tappen
Yen Unter tappen. @ngl ‘Chip, und Chop jerbatten,
Gran;. couper, @rid). xo7rlw. Daven avd ablap*
pen, 1) abbauen, 3) cinen fefr {dhelten.

Rappfenfter, -cin Fenffer, fo auf cinem abhdngigen
Dady heraus gebt.

Rapplalen, neant man 'etep( beﬁ Syiffern ‘b&iicﬁig@'

Frintacld, wetdyes die Schifdleute nody uber die Bes
dungue Fradt erhaiten. DOad Weort fommt ‘von
Laten, Sud) und Rapp, cine Kappe, Mijze, alfo

- gleithfam @etd, wofiir fie fidy Sudy ju -einer Mitze
taufen ténnen, :

Raput, berft fo viel uls. verdorben, junidste gentadst.
1Br i{t gang Raput, beift, es iftgan; aud it ihm,

Raputnicren., ober twic ef Fury -audgefprodhen wird.
Rapnicren, feifit veridmeiden, -einen ‘Kapaun wmar

der. e |
Rarangen, einen derb abpriigeln. BVieHeicht ‘von ‘dem
-~ alsen Wort Kur, Kir, Lat. -corium bdie Haut, Engl.
. Beifit kurey fFriegeln, gevben. o
“Rartat(che, Peitfdye. Einige wollen ¢3 von ‘Corybas
© perleiten, mweil diefe mubammedanifthe Priefer in
© ibrer Begeifferung oder Raferey die Leute mit ihren
Peitfchen gufchlagen pflegen. Befer aber wirdd bers

geleitet von Car, ‘Cor bie Haut und Batfe, einIw -

firument jum fhlagen. Litth. Karbdcius. .
Rarbsherr, Rarbesperr, Rarbisherr, war ju den
‘Beiten ded deutfhen Ordens in Preufen ein Yuffes
et uiber dieBorwerter, wie Grunow Pr. Ehr. Trakt.

bevichtet. Denn Rarbensbof hief damals eim

DBotrwert S. Henned, Erk. der Land I, S, 268.

Rarens, fo nennt man Pier dicjenige Strafe, da ein
) foldher

b
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fordyer; der freien Bifch.in der Communitds Bat,. eine
Seitlang von demfelben- aubgefchiofen mwird. Man
fagt, ¢r bat Ravens.. Dpnfireitig:vom Lat. Carere,
BicHeicht aber-iffs audy.eiue verwandelte usfpradye

. bed RNieberf. Zarene, weldyes mach). dem Bv. Wartere
budy,: IL. T: 749. von der bebannten:40.tdgigen Fas
ften (quadragena) hertomms.

Rarminade, fo nennt man: dasd in Hebwe ditrme Pt e
gen.obet Scheibgen gerpatte Fleifch, twas fodann in
v Pfanne mit Butter gebra:en wivd. 8§ if cine
febr.gute und gicht in:allen deutfden Provingen be=
taunte Gptife. - Die cigentlihe Hevleitung: diefed

-~ Bortd 16t fidy nidyt beffimmen., docd) febet man

_ tobl. febr- grofie UepnlichBeit mic dem: lateinifthen
Wovte carminare.jerveifien, gerhatienm alfo. carmina-
tum, waé geclfate, eprifen iff.

Rarnuffeln, beifit einen ffofen, prdigeln unb jwatfen.
€35 frammt opnflrcitig-von Gur, pelliscund den Hugj.
kniupan rveifen, gerveifen- her. Bidweilen wird bas

- Wort audy.alddann gebraudt, weny jemand die Ses.
twobnbeit bat, dag er mijt den Sahnen faut. Der
Menidh - {agt.man, Tarniyffele. .

Rar(h,, bebeutce 1) munter unb-feifdy, Fark bep K1 dfs

_ten,. 2): tvogig-und: frecdy. &rv tellte figh fepr Lavi,

" be§. ex war febr aufgebradyt und that, alé ob ex als
et verfdblingen wollte.. RNiederf. Ras?, Br. Aoete
tecbud, F. II. 740,

Rartem ergeld, #t die- verdarbene Nusfprade von -
Duat.mbergeld, weldy:d die Knedate ded Sdarfe
vidhter &-cinfordern. , .

Rarufle, and.rwared Kavaufche, éim befannter Fifd) -
in fifen WaBern, Nicberf. Kruuste, Dan. Kavuf,
Pobin. Kavas. :

Rarrwaudys, oder audy, Rarriaus bedeurer 2 ) ferne, -

. permifdytes Gefchrey, 2) alferband Bevritbelungen,
die jemand in cinet Sadye machs, Fomme vom Lits
thauifdyen karauja idy freite, jante, daven bdas prae-

_ teritum karawau, - e

Rafchantern, heift auf bg Straffe umber laufen, @:.;z'f

3 . ¢
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fentteten, aus weldjen legtern Fort biefed aud) ents
ftanden ju fepn (dyeint.  Ein Weibdbild, die aus uns
geinen Ubficyten ded Hbends die Gtrafen durdhiduft,
wennt man eine Hedeeliche Rafch.

Rafhulf2, ober audy Rofchyulle, cin von Baft geflods:
tened Rdftgen, fo mebrentheild einer Ellen lang und
awep HAnde breit iff. €3 Fommt vom pobinifchen.
Worte Kofz ein Korb, und Kelzulk ein K¥rbben bes.
Qitth. Rafiéle, eine Lifchte. , .

Raftenberr, fo biefen in alten Seiten bier diejenigen,.
weldye die Sfentlichen Steucrn cines Landesd, ober eis_

. ned gewiflen Diffrictd einjunchmen hatten. Jn der-
Preufifchen Landedordnung von der Bifchoféwabt. .
terden aud die Kirdyenvater, Kaflenbervn genannt..

Raflen Tioah, o fagt man ven einer Sadye, die fhon
aus der Mode gebomuen, wenn fie dennod) getragen.
tird. 3. @. basd Seug ober dud Kkid ift nodh aud:

~dem RKaffen Noah. - | ,

Rafting, Roting, ein Hocyeitmabl, ohnfireitig voms
RNiederf. Refen, Rofen, eviwdblen, Rofina, LWabl.
S Hamburg Kofte, in Bremen Roft, bad Hodys

I geitmahl, Richou und Frepberg feheeiben von den
Seiten der Reformation in Preufen; , Do was een
Sredt Weid und Mann nebmen. €8 was fdyier
Hnimmer der Tag, das widyt Mdndy, Plaff und Nons
nen, audy ande Megbe getveuet wirden, 8 war
»alle Tage Roftinge dafelbff. In der Lanbordnung.
von 1640 ift-aud) ein befondever Urtitel von unmigie
%e_n Rindel und Giilbenbics, dedgleichen audh) Kow
ftungen. . , -

Ratbe, cin geringed fhledyted Bauerhausd, wasd Feiner
Atkex pat. Engl. Coat, Angelf. Cote; Schi, Kate..
- €8 ift audy mit dem Bat. Wort Cafa vermwande, |

Rathner, der Befigzer-cined fothen Haufes. .

Rauderwal(d), was unverfandlidy gevedet iff. Bom
RNieder(. Wors Roddern, viel unnuzged Jeug reven,

_ und walfdy, melched in den alten Schriften fo viel
aid Frembde beift, von vem alten Worte LRI ein

fudldndet &, Frifd pag. 438. : .
’ Raufs
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Rauvfihlagen, (verbum) fo viel al$ eiiten Hanbel fehlief
fen. €8 bat feine Benennung von dem Handihlage,
ber dabey ju geldyehen pflegr. Siehe Preug. Samm:
lungen p: 458. wo cin Berbot Be8 Kauffdhlagons

- und usfpindens; auf dess Lande vem Sabt 1526
vorfommt, o '

RKzularus, der Berggott bey dem- alten- Peidnifchen

 Preufen.  Im Bieeh: beifit Baubaras, ein Higek:

Raule, Rule, cine Grube fovea. Daper Rurlfemas
dher, ein Grabmadyer, Todtengrdber, in Kdnigdberg

_ aber mwird nuy ber Handlanger ded Todtengriberd
alfo genannt, mweil nur ev und nidht cigentlich der
Zodtengrdber dbas Grab verfertige, . o

Baulden, Reuldhen, audy Baifen. . Bon angeteigs

- tem Wbl odber audy. gerhatiem Fleifch verfertigee
Kidfe. -Dnd Wort fFfamme ab, eritrweder von Keil
infofern fie fpigsig find, ober von Ruule, eine Kugel,
soell fle denen in dev Figur faff gleich bommen. Ane
bermdrtd mevdes- fie KISFL, Kistgen audy Kifmpe
-genannt.. S ‘ N

Raufdye, beifit unter den Litthauern cine hdfzerne Kane

 ne.. Gine Raufche Bier. Gl Pr. T L pag. 140..
S';% ‘miebxcf.., Bauffe,. cin- grofer hilgermer Scydpfe
18ffe :

Rasze, Spridyw. fie leben wie Sunde und Kazzen
mit-cinander,. fo fagt man, wenn iwey-die: hey ¢ina
" ander wopnen, fich beffdudig jankun und fchlagen. -
Rassenfifche, die gang Heinen Fifthe, die man den Kae
gen vormirft.. _ A
RKaszenPasgen, heifet beimgenteinenMann dadSaamens
Behaitnifs dev Ereineir Waldpappeln malvae Silvefires
folio rotunde. Unbderrwdres-eifien fic auc) Frauens
méntelchen, - /- )
Rasbalgen, verb, fich Fasbaloen, beift fid anterm,
- raufer und fdylagen. Niedeef, Katthalfen, ‘
Reibeln, Peivoeln, peifit fo viel al8 vor fidy binftokpern,.
. %nﬁ man-Dem- Fall nabe iff, umbeibeln Heift ume

119 .
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Reoiper, witd in den alten Preuf. Berordnutigert deg
. ifdmeiffer genanne.  Sn den Umtdatiteln von
~ nno 1642 u§. 42. beifit e8: ,,Der Fifchmeifter oder-
HReiper foll 1n Beifepn ded Garnmeifters, all dad.
»Fifhged empfangen a.,, Eben fo nennt audy Hens.

neberger in Ertidvung der Land 3. &. 5. die Fifdh=.

weiffer R.ipper. , _ :
Reifch, bei ver Landleuten anflats Heifd,, ich. babe mide
- gang Feife gefchrien. o I
Reitaen, wird 1) vos der Feinen Hunben gefrat, die-
pick bellen. Reiter, in Hamburg Moter ein Bauers

* pund von geaeiner Avt. 3) viel unniizges Jeug und

nod) bagu gang unverfténplich veden. €8 fomme
. mgebnfcbeiulicb vom altdeutfchen MWorte Kedew wiek
rveben: .
R Movoefe, Bicd bey- den alten Preufen der Wagens

treiber ober Rutfdher, der die Braut fitbre. Wenn

et mit bem Wagen vor ded Brdutigams Thitre Eam,,
fo flicg ev fchnell herab, um nady cinem Judbe e
greifen, weldyes vor der Hausthire auf einem Stubl
Tag. RKom ev nicht yum evflen jum Stubl, und fonus
te ¢3 greifen, fo wutde e gerauft und gefchlagens
. Ergrif cr aber den Stubl, fo gehdree ibm dad Iud)
und man that ibm nidtd. Siche Waiffel Chron,

- S 24 I .

Rbs, ein Haufen Hew, von Kopf, weil bic Geffalt dica
fe$ Haufens wie ein Kopf audficht. - Dad Hen in
in Repfe fezaen.

Rernfeifh, fo fage maw um den Superlativum von

. frifdy mudgudriitten, viellcidyt darum, weil die Fluls

. nif al8 3. & beim Ob(E gemeiniglich von aufen ans
fdngt, und bder imwendige Kern body nody immes
frifdy bleibt. Man fagt oie. Butter ift Lernfrifch.

Refcher, ein teined Fifdyerned an ciner langen Stange,
Man bmu?t 3 aud) beim Bdenftein fddpfen. Schw.

. Ratfa. Dan. Katfe., Nicderf. Ketfer oder Kietfers
Kopme aus dem Wendifhen Retfdy ein Fifcd.

Rfpeeeid, mitfien dicjenigen Bauven (dywdren, S‘ie '

am
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.- am Steande wobnen, toeie jum: Bienflein Siehdps:

fen gebraudyt werben. . i

Reweelhavig, bodydeutichy eigentlich Kitjielharig, wird
von Pferben: und Deenfdyen gefage, wenn {2 muthig;
und jugleidy, febr empfitdlidy find.

- Beudyeb, beift 1) ein funges Sutbndyen, 2. in- metbas’

pborifdper Bedeutung eint Menfey der immer- Frdns.

fele und winfele. Din fagt du bift cinrechtes Reus -

dyel, 3); eine pertvofnete Wnreinigleit in dev Nafe bey:
teinen Rindern. : =

Reule, Bleyteule, dergleicdhen Waffen braudhten die- .

~alten Beidnifthen Preuffen, menn fie Krieg: fubrten.
$Hartknody 220.. -

Beutel, 1) cine Art von Fifdherbdten, die infonderfeis
‘auf bem frifhen Hafe gebraudht werden. 2), der-uns
terfe Gat an den Fifchernessen, tworinnen die Fifdhe
liegen. Plattdeutfh BReicel hud) Riedel. Duvon:
fomme Reidelmab!, weldyed dicjentge Mabljeit iff,.
meldhe bey der Ubnabme der Riritabefdyer SunfeRedys-
nungen audgeridhtet wird, woiu die Sdiffergilde ein
Geridht Fifche von alerley Gawcungen fbitket, Man
“feitet ¢8 per vom Engf, Kiul ober Keek, uabd deme
deutfhen Ricl, womis die Ulten alle Schiffe benasuns

Riaulid Prulé, war nacy Rubigd Wleterbudy Bey
den. alten Beidnifhen Preugen der Gotr der Schmwein
ne.” @3 tomms von Wiaulé, cine Sau und Rrus
£¢, cin Kuittel. Dad Wort ift audy nody jeje ein
Sdyimpfiort unter den Litthauern.

Richern, Beiffs heimlch aber docy mit giemlidy fautem
Betdne ladyen. ‘ . :

Rielbropf, beifit in einigen Gegenden won Preufen cin
Siggmbot opne Hivner, fonft iberhaupt eine Hhgs
geburt. - ‘

RiPl Palel, albernes Gefhmdy roraud man nidyt Hug
mevden fannt. , ' ! :

Ritten, guffen, durdy cine Eeine Definung fibn. Das
von auftiffin, ein AuftiBler beifit cin Denfdh der

. auf ded andern THun und Lafien genau Acht giebt.
_ jize oy GOPIe Rims



. Rimme, Kimmung, 1) der fharfe Rand an- einens:
. $af, Tonne x. Sdwed. Kim. 2) an cinem Seif
Dy Guffeve Rand. Engl. Chimb, o

- Rimmen, verb. etivad mit einem {dyatfén Rande vers-

febn. .

- Rind, tavon Spridw. femebr Kinder, deflo mehe
Dater Unfer, je mebr Dater Unfer, defto mepr:
rodt.. Wit diefem Spriidywort trdffen fid) biee-

- viele Eltern, die mit: einer Menge vou Kindern ges.
fegnet find. Fevner: fich lieb Kind madyen, Peifit bew
fich bep andern eimjufchmeicheln fudyen. . '

Rindsfuf, wirddasdsenige genannt, was man-von Ges-
batnif ober andetn Speifen von irgend einer Maple
geit mit nady-Haufe nimmez .

Riepe,: Bupe, cin geflodhtener Tenglicht runded Hanve:

- forb opme  Oektel in weldhens man den Pferden tad-
Futter veidht.  Gridy. xvmrn eine Kuffe, Kober.

Rippen, 1) abbauen; abfihnciden. o
2) abfallen, abgleiten. Davon umPippen fberFips
m“f '3en Wagen, dad Schif wollte wmbippen, v, b..
umfallen. : :

Rittler, beifft hier der Fletfther, der auf dem Schladhts
Pofe wobnet, und die Uufficht dber ie Refel und anz
dere Berdthfhaft dev Fleifcher hat: €S wird biegu
gemeiniglidy ein wevarmeer Fleifchermeifter vom Ger

© wert genommen. . Dbnflreitig vom plattdensfdhen
Worte Retel, ein Kefel. -

Rints, beifit 1)-ein Theil einer Hebrichten Materie..
3 G. cin Rlat3 Butter. 3 in uneigentlicher Bedbews
sung ein Sdiandflel, Sie bhat einen’ Rials wig;
Peifit, fic iff nun einmal in cinen ubfen Ruf gefons

men,
Riamm, beifit basfenige, wasd Hebridst feudht iff. 3. &,
tammer. Schweif. €ngl. Clammy.
Klammipeicher, eime vt freince Nagel. €8 Fomme
von Elemmen und Bpyler, ein Nagel, cine Spisse..
Rlamen, verflamen, von Kalte erffarven. Die Fins .
ger find miv verflamt,  Sm- Hanndo, mm’iu ‘
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- Rlappen, fo bciﬁ‘c‘n Bier die tcber{dhldge an en MWefls

cvmeln der Prcdiger die von feiner weiffcr Leintwand

oder BVattiff, und Kammertud) verfertigt werden, und

- cigentlid) dag Unter{dheidungsjeichen der ordinivtsn
. Prediger find, : . .
Zlappen, verb. jufimmen pafcn. Man fagt bey und,

as tlapt niat, rern gewife Dirge fid) nicht gus

fammen fditten, nidyt gut jufammen abffechen.

Riapphols, gefpalten Eidyenholy, wiced ju den Fafs
dauber gebraudyt wirh., ’

Kiapper, ein-MWerticug jwm Klapperm. 1) womit die

. ‘gix;?et‘fpie&n. 2) womit man an die Hausthlive

o t‘ '

Rlagpermanner nannte man vor Seiten Biejenigen
MManner, die mit den Kdrben in der Stadt an den.
Zbivenr Perum gingen, bie Almofen vor die Urmen
im Hofpital ju fammeln.  Sie trugen auf dem Rite
et einenj Kord, um dad Brod eingulegen, an der Stis
te aber eine GSparbiichfe, um. das Geld cinjufams

meln, in der vecdhten Hand aber eime Klapper, um’

ibre Untunft vor den Thirwen  anjugeigen, daber fie
audy diefen Namen erhalten. - ’

ZRlapperwicfe, wicd eine Gegend ju Ronigdherg an dem
Hfer bedPregets genannt, die biefin Namen vermuthlid)

-« wom Elappen und Lopfen erbalten. weil inan auf diefer
Wiefe, wo man die Schiffe ju bauen gewobnt gewes
fnr, ein Deffdndiges Klappern gehdet.  Bielleiche
tann fic audy von dem Klappholie, wetdyes, eh die
Hdufer aufgebaut worden, bier in grofier Menge
jum Sdifbau gelegen, diefen Namen erbalten haber.

Rlar, beift aufier der gewdhnlidyen Bedcutung audy
nody fevtig, bereit, vollendet, b bin Elar, b, b.
gany fertig mit dem Yntleiden, oder it einer andern
Sadye. Untlar fagt man von einer Gadye, binter
weldher etwad verborgened ffeft, wo man Grund
‘bat, etwasd bfes ju fivdyten.

- Rlater, 1) der Schmuy am Saum ded Kleided,

2) cine {hmussige Weibspevfon wird, B'aeer geo
" fiannt, A ‘ - - z“&’

-

e
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BRitern, verb, betldtern, fich befdmugjen: @ Pas-
fiy den Rot betlatert, ,abgefcbmuz’t'.‘ Sarumtiia.
tern mit jemanden, Peifit femanden durdy alle fhmugs.

. tige Grrafen begleiten. o
ZRidiPe, cin enges Sefdngnis.. Man- bat- ihn  ind:
Ridtte geftefr. Dad. Wory fomme- ausd dem Pitth..
Klétta, ein. Bogelbouer.

Rlauen, Plauern, peift jaudern, febr. langfam. feine.
Sadyen verridhten, A ' . :

Rlauen, Rluwen, Subft: @in Plauen Jwitn, Sn.
andern Drten. ein Roiduel, : -

Rlaufiten, immer:ju Haufe; wie im Gefngniffe fijzen,.
non bem Worte Rlaufe, Rlufe, ein Gefangnif. -

Rleiderfeler, cin. Wann, der mit a(tm-ﬁteibcm’m‘-
belt, von fellen,. vertaufen; il haben.

Rleinburger, fo merden bier Emmeldhe Handiwerfer-
genannt jum Hnterfheide dber Grofbiirger.

Rleinmdomen, ‘dad: was in Dangig Jungmddchen

i Seylefien: die Schleuferin, und. nody. an. anbdern.
rten die Ausgeberin peifit. ) '

Kieinfhmidr, bas was an andern Drten ber SchIdFer-
Peift, jum Mnterfcfyeide pon Grobidhmide, weil Yiefer-
bie grobe, jener die feine, rbeir verridptet.

RierPen, beifit aufer der gemdhulichen Bedeutung
Beforvern juc Abficht viel beitragen, fufficere.. 3, G
taufend Ihater Gebalt haben, das Plebt (hon, .

Rler, ver erfte Auffay ciner Schyrift, dieman nur Firdye.
tig abfaflt, eber aud) dbad Buch. feldfE, in weldedman
diefe Uuffasge einfdyreibe.

Rlenmen, verb. peifit gefdbrlicy thun, wird vernents

lidh vom Frauenjimmer gefagt, wenn 3 audgepuse

ift, und fid) nicht bewege, aud Furdy fich irgend
Schaden ar den KI:idern ju thun, ,

Rlempern, oder Rlimpern, von jemand, der cin Clas:
‘vicr oder Jiteer ibel fpiclt, Peiges 8, er Plemoert,
bad, ift er madyt e Getdn wie dic, fo vrit dem Hame
met im Bledy arbeiten. g

R'empuigen, iff ehnffreitig jufammen gefest von dem
Wort Rlemme und peinigen, denn s btb,wtetbtc‘

: © mander

e o a0
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: ‘iu?niben in dev' Klemme ‘Faben und demfélbon- fark
jufesgen. - .
mfi?d')”' et::b Fifchevgarn, womit jur Sommergyeit ges
et Wirh. , :
‘Rleever, ffatt'Riee. Nngf. Claefer, Eugl Claver, Bom
. ‘niedevf Edven, fpalten, -wegen -Der -dreimal gefpalts
. menSFtgur der Brdetcr, :
Rlint, Rlant, fo ‘fagt man wenn Gldjer -entgroey
. geidplagenwerden. . A ) 4
‘Rlonen, ein Fifderausorut, wodurdy fie die Yst ded
Fifbensd -angeigen, ‘wenn fle <in Klepgarn langfam
-am Laride fortgiehn, ed aber nidt fehr tief im Waf
fev:gepen lafen, aud) Leine Rlepfpinedasu gebraudyem.
“Rlops, ein mich gefdhlogenes Fleifd fo iiber den Kope
Jen gubcseitet wird, mit einer ditlidyen Butter Sauce,
{in weldyer Citronenfaft gclafen, und Semmel gevies
“Bentvorden, fomme bev von Kivpfen, weil dag Fleifd
o %u‘lb(;'mne Heine Schyeivgen gertiopf iff. Schred. .

: ‘Kolops. ) ) ] o
“BRloppervidridye, find gerifine, gvofe in BRehI gewdlys
»;ee, &nb in Butter -alédann gebratne Varfdye odes
. Ra e : .
‘Rlubern, Plovoern, Tommt ber von Plauben und Heift
fidy mit Berfertigung allerhand Leiner G.vathfhaf
. ten abgeben, twovam viel MMithe und Seit vevwands
werden muf, AN
Rluft, ecin grofes Favted Stiit Holj, wie 8 in den
~ SWhidern gefpalten uxd jur Feuerung verflibre mwird.
Blifrig, Deift Bep unsd audy grob und unbefdyeiden,
12r Pam mir fepr Pluftig, d. b. et vedete mid) febe .
unbefdeiden an.  n Hamburg Heife tliftig, uftig
poficelich. RNieh. p. 125+ ' -
Blumpen, beifen in Preufen die Sdube, die aus eir
wemn gangen Stik Hofj gehauen werden, wnd bey
vielen Litthavern nody im Gebrandy findy | '
Riump(at, ¢in Spiel Der Kinder, wo fic ein Schnupfi
tud) wie einen Haariopf sufammen drebn -und dem,
fo etwad beim Gpiecl werfehen, cinige Sayldge
auf dic Hand geben. » Blva -
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Rlunfer, Teifit bep und das grode, fo von dem gerew
nigten Flachs in der Hecyel Jurne deblicken, dasd
daraus verfertigte Garn heift Blunbergarn, und
Die daraus jubereitcte Leinwand Blunberleinwand,
5n Wefiphaten Heift Rlunler ein Lappen, imgleis
. then verflodhtne Haave Idiot. Osnabrug p. 325.
Blunfern, verb. cinen dfteen Selubs Branbterwein
 gu fih) nehmen. ‘
Rlunterflafde, 1) eine Flafdhe mit einem engen Halfe,
Hejonderd worinnen Brandtwein aufbervapres wirds
IQ'DE cine Fraueudperfon, die dad flarfe Getrdnte
o Tiebt. a
“Rlunfermug, cine weiche und leicht verdaulidye Speife,
- ba man dag lofee angetcigte Mepl mit dem Loffel in
<in Heiffed Wafer oder aufgefottne Mildy faflen, und
bavinnen auffodyen 136t Dic Niederfachfen nennes
ed eine RlinPertofl. :
Rlunte, Heift hier cine fredye und ungtichtige Weibdpers
fon.  Sn RNiederfadyivn Rluntje, Holl. Rlont, Rlonts
je, tommt von dem Wort Rlunt, cin Klumpen,
Rich. pag. 126, .

S

xlutt, Crbtlog, Klumpen @ibe. Engl. Clod, Holl. ‘

- Kluit. v

Rlisig, Fonme Her von dem cbhen angefiipreen Worte
Rlute, und beiff wad in Kumpen jyfommen bingt.
i €. die neulchen find Blugig, d.P. fie serfallen
nidyt im DRunde, fondern find wie feffe Kumpen. -

nagge, ein polgerner Wirbel an einer Thitve, obep

Fenffer, weldyer Herum gedrebt wird.

~Bneapt, LidpterPnecht, cin Werfjeug, wworvauf man
die Burien Ueberbleibfel von Lidhten. ju ibrer Befpas
rung aufffcft.  Audy pficgen unrfre Braver einen

Gtrohwifed), den fle anffeblen und fast ded Liches ges:

beaudyen, civen RKnedyt ju nennen. '
é Rngefihilig, fdymady an den Fhfen, fo dag man nidye

ftart geberr Eann,- vom RNicderf. Worte Knale, ein

Knodyen, und dem Worte (checlen hin und her fthmens
“Fen i bey der MWhfthe gefehiche: , '
Knepel, . cin Kidpp<t, Slotenfdywengels

. Rl

. ————
— R Y
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. Maelpen, o viel al8 Eneifen, switfen.  Eine Smwitjam
t - ge Deifs bier Kneifjange, ‘MMan fagt aud), i) pabe
. Baudyineipin, d. h. e$-veifit mid) im Leibe, Augen
sulnefpen, beifs die Yugenlicded feff gudbslitfen.
ZKnciphof, -eine dev drepen Seddte u Kdnigsbers,
. bie ibren Nanen nady dev Meinung dev-preufifhen
| Sdriftffsller vaber erbalten, weil fle durd) den
Pregel vom den andern Stddten gleihfam abges
niffen und-abgefondert iff. Laut dev vom Hoper
meiffec Werner von Orfeln Wnno 1327, evtheiften
Daudfefte hied fie anfdnglih Xnipab, in auders
.?c?;ift&n bbciﬁt fie Rnipaf,. wworaus gulejt Rneips
of entftanden. '
‘WRnils, 1) cine Knicbeugung, in Shlefien Butlers
3“’ 2) cin Audrufunpsdivsrt, wenn etwad brice,
. Beides fommt -von Enitfen. o
Rnibfen, einen Knitd machen, fie thut nidts als
Enitfen, fagt man vom Frauenjimmer, wasd mifig
ift, und immer am Fonffer fBebe um Verbeuguns
_ gen ju madyen. _ ~
Waippdien, wennfemandden Daumen an einen andern
' %iuget feff andriibe, und fhnell abdGt, fo beift umded
Sdyalled Willen diefe Vemegung ein Knipodpen,
Zr {hlug mir ecin Knippmen, iff cin Jeidyen
einer trojjigen Beradytung, Womit man cinem any
bern begegnet.
© Enipfen, beifit mit der Scheeve etrvasd fhnel abfdyneis
- den, fo bag ein merklidher Schall gu_hiven iff.
Hnobbel, ZKnubbel, cin ditfed und runbed Suif.
MMan fagtd befonderdvom Brod : Ein Knubbel Brod,
imgleidyen von einer Gefhwulf} an Menfdhen und
DBieh. E3 Fomme ber von dem Worte Rnopf, wes
ﬁn ber Hebnlichfeit der Figur. Eben fo au
- Enubblidyt, wad viele Knoten hat und uneben, ks

t‘ ‘ ., ) . N
3n§;e§q':.rnibbem, 3erPnibdbern, wird von der
Wafche und der Kleidbung gefagt, wenn fie verbos
gen, und aud ibven graden Faltew gebrache iff.
- Hnobs

-
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XK 10llen, witd mur vom Fladfe gefagt. ' EinKnols
Pen Slachs Peifit ein jufammen gedrehred Gebund
- Fladys, In .Hamdurg Roul. )

K olle, Knulle, eine Raorrs, ¢in grobes ungefialtes
. Guit. 3 € ein Roullen Brod, Din. Knold,
Sdw. Knula, , ,
&nopf, Sprudym. eingn Knopf fpringen lafen, Yo

fagt man, twenn man U _viel gegefernn Hat, und

durd) Aufisjung eined Knepid am Kleide fic) Lufe

. ju suachen fudyt. -

Hnulle.., secBnifien, <ben dasd wad Endddern, 3ers '

,t’u{igetn Paific, imgleiden envad nidt gar fanft
anfagen, : . :
Rnupp:ipard, darunter verffund man ebmald cine
. allgemeine Sage, oder was iu einan Spridhymwort
wordbon. Siche Linemanni Delic. Calend. p. 22
Raugl, eben das was Knuobel peift, — ev bat fidy
einen ditfen K.uft gefdlagen, . b. ¢8 ift ibm
- eipe WBeule aufgelaufen, A
Bautten, fo viel al$ firitfen. BVon Bnoten, devgleis
d)gr% beim Seriften unaufpdelidy gemadyt Iwerden
NHB L )
Rnunaen, erPnutfhen, Peifit einen entweder aus
Picbe odev aud Haf ffart jufammen quetfchen.
Bndweln, Peifit foldye Avbeiten vevvidyten, die viel
Beduld erforderm  Dian fagt von folden Wefchdfe
tiguugen, das ift {auter Enuwelarbeir, -
Robbel, cin Baurenausdrut, womit fie eine Stucte
bejeidhynen.  Davon phat forwohl auf Natangen ald

Gamland ein Ort die Benennung, Robbelbude,

nemlidh, weil gute Weide filr die Pferde dafeldft iff

Kotbeimiley, Plerdemild), dergleidhen haben die heids
nifdyen Preugen getrunten. Vid. Duisburg Part.

- 3. Chron. c. 5, Pro potn habent fimplicem
aquam et mellicratum fen medonem etlacequa-
rum quod lac prius non biberunt, nifi prius
fanctificaretur ; alium potum antiquitus mon no-
. verunt, .

Rodder,
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- oddtr, tin {dmusiger Bappen, der jum Aufwifden
: und NReinigen gebraucht wird. AXerpand unbraudye
. bare Flitter von Laaten und Jeug) werden gleichfals
Roddern genannt, Ein Menfdy, Dev {chmujsig gebt,
und feine Riciver nicht Aife, ober audy fonfi nichviel
um Beflen Hat, wird Boddcriapp genaimt. .
Roddern, sertodeern, verb, heige feine Kicider und
Mafdye servelfen. Man fagss audh von den Hunden,
wennfie etoad gecveifen. - c
. Boggengafe, cine Strafe in Kdnigdberg in dey Ults
ftadt, bey ml’?ct <in Avm ded Pregeld vorniber fliches
: Sm@ﬂ.&m . IL will uan 8 peleiten von dbem
plattdeutfdyen MWorte KRoolen, cin Kuden, weil die -
Shornidye und andre Piefertidhler alibicr thre Waas
xen feil paben. €8 bat aber Reimann in feinem Beis
trage jum erlduterten Preufen Kdn. 1760 vewmtlich
- genung gepeigt, daf €8 vor Rorage perfommt, eine
At von Schiffen, die tief und. leidht find, Siche
audy Be. Worterbud) T'. IL p. 836. €38 Pat alfo.
~ Ddiefe Strafic baper den Namen, weil gleidy anfdngs
lid), ehe nody dev Kueipbof gebaut worden, die freu:
Bent Seefabrer ibre Sdhiffe oder Koggen Hicr anges
Tegt.  E€ben auf die Urt mag audy in Danzig die
+ ~ WBenennung :8 Koggenquartiers, des Koggenthord
und der Koggenbrittte entffanden fapn. - )
Roteln, wird vornemlid) vos den mutbmilligen Knas,
ben gefagt, die ficy ber den Kopf firen, Schlefifeh
. ?ut;clbot maden. . L
Rotler, fo nannte wan chmald bier Seiltdnger.
Sin dem Chronico manufcr. be8 Pef. Midyels wird,
ad annum 1593 felgendes motiret, ,,ben 25: Mary
»Hift ein KOHer vom Schloftburm auf einer Leine
- »,Bevunter gelaufen, feinenSobn dev ein Heiner Knas
»be war, vot Jic) auf cinem Karven bevabgejdoben,
»hat etliche mal auf der Leine fih mit dem Jungem
»beramgefgwenget.  Audy hernady iff er auf cin
wbobed Ding, o auf der Leine wie ein Thurm ges
»madt voller Beuerwert Bis cben in die Spisze
- paefticgen, dag Ding gtncauaket,mb pansd ’“5'?3 :

”»
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~perum gefallen, Daf evfo weit untet der Lenengeham
»gen, uld ev droben gewefen. E$ war aber o ein
»Sdicfen und Prafen aud dem Tharmiein, daf
. n»man por Feuer uud Raudy dben Kerd nicht feben
»tonnte, und mandher smeinte, daf e in der Luft
_wivAte davon aufgeflogen, ubev ev Fam obne aflen
»OGdaden dbavon. €l Pr. T. L p. 305
' Bolelmannchen, fo nenut man gewige Feine pdfaers
ne Puppen, in welde unten Bley gegofen worden,
. 311:&:; ey@?;s‘g 'ﬁgéchgﬁm %gg:u,t gegen bes
. Yebergen ogleidy wieder au ehen.
Rotelbunt, vielfarbige, bun:fchetlig, verficolor, Db
man bep Nnnechuung Diefes Wortd davauf Rits
fidt genommen, weil die RMOPler vornemlich efy»
mald %uskkb cinen Handwurft su agiven pflegten,
:5% dabin gefielle fe Sn RNicderfachi
1aft many dabin gefielle feyn. iederfachfen

 fagt man Ralelbunt. Rid. page 107,

Robl, Spriidhm. Das wird den Robl niche fett mas
dhen, fagt man von ciner jeben Sadye, die ju cinem
gewifien Behuf nidyt binveiden will. 3. €. wenn

* gemand nue cin gevinged Gepale Pat, und dodh cin
avmed Franengimmer, mit weldyer ev nur wenig nit

- Belomme, Deivathet, fagt man, Vied (nemlich gevins -

¢ Heivathedgut) wird den Kobl nidyt fett madyen.:
33!)!;’:;?, cin Clelname, den dic Bemte demijenigen ges’
ben, dev in der Ehe beine RKinder bat. €S giebt

aud) in Kinigébers auf dem Anger eine Heine Strafs

- - fe, bie ber afentoinlel gonannt wird.
Role, auf Kolen fizien, fage wan von cinem, der unges
dubig iff, un® nidye warten fany, ob ev gleidy dusdy
Umfdnde ju vevsichen gendthigt wird.

Rolben, Beifit villpfen, Ad) evbredyem, it vom Schal
bevgenomuten in Niederf. Rolpen. ~ )
Zollatfch, cin Gaftusall, fo die Seute bep dev Heimfitlhs
sung obev audern feierlidhen BVorféllen ju geden pfles
gen, ift vos dem lnteinifchen Wore Collatio Herges
mommen, coena collatitia, weil bisweilen gute
Qreunde ihre Speifen jufanmen teagen, und nitit

oo oale citts

rmafen fehr bunt(dhetbig angejogen find, - -
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‘einander uﬁm.- S cinigen praufifhen Srdte
sen peifit Rollatih aud) eine maat&mme?mSn bies
fem Fall tomme ¢ opnflreitis aud dem Sclavonis
" fhen Kallatfchi, ober Kollatzi-per, fo in Rufland
cine Semmel oder Weigenbrobt, in der polnifhen
- Sprathe aber elnen Kedjen bedeutet.  Bon diefery
Worte bandelt weitldufrig Strahlenberg im Nord
unb Offl. Curepa S. 482, _
Rolftern, Peift in Preagen Sfterd hufen. o
Hompfl, oder Rumpit, weifct Kopl. eéeﬁ)kf. Weips
- fraut) YUnderwdrtd Gumpeft, vielleidye von dem
- $at. ‘Compofitum, mldgc forodl frigh al8 cingor
~ fhuert gegeffen witd. RBumfibaupt, Rumfthoot
- Deifie das obere St von dieferm weiffen Kopl, web
%eiugwi R!eim vanben Form cinem Menfdyenhaupt
n

Ziopeen, vetb, vin Betwebe maden, weldyéd pervorfio
Hende RIpfden pat. €8 Fomme: alfo ber von Kopf.

- Gedpertes Jeug, bafjenige Gewebe, wad auf die

©_ vothin befdyrichne vt verfersige iff. ;

Borlen, fo nenm man vocwemlidy die Pantoffeln bed
weiblidhen Gefhlechits, dod fagt mon audh annss
Lorfen. Rorthols, foviel als Pantoffetbofs, vermushe

tid) vom fateiniftyen Worte Cortex. [n der Landeds
orbriung vo Anmo 1640 febt Artic, 1L ¢. 3.

»od) foll Rine eirige Oienfimagd Wollens sderSanm

witiete Kotfen tragen Sep Vertuft der Korfen und
- »Strafe de8 Thurms, e :
Rorrchen, died Wort brnudhe man in Preufen, am -

einen fehr Eleinen Theil ciner Sadye ausjudriitien.

MRan fagt, cin Borndyen Brodt, ein Roracen =

Sleifd. ~ Wer Pinveichend gefetige iff, und doch
nody 3u fpeifen gendthiger wird, answortet gemeinige
lidh: Audy nicdht ein Borndyen mebr, ,
Rornitel, b beift bier dev adte Theil von einem Ady
tel Hols.  Bielleicht aud eben dem Grunde, weif
gan mﬁ "e.ttingﬁeu Theif ciner Sadye duvch Rorns
. : el ausdrule, o N
- Bofen, Yeifis pict, fo wies at;cb on manden andern g:'
: t e . - 2.



132 - Ro

terr, viel plappern und plavidern. - BVom-alten Yngelf
‘Wotte -chofan viel fthwazjen, -odet fidy mit vielen
Worten entfhuldigen. Franj. caufer. Fu Hot
deutfdyen iff nody ubtig dasd Wort licbPofen, fiche
auch QTaulfofen. . _ . .
Roff, die Bof, fo beffit cin Drt von einigen Haujern
aufihald bem Holldridifhen Baum ju Konigdberg,.

fonft abev nennen auch bier gemeine Seute die Pertb

" %e eine Bofe. Siche aud) Sigge. Ucbrigens aber.
fommt dad Wort obnfiveitis von dem Iateinifhen
Mot Cala Per, eine Hiitse. P

Rofeln, albern Seug angeden odde fprechen. Un am
dexnDrten Kafeln, vom Wefrief. Worte Rafe, Steeit,
Gdyldgerey, Gefecbte und von dew Celtifthen Lat,
gt;eit,' Rrieg oder auch vorg Pobin. KozZiel, bdev

0 '] \ et M "
Rraal, cin Haufe ded geneinflen Pobels. Wan foridyts”
~¢8 mar lauter Kraak jufammen, Tomme vielleidt von

" gatten, Ratler Per, daber audh an cinigen Orten
‘ein Thier, was dem Schinder in die Hdande gegeben
wird, cine Rralle Peift, vielleiht aber auch vom”
niebetl. Mot -Fralen cder Frablen, bredyen, Frar
chen, Enaflen. BraaPseug bedeutet alip alted un-

- niged Seug, wad nur jum jecbredhen taugt. Do

Her auch S L .
- Reaagtmandeln, folde die nod) in dev Sdale fizien,
" die evft gerbroden werden mug, o
Krabbgln, fo viel ol8 Eriedyen, o
- Rrabut, ¢in Kind was nod) nidyt vedht gehen tany, und
 taum Yort Friecht, fomme von Krabbe, cinem Eleines
Sectrebs.  Br. xwearfSos. Fr. crabe. Man vers
gleiche damit dad plattdeutfche MWort Krevt, ein
RKeed3, und dasd plattdeutfthe MWore Lrupen Eriedjen.

Rraddeln, verb. cine niedrige Sprechare, beift fo vief .

afﬁ “Cbkno GS f cim o bm$° "“ e kl" dne.’
- frelten 5“36303133:. Popinifd tad

‘Rrabn, bebeutet 1) RKranidy, Gr. yeemvos. 3) die

Mafdine, womis fhwere Laffen aus dew Shiffers.

gcounden wud eingeladert werdbes, dapes manin KSs

C Rigss
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. migdlerg en vother: Svabm: und: deit griinen Krahn.
bat, - meil: jener- vothy;- biefer grin angefiridhen,
bie Benennung diefer: Mafdsine aber ohnfiveis
tig von- der AebnlichFeit mit: cinem Kranidhhalfe hers
‘genokimen. iff. 3): Sapfedbhre,. wedurdy das BWiew
aud desy Tennen gelafers wird..

Rrabnmeijter iff. derjenige, dew Gep- detr Keahn die
Hufficht bat. : :
RratPeel, Sant und Streit, Holl. Krakeel, Schmed.
- Krakel, TratPeclen, janfen, fireiten, Rratteeler,
~ein Rdnker, wvieleidet audy vomr Nicderldndifdhen
Wort Rralben, bredhen, trie man denn. audy in Deuts
- fthen fage,. fie bredyen mit einanber, fie entsweien )
- _fidy. - Man vergleidye damit dad Lat. Wort qnerela
und: dad Framydfifhe querelle.. Auch tie Marfer
Paben dad Wort Rral, wodurdh fie einen unndehigen
Stveit anjeigen.. ] e :
Rratein, bep allem ettwas: jus evinnern faben, wenné
, audy nicdyt8 erhebliched Iff, imnter etrwad cimtenden.
[ tRan fagt, er hat immer ettond ju trdbehn, ev iff ein
- . redhter Rrdbler. - In Samburg fage man Kreeteln.,
Realen, wird von Kindern gebraudyt, wenn (e tafen
und- die Wirter ju bitden den Unfang madyen,. iff
vicBeidhyt vom Ton hewgenommen,. gleidhfam mwie cine
- Rrébe fdyreien. o
Bramber, oder nody gerodhnlicyer Branlert, ein Fludy
wort bed gemeinen Mannes . womit man jemanden
, ein Unglid an den Hald winfdt. €8 iff viekeidye
: © gufemmengejogent aus dem Wort Branbheit, , und
. wird dadurdy gar eft die falfende Sudyt angeseigt,
bie man fdleditweg die fhlimme Krantheit hict
: nemnt.  Ocr gemeine Mann aber denke fich) daruntee
" gewdhulidy einen bifen Geiff, daber er audy aflejeit
| Den Urtilel der dabep fojt: daf dich. der Aranlert
bolen mag, agebh sum Keranlert,
[ Reangeln, peift 1) fich in die Rundedrchen, dbaber dieHRes:
- denfart: fidy ben Kopf vevbrdngeln,wie benn audh ein
. Rindesfiubl, Ben man  auf feinen Stollen bewegen
-~ - famn, Ein Bt&ngclﬁu&% peift 3) cine Gad%e vers
v . i 3 '

-

vepen,
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drebens, vorrsitleln, mit dev Waheheie nidt Hevand
wollen. FWer died thue, wird pier cin Brangler
genannt. B . v

Arangen, beledngen, fagt man befonderd von den
Sddern, went man den obern Krang ded Rades new
madyen I46¢. .

Rrafieel, dev Kopf, feitanden Bey dems Krafeet Friegen
Beift nady bem RKopfe fafen, gebdre jur Spradye ded
Pibeld.  Vielleicht tommed ber von Craufeln, dem
Kopf tvausd madyen, oder audy fich im bie Runbde deehn,.

- in weldyem legtern Foll 3 abev bier PrieRln ausges
fprodyen mitrd, daher aud) BrumPriefel, cine audges
Piite. und in dev Micte mit cinem Suftlody verfehene,,
audgepidpte bdlserne Kugel mit einem hllsernen Fus,

[ um welchen ein Bindfadben gewitfelt, und fodanw
fdnell. und Peftig lodgejogen mitd, da ev denn mit-
groffem Sumumen usd Brummen auf der Erde: hins
tangt. Underwdres heiffet ed dey MMindy.

Rrauen, mit den Nitgeln fich. Fragien. ' -

Rraufenctlel, cine jiemfidh groge Bilefle, die anf emer
Gtange ffeft, womit wan die bohen Oerter und
Detten: desd Haufed odber in de? RKirdye, dahin man
mitﬁb‘l‘%ggr Q&xnb nit teichen fann, von dem Staube:

- v fhudern pflegt. ,

maggelbmn?, beifers in Prexffen die witden Hindbees
rven, vermuthlidy, welt iby Gefdmat fehr herbe iff.
und im Halfe trazt. )

Rrelde, cin ditfer Saft oder Muphs, der von Kedus
tern, D6 und anbern Sadyen gemadt witd, Kirfchs
Lreide, cine von RKirfhen gebodyte JMubs, Ulunlers

- Preide von Alunderbeeren.

Rrelierbfen, find gebodhte graue Erbfes, die man audy
im Gdyery preugifhe Catanien ju nennen pflegt, und
anderwdves nidgt leidyt gefunden werden, Pomme
bet vom RNiederl. MWorte Prellen, drehen obew audy
von Eriilfen briiber. o :

Rreope, fo nennt man cine getwifie Krantheit bep ders
Dfeeden, wenn fle Fart dew Huffen Goben.. Dad.
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- Wulver, a3 datwiber bieut,, nennt man bafer Weppy

© o pulver...
r

eppen, fich Croppen,. beift A innerlidy drgern,
shre ef fidy duferlidy merfen ju lafen, Prep(ch oder
Tripfh Peift empfindlidh, jachsernig, Fury angebune
ben. Siehe weiter unten, Rribbfch.. ‘
‘Rreusbein, died Wort fomme vor in den evflen Fun-
‘dat. Acad. Regiom. 1541, den 24. Dct. &8 folf
wlein Sdyolar feine Webt 6. nodhy auf Worf HKreuss
»bein fidy tragen.. Wer dad thut, foll de Wehr
woevlobren haben ic.,, €8 begichet fidh dics auf die
alte Ast der Laufturmive (kaftiludiiy (o man
bad Geffech-im Prin genannt. ‘
Rribbich, adj. drge .. und bodhaft, witd vornems
tidy won den flein..s Kindern gebeaudyt, die ficky iber
bie Ruthe fo evhofien,. Daf fic imr Geftdht feuervoth

werden.. :
Kriggeln, Peiff fo- vieh alf Friggeln, cine 26{e Hand
fhreiben. '

L) ) : /
Rringd,. ein in.die Runde gelegtes Brodgen von Sents
melmebf, mldx? faft die Geflalt cined doppelten
. Ringes,, ober ciner liegendens §— oo worfieclt. Sind
fic von Butteveeig,. fo beifen fie Buttertringel, fonfd
- aber  Feflokfberfringeh  Um  Grindonnerffage
pﬂg;t mon ju Konigélerg fehr gvofie Kvingel 3u
. batlen, awdy fle mit alferhand Bildern von
sbert beut Feige jur belegen,. die man Fenn jum Haters
fiicde Briumdonneriagstringel ju nemnen piegt: Dex
- Yberglaube fhreibe ipnenceine befondre Keaft in Stils
Jung des Durchfalles ju, da btoch natirlidher Weife
* ebed Brode,. webkdyed durd)-die Jeie feffer gewordem,
file Diefen Sufall nuzbax wird: ~ €3 fopumt Gbrigens
von Brdngeln, fich in DieRunde dreben oder and) vons
_siederldnd. MWore. Rrinf, ein Kreis, oder auch vor
King anuulus. Jn ondern Gegenbden weuns wam
sinen fola?en Kringel Prdet: :
fer, ein Pferd, welched flch gemdpus Pas, -
an ber Krigpe jn nagen. ,
34 - Bivor,

R
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- griee; fo mannten die Geibnifden Preufers chmald iPe

rer obevifen Prieffer.  Seinen Namen bat er ohns

+ ffecitig bon dem Brummen Stabe erbalten, dem e
sum Seidyen feiner Wirde in der Hand gefirhre.
Rreiwas beifft trumm, und Brivwa oder Briwulé,,
ein Stalb, der oben einmwdutd gebogen, mithin Rris

. we ober Rriwas, derjenige, der diefen Stab fibre.

- Ein foldy trummer Staly, fo mwic ihn die Bifdhdffe -

- tragen,, bat fidy audy noch bi$ auf diefe Stunde un«

- tee dent gemeinen Ritthauern ald ein Umtdjeicen exs
Paltenr.  eder BVauernrichter ober Dorfihuly hat
einen Rriwulé in feinem Haufe, und wenn év die
Dorffmaft jufammen bevufen will, fo ikt er ibn:
gum nadyffen Nachbar, und diefer {dite ihn weiter

~Bid jum -fejten, der ibn jum Schuly jurnt fhife.
Daf diefed audy beins Hobepriefter der PreuFen flats
gefunben, fhreibt Duisburg: (Rrimad) tantse fuit
"auctoritatis, ut non folum ipfe," vel aliquis de

* Sanguine fuo, verum et nuncius cum baculo Sua
vel alio. Signo noto in. magna reverentia habere-
tur, und fubret Hartknod unter andern audy an, dag
felbiger in melel. Sadyen gleihfald grofie Gemalt ges

. habt, und dbad Reeht -gefprodyen. v

Rriwe, Rriwaitiu, Fomms gleidfald in den Preuf.
Gdyift@ellern ald eine Benennung ted Heidnifden
Hobeprieftersd vor, und jeigt died auf ¢ine nacdydriits
lihe At feine grofle Hobeit an, gleidfam Priefer
aller Pricfler, Heve aller Hevrn, fo wie im Griedy.
%ﬁa‘tixfusﬁom)\ewv. Siche Offervut. frit. Beite,

. 34, - ‘ '

“gromante, cine Gattung Weidbeodt, wefded jur Far

ftenseit allbier gebatten wird. PRan will eé jwar
vom lateinifdhen MWort Crumena ableiten, al wenn
- durd bie ?gur defielben der Jubadbeutel vorgeftelt
toerdeir follte, alfein gewifer ift, daf e$ ven dem
gmng. caréme (quadragefimae, vicrgigtdgige Fae
en) erfomme, wie denn aud) in den Eatholifen
£&udecn bebanntevmagien die Jritwod in dey ‘mmg‘.

: : 0o
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* " mode Die Ceumme Mitwody geannt witd. Frifh

. in feinem Wdrterbudy pag. 551. behauptet fogar, baff

w8 MWove Grun Donnerflag daber entifanben, in-
. bem bie Dewtfchen vad Wort earéme in Laxin, nadys
ber in G (in permanbelt Datten,

. Rrdnbe, gelniippelte obwgm&ﬂenﬁpiﬁw,iﬁhédhi- .

sutivam von Rrone. - ,
Krdnbenthor, cin Thov iny LH6nidyt u Rdnigsbers,
Peifit Darum alfd, toeil diefe Stabde eine goldneKrone
© mit ey Oternert im Wapen fipre. .
Reoopreug, nennt man: bier den: niedrigen PIbel, ber
 aud lauter gevingen und dabei gang, ungefitteten Seus
ten Heffebt. \ o
Rrug, cine Heaberge, Safthausd, weo man cinlehrt.
Rriger peife der Goffoivth  Cntrweder fommes
ber von derm Gefdf, worausd dag Bier getrunken
mirtd, esder ven Priegen, bePommen, weil man in
- Diefen dffentlidyen Wivthsbdufra wad man nthig
bat, befommen fanm.  Inbermwdred Peiffes ¢8 der
Rretfdem.  Xn Nieberfachfen aber iff avd) dasd
;erbum. frdgen. gebrdudhlidhy, ecine Bicviepente
alten. :

' Ryume, dad Weidye im Brodt, Reiumel, die gany Heis

wen Theilgen des Brods, die wdbrend dem Scyneis
- ‘Denr odber Bredyen ded Brovd abfallen.  Wann ‘ed
im Winter ju fhneien anfinge, und nuy einfge wes
© nige und Heine Sehmeefiotben jur fehen find, fags man
es Prumelt, . - '
Rrubsy cin Rrug.. Engl. Crafe, Holf. Kroes, Franj.
" Cruche, G¢. rewoaos. C :
Reafe, Brofe, das Dbertbeil von einem Hifjerncn Ges
fdyire, daber abfrdfen, dad Dbertheil vom hiljernen
_ Gefdyive fo weit b faut ift, abnebmen.
Rruslid), taumelnd, fdwindlidy, fommt ber von

" Praufein, ober Friefeln, in die Runde fich drehen,

" meil-man dbavon wicklidy tanmeind wird,

Rrupen, triedhen, befrupen, auf einen friechen, vevs
Frupen, fid vertrieebgt, ‘untetbrupen, 'umer;;ec;r
S 5 , - .
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chenn. Audy hier-in Preufen iff dasd ir RNicderf Wi
_ tevbudh angefiibree Sprindywort im Gebraudy: Rrupe
under, die Melt ift dir gram, Geh ind Grab, weil
die Denfiben die geam find. Der Bevfafer derPreudis
fen Rieferungen Preufifiher Gefcbichte und Rechte
. Qeipg. 755 eitet diefed Spridymwort. vorr dev lbels
Gervobubeit der alten beidnifchen Preufen ber, die,.
fo wie die aften Heruler und Wenber und andve heity
" nifdye Bker, die Betagten und Kranben unter ibnen
31;‘ tédten, odex auch twobk lebenbig ju begraben
pflegten. : . S
Reufchlen, mennt man hier bie wilden Birnen, odberr

‘audy veradytungsweife cine jede Gattung fdhlechter-
Bicnen. Das Wert Fomme vom PoPin.. Grufzka,
cine Birne. Scherjtveife nenne man audy ein-Heines:
bittes Midgen, mwas Fein fonderlich- Wachsthum,

~ Dat, ein tiined Krufdgen. ‘
Kaubbel,. cin eplinbrifdes bikcrned Gefdf fo aud eie

7 mem andgebditen Seatte vom Stamme cined ditfen:
Baums befleht, und mit einem VWoben verfehen iff..
Jm Dbcrlande nennt man audy einen Eimen alfo,

Rubh, Spridymw. die {hrarse Rub hat ibn gedrubt,
d. b. v Put viel ¥ngemach ausfehen mifen, und
baber ben Mach finfen laGen. Grofdyuff im N. Biie

 dyerfaal der [chinen Wiffen{dhaften leitet den Hriprung:

- von ben bey den Griccyen ublich gervefiven Opfern der-
fdyroarien Kithe ber, und glaubt, dad Spridyworefey
urch bie Ordend:Ritrer aus den Worgenlinbern nady.

. Preufen gebradyt, vmd bier foregepflange wosken..

Rubtuf, cin Bredyeifen ,. iff vor ter Uehnlichleit dew
Geflalt hergenommen. : :

Ruiel, ein Eber, unverfhnitten Schwein, Litth, Kuilys;.
ixz‘tg!csi@ea cine Sefuung im Darvefen, die den Raudy
abiiehet. «

3u!tu!,'6nﬁt§m. Pr toird den Rubful nidt fimv
gen horen, faget man von cinem Kranten, demw man
e nidgt gutraut, bdaf e ben Sonumer erfebom

B,
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. Rullel, ein Heines runded BWrade, {0 die Sandleute fie

A

R | | o150

HufuPePabt, Dod Rraue Trifolium acetolem vulgs-

re; beifit anderwdred Sauertiee.

‘die Rinder botten. €8 fomume aus dem Litthauifhen
Kuklys, cin Keuidpen.

{
Ruller, ' cine Sugel, tullecn, bie Kuged hin ¥nd Hew

fEoffem.

_ Zummen, cin Raffen, worisnes man ewas aufbes

wapre, daher Lidtummen, NiehlEummen, Satfels
Fummen ‘

~ ‘Wumpen, Subf. ein grofes Stit Fteifeh, vieHeidse

vom sth- Rumpis, Sdyinten

* Runlefus, adj. vermirrs, unorbenttih. @8 [eine

"o

oaud dem Latein. confufus entffanden ju fepn.

Bunter, cin Flineé Bauerpfecd.  Yopin. Kos, Korik

- ein Pferd.

Bupfcbell, cin Bortdufer ober Muftdufes, der jsdemn

Gnbe @fiwaaren oder Getveive einfauft, um ¢ mit
Bortheil wieder abjufeggens Pomutt vom - Litthauts
fdyen Wore Kuplius ber, ein Kaufmann, Kupdie-
fis (diminantivam). ein Fleiney jdlechter Kaufimann.
Sin ber Pe. Fifdrerordnung Seit. 19 beift e8: . Wo
iy Rupfcheller obex Kaufgefellyn am Curifhen
»Stranbe finden tafen, und obie Bormw:fen ded-
HBurggrafer und Fifdhmeiffers beimbich Fifch aufe
wiaufen, denen (olf der Fifh genomaen roevben.

Ruppelvociber, fiud dicjenigenr Fraueidperfones, bie

vent Kaufinann oder BVauer auf dem MWave gewife
SBaaren unt vornemlid) OME in ganjen Summen
auftaufen, und dann micder cinjehn verhdtern. Man
finbet cin befentred Ghurfieflt. Ediet vom Tabr
3682, megen ded Bortaufd der Ruppelwociber,

lei . o
mslgrr:? z%ﬁ%:‘bn, walfter Habs, Fomrme vom Poht»

stifyen Wort Kur, ein Habn. .

Rurreln, Purdeln, fogt man, wenn die verfdlofnen

WMinde in den Gedirmen cin foldes Berdufdh mas
. dhen,. Daf man ed Plven Tann; it vom Sdyall Pers
genomumen. , o .

C Burfle,
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“Rilefte, die Rinde vom Brode,: die Holldnder fagen
Korft. Das alte deutfdye FBort peiff Krutum, und.
man - findet e§ bep dem Dtrfried. - Wabr(einlidy

__ tommt e8 aus dem lateinifhen Crufta, ' :

‘Rufig, adj. was turg abaeffumpfe iff. Ruffige Haas

~ we, flumpt abgeihnitene Haare, @4 Fommet vom,
Pobin. Kufzy, tury abgeftumpft. :

‘Ruiawn, [ill feyn, geporfamen, fhmeigen. Frang.

coucher, N '

Rutfen, tief im Bett liegen,. fid) einfusfchen, fidy in:

- bag Bett cinmitbeln. o

Rus, Subft. ein Prigel, grofe Peitfdye, - & Fomme:

© vom Luth. Rucus, ein Suetlen, Prigel. Fn Déa

_ -gabr. Auje, ' ) )

Awanbdtsweife, fiche Duantdineife.

gabl:t'icb,~ wird von Hen Speifen gefagt, die fitr Pers
. Hen,, fo fidy befonberd an die harte Koft gewdhnes,
. entieder ju weidy, ober ju gelinbe gefaljen und 3w
- fif find.  DieKoff fprict: man, ifk fie midy ju labs
. Bridy . €8 tomme entweder her ven dem niederlins
- bifchen Worte labben, letfen, oder von dem Hody
" beutfiben Wort Lab, Holl. L¢bbe und Libbe coa-
gulum, bad wad die Miidy gevinnen mady:, Baf fie
. mie Rédfe roird, woju fonderlidh. die Feudtigheit aus
bein Dagen der Kéiber genommen witd. Sn Hams
Burg jagt man hboerid. o
- Rabommel, fommt ber von Bomeln, und bebeutet
einen Menfdyen, dev febr trage iff, cinem fhleppens:
. ben Gang bat, und bem bdie RKicider fehr lood nad
- flmugiig am Reibe bangen. ' _
-£@ima, ar bep den akten Peidnifdyen Preufen die
OGS und Unglitegdttin, oder dad wad die Parcen
- bep den anbern Heiden waven. Die Faima Beffimms
. tedie. guten und widrigen Schitfale dev Wenfdyen,
-+ und niemand fonnte denfelben entgehn.. Man fagte
algdann Taip Laima Ume, fo Hatd bie Laima bes
~ - [%lofien,
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hloBen, vin Spridywore, welded nodh Heut ju Tar
ge bep Yep Pitthauern frats findet. Offerm. Friv,
Beitr. pag, 47. ) ' B
Lat, Sicgelmadyd, sulatlen, jufegeln bat den Namen
von devjenigen Materie, woraus €8 jubereiter mwird,
denn dev Gummi, weldyer aus Oifindien fommt, Heifs,
fet £af. lacca. , . _
#£abe, 1).jergangned Saly,, Pelelbritbe auf eingefaly.
.nem Fleifdhy ober Fifde, intonderbeit auf Heeringen,
. 3) Plugse, Lachen, Mifilachen. Man vergleiche das
mit Dad Gricdhifdye Acvxos, foven,- puteus, wmd
basd 2at. 1acus. _ i .
Laalen, anflatt Tudy, daher Tifdkaaken, Bettlaaten,
Qeiflaaten, eigentlidy Leintaafen, Die Wlten Deéuts
ftben fagtert anitatt Laaten, Lady, vou Lachhan, fer:
gen, auflegen, wie denn aud) in Oberfachfen -nidye
Leilaalen, fondern Leichluch gefagt wivd. Vo

- £atmuus, cine aud gewifen Rrdutern gefedbite Hlane

atbe, die man beym Weifen dér Wande unter den
- Ralt mifdyt, von einigen lacca mufica genamnt,
Sommt pou dem vorbergchenden Wovt Lal, Yrsd.
. Rach weldyeB eine rothe Farbe bebeutet, und Moos
_ein Brey, weil 8 jum ditfen Brey gebodht, und hers
wadp in Idnglidt wierctligen Stuffen getvoluet
Wiﬂ)‘ . . - N .
Lattubfallat, vom lateiniffen Lactuca, Sqllat, Man
unterfdeidet ef bier davum, mweil man auth von ans:
dern Kudutern Sallat madyen Fann, diefer aber von
- ‘Dem cigentlicdhen Lattid) jubeveites wicd, :
£ang, (Sprihwort.) Mer lang!bat, 156t tang
bangen, wird vor dem gefage, der mebr bat ald ein
andser, und daber audy weit mebr Uufwand in dep
Kleidung, oder in Efen und Trinfen madyen Fann,
Dbnffreitig iff ¢8 von ciner Kleidbung der Alten per»
_ genemmen, wo die Reidyern langere Sleppen an
den RKleidern trugen, denn die Nvmen, wie o8 denm

©aud nod) jest um Theil gefunben wird. :

Lang, witd audy. gebraudyt 1) fiir 3ape, wenn iema:_bf
g S ~ ig
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die Boel jaBevclteten Speifen nicht wobl gendfen
$ann, daber fagt man, dasd Efen wurde mit fo MR
in‘ gunbco ' R )
2) fur dinne, fo fagt man 3 €. ¢iné lange Brithe,
weenn fie nidye eingefodht und diklidh iff.
Langbrodt, ein Heined Wnglidhe Brodgen von Rogy
genmebl, melhed 1 gL Poftet, ‘
&angg..oniveger, o weeden diejenigen Wrbeitdlense
ju Rbnigdbevg genannt, die etiva an den Eften dep
Sirvafen ftehn, und fid jum Ivagen der Kaufmannss
mwaaren beaudhen lafen.  Die Benennung Commt
daber, well de drep Hauptfivafen ju Kinigsberg die
Langgafe peifen, wo viele Kauflente wobnen, vors
- nemlich im Saeciphofe. \
Langsung, cin Schimpfnante, wird dem beigelege, der
gern verldumben, :i'fﬁm, ganten und fdimpfen mag.
Rapatte, Lapattchen, bas Bevderviertel vom gefdyladys
teten Bieh, Nady dem Cuimifdhen Privilegio mufte -
¢in foldyed jeded mal an bie Herrichaft gegeden mwers
dben.  Die Hlten Sitthaver beurtheilten churald ausd
bem Knodyen ber Schmeindlapatte, bad Wetter des
tunftigen Jahres, Erl Pr. Tom L. Seite 133. €3 iff
vielleidht Pasd franjdfifde Wort [a patte, Fommt auch
it dem deutichen Mort Lappe uberein, und mit bem
_griecbif(bm AofBos. Popln. Eopatka, Sdultess
" ntt. ,
Lappen, Beifien audy noch Sefonders die am einer lans
gen Schnur befeftigten Fliklen Leinwand der Jhger,
. memit fie einen gewiffen Bejivk des Walbes umfpans,
nen, unb dad Wild abPalten, daf e8 nidt durchgebt.
Befthieht das lejtre denmod), fo Peifi-ed, dad Wild
-~ ift durch die Lappen gegangen, with$ aber gefans
gen, fo fagt man, ¢s vourde belappt. u metas
phorifdher Bedeweung fagt man daper aud) von eis
nem Wenthen, den man auf einer difen That eve
tappt, er it belappt wovden. .
Laufimwacle, fiche Schwarke, '
Raumt, way bey den alten Peidnifhen smu&% cine
. . . - Fusic,
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“Turie, Plagegietin.  Offermeper Thbre in feinen -

- Rritifhen Beitvdgen an, daf die Bitthaner jest nody

.~ oo berftlben grofe Ungft Dabem.  Shrentmegen

~ fpinnen fic Donnerffags Ubends niclyt, well fie mcis

wien, ba fie fonft ded RNadytd fomme, und Shaden

. antidytcs.  Sie bebaupten aud), diefe Gdttin nehme’

i ®ic Heinen RQinder aud der Wiege, und lege ein ans

dred an die Stelle, daher tin Wedhfelbalg 2aumds

| - apmaingtas beit, D. i ein Rind, das bic Laume

. umgeredyfelt at.  Man glaudte auch, daf der Res

- genbogen der Gartel diefer Gdetin wdre, unv die

- Beinen Donnerfleine, die man an den Ganbdujern

finde, wilren die Warjen ihree Briifte, daper man

* fie 2sumis papudnennt. : R

Laurin, fo beifit in Preufen dad Kraut Centaurivm
minas, Rlcintaufend:Guldentraus. .

Lgvieren, in eigentlicher Bedeutung hin und wiedep

- fegeln, damie man gegen den Wind fortFomme, Frany,

louvoyer, wuncigentlicy aber ju feinem Stvek niche

Lommen thnnen, und daper fidy gendtbigt febn, befre’

UmBdnde abjuroarteds.

Lawegeld, fomme in verfihicdonen Hiten Preufifien

Gdyriftfteliern und Hanvfdriften vor. So beift o8

3 €. in der Begnadigungdfdhrift, weldhe den Preup

fen Anno 1410 von dem Kdnige in Pohlen Uladis-

daus Jagelo gegeben worden §. 3. TDir feben auf

. unbd tddten in gany Preufen alle Ungelde, Hccifem,
[ Lawegelde w. £ m. Diefed Lawegeld, oder wie in'
anbdern Handfbriften feht, Lobegeld iff mad) vep

. BReinung der meprefen Preuf. Sdyriftfeller cine-
Auflage gewefen, mweldye Braut und Brdutigam,

i wenn fe BVerlobing Halten wollen, Paben erlegen
‘ “asiiffen.. €8 eift daber audy im 12te Yrtikel der
Feudytmwangifdhen Landedordnung cin Zawelbier fo

wiel qg cin Gaffmab! bey dev Berlobung eined Brauts

paares. o

Leberblume, o beiffet in Preufen dad Kraut Pimpi-

. mella Sanguiforta major, ‘ &ubv ‘
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Lecdwoge, Ladweeg, fo fagt man von ciner Sadhe, -
- i midyt feft, fondeen Wwod iff, 3. €. dad Rad am Wagen
ift Qeetweg.  Bielleiht Tommts vom Holl. Wore
Ryden vorbepgehen, ubegeben, weil cin foldes Rad
nidht in dev Babhu bleibe, fondern immer audmweidyt,
Leed, eigentlich Leid, fidy ein-Leid thun, Heiff hier fic
umbringen. Der Pddel Hat aud) im Plactdeutfdhen
tie Gewvabubeit, cine grofe Bermunbderung iiber eine
gefthebne traurige Sadhe durdy die Wovte wuszudrils
fen: Wiiens groeten Leeds. ' .
Roog, miedrig, der Supl ift keg, <3 iff nicht hoch
orauf 3u fijien, das woafer ifk leea, nidyt tief, Hols
1dnd. 2&gh nicbrig, fommt von Tegen, liegen. _
Legan, cin Wirthshaus jn Kdnigdberg vor dem Steirs
g agmmfcben Ibhore, wo die NReifenden cingulehren.
Plregen : ) .
Lepwart, fo nennt der gemeine Mann in PreuFen cine .
erdye, Holl. Lerumert, Lautwerif, Lewert. Enugl
Lark; ®an, Lerke - ’
Leibluchen, Laib, Labfaden, ein tunded aud feis
- nem Weigenmeh! und Vutterteig gemadhtes Brodes
gen.  Am Neujabr pflegt mau - vecht grofe.
gugubcereiten, fommt -enttoeder Her von laben
. wecreare, - ober von Leew (lich,)  Bicllcidyt aber
will man.aud dadurdy mur den Hefondern Woblaes
fcyuiat deefelben angeigen, indem man aud von ams
dern Gpeifen fagt, dies iff mein Leibgevidye.
Leib und Leben, Spridyw. €8 fror mich Hber b
“and Seben, b, h. von eben Hid unten, am ganjen Sebs
- be. Bey Leib und bey Leben niche, . h. wrdaus nicht.
Leidgarn, fiche Garn.
&eblen, cigentlidy lech werdem, vimnen, tvicfen, odep
aud laufend toevden.  Man fagt fo wobl, der Lis
mer 1eBt, ev iff midht Deidye, bat cine LeFfe, oder
. Gpalté, a1 auch, das Yafer lelt, b, i. es 1duftaus,
Sn Doerfadhfen Hedeutet dad Wort letlen, audh) ges
fHwind lanfen, fpringen, binten audfdiagen, daber
Rutberud in der Ueberfejiung, €F 35. v. 5. fage.
< QHdvann werden die Lapuen febben, b, & fpvingen 1oie
~ <R
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e -Hirld und Hp. Befeh. ¢8 mitd div fifiver tacrden

Soider den Stachel ju tetben, d. b. bintew audjuidlas

gen. Bon diefem Wort lefben, fpringen, fomuit obns

“fiveitig- audy dod Wore Latep, einer der hinten qufs

‘pringt.. Man-vergleithe damit das Griechifche Ware

AceiiliCew, uid tas Goidifhe TWore laikan fals
‘tite,
- Restholer, "o heiff derjenige; weldyer Hep den Midijems
, brduern vag Iejte von'den Trltbern wbhoit, und niche
nur das nafe Steoh, fordern audy ein Biertel Safels
bier oben ein befommt. - :
-RisbBird fidy madyen, eift -fidy fvie die Risder mr%
'?Uerbanb Gdmeihelepen dep femand in SunfE
Widyterfnedyt, eigentlich Lenditettndeht, etne Furye jus
- gefdlofine RBPre vben mit einem breiten eunden'Bled,
“aud foeldyem 3 eifevne Stiftend gea, swifhen wels
‘the man dad turynbgbrannte Stitgen Ridyt fest, damit
-¢8 gany ausbrennen Ednme: eiff bavum fo, weil B
Bem Leudytes'gu_cinet Knéchee gdleichfam diens, und
ibn; 'oa% t?"g;c‘ﬁtﬁtgcn Lidgt fo lange BRI, Bid b

. verbranrit iff. ) )

Tym Lidten, fagt mem Yoo der Weite cined Noawns,
ber umgurie, odber ‘mit einer Maucr imgeben iff,
“obne daf man Bic Ditbe det Mauer mitrechnet. 3 &

.. Die Gtube hat yodlf Duadratfif im Lidyien, d. Po

fe'iff jdIf FuB:-lang, und eben fo viel Fuf breir,

Die Mauer mag lbrigeris fo viel Fuf eidnchimen, i

' te Wi, e , -
- Rled, Bpriidv. daB mde dag Ende dom Liede, foll fd
‘vigl anjeigen, barau[blief ed endlich) hinaus, ciném
foldyén HUusgang Batte die Sadhe. o
&iene, Leine, Shunr, dimer ‘Steyi?, Yageliend, die
Sdynur, wemit man -die Pferde, und befonderd Hepwr
wietpdnmigen MWagen die Wsederpferte vegiert,
Rleidevliene, MWafchliene, Ddicjenige Sehrut, Womn
‘man Rieider und Wahe Jum voticcu aufbdagh
. Wried). Awoy, Engl. Line, Frarg Ligns, Lirth £
B, cln Selt, Stil. .o ains
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Linguftonis, -fo nennte man Bei den ulten Heidnifyew
“Preuflen die Scidyenecdbner bep vornehmen Berfiorbes
nen.  Sie hickon darum atfo, weil fie vovgaben, fe \
faben den Boritordnen gevifter ju Pfevde, micten
purd) ven Himmel fiegen: -veon lingdti {hyweben, wie
cin Wepbe, oder Reiger, welchyer Lingé peift. =
Rinnen, fage man’ jatt Lcinwand.  Sie bat {ddned
Einuen, ®. b. fic ift mit guter Seimand Yerfehen.
SYm Laeeh, beift Rinndi der Flads, ,
Rinnesfchaff, eit Schrant, um die Wafihe und andee
Zinnenjeug darinnen ju verwabren. ] '
Linnewolle, ein fdlechted aus Fladyd und Wolle gu- ‘
famsen gewifred Tueh, mworaus arme Leute ibre
Kleder verfertigen.  Dad Weort ift von Linnen wstd |
Wolle jufammen gefegt. L . :
Linte, ein Teinen Vand. Dod) werden -audy pier ‘in -
reufien die feidnen BAnder alfo genarnt, womit die
lajmeifter bep den Hothyeiten dev Landieute ihren
Hut unid Arm jieren. _ o
Lippiy, weifer Meth, ber aus dem PintenBifie Honil
- getodht worden.  Man findet jumweilen ven bdiefen .
Getrdnt nod) ettwad’den Urnen der alten Heidnifden .
_ Preufien beiggfe&t, ein Beweid, wie viel man ehedas
o auf diefed Getrdnt gepalten babe. ‘€3 fommte diefed
-~ Sort vom poblnifchén Wor't Lipa, cin Lindeabauns.
gittdh. Lépa, die finve. _ ) ,
Litr, dad Gelent am DeEECT eined Irirtefthivves, wos
mit man-auf urd jumadyt. €3 tomme entiweder von
1dten, teil cin foldyer Dektel cingeldtet und befeflige
ift, ober von bem alten Angelf. Hlid, opertorium
anb hlidan, eine Defriung mathen, weil eben babutcs
‘bie D-fnang Hervorgepracht wird. Dinfiveitig i
g?d) a8 hodhdeutfche FWors Slied daraud -entfian:

R. .

Litthauer, (Spridmwort) Der Lirthauer veitet in
~ o¢n D0ald, und Bommt 3u fabren beraus, Das .
durdy foll die Gewobnbeit der Preudifchen Litthauer
- angegeigt werden, nadh weldher fie ibr ganges Fubrs

it aus blofem Holge felbf vevfertigen, opne ;:3,“
' ' ~ cinen

i

\
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vinen SHmide oder Befdsivemadyer ndtbig u haben.
Weil diefed nun oftmalsd im Whalbde gefchieht, und fie
bas gemnadyte Fubrnoert durd) Hre Pfevde heraus fify
ven, fo ifft obgedadhted Sprichwort emffanden.
2dbbern, labbern, verb. beift von einem Geerdnt nup
cinige ropfen anf einmal auf die Sunge nehmes, -
und daber lange Jeit uder cinem Slafe MWein oder
Bier jubringen, Tomnit vom nicdevt. Wort Tadbew
Tebfen per. Man vergleihe damit labium, die

- Lippe. L :
lol-c?d;t, cine det deep Seddee Ju Ronigdberg, die
Beveitd Anno 1300, vom Compthur ju Kdnigsberg .
Barthel Briipan das StadbuPrivilegium erhalten,
und porher RNeuffade Hies, weil fle gleidy hadh bé‘
Ateftadt angelegt worden.  Wober fie den RNamen
£56niche befomumen, davon hat man unterfpicdne
Weinungen, Heanebevaer leitet ¢ von Lovenidt,
glaube, trage nidt, weldyed der Hobemeifter nady
Pem Bevtrage mit den Ritfddecen, Als ffe wieder' anf
. ben Kagbady gebaut, gefaget haben foll. gaﬂtuow
“weint, e8 fep aus LOvemait, d. i Tiche Dagd ents
Tlauden, Tie vor Alterd die Jungfrau Maria genanne
worden.  Die- fidgerfte Mivinung aber iff Cafpar
Sdigiens, weldyer fagt, daf bier ein-Dorf geftans
den, weldyed Lebo gebeifien, wie denn auch wouctlidy
. bi8 auf diefe Stunde noth viel Spuren cincd hiee
“geffandien Dorfd vorhanden find, weldyed bey cimer
‘a:;!bcim Gelegenbeit audfbrlich gejeigt weyden

Rodorig, To#, wad nidyt feff am Leibe liegt. Dad
Srammmort iff bad alte MWort Lodder nadhlfig.
Hievon Fac audh der Sthimpfaame Loddert feinen
Uifprung, ein Menfeh, der nichid auf feine Kicider
Jbalt, und fhmuggis ud unordentlich einber gepr.
ROffeltoft, eine Speife, die mit 3ffiln gegefien wird,
" S3enn bey ciner Mabljeit nidyt Jondevliche Sevidyte
“Yorgetommen, and wegen BefehaFenbeis der meichen
Speifen Meffer und Babel nicht ebent fufiy ges
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© Brautjt wovdem, To fagt man veradrungdmeife, &
‘ma:?x,itats ald goffeltoft. BeangimeR

Lopifh, audy ¥81fdy, adj. von Lopen, taufen wird vow
Handen auth-geilem Frauetovolle Gefage. ‘

‘Rorrken, Heift fo vie ald SHimp! und SHeltworte.

Semanden Roviten anbdngen, Yeiff jemanden auf

eine bittre wnd bifsige vt Borwirfe fiber cine Sas

dye machen, und dabei mandyeriey fofer Worte fidy
_ ‘Bevienen, fommt bev vom diten Wort Zdren, cinen
Hibeln Saut machen. _ 3 _
Roordlje, eigentlith Lovberdt, 1wad won Levdecren gos
© preft witd.  Sn Bremen Laardlje.
‘Eoosbeller, Berjenige fo Loodbrode, d. P. meichesd Toks
ved Weigendrode b4t Iff dem Feflbetfer entgegerts

'ﬁem.

Lislidy, etrad b Tod und nitht Reft iff, cine Sadye 108
iy anfaffen, 9. B. febr befutfam und gelinde, vamit
fie it jerbrodyen werde.  MWenh einy Penrfch) vou
cinem anbern el gefhont wicd, fags man, ev iff

_ W8lidy mit ibin umgegangen. ‘ 3

Loosleute, nenut man quf dem Qaribe alfe diejenigen
cingelen Perfonen, ¥ie nidyt dienen, fordevn fir fidh
alleirwopnen, and nitht verheivathet find. Senft wars

* ‘ben fie and) Loos gangergenannt. Yn det Snfterh. Kivs
" <hewVifitat, Drdnung Peiff s N, 3h.5.'6. Voh den

. Handwertern, Powirpen, Hivten, Loosgdngern und

., Sefinde ol der Decem trealidy eingebradht werhen.

‘B{hhorn, cine Srange mit cinem blechernen Hiltges

oder Kapfelgen verfeben, womit man die ochffehens
Dew Pidyrer in dem Rirkhen auddfpe. Wil diefe
Kopft von Blecdh) vermiveelft ¢ined Frumgebognen
G&n ggo oben an die Stange ‘bétﬂigt‘i{f, ciff man

4 ' m .
- Rfble, sber LifdhPe, ein aus Baft geflodhtner Kord
-~ mis cinem Deltel, faff in der Form ciner grofan
Zafde, wodurdy oben ein Strit gezogen iff, um fols
e Behaitnis entryeder in dev Hand ju tragen, ddee
: mermiseelfy des Srrits {id) um die DRI ju Hhngens

Gemciniglich Ocdicnerr fith Desfelben Dic Panbdleate.
' o Sonff

Y 2
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@onft braudt. man im Schers dicfed Morron Fare
Magen und Baud), und fage 3. €. ev hat fine P
Te volly b, h. ex Dat viel-gegefion und: getenunfen. Die
ecleitung diefes Worts if} Nbrigens fepr ungemwif,
i Biellticht Pomme-ed- ven Lafdye, Segmentum corii,
ober audy vent Litth. Zousu, idy breche, (nemlidy
den Baft von denBauuten,) oder LaisPas, ein Blate
ober Jmeig, Lefinintas, ein Fover, Waldjdh;.
£37dPener, BifdPener, beifen ine-Litthevifhen” die
Poftboten, die-von den Dbefern die Briefe nady den.
_ sunddyff: liegenden Stddten ober. Poftftationen- jue-
weitern Befotberng abbringen. -
‘&potfen,_fo. werden dicjenigen gemannt; die in Piaw,
- {0 ie audy in-anbern Seefiddeen den Sthiffen bey -
e Einfabre ip den Hafen dienen. Der Yuffher
fiber it Heift Pootfim Sapitain, und dew. Tourm, vos-
toelchem e Bieanfommenden Sclyiffe beobadyter, de
Dootfenthurm.  Das- Wors- fomme Per von Boot,
Beiloot; ober-Senthley, womit fie bie Jiefe des™ -
- Mafierd ergranden, . - :
Lubben, verb. verfthneiden, entnranmen, audyabffins.
den, ifteigentlidy Holldndifchy, Engl. it -
!.uv,e)t ' Zgﬁ oberfiz Stobwerk in. Haufe, anbesmdrd
¢ Bobden. - !
Zigen, Gpuicy, DOer [aen will; dev Hige in dew
Serne, fo Eann es Sans von egitten nicht mens
Tens  Daf diefed eim preufifhes Spelchiwort fey,,
iget ber Name Legitten, weldyed eim Kirdyborf anr
Samland if. Linemann in Peliviis Calendario--
graphieis. fepn-Fabpy 1646 Braudyt biefed: ol .eine-
2awals befannte und gewdhnliche Redendare.. :
Sedeutet fibrigend-eben Dafielbe, wad Yus lateinifihe
Gpridyort fagen wik  Remoueat veRos; -quis
mentiri valt.  Bieleid)t bar cin cinfiiriger Dienjdy,
" pon &e%itwhvbcr Hansd_gebeifivn, Doy BevanioFang, .

&?l"gé, cine Strafe Bep- Der Listhavern; Da dey- Mebefr.
_ thdter auf-ein Rioj-gefegt- wirh, wnd vou Finven
Streiche Lefommmn. ,-%son bon FMaohritgen m‘g:

: 3 : K4
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geunern beiff s in et Snfberh. Rivdyens Vifitat, Ords
“nung ,.fie follen von Unfang sum wenigften mit dem.
»Oefngnis. und der LuPafien gejlchtigt unt gefivaft
Soerbon.  Dasd deutfche Wort ift aud. dem Litth.
Luftosus. entifanben, mwodurd) man den Klog bes
. }eig)mt, %‘u! weldem et Miethdrer diefe Strafe
ciden mu L i
- gule, eine Defnung im Qa?obemn ber Wanden der
“Haufer, dic mit einem holzernen Flitgel gefhlofen
wird, Befonders nennt man alfo die ofnen Fenffer
.an den Gpeidyern: fomms vom hedhdeytichen Wort
. foch, oder aud) Litke., ‘ . )
Lullden, cin Heined Tobatdpfeifgen vom Wtdeutfhen
. Wort Lullen fauger. S .
Zullfen, nennt man audy cin Heined Kind, obnfEreitig
gleichfalls von dem. vorber angefibreen Wort, obee: -
audy von dem Lirth. £212, eine Puppe.
Lunifch, titifdy, verfieft, wicd fo tobl von Hunden
I8 binterliftigen Menfdhen gebraudye, die fill{cyweis
gend auf jemanden fauren, und daun unverfehens
ufabren, uny Schaven thun, tomme ber von Laune,
i Hambury peift lunen verdriefilidy fepn.
 Luntern, verb. durdy anbaltenbed GSehmcicheln femans
.den etmad abbringen. - Ex bat ihm dod). nody, fagt
‘man, etwad abgeluntert. Sn Hombyrg beift Suns
_gern auf ctwas lauren, wad man geen habes walte,
~ @ngl. Long liftern fepn, , o
Zuyen, belup-n, peiff einen besrltgen. €8 fommt dies
fe8 Woxt nidyt fo wobl ven dem Thiere Luchs, dem
 man ein fdharfes Gcficht gufchreide, weldhes ju eincii
* SBetviiger erfordert wird, al viehmehr vom Ungf
“lucan, abftrahere, avellere, .

%Me. wird bies audy alg ein Subftantivum ges
braudy, 3. €. das RKieid, vie Wfde ac. ift in dew
Wadyz, d. b. man arbeitet cben jezt davan. oo
manden {n d¢r Madye haben, wird figfzrud)b:xin

A : _ an
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banr: gefagt, wenn man jemanden in feine Getvalt
Befommen bat, der ung entweder beleidige, oder cim -
dffentliched BVerbrehen. begangen Pat . was wir ju
. ftvafen im Begrif find. A )
Didhtig, bat aufer der: gewdhulidyen Bedeutung audy
nody diefe, bag e fbr, audnehmend anmjeigt, 3. €.
- machtia gres, mddtig reich, médtig Lalt, fiate:
fepr gros;, febr teicy, fepr falt. . =
 $addern, cwasd nidt gehdriger Weife, fendern nue
fiberhin vetridyten, wie ein Stimper ardeiten. Das
ift nur gemadeert, bad.ift nidyt mit Fleis gemasde.
12 ift alles veemaddert, d. b. die Sadye it gang
nerdorbenr.  Sumweilen peiff 3 audh, etread angreis
- fen und thun, wad man nidyt follte. Se befdbreict
‘man: die flirmizzigen Qinder, wenn e jur Unjeit ges
wifie Dinge-angreifen,. bie fe nicye folften, adex die fie
~ perboeben Eonnten s £af {tepen maddre nicht. I
- Hamburg fagt man- madd¢h,. und Kitet e Ridyep.
von martern qualen Der, weil bafelbf aucd) von fe«
bendigen Dingen gefagt wird, maddel nicht, quél: fle
~nicht.. Stofddy in feinen Britrdgen Ieitet e won dens
alten Worte tNat ber; weldyed Speife bedeurete; und
wovon ned) ezt die Worter Maff, WMattrwurft ober
. Mettiwucff tbeig find,. daber ed audy in der mdrtis
fhen Previngialfpradye ein vieked Angueifen der Speie
fen und Bebanden dewfelben angeigt,. befonders infos
fern man fidy damit befudelt, und unvein madyt. Jch
finde 3oaw aud), daf mandye ed von dem Wort Nias
ot (teredo, vermes) Perkiten woffen, allein ¢5 iff
biefed nidyt -der Anafogie der Sprache gangf.
Magilé, mwar bep den clten Peidnifdyen Preufen bie
Sorngdetin, HilMengdttin, mithin deg Putullud Ehes
~weib. (Rubig &. 81.)  Bon diefer PMagild babem
ebnfieitig die Wogillen” Bee Arehaver ihren Ramen,
&. Mogtlen. ) S
Miaggritid, audy Mavgrietfdy, iff vasjmige Betd,
wad ber Raufer sber aydy mandymal det Wertdufes
 nad) gefeblofneut Kauf ald cine Sugate eticat, tad
gemeiniglich gemeinfhaftlich verfhmoufl usd ven
° \ o S truntes
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teunfen, il @3 Tomme von bem. Qiethauiiden

Merga die MMagd, und wurde anfdnglidy das Geld-

davunter verffanden, 1welded man den Mégden auf-
- die Hand gab, wean man fic niethet-.

abe, ein eingebildeted Gelpen(t cinfalsider. Leue, won,

pon fie suwcilen im Gdlafe glenben gedrult ju mwere.

. Den.~ Anderindrid nennt man e8 Alp. Siehe D,
Pifansty Beleudytung. der UeberdleibRL bed Heiders.
_thum$ in-Preufien . 5. 6. Jn:Hombureg Peifiet edy
Tichemour, ynd leitet e8 Rihep von dem plattdeuts

fdyen (Xloder, Muttce, ber, alfo gleidyfam Nadytmuts.
ter oder Hore.  Unbdre leiten ed her von Widbre, ein

fiblechted Pferd, Frifdy aber won dem aften Worte-
Ulaven criablen, auébreiten, weil-von diefer Sadhe-
wiel er3dble mird, daber nody bag Wort Ndre, eine .
Kabet, Eriablung nbria if.  Tm Hell. fogt man,

Nagt. merrie, @ngl. Night. mare, 8;(013._. Cap.

. chemar. :
dovr, “adj. miche, moridh, mweid), dad Fieifd,iff:

mdbe, 8 ift meid gct‘d)t, bairgis ift maby, o, b..

ditnne gerbrechlich, der Kudben iff mahr, », b, lotfer-
gebatten. 2Mitfrdnt. mar, Franj. meur, .
Yiahrbraten, vas javte Fleifh uoter den Nieven anty
%:Esgabc miufeulns, Pioas, fell affo. eifen mieber
aten.

WIaPl, beifiet 3abm, wirb-von Q@Rnx Pferhen ynd-am. -
3!

bern Thicren gefagt, woeny . {ie anfanglich wild gerwes
fen, und nun ipre Wildbeit abgelegt, fo. taf mon.

#e bebandeln tann, wie man will, fle auch mobl gav- -

thren Wartern aus. bey Hiahd-freffen, und-ibnennady
Faufen.  Huch.wied von einens Menfhen gefagt, dew
anfénglidy febr Dispig gewcfen, unbd nun fanfier geo
sooiden, v ift gany mal. Stefdh in feinen Beits.
yermuthet, daf 8 vou dem alten Worte MTag Hetrs:
i Homme, weldyed jumweilen cinen Gefellens-oder Sefahrs

ten bedoutet, denss im Ungelf. beiff aud) Maca, co- -

- wnes, und mwirde €8 alfo anjeigen, akf. <in folher

Wenfdy oder folded Thics mum anfange gefellig, i -

woerdent. Meck. geligbe,, fii
Gyl "ee gf!tnbf fttca{m Tallim,
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Biatlidy, ady. ohne Mirbe, bequem, gemddud, kide.. -

: Das Fann cr maklid) verridten, d. i. obng Miibe,

. mttg!‘gnnm matlid) . bigfommwn, beqpem, bei gua
tccl “t! . N ‘ T ‘

Hlateln, 1), fidh misBerfauf gevinger Dingy abgeben,

einen Heinen Hanvel treibent, oder aud) cin NaElers.
amt paben, b, b, die MWagrengroger. Kaufleute demy
Heinen Rudmern. apbieten, und verhandeln, proxe-
metamapud.mercatores. agere. . . . .

2) tadeln, iberall Feblev finden. € Pag-tmunce-

. tvad ju mdteln, b, D. ju.tadeln, ,

Wiakler, 1) der. fo ben Kauf jwifdhen locien madbt;,.
roxeneta. ‘€34 tommt her. von Mmadhen, niederfy
aPen. 2) det, fogern tadelt, in diefem Fall Comme3,

ber von Wiabel ein Fletten, Shmuy, maculam..

Maal, 1)cin befondyed Seidyen, was jemant auf deny, '

~ Seibe at, Wenu, 8 ihw angebohren ift, heifit cs:
Muttermaal.. : o
) cin bepeicyneter @rengore,, 3. €. 1o .Die Rindety
Bepm Kedel oder. andern. Spielen . ihren Stand und.
"~ Rubeplay baben, : .
Ylaaigen, hicGen chmald in Preufen diefitbernen Hefw -
te, womit man die Halébinden gufsmmen tmipfe. S. . ..
‘Grunowd Pr. Chrenit XVIIL Tract,.
Wialser, ven Maly, beifon in Kdnigdherg . Yiejenigem,,
~ fo dag Maly ddeven, und madyen. eine befondre Sunfy,

aus, . - , v
Walenbraver, fo.beiBen dicjenigen Grodbiirger JuRbe
nigdberg, it cin Haus enemreder cigenthlmlich. befips, -
3en, oder gur Wiethe haben, auf weldem die Braus
gevedtigheit aftet.  Sie brauen aber- nidyt felbff,
ie iw.antern Stddten, fonbern lafen ed durdh. die
" Bramer vevvidhten, die ihre befondre Junft haber
- $Reil alfa audy oftmald devienige, fo Vad Brauen
it verflebt, ober €i% damit abgeben. Yann, dene
o ein folches- Hausd fish tauft, ober wricther, mans
e ed md) als das fejte HitlfSmittel des Unterhaped
egreifen, fo iff baper das befaunte Spriidpvort ents
S Ry . ¢ tar
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" ffanden: ant miles, ant Mosachus, aut Milzen~

* brater im Ldbnicht,

MNan, adv. anflatt nue, g € Pomm man her, af
man fepn, flaee Tomm. nur Per, fag nur feyn, id
babemanwenig gegefien. €8 wirh audy fiir aber ges

. braudgt. 3. @& idh weiff voobl, man id). fage nicht.

Mabhnen, erinnern, Scduld einfordern, daven fomme:

© - vad in Preufen fo- gemdbnlide Wore, gemabnen,.
~ cvinnern, ind Gedddytnié bringen, dad gemahnt mich.
" and vovige— bad evinnert' mid and vergangne,
oder audy Berflellung madyen. Has gemabnt mis
_eben fo — — alg— ¢8 tommt mir fo-vor— ald —

" angel, inopia, defectus, mwird ey dew gemeinen”

- Qeuten in Preuflew im gegexfeitigen. Verffande ges
braudyt, Gcfondesd, wmenn von. Krantheiten die:

- Rete ift. 3 E. (B hatUTangel am Sieber, beifit,

" er ift mit bem Ficber bebaftet. Br hat fTangel am
Sodyiten,. . h. et pat die fallende Sudht, epilepfie..

fManna, wird die Heine Shwadengrily genannt, die
an fumpfigen Devtern wadyf, Litth.. und- Popla.

. SaAnna ‘ S - v
Manndren, Manndhen, bat aufer der gewShntiyer
%e’omttng audy noch die, daff mari: pofierlide Ges-
‘Berden padurdy anjeigt. Bon cinem Wed{den, dex:
_+ allechand feltfame Bewegungen mit deut Kopf und
- ben Handen madyt, gleihiam wie ein Hafe, dcv mie:
ben Borderfiifen fidy anfrichtet, fagt man, er madpt
~ allerpand Manndyens,
Mang, mant, ma.Bt, witd in gemeinen Rederr an.
" fiate uwifdhen gebraudt. Simon Dacy bravdyt bies
- fod Wort in dem 1649 heraus gefommnen Leidyenges
didyt - auf BWatbara ven Hobudorf in dex legden
- Stropbe: ' o .
Wobt ibr, e fhiaft die fiife Nude,
Hat nun das ibre fydn vollbradyt,
Und oo, bt mana Ehriftus Erben.
' Mén ﬁgt mid)y manfander, anflatt untereinander,
K ‘. .

4 war viel Rraaljeug manfander, b. b, -

o8 mwar viel PObef bavunter. €4 fommt ﬁbtig;né
v gle = er

—~ —

o —
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. per von mengen, wiffyen, wad untee einanbes vevs

mengt iff. o _

Qlantel, Spanifde Mantel, ift eim flarked runded -
" ®efaf von Gidhenboly, untew gany offen, oben aber
mit einem cagen Sody, fo baf man den Kopf dureys

fletten tann. €8 ird dicfes Gefdg jur Strafe jeu

: manben iz eindRantel angelegt, und muf ct folden
( dure cinige Strafen bindurdy tragen, o

Mantelgeld, neont man. in Preufen dadjenige, was
£ cinem Gandidaten, tenn ev jum Freigtamt tommt,
pon des Rivde, wobin er berufen wird jur nothdirfe

tigen Rleidung ausgesablt wird. €8 betedgt gervdiine

-7 lidy 33 Reblv. 30.6¢. , o _

- (argele, cin junged Mddchen, junge MMagh, fomms
- nidyt vom Ritth. MWorte Margine per, ald meldyed

¢ine bunte Dctte breifit, womit fidy dad meiblidye Ses

. fcblecht bepdnge, fondeun vom Listh. Merga, Alt:Slav,.

Metch, virgo puella, unbdem Hitpreug. Worte Mar-
g bie Diagd, davon bad diminutivum, Margele, din,
* Rddchen. Hievan tommen die Beptudrser Dienftmars
 gelle, ein Midgen was in den Dientt gebet, Rindermare
aelle, die fidyal8 Rindermddbgen vermiethet, Hilymdrs
welle, bieMitdy gum Bertaufen hevum trdge. Manfage
im guten Berffande, das ift eine arr ge um> jchdne
- Margfle.  Swweilen aber wird auch dasd Wore
© peradytungdmeife gebraudyt. 3. & die Margelle bik
" det fidy viek ein, ober: was iffan der MargeHe getes
%ﬂ By Frouengimmnern von Stande mird dicd
ort niematé obne Beleidigung ded MWohiftanvesd
-angebtadyt. St uneigentiichem BerFande nennen
audy pier diejenigen, fo vad Bier brauen, dad Hil
'g‘e%r, auf we'dyes e dad Ridye ju -fteflen pflegen,
argelle, vielleidyt weil ed bie Dienfie der Magd
wervidhter, Die fongt dad Riche halten mirfe. RE
~ {Marginne, cine Gunte Detfe, welche alfe Littbauifdhe
Weibleute verebligre und unverebligte, ffatt der
- Rotte umrden Leib fhlagen, €3 fomms von dem
' Bitth. wargas bunt, marginu, ich madye bunt.
' L A,



X6 - 1%, :

Marl, cin befannses. Minigemidy, BOrnady mpm.
ebmal8 audh piee in Preuden gerechnes. Feit unters.
fheidet man Mingmart yyp Sibermart, Dbmalg,
. Waren. Beipe. einerley. Rechaete map gleidy nup °
dwaniia Grofdyen auf cing Mark; fo pielten dod die,
. & 308roiden 16 £0t6 &ilber in fich, obep 24 Sdhepts.
gemidyee,  Nach unfery 1633igen Belbe gerechnes ips
ben 8 Reblr. erft eine damalige Ppavp ‘anfmedyen,
Gicpe Darttpody If. 5. Ay N Pr. &. S3a
{artopolus, piea bey den ebmaligen beidnifdyen Preufs:
. gn e goﬁt,'lzet,(ﬁbcﬂcute.h Siepe Hacttnody L3p.
. Geite 162,
Blarbopecssi, opep eudy Marfoperd, o efhenfler,
" von dem Wendifchyen Worte Tcot, die Q{?gbb&mmeﬂ.
tung und'Vece, die Sefchdftigheit, bie alfo,bes Ybendg-
- 34 wanken anfangen, ynp 818en MWorgen: micder iy
thre %obaunyurﬁt&bum s o
mém,r;g. {a uennt mag ice eineq flarfes Banfuen.
. Gtrif.

m-mnun,ifd».-pwmum’fd). unfteuntlich, verdriegrivg,
. faerfebend, iff §uRnunen gefest por peg Beiden W, .
. teen, May! und murrend, qffo gleidyfam ein muys.
' benbes Mayl baben, immer tadeln, Unjufticben feyy . i
- 8nd murren, Hud) im Ejttbauirtbm;bat man bdbeg
- Wort murmy, igy Seumme, dapgn audy g Sub~
flant, mbrmullis, ein Srummgr, DBrwnmerin,
Parraayn, “bmacradien, peiff marters uud qydten.
. bin gany abgemarrady, fagt iemand, mona er-
dhiver gearbeitee bat, und dovon 8ang mide morden,
Dbnfireitig fomme ‘8 vop nem sften % mar,.
azach ein P, Befunders ejn Reuterpfer,
run audy.davon nody.dag Wort Marftaf 1brig iff..
;namwben biche -alfy cigentlich mie ein. Pierd- ars..
citen, .
War{drat, biefed: WMort Pomme ver in ber. BWegnavia,
- BUNGERdyift, tmeldye den Heeufien Hang 1410 0N demgy
. Rnige in Munause‘bnteuwmapuo@im beifie.
+Die Seyaszung tMarfthrat verbjeren e gam agd
»¥ein gus Wany ol bag meps; fordery, mody geten gup,

»Cigesy,
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, wttoigés DMtem.  Oer Bebanrite Preufifthe SHrifes
“feller Brunow macht dabep folgende "Jznmettung.
| Warfifat war cinc Seldg:bung von jeglicem Mebeks -
Ii " bandel, al8 lieg fidy cin BVurger ‘einjchreiden in die
Bedy der Sthufier-andawelite gleichwodl it gulegen
im KaufmaniShandel, o mutte ev tin Fabr gebers -
50 Mart ber Stade.  Hllcin ‘Hefius in. finer lateis
 mifdhen Unidbrung diefer Srelle nennt ¢8.porcarium,
I “auideuric) Sdyoein oder Saugetd. Jn dem Haupts'
+ ‘vergleidje der JPredfen -mit Den Poblen vom Sapre |
" 7454 toird Daber aud) diefed Geldes in folgenden
Worten gedadyt: “Irem’in térraPomeranise exactiow
‘nem'quae porcas, alias Narzafs, "veteii inftitutio-
e ducym Poloniae vocabatur, regia miunificen-
"tia tollimus. Eben b beiff e8 audy in einer alten
Ustunde vom Fabt 1175 in Ma, Rangonis Origi-
wnibus Pomeraticis Seit, 155, da die Geiftlichen ju -
- Gamin freigefprodyen Werpen <ab “omitti exactione, -
‘infuper Navax étc, Eben daber {heintaudh die 0
- feave: Dasilngeld Narzale, weldye in eincy alten
Ubidyrift gefunden worden, Bie-ddte ju fpn, foote
' aug anbre Ubfhrciber Mar(dhrat gemadyt habem
Siche Pr. Sammiurigen, Seit. 244 und 753, -
Wlarsipan, Frany, Maflipain, eine vt Suttergebdtfe,
fo aud Roefentwdfer, Sutker; feinen Pudermed! u. f,
. jubeveinét wird. €3 it ba8 Sealidnifdhe Marc'
: ano, . '
m,ﬁrsm im Qined. vine Braur, Diefes Wott Fomme
- oor in bev gevruften RivdyensVifitation Snfferburgs
- fhen Amtes §. 8. 10 o8 beiff: -, Berveffend die BVer
- wheivathung und Berlobung dev jungen Ruaben und
. »Margellen, da begiedt fid) yar 3u Seiten, dafi die
w»RNoth mit unterlauft, menn die Eltern verorben,
wober alt, hadh) und unvernsdgend fepn, daf ife
wioeper dev Hervfhaft denSehaarsmert Leiften, nody
i wbie Haushaltung beffellen Ednnen.  Zu Beiten aber
pivitd cine Roth ohme RNoth gemacye, daf fle tinx
" aVartifche, O ¥ cine Brant auf iiche sabg:::

i
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Hand nehmen.y, GB tomume diefed Wows vom Qitth

Marti, eine Braut. - ) :

Miastopie, cine Handlungdgefelfchaft, Wwonn jwep
sber mehreve gleidhen Getving und Berluft tragen,
foll eigentlich beifien YWRaat{choppie, uud fomme bies
es Wort vou dem Nievcrldndifchen Maat, cin Ges

 felle, Befdhrte, Scocius, und AReatihaft, Gefells

fhaft, Gemsinfdyaft, o

maaf, Bk temmen, beife bicvinPreufengu redy
ter abgemefner Seit fommen, um an etwas Tpeil ju
nehmen. €3 wird bep gliblichen und unglitlichen

Begebenpeiten gefagt. 3. €. weim jemand der huw .

grig ift, grade, ba Daé CEfen aufgetragen wird, 3u
femanden tommt, beifit ed, ox Eam eben 3u YNaaf,
odet Wwenn cin andver umperfehens in cine Sefellfdhafs
fomunt, die fidh jante und fhHidgt, und ev gleicdyfoll$
mit davein perwithelt wird, Heift s aud, er fam
tben 3u Maaf.  Smaleichen wenn jemand ind Gops
tedbous fommt, da der Gotteddicnft mebrentheild

fdyon geendige iff, beifit ed gladyfalig, er tam nicht .
mepr 3u Maaf, €8 (yeint Diefe Redensave Herge

. tioaumen 30 feyn don jemanden, der mit Ellen ctiwas
audmifet, und mit feinem Mang entrocdev ausfommt,
ober ju tury fdyicft. YNVt YTaaffen trinfen, fage
-man bier im Schery von demjimigen, der viel trinkt,
und gleichfam dad Getrdnte wiit Maagen cinfehisetet
o6 man gleidy haben wifl, da dec-andre eé alfo vers
fteben oll, ald ob er mdégig, teinfe. Lo

mlglfd)laber, cine Sre von Erdmoof. Siche Helwings
r.n I51.

W¥iafern, Wlafieln, cine gowife:Kinderfranteit, bie.

in cinem vothen Yudfchlage beftept.  Unberivdres
" nenns man eé Riteln o s

Matfhafi, Befellihafr. @ctﬁcinfd)aft im Handel, mas.

copie, vom nicberf. Maat, ein Gefelle, Gefdbree.
Sin #er Wertordnung von 1713, beife e8 Artic XVIL,
»Dafern nad) Berflicfung dev Dienftjiabre cin Ges
wiell bep feinem Brodheren Idnger bleiben, unb_'x;xit
i " ) s B ’ . . ,;i m

-

{
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il in SVatidaft tresen wollte, fieher foldyes, yu
~mbeider Bevgleid) 2. ' el

‘Matfden, Holl. matfen, Tommt mit dem Hoddeuts

- {dhen Worte megzeln tberein. Mambraudyt ¢s daher .
1) .aldvann, wenn dag Fleifdy dbel gerhakt, oder cip
 Golvat im Kricge fehr gerfest iff, ev iff fage man
gan3 3ermatfdyt. 2) Wird aud) von jeder ubel juges
vidyteten Speife gefage, ¢ iff nur gemarftht, dep
" Rody hat etwad abgematicht. ) bent 8 audhy eine
~ Ubeit verrichtem, ey man fidy naf und fhymup -
3ig madyt. I mug immer im Roth matfden
und patfchen,  Bep vegenbaften, feachten Wetter
fagt man daber audy, v8 i matfibig Werter,
‘Ratthees, (Matthiad.) BVon diefern Tage iff-ein preupis
fiher Calendetverd ju mevken, Der nad) dev flocy
ten Bundart alfo fautet: Mattheed o
: - Britht ©ed (€id)
‘Dat er Peed (Feined) .
" Madht ev Eed (€id.)

T Die Meinung iff nemlich, 'daf wm biefe Jeit, weun

ver Name Masthias cinfalt, gemeiniglid) dad. i
bridt. War aber vorher laue Witterung, fo dudest
8 um diefe eit aud e8 frievet Eid .

“Mauve, Maudpen, -cin Handdrmel gemeihigtid; vout

Pelawert, den fo wobl Manwdperfonen ald aud Fraus

. engimmer bei grofer Kdite Ju tragen pflegen, Hands
fhuh obne Fiuger. - Man fann e3 von dam altep
Worte mawan (dhneiden, abbiigen, Herleiten, weil
8 cin abgeticjter Eramel ift. .

WMlauien, beift aus Eigenfinn ober Peimlihen Grolf
mit jemanden nidt reden mollen, und daber derw
Mund jichen; und cin fover Seficht machen. |

maulolen, beifit jemanden miv MWorten fhymerdheln, -
gutrn DMunde rebcg. Cin Sdymeidhler heift Niaups

0)ex, . ’ .
meodrissen, ein Fifdevausdrut, Heift der Sat am
~ gvoffen Fifdyernes, worinnen fich eben die Fifhe vers
witfeln, und gefangen wevden.  Sn der Fifcherovds
nung von 1640 Peifis ed: 5 Welcher an fein Winds -
! »gars
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-wgath el Ungemdenlichy enge Medritfen gedramtp,

»dem (oll bie BRedrif genommen, und darju um 39
- Mact geffraft werden. Die Heeleitung diefes Wort
ift ungawif. .

aMieblicf, Wwird von O unb andbetn Gaetenfetdyter

. #cfugt, woenn e8 inmwendig nidyt feft johdern lofter,
gizidpfain i MMt ift, dadnidyt gebdrigen Saft.har

wm vibaum, paft in Prewf:nder Hagedotn,

AMeifh, fo hege dic von dem ANaly abgeydpite Thfe
Foudtigteit, vie erfte ‘Effeny vom Bieve, “twenn 3
4’::;d%_ nidjt abgetRre, oder eingefullt iif.  Ritth

sipa.

I Nereiel, odr Bey den dltem Heidrifthen Preufen,
dre Odrtin ded Granen in Waldern .und Gdrten.

- Das Wort tomme ber vom Litth. Mefletd, ein
Gufinfpecyt, fonft atid) die Farbegdttin genanrit.

Micnnig, ¢in aud Honigteig dink gevolter, vieretfigs
tev Kudyen, worinmen man jweilen Gemwiiry einmifds,

“daber wman ibn alddann Jinm YUnterfdyicde Gemwprss

- unendig’beift. €8 tomme her von mengen ‘und Hos

- mig, ober ‘aul nrgen feined Ticblithen Wefdhntats.

. bon MWaana. Pabhln. Minija

¥neitnaf, adj. was fiart angefeadhtet iff, ¢8 fomme

toadrideinlich nicht vdn M nflat) fondern vois
niedertkndijen Wort Weff, Nebel.  Engl. ‘moifk,

feudyt. : - ‘
mietes, o mird Setanmrermafen dep den Eatholifen dee

Morgengefang in den Kidjtern und Kivden alfo ‘go
" pannt, $Hier in Konigdberg nennt man die Fribpres
digt am Sonmtrge die Frihmette, oder aud) fchlects
Pin, die Metta, €3 Lomme diefed Woit entiweder
wou MGe Her, od:r von matutius, e frith ded
MRovgends gefchiebt. : . :
Pewe, cine betannve Tt Secodgl vYon verfhicdenes
@r&fc, fiche Hefmevoe. o
. YMidre, taé teine Gevdrm iny MHL, Rifen und Hie
Fefridhren, mweldlied aber nody viel Heine? atd Maden
~iff, und toum gefeben Werben Yann. Soxff nennt
o8 aud MO @8 ifF Qices Wore wmdm

- —
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- it @Rabe und Motte, obgleidy bied andre Hrten von
 Gewitivm find.  Frang, u. Engl. Mite. .
‘Wietig, -adj, was voller Wricten und Milben iff, 3, &
der Rafe, Tad Mehl, das trobne OO ift mietig.
Nindern, jemanden mindern, heift aufer der gemwihue
~ lidhen Bedeutung bier aud) nody jemanden aus dep
Obnmadye befeepn.  MNan pat ibn gemindere, Peiffe
“eben fo viel, al8 er iff wiedee g fich fesbff gefommen.
Dbrfiveitig ift o8 die verderite Ausfprache von ers
‘munteen, oder €8 ift iptifh gefprodyen, fo dafman
. fagen will, die Krantpeit iff gemindert.

. Nitg'fe, ffatt Pitgabe.- n den Statntis bcﬂﬁktﬁ«n

tloffers bep dem grofen Hofpital im L3bnicyt von
- 1630. beifit e8 §. 4., Weldye (Riofterjungfer) nun
weingenommen, die foll von ibren Eltern ober Freune
»den ibre gebiihrliche NLuegift, die fie im Foll dew
»Bereblichung ju eincm Manae Sringen wollen oder -
wfellen, mit fich in tad Kloffer bringen. - '
uteban, peift in alten Submifhen Rechten, M. Vu"
51, Kap. ein Gefdngnis. Wober diefe Benennung
Tomme, iff ungewif. LT
Wiitidfplag, Mittelgattung, Man fagt 3. €. von
. der Leinitpand, ef ifg‘ Mictelfdlag, . b, fie ift weder
et fein'nodh vedyt grob, - audy fagt man 8 von ber

© . Pferden, wenn e soeder worgiglicy gros, nodh fons

erlich Elein find, o
Widder, Migver, werden die fogenannten Firsen Teines
aien Halbhembe génanne, fo die gemeinen Weibdpers
, {onm fiber bie langen SHembe tragen, und vom Halfe,
" 'Bi8 an die Leriben veidhen. &8 Fommt Ler vom Nns
glr. miden, mithan,” beffen, verborgen, meil dig
vuft dadburdy bebekt wird. Dapergudy dad MWort

- Migge, teil e das Haupt bebekr.

odorig, flate modsig, was nach Woder viedss, vos.
eriogllien; $eifonvepben Bitbsteen bicbepcnigen Sbes
) [{:{4,2 o Xl TR Die DY CHtt, i

" fern aufecbalb ben Rischbdfen auf bem Felde befinbits .
dyen Begrdbniddrter, wo diejenigen beerdigt werden,
. Jocklye Daé Begrdbnis bg Dee Rirche nicht 3w bcjab%;t:

Y
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+ {m Standefind. Dad Wort Fomutevieleidyt ur
ficy von dem oben angeflipreenMagild, weldyes dieHdl
{engdttin dev alren PreuBen:mwar. Sonft aber Peife
audy Mogita im Pobin. ein Jodtenbiigel, und im
Rufitden ‘&geiﬁm fie Mugilnii. Giche Stvaplens
* berg8 Nordoftl. Eurepa. -Seis. 256, o
mohnten, oder Wahnlengafle, cine Strdffe ju KGs
nigfoerg (ol cigenilith beien Mbnchengafe, weil
umveit davon im Pabftthum cin Nondyentioffer PR
geftanden paben, - . L
michnfanie, Lieine Fladen, die mit-Ponig Befrithen,
und fein gevicobnem Mobn beffrene And.. Mandymat
wird der Mabn audy inwendig eingeflillt, oder fdhidyts
- weife cingelegt. S )
tnolldy, vom lateinifhen Morte Molfis, ocih, anpes
" fault, wied vom OetdorbenDbftund Kafk gefagt, ime
gleidhen von Firfen, die febr fdywizgen, over Gefdymiis
wnd Fiffeln paben. ] .,
Moffentofer, gefligéite Ravpen, SHmettortinge, Tin
- Splefien Moltendich, anderwdred auch Molkenteh
fer.) Tofer tommt Hex vom verbo, tovern, jams
been, alfo gleithiom dev die Wildy beganbdert, bd& fie
© ‘jufemmen Tauft. : _

- qrionnehen, verb ‘jemariden sum Berfhmitenen machen,

?ﬁfag, ‘mf;z befondersd von Ipicrenmdnnlihen Se
le efagt. .
m:?ip?mlsnnb Clonnen, cine Art vother Dadfeine,

" potnit die DdFHer belegt werder, Andermirtd Niw
den m Sthooofleine tweil flein einnuder gefhoben
-~ Toerben o -

mdndien “oder YRUNuDenboff, eine Strafe ju K

~ nigéberg im BIbnicht, nebff cimem fer&umiqenﬂ&ldne,

darum alfo genanut, Wil ehmais cin Hrnthentios
. frer beicht wm Thum-jum Heiligen Beiff geffanden.

- Yrondraute, fonft and) MWaipurgidtrant genmnit, ‘e,
niebrige Pflange, bie aud der MWurgel vin viniged Heisr
ned Biderchen treibe, weldyed 3u briden Seiten mie
cin palber Mond jugerundet iff. Fl, Pr. N, CDIV.

. . . . ) - .- ‘. mw’

-
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* Xfoot, Tumpfiged, ‘mioraitiges Sand, Geforiders vin fob

\
|

!

-

Wed, ‘woraus Jorf gegraben 'with.  Engl. Mere,
‘Moor, Holl.:Moér, :Mocras, Frang. ‘Marais. Hies
o fommen -aud) die Mdreer Moorruben, pdep
- ‘Paftinat, weil 'fle gern inDee loflern Woorcrde wade
- ifen, dmgleihen -aud) YRorreftig, islichut aud) das
Wove Mdpren, gétbe MIbren u. 4. U

. "fmord»ln-, ‘(verbum) it den Handen etrward: oft “uild

ftart betaften, 4wird Deforders bey fuagen Thicven
‘und Bdgeln gefagt, tvenn man fie mit den Hanben
Cftavt drake. . Sm ChurBraunidiw. marbetn, -
“Morgeniprade, eine dffenclidye Berfammmung Her Siinfs
© teinKonigberg, 4o fie-Dis Porgends auf dem Juns
Terhofe gufammen Fomnen, Und Nber -ihrengilegens
Peiten 'vathidiTagen. < .

“WMcestefeuer,, ‘wird tin jebed Fleined Fower endmiy,

e nur cinige Stitfgen Hol brennen. Wan nennt
‘aud) den Scyimmer alfo, den das fauleHels imins
‘ftern von fich wir -G8 Tommt niththervon Mauddhen,
Tondern bon {1008, ‘Gemhife, Mebifuphe, Wwegesn
Aehnlichteit der Farbe, weil win Tolth Weindd Fener -
“nur bl Brerme. Daber mennt man ‘¢in BlageS Ge
fidyt ivgend <eine Fvtutlidyen Mertf®en YrovgPens

Vit BT o 8 oty vt den Geen, ot
o,

tidht; Tothig. Gugl. Mud, Hell. 'Modder. €8
“Fommt bicfe8 Rberein nilt Dem Hodideut(cyen Moree .
“fRoder.  Dad urfpringlithe Weort i ehnfireitig dad
“Qeltifthe Mwyd, Feudstigleir Mviryth, ¥oeidy.
Wotttalt, fo fage man-in Prwien, wennwavbe, fdlats
Tithte Wicceruny W, Ble Yem Riper ‘anpfhdlich
Xalt tfE, ob-e8 aleidy nide vaep friest.
¥nuffein, verb. writ den Borvesgdbnen: dm, WoieLeute,
‘Die Rlyom Die BaWoudse ‘werlohren ‘Haben, ohee
Qudy Geimlidy fire 16 Bew, - Wan Hiter- 88 4b von
Mundooll. Fn Bremen Deiff g8 wunmedn,
rataffo, verb. J6el viedyen, ‘vs it ‘o8 iriecyt Tkl
@ben o wudy mirffig, teds el viédis.. %,vﬂ&m
. . 24 Lo im
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difdhen bebeutet Wuf den Sebimmel, vdec awh dod
-werdorbnen Gevudh C
mubldben(fpicl, cin Qeitvestreid der Kinber mit ges
fdhriconen Rullen und Sorichen, oder audy Heinen
runden Hern, wo man fo tan‘g: {chreibt oder mie
ben Heinen hdlernen Steingen fortfuicht, bis man
drep auf eine Linie gebradyt bat. , ‘ '
grrummeln, fo Yeifen die gefben und weifen Seellus
“nien, Die-in den Guvfern HAufig wadfen. Nym-

e, -
m%h;teln, es mun®elt, e8 will verlauten, Holl. mons

- Pen und monteln, beimlidy fpredyen. Spriihw. im

. Dunlela it gut munPeln, b. §. man fann i Dure
feln mandyed thun, wad man fonft nide gern mag
feben lafen. Frifch in feinem Wdeterbudy fiibre eim
veralteted Wert y1RUnt an, und erfldre eé durd) he~
mo obfcurus. an fagt audy Muntlich, duffer
und tefive 3 € Wunllidy etter, tritbes Weoeer s
Die Rolen munteln untec der Afbe, d. b man fieht
war nidhe, dad fie glabon, aber fle glinumen dodh nody

_ %eim!id; unter de¢ Afhe. Das Mehl ift muntiidy,

_ fage man al¥dann, wenn ef feudht it und jufammens

Bebt, und einen faulen Gerud) Hat.

wmurbien, .aud Hnmwillen beimlich brummen, Pomme

" obnffreitig Der von murvenn  In Bramen Beiff
Murls, cin anfreundlider, mirvifder MWeafdh-

tnuficid, fast man 1) fwenn femand immer froftig
iff und vor Kélte jitcect, und Ky jufammen Frimme.
2). wean jenand unorbentlicy mic feinen Haaven und
in feiner Kicidung geft, und gar eine Sust ju feinens
feibepat. Man fagt audy, e iff gany vermufiert,
foenn fem %‘ana aus feiner Ordnung gobommen,

~ der vorhet fleifiig und ordentlid) war. :

- qrattertraut, ‘fo nennen die Sandleute in Preufen basd
Kraut, wad fonft Mestevam, Matricaria Par-
theniam peift. A

. qrwutterfifien, Mutterlammdben, fo nennet man ein

- Zullen und Sammdyen von weiblichem Gefhledhr- |

Musterfelig,  mutierwind aliein, fo drufc man ﬁe’b '
. Go aus,
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gm fd?e:e“v :::2 wﬁ:m’) £ gangund gar Fein

uttecufdPe, cin Licbtofungdmore, flatt licbed ‘Muts
o sevchen, @8 iff opnflveitig aus dem Risth. yroterifs

2, ein m besgenommen. -

| E,?cx , 1ird bier durdgebends ffate mabe gcbm
o mf%bni)ietget Sl’obc?f':? %?)? miv febr :?:d;,s die

| grgm gel ihm. febr mach, D- b fis exRbdpit feine

rdfte. - ,
-ﬂad)fg'ma!, Subf, cin unceiner, Perber Gefdhmal.
- Dasd '%im; ber Eaffee fage man,. pac cinen Ska;bs

A ‘ . :
Yad)fdrap, Suhft. nennet man 2as Ueberbieidfel, wasd
- won. cinet-Speife an dem Kefek ober Topf inwendi
Fleben geblichen, und darauf abigefrast mied.  Oft
-mwerden auch die Weberbleibfl cined Saffmahls, die
Den folgenden Tag vevgehre werden, alfo genannt,
- Gishriich auch dadienige Kind, wad juless temme,
wesn man 3 am wenigfien vermuthet.- Siche

fheapem St fighrlidhen Berftande wexden audp -

- dadurdy diejenigen Perfanen angegeigt, die allen fibxs

© geh nacdhgefest werden,  Wenn gevinge Sewse um der
Nnvermandfchaft wilfen, ober aud andern politia

" foben Hrfachen Demnoch jurveilen mit in die Gefells
fchafe der- Bornehmen gesogen roerden, o beiff of,
fie find dex Tlachfhrap oder das (Tamfdyrapfel.

Yiadtag, fo nennt man hier denjenigen Jag, dev nodh

* bem SHodjeitétage, entwcder gleidh den foigenden
3Zag, ober adyt Tage davauf feierlicy begangen mwitd.
Oft iff die Gefelifthaft aiddann jableeidher und dad
Gaftmadl feialidier a8 am Hodyeittage. Wird

© dabey getanyt, O fage man, 8 iff ein Daffiger Nady

- tag, gefehiche diefes nidyt, fo fagt man ed: iff ein fhils
ter Nadytag, Eben diefe BVencnnung: giedt-man audy

. bem Hochjeitsage fRIGE, da man ed eine luftige Hodhzeit-
nennt, wenm getanjt wikh, cine ftille Hodjeit aber,

- gocnn of unterbleits, . - . Caa

. o £3 Cladhe
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CTadsebifdh, adj: aber- eigentfidy nachyiehifch vounplatts
Beutfdhen. nateebn, nady fid). sichn, . fo nennt man:
cinen gietigen Menfchen,. dew von allen Dingen- gevg:
_etread an i) gu sichen fudt.  Die Nicherfacpfen

. deitter o8 gus natabnify Ridey S 172,

Llamtragen, verb. beift aufer der gewdpnlichen Bes
deutung audy nod) die von jemanden empfangne Do
Leidigung immes int Hevgern bebalten, ihm bep aller,
Gelegenbeic davliber BVormiirfe madhen, und: unaufs:
bicide Radye empfinden lafen. Bon cinem auf die-
&t:tha'x‘nnerﬁg;x‘ﬁaym Menfchen. fagt man,, e trags:
¢s lange na , s

Lieginen, Yiagginen, befondre: lederne Schube, wels

. ﬁe. die fitthayer auf Paveedlenatt madhen.. Lith..

agines.. - . Lo

Qagellen, - witd fhr bdufig fast Nelten: gebvaudt.,
@ben fo ftart Gemilpindgelen, Gemiyndgeiben, .

idblen, fidy mobep Rbr lange: aufhalten,. eine Sache:
febr langfam ju Stande bringen. E8 mivd von
demjenigen gefage, dew langfam fptidht und-die Wors
te gleichjam Devaus Rrift, aud) viel UYmidweife

- madyt, ebe ex jur Hamptfache tomme, theild von dese.
jenigen, bevlangfam und faut in Riner Urbeit iff.
Man fage; ev ift ein vedhter yrdbles.  Wabrfdheins.

~ Yich fommt ¢8 von demn aken Worte Nak ober: Nok,.
ein Ropf, daber aud) im micbetf&d;ﬁfcbm Benul,

" @infidyt und Verftand bedeuget. €3 miwde alfo Bies
fes ndblen urfpringlid) fo viek angeigen, fidy bey fris
ner Arbeit immer befinmen, und daber langfam ete
wad vecvidgten. Siche audy bendblen, fidy bethine

ten. , .
tiahrung, Spridmw. der Munidy it febe nady der
giabrung, . . er ldftcd fidh fehr fauer mesden, er
. foiet allen Belegenbeiten nad), we er etwasd verdies
nen Cang.. Das Rind it nady der yiabeung, b h.

8 fodert immer die Bruff und faugt gevu,

Lihbrung, ober NAbring twerden in Preuden, die hmas
lea Stridye Banded, o stwifdhen dev Hiljee und dem
Curifhen und frifhen] Haf liegen, genmannt, (%ou
.'. Q ) wad.n

- o~
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sekben fener: die. Curifche, divfer die i
e O e o Sabes ctorer,

el fle-fidy bev See naheen, ober ob Yidhrung aus

. yyieberung entffanten,. iff wichs gewifi audjumadyen.
. Hat €. B D: Bait, vous preufiifhen. Beenflein S.
- 78.. leitet: ben Ramen. von- RNabewg ber, weil ¢
. meing, b,iz‘: @edffviche whren chmals Sandbdnfe ges
~ 1oefen, Dasten fid) aber nacher fiber die Flusl enbos
" Ben,, uxb einigen Einmobnern durd derrneuest Lands
- uptrsdenban Nahrung geliefert.  Daff: aber Phini~
us figon Eiba IV, cap.. 16, durd) Nerigon, ex qua.
~ in, Thuden, navigatury die preufifhe Srt‘db?unp off,
 perffatiben Baben, wie in-den. Pr.. Sammbangere pe
672. gemuthmafes. wird iff nidyt glaublich, indens
ber B_um:\ex«w.inmhuhnm\gammé nickwaPrs
- fdbeinlidyer. macht, daf, Badurdy. Rovivegen verfies
ens fp, ol aud mcldhem. man. 4. eu, nad)
bufe oder. Stland febiffen Edon.. : ‘
£hber, tom nabs. Sptidyue, dag Hemd i miv nides
als.dex Rol, 3. b. bie Bice fdugt.von fidh felbft am,
x;!:,ea Beryoandse haben: den. Varjug vor e Frem
L

"y, baven ' o |

nen. Gadytpoften babntc&mcvbcnalﬁbetliﬁe,%ci“*

vionen wrilanden, Die bedRacyts auf der Servafe '

b eder umbee: gepn, wu ibren ghiffen Nabrung

ju verfbaffen.  Tadt Rabe, fonennt man: penfenis

der fpdt in bie RNadst hinein fdmirme. Die Bes

 neanung fommt Bev von bem fhroarien obey buntels

“ brauncn Bogel, fonfd aud) Nachifdwalbe genanut,

Cob ev.gleid groeimal-fo-grod ald eine Gywalbe it

wer im aae Hills fist, und ant fodten, Anend umpex
fliegs und: Rine Rabrung fadt -

“qadroertybe, nennt man auf §2atangm bie Pflame,

' gt:r ,ggﬂ; Badyefpattert, Stendetwury beift, Orchis
O . .
vialPen, Gpuiche. (Eu hat ten Schelm im iats
Ben, b. . e it fuhe hinterliflig, handelt Berriglidh).
S 2 4. . Uago\-

'
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rraftenfhldage, f0le Radede, dié Bintey dem Niit¥ers

'ge@iebt%t iebt miv viele FlatPen(chliage; v be
ev vedet bintervutd viel Bifed von miv.

Liaer, Spridhy,. Lr lggt'dnm rediten YTRceen am
ihm gefrefien, toicd gejage, wenn jemand cine Blinde-
Liche ju einem anbdern tudgt. v

Fiafe, eine feine Yiafe baben, wird Yy im cigentlichen:

- DBerfande non bem gefagt, der aud). einen febr uns

merBlidhen Gerudy fogleidy empﬁnbzg 2) imuncigents

" tidyen Berfionde von bem, dex alk fgltid) empfins
Det, wasd nidt nady dem ﬁmn‘ﬂm vemoniel ges

. fbiepe. UGt efner langen Tlafe absichen mirfen,.
{idy i feiner Hofnung gewaltig betvogen febn, ¢ine:
Ylafe Priegen, cinen Bermeid befommen, FTafe libers.
all babgn, ﬁd& in: alfe Sadyen mifdhen, fich dielinfe!

* begicfien, Peiff fidy betvinten. mre didy um
deine Llafe, fagt man ju jeutanden, der fich i Dittn
ge miftht,. die ipn nidytd angehn.. .
afedc(bler, cin Sarg mit cinem platten Detbel, weik
" gleidyfam damit die Pervorfiehende Nafe ded Leicha

~ nams$ gebrult mird, in Schlefien TTafequeticher.

Stupnafe, eine flumpfe Nafe, imgleihen cin Fumpf
nafigeet Menfd. . . o

zfetudh, anfart Sdnupftudy, iff i Plattdentiden

- gebrdudylich, Llafevoo!. '

" qiatel, anftatt Madel, Aeus, Br (ist wie auf Tateln,.
1oitd gefagt, wenn jemand dringende Gefchdfte has.
und bock ribey finen MWilfen fizien muf. :

Liateersagel, fonft Llattersunge genannt, ein belanns
ted teined Krauc, dad aud der Wurjel nue eim

- einiges [dnglidy epfdrmiged Widttgen hervor bringt,.
Ophiogloffum vulgatum o

Yiauen, verb. 1) wie cine Kagye fdhreien, iff vom Sdyalk
Pevgenommen, dte Rasze naut, anderwdres die Kags

f;%c manit. 3) beengen, néfier Jugichn, dringen, fiche

enaugn, ‘ : ,

LietPel, yniilel, ein leichtinniged Frauenjimnrer, was

sum feedpen Wefen genelge Y, Commifinitlel, eine
" gemieine Hure,  JIn der allgemeinen deutfihen fBibi;o;
. . ' t NS

T g e

s ——

-~ .
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-¥Wppen, nippen, verb, (dhiummern, wird von desery

e ¥y

-+ et 1 6t 6. 430 wird angemer®y die Benens

* sung tomme daPer, weil der Pibel an vielen Orten
Deutichlands die entbidfren weiblidyen Briffe Nittek
nenit. Der wabee Uefprung abev iff vor Tiat ein

¢ junges Pherd. @ngl. Nag, ein Heined Pfesd vom

- Ungelf. MWort hnaegan, ‘Eugl. neigh, wiehern.

gefage, die figgend feblafen und dad Haupe ofe neigen,
von dem Rieder(. Wort Tibbe, der Scmabel, gleidys
fam den Schymadel cinffetfen. Siehe nigp.

Lrefielfeucr, andermdees Negelfrantpeit, efflorefcen~

. tis feorbutica, ba’die Haut wird, al8 ware e mis

- Refeln gebrannt.

. gweftulgen, das kyte und [dddffe Hihngen. foaud

den @iern eciner Brut audlriedyt. Jm fighelicken
Berflande wird das jlingfte Kind inr Haufe alfo(sgn
nannt, imgleichen roivd von jebem fehwdchlichenSens
fen gefagt, ev iff ein vedyred Neffhutdpen

e, davon ‘

gisue Sorgg, eirie Sttafe ] ﬂuigﬁ&erg, fonft auds |

- Gumbinnfhe Strafic genannt, mweil fie jum Gums
binnfthen Shove fithre, ober awdy Kinigdfivage, weil
- a8 Konigl. Palais auf deefetben befindlichy iff, fPlf
- #adh Yot @l Pr. T L pv 547. ibren Namen daher
" evhalten baben, weil. Bogislaus Radzivil, Gtadthals
& ter in Preuffen (3u deffeh Seiten fie Bebaut worden)
auf die Frage, wie die Strafe beifien folfte, geants
wortet baben folf: Wbcrmald tTeue HSorge, bep wels
dem Fanterr e denn audh nadygebends gebBeben.
Lreuiabr greifen, GIUP greifen, cine Sewohnbeit des

gemeinen Bolts in Preufen, da fie in der Neujaprée

Racht allerley Pofien vornehmen, 3. & Haberfdymenss
men, Figuren von Bei giefen, und ausd der unger

fibren Geflale derfefben ie Jufdlle ded bevorifepens

- Ders Sabred ju erfabren fucdhen.  Lucad David giebe

- tn.feiner gefdriednen Chronit von cincr etwad uns

fduldigern Gewopnbeit fo'gende Nachridyt. ,,Nady

" mg-enbdigter Peff in Preufen 1397 fdreide er, war
© wbad Bolt frep, whd :;csn bag R.ujabr verharden
1 ,.s'

1
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- ptage-jugeridtet, gemife Thierlein, ald Hivfhe, Reee |
o Dafen, andy Menfdyen. Diefelben wurden-im- |
. woie Kadyeln der Hen gelegt; baf fie-davin hart wure.
L ben.” Die @hitre ein guter Freund dem andern am: ‘
Lneuer Saprétage Nachmittagd. it dem Wunfdy,.
- bafi-der fiete Gott-ibn molite. iv. lapgen, Wefiftans.
- d¢ fame von Seinigen exbalten,.
tTeunaugen, anberwaetd: Priffen genannt, mupaena,
major-oculaca baben ihren: Namen megen dev fichen
. -@hder an der cinen Sgite, Bie fie anflatt dev Fifcha:
- gbzen. baben, und- die mit den Gejden. Yngen: jufams: |
men_ neune augmadyen. ‘ o !
treuntraft, fonft. Peftikengroury genannt,: cine-Bebannte:
Siflange, beven: vothe Blume ben preudifchen: Lands.
- mabdgam i Frubiabe jwn Schunul dient, tvesn nody.
. Beine- Blymen worbanden. find. . Die Wurgel wivd.
.~ :&nugn Landlpufen mider die Rdube der. Schaafe gos.
tauht. : .
Liep, adw: genau.. SRou fage, e¢ fann niep febeh,
-nigp-boren, . b. et hat ein fdharfed Geficht und Bes
Ple.. Ginige meinen, daficd ju tnap, Encipen gebds |
e, tidiges -aber mivt e von. nibben bepgeicitet..
Libben, niplen beiff ing. Nicder!. ben Schnabet, cinn
. fetfens vncigentlidh die Nafe oder dad Geficht nabe
en ctiad bringen, rcldhes dicienigen thun, bie etmad:
_ fdyarf befehen, oder genau biren twollem.
tHeihli- g, neufdylivig, mitd nady ciner verdevbeen:
Yusfpragse vow gemeinen Mann. diwdpdngis, Fast: ’
neugierig gefagt. . ..
yrizfen, beniefen. Sputichio. ev bats beniefit,. folghich.
stuf 8 wabr fepn,. fo fage man, wenn jemand &ne
unmwabrfheintiche: Sadbe erydbls, und- ov RIBE ober-
- ein andrer obrgefdbr dogu nicft. Die lrfadye dies
. fer R vendars fcheint daber jur-tommen, weil devjeni-
ge dee da nieff, eine folche Bemegung mit dem Havgy.
se madyt, aff ob er Ja fagen wollte. - ' .
yrie’en, veenieten, it bep Der Gehmicdearbeit gebedudy
lich, roenn dad fiumpfe Cade cines Nageld, w;mt d;g
. : ] ‘ ur

N
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+ Diwdié Ciferh: gegangen- iff, mis dem: Hammer: breit:
gefchlagen mird, fo daf ed midyt mebr perausd bfanm,
{ ober asdh;,. tnenn dad fRiziige Ende: dined Nagels, dew
v - Durdy ein Bret gegangen iff, umgebogen und cinges:
fhlagen. wird, fo-daf ed feff iff; Fomme fiberein. mit.
-~ bem Alsdeusfhen Woxte: nyten,, fieh, befinebens Lats
Rits, annity - .
Gietnagel, die bernovflehenden Hiutgen an- des Nda
gefn Dex: Fingew;. beiffen davum. (o, weil. fie. mie: ein. .
. RNagel umgebogen. und abgeldfes mwerbden., o
. et und Ulagelfelt, Beifll dasicnige, was im: Haufe:
Bleiben mug;, und nidyt unter tie Mohilia ju: rechnen
iff, obeu bags mad. it Nigeln. fefd angefdlagen iff,,
o - & der Fusioten, Shiirs und: Fenflerbdndes u. .
l Lliewod, ober Llewaet Priffer dag grofie Wintevgarn,
womit. in: Poeufiernr uuter dem Gife gefifdht. wird.
- BRan: wilk eg pdar vom Pattdeurfihen RNe, (Ne3);
und Water (Wafer). herleiten, alfein. mahrifycinlicy.
-~ mag ed fdson untey dem heidnifchen: Prewden gervdhins
| lich, gemeefen fepns, indem beveitd im. Qubinifityen Pris
; vilegio nom 1233. die Worte vecfommen: Si vero. -
Iacus major fuerit, quocunque infirumento in eo.
if{cari. voluerit, ad commodum. duntaxat menfae
hae, praeter rete, qaodi Newor dicitur, habea
liberam, facultatem. Giehe Hoethu. Y. u: N, Pr.
P 667 e uraiten deuticdhen Ubhrift, fo fich
von bieRny Privglegie in dev kaiferlichen Bibliothet
| 3 MWien befiudet, und bem Bidherfaal der fhdnen
: Wifenfchaften 1X. B. p 116, cingeribe ift, beiffen
. tie Worte pu122:  LHLIE ev aber Grozdk, mit fxb
wibitfein Gejonae ev davin vifthes: wofle ju. Aned Fic
»ithed Gemadhe, alleine ane dag Netze, bad inot
»beiftt, babe ep veie Kure.,, Jn Wailelii alten pr.
ift. p, 150, wird diefed Gavn Yiifat genannt. JIn
etuer gefheichnen Chrouit @ebet bey Demfetben MWorg
.- te am Rande beigefdyricben s tTrwoo beifit Liewad,
} ift ein grof Wintergarn. Man fludet 8. aud)

.

- tuedy, Srdegavn: beefys, weil damit die Stdre ger
fangen werden.  Siehe Pif. Ubhandlung de g:; ,

B
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ntppem, n‘blmn cinens Jrunt oft mit- beu etppm (»e&

- ¢dfren,. won mppem nippen und tlibbe Wer-
- Gemabel.

ionnen, yerb, with von ben fungen Ferfeln weiblis
dyen Sefchlechtd gefagt, wens fie verfdynittest werden.

gqorgeln, - werb, fduien; fangfam: bey-ciner Sadye vers
~fabuen, .ober aud) etwad ffack brauden, daf e bald
abgenuit witd. . Fiorgeleifen wird am Puge dadjes
nige sugefpiste @tfm genaunt, womit die Erde aufd
geuﬁen ird,

130ths, cin fonderbared Beiwore, wodurdy- mair feiners

Unwillen hber die Bnaxs, iff oder Woseit-eines ans

desn ausbribt.  Man (agt, du Nothsjunge, Rotphss

ex!, mit Dem man feine Noth Bat; vieleiye aber iff

6 audy gar aud cinent. hier fehr gewdpnlichen: Fludys
“worte emflanbm.

Lrote, Sprudpm. das-gebt nady rroten,, fage man von
ciner Sadhe, bic gefdymwind von flatter gePt. (Es
Pomme auf cine Sanduoll y7oren. nidt an, fage
- mant al8benn, wenn man cine Sadye nidht' cben-fo-
genau nimme, .

Hotel, Seivathsnotel, eifiet- derfenige febriftliche Bers:
trag, ben angehende @hefrute vor Hver Hodyjeit ere

- vidyteh, worinnen fie gewiffe Punlee in Ubficht: ibwed:
" Bermigens. feflfcaam, fomme Per vom lat. Wote

ota..

Futten, Subf. heimFiche Thfe, withvon Pierden wite
Menfchen'gefagt, demen nicht gu trauen iff. Dus
. Pferd bat 17 en, i@ werbe ibm de F7Elen vovs
trciben. :
u!'l'ifdgl.; adjy peamtn&fdy, das i} dn ndPricber

" gyuidyetn; verbs 1) mit ber Rafe worin hervm mﬁb(w,,
‘©ngl. nuzzle. 2) jauderhaftiy atbamx, bkmtcbw

: ecyen nufeln.
mzc?g: fm dem die Avbeit m@t vt dev {mb

*
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l off, (Nebemvdye) oo
Um den bunten Odfen fpiclen, i cine chmalige Gos

R & v ‘_tyg

Truf@elnafe, Bamic benennt pt'mi"eim Junge Sienfls
- :t;?gb, bie nod) niche fectig in dev Mrbeis it
‘Siufdrich, adj. unfauber, unreinlich. . -

Liufifriea, fo aenset man denjenigex Feldjug, denHers

#08 Albreeht im Fabr 1563 wider Herjogen Ericum
- won Braunfdaveig hat, waAder fich vosgenommes

- 4aste, unvermuthet in-die Preufifehen Lande- cinjus
- Bredyen, und fich dedhalb jenfeit der SWeidhfel, Here
- 408 Hlbrecht aber dicsfeitd der Meichfd fefigefese hats
- te WBeil nun Beide rimeen einander-gegen iibér las

e, and dic Soldaten fich die Langerwerle mic Nixfe
aufbeifien wertvicben, weil ed eben um die Scit -war,

" b bid Nisfe wr Reife famen, aud) beive Yrmeen

Amvervidtecer Sadye wieder madh Hauf: gegogen, fo

- $at man dicfin Krieg den Nuftrieg genannt, Das

Pev iffin-dec Folge das Sprihmort entfanden, daf

. man von einem Feldjuge, bep weldyem mabrftfycins

Tid) nidht vicl ausgevidyect werden Wird, ju Jages

+ pfegs, ‘bcs‘_vom nur-¢in Guflrieg fepn.

$6¢tﬁﬁ56m, fiche Stiivden, L
Odys, im Plattdeutithen OF. Die Tantlewte nemen

© ben, weldyer an der Bodh (Pfiuge) jur tinken Hand

gept Ristofl, (Reitoch$) und gur rechten Hand 1700

‘wobnbeit, da man indev JabrmarFtaseit ju Kdnigss
~ Berg cinen mit Srdnjen und Blumen gefbmiteen
- Ddyfen by worhergbenden Trummel(thiage durcy

_ bie Gtrafien geleitet, und julest in dem AitfEadefchen

© Yuwbergarten nad) dem GHE der MWihrsel vertheilet,
Cin Gebraudy, der wabridheinlich. von den Peidnifchen
L Opfeetbieven feinen Urfprung genommen. Gine Bes

. fhreibung diefed Aufjuged wmic dem bunten Oehien’
. . Tiefet man in der Trauerrede, die Prof. Reicy dem

Rectori' Magaifico ‘George Lotho 1684, gepaiten, -
iu feinen Kunfircden L. Ubeheil. S. o, %f#m
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Wihiengeooeride, ‘died Wart Brandsen’ ‘die ‘Lanblane
um eine FHeine Diffange ju begeidymen, ofngefdbt
fo weit -al$ ‘die gewdbulichen Gewenderiitfen Heied
GerftenUbter fud. ‘€8 :ift von Pierbisdors,fagen fiz,

e ein DdRngawvente. : -

@ibs, adj. jartund fein.  Man fagt Oibies BSrodt,

DOehies Tiehl, oebfe Lelnwand, Befonders /aber
-ird aud) nody unter ‘Oehsbrod Hein ‘gebewteleed
. Roggenbrode werjianden, din Begenfay defen, wasd

Grobbrodt genannt witd. ueh fagt wan von ¢

em groben lumpen Wenfhen, ¢s 4ft Tem oefer

b{',&jen an thr. .

Wepisn, cinobfen, tad was Tonft -einfddém Peiff, den
Faben dusd) dad Nad Wb giehn. Siehe Eindhfef.

Wepie, Oeysaen, bas Heine Drapt Ringlein, weldyed |

© dad Hatgen Faft, fommtHev von Oefy aaris, anra~
las. han fags, gHaten und Oebfen. Siche Haten.
Oplwaven, fiche Halwarhen, L
Opnblate, ene Plame mit finf Stanbwegen, eyt
migen Biesern und gelben Blwmen, die :an trofnen
Drten andy auf aften Mauern und Didyern wiadhfl

Anderwdetd Meift fie Heime Haudoury, fdarfes -

Mauerpfeffer. Sedam acre. ; .
Obr; auris, jemanden ctvogs vor dieVhren deben,
- Beift Dbrfeigen nudtheiten. Sy Iwerdbe dir div Dhren

'ggabcu, Jixgt'mn 4 dam, welder idst boven und

gen will, ) _ )
©brbommel, Fate Dorgchang, Dbering, Tontme voi
. bommeln, fid) Din und ber beétdegen. )
©brfeige bePommen, im figitligen Berffanbde cinen
. grofen Vertuft Iciden, wird Defonders won Ranflens
‘ten gefage, ‘die an HrenWaaven,, Jo'fie mit BVorthefl

abjufeyien dathten, Tinen groffen Sthaden wtitten, . -

Obrruffeln, einem-ofc etwasd portverfen, oder featam
den etoad ju feinets BVerdruf anjubdren geben. Man
foridyt dabes, ‘idy muf miv daviber oft die Dbven
viffeln Tafen. @8 Fomme von viiffeln, die Knoten
vowr Flathd abreifen. . '

Dbes
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' Md;sn; ‘Spridw, e lﬂ fo “'freunﬂid; wie

’ 0&;3, SdymeBoffern, cin febe Fbler Gebrand) befons

TH 7§
“-¢in Obrwouitmdyen, wird von einem Nenfhen ges
“Jagt, der fidh bey jemanden auf allc MWeife cirgar

“fhmeitheln fudyt, aber e -dody nidst aufridgig meint.
-Die BVevgleidjung ift von ven {hmeithethaften Keduw

- nungen mibé&enﬂng)m bicfes Thieved fowod!, Ald
" «audh) vou finem dem LOPr empfubiicheh Kncifen peoy

'-'gga?fmmeu. Derv -gemeine Mann neant ihbn Oprens
) nefets . ’ ‘

~ “@oleln, Beifen Bie Seitentanmern urtcr Dem Dady, -

‘ober-eigentlich der Ort, o dag Dadh dic “duge her
aufdev: MWaueriatee fiegt, und eine ydarfe Stte oder
Wintel madys. €8 tomme her-von Ehfe. ‘Er toobm

‘gans unter den Ookeln, fagt man von dem, dev im
‘pberjten Stotwert-wopnt. :

‘Oelelaame, ficheClelname. €3 Pann audh Berfonr ‘

“men 'von dem olten Anaclf auchan, augere, -alfo

- "deflen Name durd) einen Sufa; verimehre worden.

‘©Fopirn, eine vou den Himnilifchen Sottheiten der 1
ten Preugen. Dud Wore fommt vom Lirh, Ofo
‘ein Yuge und Perun, Dierun, wder Perfun., det
Donnergots. €S foll alfo die Sonne tajeigen, durdy
bie der Jupiter ald bareh ein Ange vows Himmel fevs

. abfleht, und bie Wels beleudhten foll. o

‘Orras, Dievafthe, dicjenige Lauge, vie jur Snbereirang
- ber Pottafdye genvmmen wird. €3 fomme aug dem
Pobln. Okrafza, Festigleit. _ K

Delje, flatt Depl, oleum, Br. erniov. Din, Olie
Man fagt Baumdlje, Leindlfe. ] ‘

Ort, wird mandhmal Hatt Ette gebrandst, oft audy fie
-dag dufferfie Enbde eined Omged. Oreband, o beiff

. Dasjenige Bledy, weldyed unten um die Spizje einer
Degenfcyeide gelegt iff, ° * :

Oeflers, fagt man ffart Yuffan Engl. Oifter, Framy,
%uaﬁ;e‘; gat. oftres, Oeferf@aaten, tatt Uujters
. a . N

auf dem Lanbde in Preugen, 0a dadgemeine Bolt

‘

wiy



und vornebmlich dad Gefinde cinander am_ o
. Dftertage im Bette ju uberiallen, und mic Ruthen
u iteeidhen plegt. Das Wort tommevon Oftern und

 deanr Podin. fmagaé mit Ruthen fireichen.

Qilercier, beifien in Preugen aufden Lande dicjenigen,
. {o yur Dffergoit ai8 ein Kalendeflif dem Prediger
_odber andern Kivdyenbedienten von den cingewidmes

_ ten Kivdyfpielétindern gebratht werden, '
D\lerwafer, wird dadjenige genannt, wad dad gemels
_ ae Belt awn erfien Diferfeiertage fodh vor Yufgang
der Gonne aud dem Fiie haufenteife ju hopfen
plcgi. Drr Uberglaube fdreibt foldyem Wager eine
bejondre Kraft 4, als 3 €. widet den bdfen Grind,

dd8 Ficher u. L w., v g
Ofterlinge, fo wurben nad) Havtbnod)s Sengnid efs

mald die Einmohner Preufens genanat, togmt Hee .

von Dif, Dfien, oriens, popull oricntales, Bifes
© biegegen Dften wohnses -

‘»abbeln‘, im Wafer gebn, oder Handthievren, ‘bes
paddeln, jemanden mit Wafer und Koth befprigsen,
<. serpaddeln, jertreten, conculcare, 8 bat feinen
Urfprung von dex uwaften Geltifdyen Morte Pedd,
. der Fu, Pad, die Jukjoble. Man vergleidye damit
" pote, Ufote, at. Pes, Gr. wes, Fuf. Jm Ries
derfdebfifchen beift nody fese Pedden, treten, oft tves
. tem, padien, durd) dif und dinne gehn wnd picen
evquetfdt merden, S,
Paffen, verb. cinen Knall hiren Yaferr. - Imgleichen
ftact Tobat raudyen, ift von dem Schall hergenome
men, den man beim Ausdblafen des Raud$ wit dem
' fRunbe madt. ot .
© . Ppat, Subft. beifit aufer der gewdbnlidhen Bedeutung
aud) nod) fhlechted BVolt, liederlicher Pdbel. - Man
fagt Sdyclmenpat, Hurenpal u. f. w. Eommt eigents
~ lidy pon dem Engl. u, Holl. MWore Pak Per, weldyed
- chen Dafelbe anjeigte péb
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Pabriobten, biefen chmald die Sfentlichen Brieftrds -

» - get,ober aud) die Yulreuser. bep -den fandedjultiss.

" collegicn, weldye die Sehuldigen vor Geright rufen
muffen, ober fie audpfdnden, u. d..m. Jn det Jns
© fterd. Rirchen:Vifitation Peiff o8 : ,,Weif gar ju viel
- wBrauen und Gefaufe von den Litthauern bey ihren
C 5 Bertddnifen und Hochgeiten angeffele wird, o ol
- pibnen ju ibren Berldbhifen nidyt mebt ald einc Tons
' gohte, U Den Hochjeiten aber nuv ‘vier Tonnen YHeusd
. sjubrauen und audjuerinfen verffacter fyn.  Dats
»auf denn die LandichSppen durd) die Palmobren:
»gute fleifige Uufficht baben follen 2, Dad Were
fdbeint von patlen, anpatten, und Niahr dasd Pford
- Peryufommen. I
Paldyen, " cine ehmalige Fleine Minge in Preufs
< fen am Webrt andertbalb Sdyillinge, oder einen hals
- ben Grofdyen. Siehe Erl. Pr. Tom, V, pag. 282
© Daven iff feit nodh dad Woet Daplbe dibrig, wels
* dyen Yuddrut man nocy immer brandyt, renn marn
~ den Welrt cined palben preugifhen Grofchen. anjeis

© o gen will.  Man fage: Paplierichte, Pabllesmerge,

* und meint dasit fo viel, daf man jep fire cinen
-~ @rofchen getauft. Ein mebreved fiche umer POl en.
Palme, oder aud) Palwe, nennen die Bandleute cinen
mit fhledyten Grad und Mos bewadyfnen grimen Play,
den @e jur BViefweide brauden, und niemald umjus
affern pflegen. Fn Deutfchland nennt man fie Lchs
bent, Heideland, -~ - o '
Paneblvoert, die bdlzerne Bekleibung det Wande-eines
~ Bimmers, die gemeiniglidhy bid jum Fenfferbres
* pinauf veidyt. ©ngl. Pannel, bie vievelfigte Leifte
- an einem Sdyreinerwerfe. . .
Pampeln, verb. afled durdyeinander mifhen, tird bes
* fonbevs von Speifen gefagt, die fehr verfodhe find,
- ober gu viel Brodt in die Suppe brotten, daper (@
*© man: -Bredt einpampeln, e8 wav lauter Pampels
- mubs, b: b, ditfer Mubhs., - s
Pavpen, verb. cinem garten Kinde Mubs cinflofen.
o 'Man fagt, daé Kind g-mﬁﬁcn aufg:papt mwerden,
o , wenn

.
ot
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wenn e3 Leine Muttermild) gefogen, fondevn nur-mie
- Milcybrey und WWubsd gendhre morden. C
Pardoytis, war bep den alten heidnifhen Preufen der
@ote der Kaufs und Hanbdelsleute, fo wic bep demv ..
Rémern dot Mevcurius, Das PWors Fomme er von
varduti, verfaufen, Hagdel und MWanbdel tveiben.
Nad) Dffermapers Bemertung toutde devfetbe befons
- derd von den Fifcgeyn in Ehren gehalten, damit ev
ﬁg& cinen guten Abfag iprer Waaven vesfchaffen
Paaren, verb. mit cinander veshiken, iff hier bavum
$u bemerten, mweil daven die Vedendars hevbommt,
v i ‘heute nidht gut gepaast, weldyes man von eis
mem Menfhen alsdann fagt, wenn ev bey tibler Saus
ne ift, anwrifty und dnfreundlidy, ,
Paceeson, {o nenne man die Eduhe der Litcauifdhen
Putsgen in Preufen, die fie son Baumvinden, fone
Derlidh vou Dindenbhumen, weil fe cine javte Rinde -
_bab;n, f:gbﬁ% i e;ta and w:’n ibr% ﬁp&a,dae 1;9‘.
restay eber 12 n.  Sie pflegen dies
felben fo “wie Baft um g:é mit Titdern bewiftelte
Kife 6id andie Wabden binauf m Fedyten, weldyes ihs
aen fehr warm und beguem iff. Sdyon die ehmalis
gen heidnifhen Pvoufen $aben dergleihen Shupe
getragen, mie foldyed das Bildnid inHartbnodys alten
und newen Preufien audweifer. Wnd weil fe diefels
Ben felof werfortigen, pfegte fdyon dev evfte Heriog
in Preufen, Marggraf lbredyt fhevgiveife ju fagen,
e wive fo veith s Schuffern, 8ag cv nuv allein in
. cinem Sprengel, nemlich im JuferbuvgfRbhen an
15000 Pabe. Siche Wagner de vita et moribus
Lituanorum fub diftrictu Inflerburgeafi et Ragne-
tenfi, in de Act.-Bor. Tom, 1. pag, 549. = Maw
 fiehet inbef biefelben nidgt mehv fo bauflg, alé ho
vem, weil davdh cim Sefondres Edict d. d. 3. Nuguff
1724, bie Udfhdung und BVevfiimmelung dev Bidus
me u folyem Bebuf gdnplichy verboten mworben. -
Slcdhtbentonde Semuther pflegen aud noch ﬁ”‘
: . o
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- Ditjenigen, die von gevinger Hevbunft find, aber fich
empor gefhwimgen ﬁm v fragen: ;m& fie ibre
“Paveeston gelaffer.  Den eigentliden Urfprung
iefe8 Wortd bat mar indefen bi8 fest foch nicye
ausfindig madyen Ednnen.  @inige glaubey, daf es .
von dem Dorfe Parid entflanden, wo man devgleis
e chmeld auf cine febr gefdhitte Wut ju thadyen gov

© wuft.  ¥n dec Inflerburgfchen Kivden.Vifitations- -

Drdnung beift ed: ,,Yuf bdie ReizfendPilifens und
»Rifelefer und Pavrefifden z;a(gbol‘cr‘ follen die
wiivdenvdter fleifig Adhtung geben 2e. -

Yafern, oder audy pofern, fengen, brennen, im Feuer -

wiblen, ¥en gansen Tag pafern, ift fo viel, als
den gangen 3ag hindurd fich bep Hem Feuevbeerd
aufbalten und befchdftigen, odev audy von der Gone

. menbige verbraunt werden. -€$ Fommt vor in deP.
ponmer fhen .boliotbnyrg,lﬁm,, o bag Pofern und

Feucrmadyen im Wald
in ber Sanbordaung. ded Hergogrhumé: Preufen von
covindiscoin Dofeen wit Soben gotegen, U
) lidgen Dofern vicl: Scjaden gefdhehen,. un
adueeh. Die Meide fome den' wacusk tlich vermoils
ftet merden, fo bbfeBlen wir, daf fich: binfoet niemand -
nady Phifippi und Sacobl angufahen, 8is auf Didaes
1i§ an cifiigen Ot gu pofern untevfiche. )
afen, verb. beift aufier ber gervdpnlidyen Bebeutung
audy nody mefien, odew im Maa§ Jutteffen, quadra-
re, convenire, die Sdyuhe n nidt, non funt

g:&otewmigb'. Snitgleichen

- ad juftam menfuram pedis, anpagen, das Klcid
- anpafisn, b i prebicen, ob cin- neued Kleid feff

anfdlieft,

on; wicht- nath dem vechren Maaf
then, ’

b, St i s e it
bew vecheo it

yug‘#' _b;ou. cban .f_°)o
Da§ Pommen, Haifie r ve it fommen, 3
_ein Glivtel, den mon ugy den: Seib riindes win. fi

trgleiche bamis bag FranidRide compas.

nne,
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-~ Ranne, Maaf oder Stov Bier gehet, dergleidhen
bier vormals fehr im Gcebraudy gewefen.  Man fagt
' aud%, ev fann einen guten Paf d. p. ein gutes Maoaf
trinken. . ' :
Patichen, mit den Handen oder Fiifen im Wafer withs
len. Man fagté vornemlic) von den Kindern, wenm
fie gevn-mit fligigen Sadyen fidy aBgeben, und fidh
dic Hande befudeln, odev gern durd) fumpfige, mos”
rvaftige Devter gebn. Den Urfprung diefes Wovts-
ficbe unter Paddeln. : '
Paubdsl, im Litth. Dudlas, ein ldnglidy fhmaled Kafls
- gen bald gros, bald Eein, was man aus den Rinden
. der Rindenbdume verfertigt, und in weldhem forvohl
Sewiirywaared, ald andre Sadyen bequem eingepalt
. und verfdift werden.  Paudel hat man audy ver
alten citen die Gefdfe genannt, welde man bep
deri Feuerdbrinflen jum Waer tragen gebraudt,
an weder Stelle nunmebr die Feueveimer genuys
werden. €3 ftehet Pievon in der Kdnigdbergfchen
SWilltibr von 1394: taf ein jeder, weldywr Saus
und 50f halt, wenigftens 3wey Paudeln bey dex
Stadt Bufie baben, und jeglider Heuswirth,
wenn! ¢in Jaus anfangt 3u brennen, bey drey
Sdillinge Strafe Paudcln mit Wafer das Saus
3u 10fchen, dabin bringen foll. ~° o o
Paudeltramer, Daudeltrager, heift derjenige, twels
dyer allerband Fleine Galanteriemaaren jum Berbauf
~ Perum trdgt. Man neant audy vevadjtungdeife eis
sren Kaufmann, der nur wenig Waaren bat, einen
Paudeitramer.  In der Bivnfteing-Ordnung vom.
- Sabr 1641. Peift ed: ,,BWiv befeblen und wollen
naud), Daf fid) aud Konigdberg und anbdern Orten
munfred Hevzogthums eine Bovnfeindreher, Krds
amer, Paudeltrager . an den  Seeftranden
_ sund bagu gebdrigen Ddcfern auf Samland an ive
* s,@end einem Orte finden lafen. . \
Pauttenbecren, nennew die Landleute in Preufen die
* Chamaerubos foliis rubis. Siepe Wulff Plantas
* .- XXIIL, in Prufia repertas p. 11, b P
N ‘Par
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, pawirpcﬁ, om;dudi Dovoirpen, biefen chmals biejenis

gen Beute anf den Dirfern, weldyp toedet BVauern nod)
@artngr oderKnechte waven, fondern a¥ Lofigdnges ficy
ibrer Hdnde Arbeit nabreten, €8 wirdihrer gedaditin
bev Inflerburgifdhen Kivdhen:Vifitation, wd ed heift:
,Und foll ein feder Handwerfer jabslidh Decem ges -
,»bent dreifiig BL ein Powirp funfiehn P1. . Die-
nfyerleitung diefed Worts iff ungewis, ’

Passig, adv. fleif und trozsig.  Dassig tl;tin, $ei§t

fidy durdy duferliche Geberden und Worte ein Une
febn gu geben fuchen..  Dassig einbee gehn, peife
cinen {feifen und folzen Gang haben. -

"Pecde, cint gugefchnitten und Hehobelt S,’)ol;,' melcbcé bie

SBeiber und Bydgde queer fiber die Schultern legen,

. und vermittelt dev von-beiden Seiten am Strithe bes
feffigten Haten entiweder ihre Eimer oder K3rbe deffo
Eequemer fout tragen. n Micderfachfen Peiffet 8

! Pradt, Drager von tragen.. Deede aber f{deint
Pergefommen ju fepn vom celtifchen Most Pedd ber:
Guf und pedden. tyeten, -twie denn dicfed Holy juny

© Dequemen Fortgehn und Fovttragen bepuificy iff.

Pedd.t, dad #Mart, das innerffe, medulla, matrix,
9. . Pitha, Engl. Pith. Su Osnabrit Plet. €3
witd befonders von der jdben Maserie gefagt,. die
au$ den Gefhwiivenn gepreft wird, Lomme wahrideins:
Tich auch von pedden tretem, quetfefyes.

Pelel, Salibrithe gur Erpaltung des Fleifehes und derr
Gifhe.. Engl. Pikle, Holl. Pekel. - Opnfireitig
tomme diefes Wort von dem Briechifdyen 7wnyos
©aly ber.  m Yekel liegen , wivd iev von trdgen,

- faulen Reuten gefagt, die gevn lange fdlafen.

2

Petern, rolern, mis etwasd pijsigem oft in ecwad fies

‘chen, ober aud) mit: den Fingern -in der RNafe withs
Ten, mit dem Sabnffodyer etwad aus ben Idbnen pers:
aug Hauben u. fi tv. fomme her vou Bet, dor Schtar

- ,bel aber audy vom niedestdnbifdyen MWors, poten fles

dyen,. cine Wunde Fedhen.” S. Richey 190.

 uerfeben, i byiden, C&b el binkex umd. einifben,
! s |
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Somm¢ Ber von dem Fluffikh, den man Berrkh
nennt, fat. perca, weldhe Benennung ec ohnfireitig
daber debommen bat, weil cv fpizsige Flofifedern
bat, die ev wie Borfien aufridten fann.  In der
-~ Gdymeis peifict er Paher Stichling, -
FPeos, vips, cine Krantheit der Bigel, béfonders der
‘Hiiner, da ihnen eine sweife Haug um die Sunge widys
fet, baf fie nidyt frefen Eounen, wnd umbemmen mifp -
- fen. €8 fomme vom nicderl. MWort pipen, pipein,
b. i. pfeifen, fithnen, winfeln und tagen, wie man
alid) bey uné fa‘?t’, er pipelt immer, d. b. er brdns
Felt, winfelt und fdhnt, oder, or iff cin vedytes Pleps
ffiel. Den Pepf Criegen, fagt pian audy von Mens
?cb_cn, wenn fie durd) ivgend cine Beranlafung einen
~ Yinftofi an ihrev Sefundbeis gelitken haben, §. €.
Bep diefer @nt jencr Reife, odee bey diefem wnd jes
nem Uegernid Pat er den Peps befommen. .
Pergubrus, war bey den alten Peidnifdpen Prewfen
ber Gott des ?r fings. Das Wort fomme vom
© Rieth. Pergublti, wicher bringen; alfo dev Gott,
~ elder afled mad im Winter wﬁptbm wat, i
- friplinge befebs, usd aufé neue wv.ovbtiget. N
~ - mweiten Horitel ded Ypoftolifchen Blaubensectennts
: ges im preufifihen Katechifimo find audh die

orte: oon dannen er micderfommen toitd, alfo
.. oudgedrpfe: QDirft pergubons, - .
. Perfungs, ober nadh den antern Slaponifhen Dias
© leften Diovrun, Plerun, Derun, war bep den alten
 beidnifdhen Preufien der Donnergort, fo mwie bei dons
Rbmern der Supiter, mithin dev oberfle aller Bdts
ter. WMan findet eine Abbildbung ven ihm in Harts
fnochs Y. u. M. Pr.  Sein Haupt war mit Donneps
firablen umgeben, unb surde ev nebyt den Heiden ans
dern oberffen Gettheiten unter einer Eidpe verehrt.
Ein gewdhnliches Gebee der Preufen bey beftigen
Donnerfidgen foll diefed gemefen fepn: DiewéPers
- Pune apfaugdl mus, du Gote Pestun Bephit und. -
- Grinen Ramen bat ¢v Gbrigens vom Litth. Pesfys
T nas, der Donner. -
’ : Perseln,

-
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Persein, pirsdin, oft aud bei Stube.gehn; die Stube '
mpetgmf toird pon dem gefagt, der fie gur Wins
terdyeit durdy fein Sftered Hin. und Hergeben aubtiihs
Jet, verpirsein, Geift fo viel ald verderben, verhus
teln, das Rleid IR verpurselt, iff su furg gemady,

. faltet fich uuvecht, ift dbet jugefdpuicten, von buws

gela elevare anum cadendo.

_\ Persel, Prsel, neant man bier die Krantheis, wenn

jemand fiart dea Durchfall hat, und oft ju Stubl
gchen muf, @3 tommt Per vou bem alten MWovte.
Burscl, der Hintere, pofteriors, fonberlich nu dew
Thieren, mweil fie denfelben teim Bebn in die Hihe Hes
ben, MWer oft im Hawfe umper lhufe, ob er gloidy’
nicht viel Befhdfee bat, von dem fogt man, ex idaft,
v&&:bcrben&ﬁtdb&ﬁef ' aiealis tansi
’ ein £ c¢, nervas M’ S tausi.
' ﬁoﬂq wa M‘ Pmo m’: M mbt. "
 Pitte. . thtan visTercige axaus Peirihen gur Bhdstis
gueg, M Tegs Hucn bek Blemen Hefeeit ey
Petition, wird ¢

KatenbesBeitrag genannt, By vos den Eiagawvidmoes
tem abgefordert wirh, 8 iff bad betamnse dascinia
fdye RWort Pecitio, baf Bireen. '
Piefier, Spriidgid,idy palee wicipen Fleflce & gut,, ad
er fanen Safvan, b. §. it Daiee midy fbr cheui fo
gat, oif ¢v fi@ nut immy baften inag.  Jdy selite,
Yaf W wieef, we tee Peffey widh, fagt man ju

- femanben, defien Bogemmare wns wnestrdail® . iff,
- und ben man wet oy ju fin whaide. Bepfeffiry
eyn, Geift aud) ier i uacigentligenBerflante febe
: q. WMo fost Yie Waare ift febr gepfefn

feet, 0. §. fic Pat dinen [ be Johon Preid. -

b

¥

o Beiff ¢iss Binmer deb Rdnigt. Shlofed
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~ sﬂreuﬂen au Semn der Creugberren gcmfm, unb
Nummus in den Privilegicn genannt witd, Wad
- ben Werth bicfer Ultprenfifdhen Pfennige anbecvift,
- fo giengen drey devfelben auf einen Prevfifhen Soli-
© . dum, ober Sdyilling. Sedpyig Schillinge aber mas
. dyen cine Gilbermart aus, die Mark ju 16 Loth
odir 24 Gdhottactvidt gered)nct Wenn nun ein
- bamaliger Seilling nady unferm jejsigen Gelbe ohns
¥ qefdbr 12 biclige Grofdhen audmadht, o witrde ein
foldyzr Plenniy vier biefige (Srofd)en gelten. Gxebe
Havttnod) U, u. N, Pr. §. 2
Pfinattvoael, beifl bier bemmge, fo anbermdrtd Golbe
drofiel, Goldbamfel genannt wird, Ev heiff darum
. a!fp,I ‘;gell er fidy biec feltea ¢§ex ol$ um Pfingffen fe- . .

Pflomen, Subft. bad getm'oe jarte %ett unter der .baut
eined Thicred, befonders aber in gemiifieten Gdnfen,
Fommt pom latentifchen: pluma, cine meidhe Feder,

- mweil 8 fo fanft angufafen, .al8 eine weidye Feder.
vf-mt’fm, verb. in umgemlid;er -Bedeutung femanden
etivad -abywatten. - Wenn ein Kdufer die Waaven

. sheuer begablen migen, eder jemand um eined gevins
gen Berbredyens willen viel Beldftvafe evfegen mifs

“fen, fofagt man, fie babén ibn giemlich gepflufe. udy

- fagt man von einem Menfdhen, er unter einer havs
- ter-Budyt gewefen, bie tollen Federn find ibm iems

. Yidh audg- pﬂuft. .Sy babe mit ibm uod) ein HIPus
gen 3u pflaften, fiebe Hipngen. -

Pfundbude, cin Gebaude unmweit Pillau, wo ebebem,
. ba Die Tiefe nody bey Uitpillau, und dem Dorfe Wos

- gram vorbei ging, der 3ol von den cinfommenden
Sdyiffens abgezablt wurdbe. - Sn.der. Pr. Cammerords
¢ mung won 1648 wird e8 dad Pfundhaus ju Pillau ges
nannt.. * @$ fommt von Pfund, pondus, ein Ges

widyt, Sifspfund pondus nauticum. .  Daper
audy Dfundichreiber, Dfundverwalter, die mit Gins
~ nabme dergleichen Sollabgaben ju thun baben. -

Pict, adv. und -adj. voreceflich, ‘beftig, fdyarf. Holl.
puyk, ?&Bab:fcbcmud; uﬁ 8 anfammm sesogc:%n

Saes
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DoODIP, Das Parf, das innerfle eined Dinges” Jn -

a Dinabritt mwenigffend fagt man Fatt Peddit, dad

Btart, Dk T or MWein it pick, d. §. er. iff vortvefs
lidy {chdn, «8 fetort pief, fagt man bey firenger Kl
te, ter Rerl Pann pick faufen, viel trinfen.

Pieitetafil, cin langer (hmaler glate Lebobelter Tifch,
ben man ju Kduigdberg in den Gemeingdrttn ans
trift, auf weldyem fidhy die Kecinbiieger durdy Hins
und Hevtwerfen vierekkigter Kxochen oder Hizer fafd
svie beim Billiard erlutigen. €3 fdheint aus dem
Kranofifhes Billiard und Bille, eine Billinrdfugel
entffanden 3u fepn.  Vermueplid) i das deurfdye
Wort Ball (pila) dag Stammivort davon.

' 'I.)ieeyn, puern, verb. feurig voth fiyn. Das Gefide

. puert ibm, fagt nan, wenn femanden enttoeder dory
SKaite, ober von vielem Trinken das Befidyt feuetroth
ift. €8 iff bergenommen von Seuer, Gr. 7xeos: und

- fagt man audy, fich verfilern, d. b. vor Schyretien fich |
. entfdvben, - ' "

" Piragen, die aud Weizenmebl gebatnen %l@ben ber 2&:

thauer. Dasd Wort ift Litthauifdyen Urfprungs.
Picrling, fagt manim Schery ju Eeinen Ddnnsds odep
. Frauendperfonen, Befonderd ju Eleinen Knaben, die
. nidht vehted Wachdtbum baben. Biclcidyt Fommt
g’ v:m lateinifhen Wort puerulus, ein Heiner
nabe. - , . ; o
Piepeln, verb. im uneigentlichen Berffande oft Fhnen
-~ und flagen, Eomme von Df:ifen, und wird befonderd -
. von denen gefagt, die ipre Klage durd ein feined Ges
_ téne ausdriflen. an fagt aueh pieplich, trantlid)
und fhwadlidh. Der Menfch it cin redyted Pieps
gufel, b. b. er [Edhnt und pfeift wic die jungen Gdne
{e oder Himerbrut. Siehe unter Deps.

Piefatlen, jemanbden quilen, und befonders mit Schylds
. gen beftig gufessen, vielleicdht vom Bitthau:fchen Péfuy,
idy pflitle, jaufe ey den Haaren.: _ o
Picfyulle; chlechted Bier, {o entmweder fauer geworden

ober ftart nady der Tonne und Neige [Hhmetr. Man
fagt ¢8 aud) vou jedem andern fdlechren Betrdnte.
R mos - Plgaf,

C—
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© Pigge, beift bep den Landleuten das Wamus ober- Futs

terbemde.  Jn Bremen Pije, in Hamburg Pey, viels

Teidyt vom Litth. Piggus adj. wohifeil, feidyt.
Pitecin, fdhecgen, ladyen, oder andern durdy allerpand

Pofen Belddyter vevuefachen. Einen Menfdhen der -

fidh) bamit abgicht, nennt man cinen PiPPelbiring.
Piltob, cin Abgott der eibnifden Preufen, woven
~aud) das Docf Pilfoppen feinen Namen pat. E$

ift dafelbft cin Berg, wo benannter Wdgott angebes
tet, und nadsher eine Capelle gebaut worden, wovon -
" nod) jejt ein‘!nge Radera ju fefen find. &l Pr. T.

IV. p. 370.
:vilmygs, -{m: Bandygott det aften Seidnifdhen Preufs
fen von Pileeas, der Baudy over Pibrt filen.
- Pilsia, aufgepilit, fagt man, wenn jemand ein aufe
pedunfiered Gelidhe pat. Dee Apfet iff pilzig, die
‘Biben fiad piliig, mwenn fie feigen Safe in fidy

bavex. ', v
Pinkeln, ein Pobelmort, oft fein  MWafer abfﬁkag; v

goird befonbers .von Eitimen Rindern gefagt.
Bremes beift Pintel der Maftvarm. . ,
Pinne, ein teiner Plahl von Eifen, Jinn, Mefing,.
o ﬁ;t w«g . E‘Mu' ne &a;a ba$, n::%q%@m:,
er mod) tm Latcimi i i Flodfedern,
peina die Sdywungfeder. eﬁnﬁmm beift die
bitte flumpfe Nadel, vermittelft welder fich dab Fraus
. eagimmer die Wiffe (Scyniicieid) jufchuhice.
Pinfeln, verb. ffidhnen, Hages, wird befonderd vomm
Beijigen gefagt, der Rid)ts anderd ald it Stébuen
etwaé giebt. Hudy bedemtot ef Angfilid um eine Sas

gc bingen. o
Yiriddis, cin Frepbmonn, Wervber, der um cin Fraws

enjimmer fir cinen andern anbdit,  Das Wort
fommte vor in ber Ynfterb. PivdpenVibitasion-Ords
mung, w0 b von bent unmdfigen Jrinken bev it
thauer beift, .dariu denn audh cplidhe Diriehlis
 npvofic Hefady und Mnlaf geben.,, &6 iff dad Qite
nthauifihe Picflys, cin Frepwerter, .

‘ . Plreen,

i

|
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, Picten, died %M foimmt vglleii;faus in dev cben anges
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fiibreen Ynflevh. Rivehen Vifiration vor, mo ed von
den Litthaucrn herft: ,,Ded Wineerd fRbren fie audh

»100b1 Hely unter der Predige, liegen darnady in deg

s»heiffen Pirten, voffen und braten fich Rarvinsen 2¢.
€3 ift diefed MWort aud dom Litthauifhen Pirtis, bie
Badffube, Hergenommen. o

Plaocern, gicer, 8 regnet daf ob pladdere, gleidifom

al$ of man mis Eimern gicfler. Gv. wAxdor die

Rife, Feudrigheit, mAxdzeor frudt, naf. Er

it ganj pladbdernaf, ibep und Jber degofiin; derplazs

. dern, vergicfen, eine Sache perderben. co
Platfen, frequentativ, von plagen, allerband Abgaben
© erprefen, ausfaugen, multis exactionibus aliquem

vexare. Daher Baurenplatier, cin Menfd, der die

. Sanbdlcute, befonders infofern e8 feine Unterthanen find,

unaufhdtlidy swaft, und immermehr Uoyatven ipnen

awficgt. o : o
Plaftern, jemanben durdpléftern, serplaftern, beiff
ibn berd atprigein. Jn Bremen ploftern, frequen-
tativ. von plufern, pllifern, fafeln, jaufen.
Platt, beiffit aufier der gewdpnlichen Bedeutung audh
" nody 1) ofne Hmfdyweif, grade ju, fhfedhtwes. Dex
Nann ift gans platt — b, b. ev redet und Petrdge
fidy gang ungetiinffelt. Sie rebet platt mit dem Ges
~ finde, 0. b. fie vedet in der niederdeutfhen Sprashe
mit ibm. 3) adv, piflig, abmtich, idy DAL’S plats pevs
Jobren, . e8 ift mir platt vou Handen Jebommen, peif,
8 iff pdmplich weg. , o
Pliuten; verb. ¢ben machen, duwch ein gilended Eifen
bie Runjeln und Falten aug der Kicibung und MWis
_ fde beraus prefen — davon Pldteeifen, andevivdrtd
Bligelsifen, Pldtthemde, Biigelpembe. E
Dlaudertafche, eine Perfon die nicdyt fhtoeigen fann,
Plautid, fiche Schmants. S _
Plasmeifer, fo merden befenderd auf dem Laude die
jungen Beute genanns, fo die Gkfiz jur _g)od)’g:: U
fammen bittets,. €3 gefehichet diefed ju Pferbe und

et



. geitet der Plagmeiffer fo gar mandymal ind Haus
Bincin, und bringt vom Pfecrde herab feine Cinladung
an. S K¥niadoera nenns man fie Marfchdlle.

Plempe, wird veradyrungdeife ein grofer Degen. ges

.nannt. - Man findet in Gr. Corp. Conft. Prut. cin

- @bict von 1713 des nbalts ,,daf die Studiofi Leine

»grofic Plempe oder Solvasendegen tragen tollen.,,
Plengen, allcelep Seitungen unter die Leute bringen,
und dadurcy Sa-f und Streit anvidyten.  Plenges
vey, allerley unnitgyed Gevede, wasd Feinen Srund hat,
und wodurd) der Nadyfte in ubeln Ruf Lommt.
Plisichen; Eleine Gehoten, die nod) nicht villig veif find.

. Gigentlidh 3cigt died Wort die ledigen Hit(fen ver Erbs -

- fen und Bobnen an, -und fagen dicjenigen, fo junge
Sdyoten von andesn Faufen, veradyrungsieife juden
- WBertaufern, 8 find jo nur Plerihen.  In Bremen
Peifies fie vated, und fheint dicfid Wore Yermwande
- 3u feon mit Fell pellis, Engl. Pelt. -
PletPen, plitPen, abpflistien, abfthdlen, die Rinde
_ von den Baumen abnehmen. Soldye abgefdhdlte
Bume nennt man auch Piebaume,  Jm Holldndis
~ fdhen wird vad abgefchdlte Holy Blekhour genannt,
C Hier in Preugen fagt man Phethol;. Siehe Plieter.
. PUi¥, eine Rieinigteir, cin Heined Stut. Pltfulren
~ eingeine Feine Schulden. Oas Geld foinme pluls
wogtie, D, . in cingeln Bleinen Poffen cin. '
Plitauter, ein armer MWen(eh der wenig hat. €8 fdeine
baf 8 vom Qitthauifhen Fomme.
~ PlinFen, verb, mit den Yugen winfen, Holl, Pinken,.
Pinkoogen. @ngl. pink und blink.
« Plietecn, thietn, Welle pflukten, die eingelen Faben
" aud Wollen oder Seidengeug beraud gieben.  Jn

© Bremen fagt man Pufen, in Hambura plitfen. Mare.

Keitet audy daber PIURD cin Datber Sammet.
Pplieten, Pliethols, Plittholy, Subft. 1) abgeffandne
. und abgefdhdite Stamme vou Holg, die an einandet
~ gefiigt werden, und gu cinem Fabricuge dienen, auf
- tweldhein die Poblen wancherlep Waaren hierher nady
. Réuigdberg brinden. 2) alte unbraudybare und .'ge“u

. rifine
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 vifine Bidher.  Das Augelf. platan fehlagen,. und
- bad @r. wAnrlew bauen, fdycinen damnt vermayde
gufepn. - -
Plitten, fiche Biyden, Blepden.
Plampern, plomper:s, verb. mird pon’ denen gefzgt,
- di¢ dasd Wier gern mit Wafer vermifhen, uud o8
_ dody_fir vein Bier verfaufen. Ban braucht audy

en lebr unfdhiflichen Yusdbruf, 228 Biir tauwpen,
Pitiren, bie Augen wegen anbinginder Frudiiskuit oft

- gufammen gichen.  Engl. blear,

ren, Subft. Bie audgeiretie sdbe gelte Materie, bdie
im Augenmwinfel bey dem licgr, der-fhiinzne Augen
Bat. Pluraugen, triefende Augen, -
Plufehen,  verb. allerband unmdotioh verworenes.
" Beug veder, tomme vielladyt vom Nieter(. DWort
plufen, pliifen, gaufen, in Unordruna vringen, ober
vom itth. Wort plufzku ich fehrvagic. i
Plus, Plause, die Luftrdpre mit v angd -coders Quns
8¢, Leber und dem Herzen von Debyfenn, Ral-.rn, Lims
mern, wicd aud) das Sefchlinge genannt My quule
die Diause, pflegen Leute ju fajen, die 1i ¢ en Jorn
ebracht werdeit. : o . -
plussig, ober audy EMigsig nennt man 1) dud Brodt, fo
nidyt vedyt audgebatten und gany Hebridht 14, 2) fagt
man e8 aud) von einem autgedunferen G.jibe, und.
ift in diefer Bebeutung eben das, wasd may wnfk pils
%igﬁ;temltlg’.g' 3n Hamburg peifict 8 pilgia, in Dénas

prub plug. ,
Poddit, Puddif, cine Speife, fo vou den Eiigelldne
dern 3u den Deutfdhen gefommen, wid cine Mafe
ift, fo aus Mebl, Mild) und gericbnem BVrodt and
Corinthen oder Rofinen beffebt, fo mit cinem Eidots
ter verbunben, davauf in einem leinen Tudy ober feft
gugebunden, im beifen Wafer gefocht, und mit einer
- gleifybritbe, oder Butter und Wein aufgefest wird;
Bermuthlich Fommt died Wort vom Engl. pott, cin

" Topf. ,
Rofel, Gepofel, fFatt Pobel Fommiet pdufig in dens als
, ten
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ﬁ” preufiifthen Gdyrifsen vor. Giche &1 Pr. T.

. p- 321 , o

Poage, ein Frofh). Sonff werben aud) fpottmweife Heis
ne Zeute alfo genannt. Maw fagt, du tleine Dogae,
ober aud) Poggenfuf.  Box einem Foljen Menfchen,
bev fich fehr brirlter, wird gefagt, ev peprieht fidy -

Pogserams, (bt cin im Biauiften gomdpniices
ogaerams, (o beiff ein im Ritthauifchen gewdhmliche

~ faures fen, fo man denlag nad) gehaltnemSdmand
vovjufzgen pfiegt.. , , :
oF, Poterling, fommt ot inden erffen fundat. acad,

leg. 1541. ,,@3 (oll tein Scholar Feine Webr, <3

wfey Sdym-rde, Doldy, Vot Doterling 2. tragen.,,
€3 werden darwuter Fleine Stofitegen verftanden,
and Femme dag ABort von Vem alten polen, Fofen

- wie cin Bof, vavor audy. nedy i in w'{enﬁcn vas

 frequentativam Osern gebriudlich iff, welcjed
obren, eine Defmung madyen anjeiges fid) in der
Nafe, im Hbre, in den 34bnen pofern, gﬁ enits
weder mit bem Finger oder cinem fpizzigen MWerkjeus
g¢ fidy davin Bobren. . .

Potten, anffats Blattern. Cr iff poftenndrbig. Pos
Fen oder amcl) Palen nennt man in-Bremer die Drits
fén in dem Eingeeide ded BViehes, fonderlich) ber Los -

_ e und bem Feseee . .

Pilnin, Paldsen, eine chmalige pobinifche Miinge, pul-
ki genannt, die audy bier in Preugen im Gange war,
und einent Palben Grofden galt.  Jn ber Tarords

. nung von 1633, heilt e8: ,,Die Watber follen eim -

 »PFund Speifedrode um cinen Pelhen, ey Pfund
wabee um cimen Grofdidis  geben: und- vevfaufen ,
Das Hndenfen diefer Wiutge bat fidh jest nodh in dem

. RNamen einiger _Qt_nge ethateen, a8 3. €. Palke:
tit, 9. b. ein foldhes, deven poei fiir cinen Grofen

_pertanft wevdben., _— L
olf, bie Reige, der Neff, dad Ueberbleibfel.  So

v Peif¥ o8 in det alten Lanbedordnung ded Hobemeiffer
G‘fsf& 0. %Wamb rmn_dﬂ %uﬁ dio
“Polt austeintt, e (ol jum evften vont frifdhen teine

¥ {11 PPy
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. Bem.,, @8 toird auch adverbialiter gebraudt. Poll

ausefien, polt austrinlen, ift vicfeidht eine verderbs

- ne Husfpradye von vollends, wiedenn aud) viele flate

IE fagen polling, -

Polle, Dille, ein grofed Maaf von Betrdnfe, cine Kans
ne mit einem ditfen Baudh, die gany Bid oben ju ane
?cﬁ‘nu: ift. €3 tommt wabrfdwinlich vom Eiteauis
fden pillu iy giefe, fille. Man fagt von einem der
ben Trunt 1itbt, un’ febr oft trinkt, er hat dfe Pole

(immer vor fidy fichen. L o

Pomager, cine Art Seefifche, die getrobnet und gerdus
dert wetden. Bepm Rieger in Introduct. in notis
rer. naturalium Deift ev afellus varins, = - °

Porcus ein Uudrufungémort, wenn etwad ploglic fang
pordug — da lag-ev — porduy ficl et bie Treppe here
unter.  Sn Vremen fagt man perduus, |

Porduzen, verb. fallen, mit einem Gerdufch umfin

gen. } .

Porren, um etwad dfterd anbalten, cines antreibin

- im Holl. gleidyfalld porren, urgere; anporren, ans

treiben, vielcidyt vom lat. porro, weiter. ’

Porlent, oder andy Perlent, der Ucberrveff von den

Gaftmalen, den dic Giffe mit nach Haufe befommen.
€3 tosmt von dem Litthauifthen Devlenlis, dv eis

nem Saft oder audy Urbeiter gebfibrende Theil. us

tocilen werden aud) die verbotnen Sugdnge der Sans -
desPerrfchaftlichen Bedienten bep BVerwaltung ihrep-
- emter. darunter verffanden, In derw gefchrichnen
Amtdactifeln vem Jabr 1584, liefef man N. 140,
-~ bisfe Wovte: ', Der Hauptmana, Ymedfchreiver und
polle Diener follen fid) Teine Peslent odet Sugdnge

Suettpm _ o .

Portfen, Sabft. Beintleider, vom icderd. Wort purs
ten erepitiim edere. -

Possbalin, mcdergetofien. wevden, umfallen, fo dah
bad unterfle nady oben fomme, 3. €. die Troppe
Berab porsageln. €8 fieins gleichfoll$ entffanden
i Rt von pavten, man fcho audp 3090, 3ageln.



. Pofe, ein ungefchnittner Fevertict, Pofenbndler, der-

mit ungefdynittnen Federn handelt vom Heoll. buyfe,
canalis, tubulus.  Daber wird michrentheild vad
Wort Feber daju gefest, Feberpofe.

Poiengel, ein Gpottrame, den man fhniuggigen Yeibds

perfonen beilegt.  Jm Chur:Braunfyoeigfchen beift

pofen, waten, im Waer oder Sthlamme gebn, und
im  Bremifdyen wird Askenpdfel auf eine feymugs

- sige Magd gefagt. Siehe audy pujceln.
Pofgen, ein Eicined Fovkel, man ruft fic hier inPreufs
fen Poih, pofy. Man fagt audy gu Kindern, die
fid) befudelt haben, du bt ein tleines Pofhgen.
Obnftreitig tomme ed audy von dem vorher angejeige
* ten Aorte Pofen, im Schlamm gebn. ‘
Poben, pafen, verb, Hifen, Doggen, Puficden, ein
Kuf, der gemeine Mann braudyt diefed Wort vors
nemlid) bey foldyen Kifen, die mit einem Schall vers
bunden fiud.  Patedeutidhy fags man Puste, E€inis
ge fagen auch flatt usfe, trjutichte. .
_Pofetel, cin grofer Sch'aghammer von Holy, Fomme vor
dem altenWorte bofen, fhlagen, Daber audyFrontperg
in Kricgériift. Fol. 52. ber Bofel Arbeit ermdbut,

und in dem Wort Wadyépofieren (boGicren) ift audy -

nod) b+8 Stammwort tibrig. Un einigen Orten in
- Qieder@dyfen it audy von bofen botfen, nody dag
© SWort B.feln ublich, mit Kegeln fpiclen, Bofels

bapn, Kogelbabu. S

Poftronte, Gtrafe der Bauren und gemeinen Leute, -

wobey fie mit einem Thau, oder Stritte Schldge auf
* ven Hintern empfangen. €3 fomme aus dem Pobls
- niftyen ven poftronek, fo einen diffen panfenen
Strit bedeutet. G bat funfiig Poffronl- beFommen,

beiff, cr bat 50 Sdidge auf dem Hintern ems -

_ pfangen, . ~ )
potabel, waren ehmal8 in Litthavten diejenigen Kivchens
7 ‘bebienten, die den deutfdhen RKivchenvdtern ju Huife
“fommen muffen.  SShr Umt war, die Glotfen ju laur
ten, Wein und Dblate ju beforgen, Rivdhen und RKivs
- dyengerdtpe vein gu polten, den RKlingfdfel herum
. , : in
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au tragen, auf bie unfleifigen RKivdygdnger s\a'mer‘

en, die Ungeborfamen ind Haldeifen ju fFellen, den
Predigern aufjuwacten, twenn fle ju den Kranfen

B gcbn, obst Saufen ju vervichten Pattin, ferner. audy

ep der Decems:Cinnahme gegenmdrtig gu fepn,
Bauten ju beforgen, odev aud) den Predigern im Hbs -
. ferban bepliflich 3y feyn. SFir diefe Bembbungen

~ ougde ibnen ber halbe Iing far die Kirdyentube, audy

afie8 andre Schaarmert exiafen.  Dicfe Cnridys
tung bauerte bid 1724, da bep anderwritiger Kivdyens
Berordbnung die Potabels aufichoden wurden, Sies
Pe Sfnfterb. Kirchens Vifitation d. a, 1738, Dad
SRort witd Hbrigens bergeleiret von Po und Tabel,
Yeil fie mit den Safeln in der Kirdye dad BGeld fams
meln, ober an der Tafel, (Altar) beim Abendmafl
fteben mujten. o o
otiefgen, ein mit allechand Bift erworbner Bortbeil
vielleicht iff ed cine verE@ree Uudfprache deg’diminu-
tivi von YProfit.  an fagt, ¢v weik fid) vicle Pos
tiefgen 3u machen, Siche audy Proficchen,

. Potrimpus, Patremtius, mwar bey den alten Heidnis

fien Preufen der Gott dev Flafe, Das Wort'
fommt vom Litth. Patremti, fortftofen, forttreiben,
folglidy Der Gott, der in den Serdmen das Wafer -
felbfE, und alle wad auf demfelben: fwimme, mit
und auf dem SWafer fovtfitbre, -
Yott, cin Topf, Engl. Franj. und Holl. Pot. Din,

Potte. in Hamburg Putt. TrelPpotr, cin Iheetopf |

. Pottig, geigig fi3ig, eigentlich pett s dicht, ~Ter
’ zggf ’

- gleidyfam alle Topfe feff jumtacht, damit nicyd Hees
“au$ genommen werde, menn man o8 vedt Lart auds-
deatten will, fo fagt man, ev iff ein vethter Potthunds -
Vo3, ein Ausrufungdmort, um die Berrounderung et
cine Sadye anjuzeigen. €8 ffamme vieleicht' von
* bem B®r. wocos wie iel, wie grod? Der gemeiné-
‘Wann verfnjpft ¢ gemeiniglich mit eincm andern
Worte. " 3. é poi taufent, poj Belten (Valentiny .
. fo we - - s .
: o n Pras

A

’
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_ Pradyern, etteln, Pradyer, cin Bertler. Yudh wird

von andern Menfchen gefage, wenn fle lange und ans
- Daltend um etwas bitten, fie pradyern, Pradyerei,
- Bettelei, Avmfeligheit, Pradyerherberge, eine Hers

berge, wo nur Bettler einfehren, cin Gafipaus, wo

gav nidts ju bebommen iff; beut hat der Pracher

- Godyselr, fagt man, wenn jemand, der fonft nur mis
cinem Bleinen Ricye fich bebilfe, deren gmei angiindet.
$E$ it lauter Pradyertaat, fagt man, wenn Jemand
alle MRodben mit madht, aber nur wenig Koffen davs
euf verwenden fann,  Pradyerpeitiher, fo nenne

* mlan die von der Dbrigheit gefesten Bertelvdgte Hie
auf dag unbefugte Betteln fepen mifen. Bepm
@ostesdient ftehen fie an den Kivchyehitven, und wefy
ten die Hwrde, oder truntne, unfinnige: Wenfehen u.
b. ab.  Das Wort Pradyern iff feinem Hrfprunge
sad) nidyt vollfomusen gewif, dyter 1will e3 vor
bredyen, gebredhen Decleiten.  Frifdy fiibet an, daf
8 mit precdri iibevein fomme. HUm mwapridyeintidye
fen iff twobl dieS, daf e8 von dem Engl. Wort Prog
berfomme, weldyed fo_viel angeige, atd: etas in
efen fachen. Proghain Heific bep den. Frridnderss

Kummee, Sorge, Proctor bey demigemeinen Mann i

Engelland ein Betler. &, Jun, Etym. Angl. v.
Proctor. ’ o
Praplfacht, ein grobes wollned Tudh, woraus dieBVaus
ren ihre Kleiber 3u ‘verfertigen pflegen. - BVieHeidhe
~ §at e8 ben Namen daher befommen, weil man fehleche
~ - damit prablen fann.  Hicher gebdrt aud) bas MWore
.. @rofprabler, ein Menfh dev von Hopen Dingen
 fpridyt und ded niched Hat.
Pranseln, Deift fich mic Worten woriiber unndy und
., maufig maden. o :
Praten, verb. fihwagsen, nidtdmwirdige Dinge reden.
€. prate unbd prattle, Gr. Qpalew reden.  State
praten ﬁg;,man aud) bier bdufig patern. x
Pras, cin Sdlag mit der Fauft, oder dem Stotte. Bon
cinem, dev mit devben Maulfchellen und Schidgen

N

" empfow

1

|
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“empfangen morben, fagt man, ev befam 'priesf pras
ift vom Sdy:lle be;zggenommei;. : '

e ——

. * Academie Pregelana genannt wird. Bon bem Ups

fprung feined Namens (dreibt €. Seein alfo: Flu-

" yius Pregela navigabilis . a PregoHa uxore Sami,

' Ducis veterum Prutenorum in eo fuffocata deno-
" minatur, : :

Pref, Drot, Sublt. ein Sunfr. Angf. Prikka, pun- -

" ctum mird aud) adverbialiter gebraudht, sv Fennet
_ibnpret, . b. febr genau. - C
Proten, diejenigen Staugen, an weldbe bie Fifher, die
~im Haf audgeflelite Negse befefligen. €3 Fomme
_vom vorigen Prot, ein Punkt, weldjer durdy etivas
o ’;p[ig;igté eingebrutt wirb. o
' Dretbeln, pritfeln, mit etwas fpissigen oft fFechen,

~man fagt aud), die eomn_ pritbeit rebr',’ﬁe" fichs

fepe.
‘Pretlel, Driffel cin Gtadyel, jugefbistes Holjgen, wor
* mit man bie Sitnnen Geddrme bep dem Wurlimachen
‘ jubeftet. . Gpottweife nerint man audy den Deg
alfo, den ganj junge Reute tragen. - .

Pregel, der groficfte Flug in Preufen, daber audy die -

~

Premien, dicht einffopfen, feft jufommen éuﬁen, lat.

premere, einpremfen, Dineinfiopfen, gleidyfam ein<
propfen, das Rleid ift deicyt 3ugepremil, ef liege
. gang hace und feff am Beibe, daf nidhtd dagwifhen
tann. Ao andern Dtten fagt man prammen, audy
_ ol prampen. - :
Prepid, propid, tvog'gig,, nafaeis.  Er’ aririortet
| . 8an3 propfdy, b. b. (ehr trogig. o
Presel, Bresel, micd auffer der gerwodbnlichen Bebews
tung bier aud) nod) die Hatldfhnalle alfo-genannt,
_tweldie ebmald die Frauendperfonen trugen. Sie
" Patten die Form der Bregeln oder Eleinen Kringel.
Priemen, verb. ungefchitt jundben, gleidyfam alg ob
" e8 mit cinem Pfriemen gendbt wire. - Ju Nicders
fadfen beift e prinen, prunen. - -
Primeigen, eine befannte Friplingsblume vom faceinis
- fdhen Worte primula’ veris alfo genannt,
L R N SO Pring,
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- pring, witd bier nady cinem munbetli?m’@emud

vom gemteinen Mann dev Gtadtmufitant genanit,
um ibn vou feinen Gefellen ju unterfdeiden. E3

fommt vom_lat. princeps, der Bornehmfle, nemlicy

unter den Muficis, o .
Prife, wird bier audy cine lange diinne Stange bep

G(3Gen und Fahren genannt, womit dis Gefafe im

Wafer, wo man Grund findet, fortgeffofen werden,

3u dem Enbde oben cin Stit® Dueerholy anderthalb - '

Hand breit befeftigt:wird, um die Stange untor dew’
Yem ju fesgen, und das Abffofen ded Befdfed das
durd) ju befordern. . :
Pritfbe,; wird Hier nady eciner werderbren Nusfprade
“eine. Sprusie genannt. . ,
Pritfhen, verb. fpriiggen, beprutfhen, Befprijzen
anprit{chen, anfprizen. . -
Profictchen; - fouft ein Feiner Bortheil, bier aber
auch ein Pichrerbnecht mit 3 in_bie HO flehens
ven Stadheln, auf weldye man die Furjert Ueberbleits
fel. eined Lidyts fTeke, {0 af fic gang bid ju Ende
Brennen. . Sie gehdven alfo mit ju den Haudmitteln
ver Spavfambeit, . .
Pryddeln, fdlecyte Arbeit machen, fidmpern. i
Prugsin, eben das, wasd Pafern beift, ift wabridein--
lidy vom Schall bergenommen, weil durdy dad Wihs
Ben im Feuer cin Geprafel entffebt. - -
Prubften; beiff 1) niefen fernutare, . Einige leiten-
¢ von profit per, welched man 3u den Niefenden ju
fagen pflegt, und weldes die gemeinen Leute prooft
ausfpredyen.  Befer aber wird 8 hergeleitet vomw
braufen, Gerdufd) madyen. 2) in uncigentlidyer Bes
eutung Peift e3, fich aufblafen ober fiv Jorn [Hrnaus
‘ben.  Uusprufien wird auch von cinem {hnel und
Deftig ausbredyenden Gelddhter gefagt, was man niche
meby jucitalten tam, ¢ .
- Pudel, beiff bier aud) nodh-aufer der gerdhnlichen Bes:
teutung cin Febler, ein Berfehen, @ bat einen
Pudel gefdyoffen, fagt man, wenn jemand im Schiefs -
fen vesfeblt.  Pudeldit, ev ift pubdeldil befoffen.
Wil die Pudel ordentlicher Weife ditke tmbegige '
) . ute

\
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‘ ?uabé find, tnd tegen ibres ditfen Haare yu wals
(4

In fheinen, fo giebt man obige BWenennung einem
Menfdyen, der fiiv Truntenpeic-nidhe feif gepen tannm,
denn Pudeln, Puddeln Peif in Niederfacfen im Ses
ben watfeln. Br. Worterl, 1li. P, p, 368.

Puder, wird auffer der gewdhnlidyen Bedeutung aud
nody von fein geffofnem Gerwdry gefagr. Fein: ges
ftofiner Subfer | heift Pudersubler. - (Br hat Puder
und Dfiffer befommen, fagt man von femarben,
der barte Bermeife anpdven mifen. o

_Ppuderpubiler, o nennt man das runbde federnein Fale

ten gelegte Snftvument, teldyed mit Puder \angefulle
ift, ber durdy ein vorn angebrachted Siecbgen Herauds
geftoffen wird, wenn man fidy RIGE, ober cinenm ans
dern pudern will,  Siepe pubiten. :
Pubdiente, ein Menfe, der Pury und bit iff. DieBaus
ven belegen mit diefem Nomen auch den Stern alcor
im grofen BDdven.  Jn einigen Gegenden menncn ihn
auc) bdie Landleute Dunete. Siche Linemranni
Delic. Calendarioge. p. 207. Pute ift fberbaupt

ein Berkleinerungdmwort, 3. €. Puttjunter. Putts

fen, beift daber auch in Nicderfadyfen mit tuxjen
Sdyritten laufen, o
Pulen, auspublen, verh basd innere aud einer Sadye
bevaud flauben. Engl. pulk  Jn der Ylafe pube
{en, mit dem Fingex in der- Nafe mithlen. o
Pumpen, verb, ein Fifcherausdeut, DHetfE mit einem

Gtoffe, moran unten ein umgefehrter Kegel befeitige

i, verfcbicdentlichy in dagk Wager-fofen, oder audy
an bag Boot fdhiagen, wodurdy deniw ein grof Ges
vdufch ervege, und der Fifdy. badurdy in. die aufges
ftellten Mezze getrieben wird. n der Fifcherordnung
;on 1640. ift dad Puympen bey 6 Mact Strafe vers
oten. _ : o
Pundel, Pungel, cin Bindel, Patlein. Angf. Schiv.
und Ddn. Bung, Pung. ~Man fagt, ein Pungel
Geld, cin Pataen Geld, ein Vungel Loute, ein giems

- Lidyer Haufe Menfchen.  Purgel mamen, nenmt

wian bice ju Lande denjenigen Gebrduch, da die Bde
o Ra, B

-
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Bey Hodyjeiten, Gebetr Verhdven, und-anbern
‘Sdymaufereien, wenn fie fatt worden, nun aud)nody
bas 1brige befonderd Gebatned in Tidyern und Sers
wietten entiweder felbft mit nad) Haufe nehmen, cder -
&8 in8 Haus nadygefdyitt befommen. )

Pungeln, verb. fid) mit Ein und Yugpatlen verfdjieds
nev RKleinigheiten befchdftigen. € hat immer was
- 38 pungeln, fagt man von cinem Menfdyen, der,
mwenn et woju gebraught mwerden, oder Wwopin geben
foll, iy nody immer aufbdic, und mit mancherlep
Ricinigteiten befdydftigt., , o
Pufdy, der Name der Kagsen, wobei man fie vuft: eis
ne Ragge. RNieder(: Puus, Engl. Pufs. Hell. Poes,
Sitth. puise, cine Kagje. .
Puidyeion, PulchPatten, verb. cimen mit den Hdnden
fanft doer das Geficht Freicheln, wie 8 fidy die Kags
- jen wit den Pfotem ju thun pegen. .
Pubites, mit bem Bumde audyen, blafen, Litth. pufii Gr.
Quaay. NadyFrifdy undBWachtern gichtd cin alted deurs
fdyesBort bufen, baufen,wovon puften,bas fréquen_
tativam fepn foll, das Seuer anpubflen, anblafen,
. das Ridht anpubflen, das Lidyt ausblafen. . I
- wolll dir-was pubfien, oder audy heften, fagt man
3u jemanden, tvenn man: ibm mit BVevadytung eine
abfh'dgige Antwore geben will. Sich vecpubiten,
fid) exholen, -wegpubiten, wegblafen, ober. aud). wegs
efien 5 '

fw . oo ’ : f H
Pubiacht, ober gud) Paubftridyt, audy Pubitbraten,
fagt man von cinem Menfdhen,, der cntweder aus

Sorm oder aud Hocdymuth dasd Sefldyt aufbidfe. .

Pubfivobr, Blafevobr. L .
Pufcheln, miibfam arbeiten, einer Sadye fleifiig obfies

__gen. Die Niederfachfen fpredyen pdjeln.
Pustaitus, cin Adgott dex alten Heidnifchen Preufen,
Sie biclten ifn firr den'Sott dey Wialder, und wabns
ten, daf er unter Hollunderbdumen wopne. Sle
biclten daber audy diefed Holg filv beilig, und trugen
baruntey Bier und Brobt, baten ihn aud, bafﬁ_cr
L . feine




- Pusleleller, MWohnungen oder K

Ps . 199,

 fine Basftutten @leine Grdleute) in ibre Scheuren
faiben modyte, damit ' fie ibnen Getreide bringen,
wd was fie gebracht bdtten, fergfdltig bemwabrem
nddten. Siche Waiffel Chron. Prufl. und Havtts. -
A uw RN Pr. T L p. 141, u. 162,  Wabrtpeinlidy

© pat e feinen Namen vom Bitth. Puf3is, eine Fichte,

Puftonen mwaren bey den alten heidbnifdhen Preugen gos
viffe Gostesdienflliche YPerforen, weldye mit ihrem
Sinbaudyen die Wunden und andre Krantheiten eis.
Ieten; fomie die Purtonen dagegen aus dem Schaum
3eé MWafers ju mweifagen pflegten. Puftones tomme
vom ittd. Pulli blafen, Haudyen und Puttones von
Putta der Schaum.  Harttn. A u. R Pr. P. L

P 154 . .
Plitee, “cine Piiyse. Der Wagen fiel in de Putte,
in ein tiefes ody was mit Wager und Schlamm ane
gefills iff. , - S
Puttern, verb. jemanden woju oft antveiben, anpus
- tern, anbejen, antreiben. C :
Puttdyr, ein Spottnante. ¥) auf einen Eeinen Mens
fcen. 2) auf ben, dev ind Heine handelt. Giche
. auch oben vubuenzc. ' :
Pussen, beiff aufer der gevdhnlichen Bedemtung audy
aod) iy Barbiven, daber Pujmefer, Pujsiemen. Jm
uneigentlidhen Sinn aud) viel efen.  Man fage, e
tann gut pmjjen. . A
Dussia, peficrlich, feltfam, vom nicverf Wort Puze
~ geit Subft. die Pofen, lofe Gwekﬁe. :
Keller; ‘bie etwad tief
in der Srde fegen, wo man fir gemeine Perfonen
 Mierverfaufer.  Sum Kenmeiden haben fie cinerwr
grinen Sannenfirausd vor der Thive audgeffett. Bok

- Teitet e$ von PusPe einem Gefdbeutel ber, wapridyeins

 Ticher aber iff e8 wobl vor Pute entfiariben, teldyed

wic oben angejeigt worden, ein Wory iff, wasd aller.

. geit das Kleine, niedrige cimt'Gage ahgeige, alfo

Kcller und Wolnungen, die nicdrig find.  Sonfk

Yeiff audh im Ricer s{' putten, fchdpfen und v;::
. 4 _
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e UAmt, dad ShentensHmt, dad Umt cined Crdens

_gers, Br. 9. B. P, IIl. pag, 384,

Pusmuble, cine gewife Mafchine gum Drefen, it

-die Qandleute ibr Getreide veinigen. , o

Pusicheer, Spruchmw. Er iff fo nete wie cine Puzfdeer
fegt man von einem Jiinglinge, der fich fauber und
nett angetleidet, '

Pytullus, audy Pebullus mwar bep den alten heidnifdyen
Preucn der Sorngott, der Gott der Hillen, und der
Ginflernid, Das Wort Fomme vom Liteh. pylel jitvs
fiew, und dem alipreuGifdyen Worte Pefollis, bie
Hifle, bdafirr die heutigen Litthawer Vebla fagen.
Penm irgend an einem Tage viel UnglitsfdRe iy
eveignen, fo fagen die amdleute nody jet in ibrev
plattheutfchen Spradye: Side regors d¢ Patuls,

’ Quabblid), wad fid) fett und mweich anfiflen dF¢es
fRan fage, fie hat quabbliche Batben, Hiude, Brits
e 3c. Quabbe Peift in RNiederf. die an der Kehle ded

Rindviched bangende fette Haut, imgleidyen cin wie.

ein Bleiner Hlgel bervorragended Fett, oder Fleifch.

Lagteved beiff in Hamburg Quubbel. Jn Osnabr,

beiff ©uabbe cin Stk fetted Fleifd. Quadb, Engll

Squab, aufgedunfen, fect, feiff. Ehen fo audy Quabs

beln, von lauter Fete zittern-und beben. Fr quabs

belt von Sett, ift die Befdhreibung eitted fehr fetten

Wenfdyen.  Man (agt aud), mir it quabblic) ums

B3, b homie iff dbel big jum Erbredpen.

- Quaddern, die Grds quaddert im Topf, wird gefagt,
wenn e im Kodyen aufbraufes und einen Sdall von
fich Déven (dft. Nudh beim Kneten ved Brodeteiged
wird gefagt, es quadderr.

Quatleln, eigentlid) wakfeln, unbefidndig fpn. Hier
witdd nup in uneigentlider Bedeutung genommen,
filr_quatfalbern, unvedhte, unjeitige, oder Hberflifis
ge Urineimittel braudhen. Siche audy verquatteln,

£ verquattein.
s  Queal,
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| @wuaal, davon @udlhols, du biff ein edyted Dudlholy
* fagt man befonderd ju einem Rinde, wasd nidyt abs
; - 148, die Eltern um ivgend cine Sadye ju bitten. Die
© Denennung tommt von den Mauvern per, die dads
jenige Holg, was fle auf den mittclften Schlufgieget
cined Bogend auflegen, womit fie denfelben feff eins
' treiben, ein Dudlboly nennen.’ ‘
i @ualm, cin ffarter Raudy oder Dampf. Holl. Walm,
' fommt obnftveitig her von Wallen, o
Qualmen, cinen Raudy madyen, dampfen. Bon eis
- nem Menfdyen, der beim Tobatraudyen einen grofen
Dampf macht, fagt man, e qualme. Hudy vor eis
nem ffavten Brandtmwein Tvinker, der cinen- Farfer
BGerudy von fid) giebt, fagt man, ev qualme von
MWrandtwein. verqualmen, verrauden. ,
~ Qualfter, jdber, ditter Sdlcim Angf. Geolfter.
©Qualfern, vielen ditfen Schleim audmwerfen. -
I\ Daantsweile, adv, gleidyfam, jum Sdyein. Von einem
1 falfchen Prenfdyen, dev fich aufrichtig {eflt, fagt man, -
Y - ot fhelit fih quantsweife, nemlich gleich ald ware
" er aufeiditig.  Sn Hamburg Quanswys,  Diefed -
X - $ors fomme vor-denm Niecderfddfifyen Quant, wels
_* ~ chyed cinen liffigen, imgleichen poBierlidyen Menfchyers
: anjeigt. Bey den Hollandern heiff Duant ein Spicks
L efelle, imgleidyen einer, mit bem man Danbelt und
' . Waaven umfest. n Holffein quanten, mit einem
' andern in MWaaren unter der Hand durdyffechen, wefs
: . hed dody den Scein einer ordentlichen Handlung
‘ bat. Bepm Frifch beift quanten, verbevgen, cinen
‘ Borwand aben. - . :
- Quappe, iff dev befannte Fifd), den man inm hodu -
. beutfhern Uafvaupe nennt, vom niederf. Duab ein
‘ Beutel, obnfreitig mwegen ihres Leibed, der die Ges
a ~ Ralt eined Veuteld hat, alfo genannt. o
' Quareen, 1) quafen, {dyreien wie die Frfhe, 2) A6h=
5 nen, Elagen, 3) witd aud) dadurdy dev Schall audges
' dritfe, toenn ¢8 im Qeibe gurre: / :
8 Quarce, dawon iff bic- dad Spriidhwort ;3@ mevken:
@t die Plavee, 'W“agi die Duarre, b, b, man n:ing
) | 5 .
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fidy evft um Brode Gewerben,’ und demn Beivathen.
3n Bremen peift @uarre, die Heivath, im Ddnabruts

- Bifdpen bedeutcet ef cine Perfon weiblidhen Sefdledyts.

@ avcer, cin Duerfaum, Kragen oder Vand, in wels
dyes man Hemde oder cinen Aeibervef oben einfafe,

—baurt man ceficred um den Hald. und fejteren um
den Reib befeftigen Fann, €S fomme von queer obli-

- quus fer, 10-i cin foldes Sawn queeriiber gendbs
wird:  n RNicderfachfen fagt man aud) Quavdsr.

@uaafer, immer fchmaufen und feblemmen. Bom
fdyelgerifdyen Denfehen fagt mam, fie leben befidns
vig in Duaad und Frasd. :

Qufecey, Sdywelgerey, Bol:rey. Grunew gebraudyt
Dicfed Wort Pr. Chronit IX. B. 1y Kap.  Whaifel
fdhreibt ed Quaas und Du.yrerel. E$ fomme vor
in dem Sdyreiben, mweldyed der Caveheufer Mdncy.
Hrinvid) Borringer genannt nno 1428 an den das.

- maligen Holpmeiffer gefdyrieben: ,.O Sott foride er,
»0ie geht e8 denn fiber die avmen Yeute. ey e Wi«
sre wobl ju firafen, da etlihe von den Gebicters
»gar unordentlidye Queftoreien anflelen . unter
wieilen um eines Weibes willen madyen fle cinenn
»gtofien Quaas und das iff tider alle Redlichfeis. :6.

. walfo wird leider die Kcufhheit Mavid in Ehren ges

- Paiten.  verquaafen beift unndthig verderben, marn
fagt e8, tenn cine Sacye durdy NadyldGigteit jw

- Sdyanden gebt, und unbranchbar wird. ,

Quafle, 1) ein Biindcl pon Seide, Wolle, Haavew u.
- v, 3. € Puderquafte, womit man pudert. 2) eine
Band:Sdyleife.  3) Bedbeutet e8 audy cine Schivge,
Pie BidFe qu bedeffen. S§n der UlesRNiederbeutfchers
Bibel de Anne 1530 Peiff e v B. M. 3.. ,,f¢ bunde
»Bogelllecd un mate den Duefie. .

4) Sn oer Fifdhevey Begeidynet man damis lange
augefpizt gebundne Strducher darinunen fich. die Aale -
fegsen un® gefangen werden.  Sn der Pr. Fifchers .
erduung vox 1640 Peift e8: Bit Duaffen ju fangen
ol Peinem geffattet swerden.  In Bremen iff Daag

: au
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~ wud) ein Scimpfwore auf einen tyunderlichen Mens

fsr.
" @ 1arfdyen, Subft. beMfen auf Natangen die grofen
und breiten Bobnen, fo in den Gdvten gefdt twerden.
@ aifhen,verb, ben Saft aus etwas pregen, Eomnt pon
i quetfhen. Man fagt e8 aud) von dem Schall bew
ein nidyt gar barter Kdvper madyt, wenn ev jur Eer
de gefhymifien mwivd. o
@ rattfch wird fherymweife cine Frauendperfon, die piy
Fleifey ober etrwas Eorpulent iff, gencnuet.
Quatifchig, 1) dIit und fett, eben das wad quabblidy,
T -2) nnbt'aubet utd bothig. Man fage, cd iff quattfcyig
- geben. - -
Q.attfhbier, cin Getrdnte, defen fih unfre Borfahe
- ven bep ibren Gafbmalen_bedienten.  Sie warfen ges
bratue Uepfel o warm fic waren in dag BWeer, drits
ten dad imwendige ausd, fejten darauf Subtcr und
. andred Geronry bingw, und nady dem fie 8 wob
vurd) einanbder gernbre, tyunten fic foldyes jur Ers.
gdijung des Gefchmald, .
@ icich:In, jdveeln pflegen, licbtofen.  Sich verquels
dyeln, fidy vergdrteln. Der yenfch ift gant vers
queidelt, ev iff weidlich, fann nidhts ertragen, fomme
von Quei adu. fanft gelinde, mittbe, iff vornemlich
im Hanndverfchen ublichy. ,
@ aect, nennen die Landleute dad Unfraut und dic Wurs
ael, die fie veemittelft der Egge aus dem Utber veifp
‘ © fen, und nadyber verbrennen.
{ @ .o.ten, verb. geil und Daufig fortouryeln, Der
. Atter ik gang vevqueelt, Beifl, ev ift gany mit Uns
" traut uberjogen. Das Stammwort iff das Nieders
fafifche @uif, weldyed adjectiv. bedeutet frifcy, muns -
~ ter, Subftantive genemmen, beiffet ¢8 jung Bieh von
| Rindern, Scbaafen u. b Beide Bebeutungen ded
Bortd Quik finden audy im Englifchen und Hollans
difdyen ffatt. 81 kuikna anfangengu leben. Sdyro.
\ qwickna mwicder auflcben. Daber aud) im Hody
© beutidhen nody dag Wort evquitten.

th;
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@ueelfleert, eine Vachffelje, motacilla von dey bed
 fténdigen Bemwegung ded Schwanmzed, Steert beiff
“im Nicverf. ber Steiff, Schwang und quitlen, wips
 pen vibrare.  Un einigen Orten jeigt man audy im
. fianelicyen Sinn dadurdy einen febr lebbaften Dens
fihen an, dev immer in Bemegung if. v
Quedle, Blddgen oder Bldttergen, wad an der Haue,
. bed Menfchen auffabre. €3 iff aud) dad diminuti-

" vum gebrdudylidy @ueesaen, ein gang Eleincs Bldts_

- tergen, \ :
©0efta, mit Hiefem Wotrt benennt man bier im Erines
lande einen Wettelmdndy, Wabrideinlidy iff diepes
eine -Berflummelung des lateiniiden Wortd Quae-
ftor, ein Qudler, ein Guderprefer.. - '
©uiPen, verb. fein (dreien ie cin Heined Thier, fons
“derlich ein Ferfel. €. Squeak Ereifthen. €8 if
vom Laut bergenomumnen.
“@uinen, verquinen, an einct Krantheit lange davnies
" pee liegen, und von derjelben gang audgeehret ters
den.  Angf. qwanian frantlich fyn. Holl. quynen,”
‘quenen. Oén, quinie. Dag Stammiwert iff dad
~ @eltifche Cwin Riage, das MWeinen und tag verbum
cwyno, Hagen, feufjen. Obaffreitig tommt aud
Dabcr bad Hochydeutfche voeinen. L :
Quinkeliven, body und fein fingen, gleidhfam fordye feis
~ne Tdne hervorbringen, tie auf der Luinte einer
Geige gehdret wird,  An andern Orten fagt man
audy Duinteren, quintelieren, .-
Quinsen, im uncigentfidhen Sinn, feine Ranke, liftige
Girreidhe, duinien madpen, avgliftige Streidbe fpies
fen, Quinten paben, voller Ranke fepn, aud) mic
Grillen fidy plagen. N
@u:rien, molae’ manuariae find die Handmiblen, die
durdy ben in die Runde bewegten Stein dag Getveis,
be germalmen.  @uare bied vor Uiterd eine Muible
Oaaener, cin Miller.  Viellciht Fomme ¢8 von
vertere ummenden, umdrebn. - c
@uit{dyen, find die vothew Beeren, bie anf dem twilden
' ' ‘ Biumen

~

P

{
l




» Ra . - ' 20§

SBdumen toadyfen, womit man die Drofieln, (anders
wiavid Grofvdgel, Krammetgudgel) fangt., Deg
Baum beiff Duitfdyenbaum, andermwdred Adrafdye,
Cbrefthe. L

gtaaten, verb, treffen, vifren, Berdbren. vieHeidhs
vom plated, Wort reeben, veidyen. Man fagt, das
raatt itm nicht, wenn jemand jwar etwad veviops
ten pat, aber bod) nod) genung fibrig behdls, oder
wenn femand Schldge befommt, und fie nicht gu fiihs
lein fcheint. | ,

Raabiabr, adv. gefdhrlich, mislich.. 3. €. Aberd Gid

eben, wenns nidht fei iff, mic Lidyt unterd Holy ges

e, einen Handel mic Waaven anfangen, diemdyt
ftart gefudyt wevden, in allen foldpen Fdllen fage
maun, o8 il vaatabr, gleidhfam, e$ iff gefabrlid) <8
rvedyt 3u treffen. : S

Rabe, Sobft. die Rinde auf ciner Wunde, Beraben
eine Rinde befommnen, oie POunbde ift berabt, fie:
bat cine Rinde, Kuirfte b:Fommen, fle iff bebarcht. Holl.
Rappe, Roof, Roofken, - im Hanndv. Robe, i
Brem. Rave. :

Rede, Untraut, wasd im Getreide wadyfE, Sefonderd

“untey Roggen und Gerfie, e trdgt Eleine runbde
fhwarze Saamentdener.  Man leitet 8 her von
raden, roden, quéretten, oder aud) von raiden, ras-

- den, fieben, -ausfichben, weil dbad Getreide durd) den
Sich von dergleichen Saamen ded Unfrautd geveis
nigt wird. : :

Radun, ein Heiner Fluf, der die Dangiger WaFermuls
Ten tveibt. BRan fagt, Vaf ev ‘feinen Namen ven cis
nem Mifethdter befommen, der durdy dicfe Unlage:
fein @eben, weldR$ cr wegen veritbter Laiter verlies
ven follte, gevettet Dat.  Alfe urfpringlicy Restung
ober niederd. Reddung, uxd fodann Radun., -

Raffen, verb. jufammcn fchaveen iff aufer der gerwdhne
lichen Bedeutung aud) noch i dev mebeiwgtz %ea
: . . . < bréudys

D
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* brdudhlich, die Wil rafr, odber vaft nidhe, d. . K
. will nidyt in ditten Schmand jufammen fliefen,
" Raggen, ausragaen, den Unflat audrdumen cigentlidy
. valPen ausrelfen, daber Rdattcr, ein' Sdhinder,
Henterbuedyt. Eugl. Rak. vom niederf. raken, veie
3«!, treffen, Beviibren. .
. v, cine Arve der Bigel fonft die blaue Holy odey
Manbeltrdbe genannt, graculus caeruleus, - Dies
ﬁi %r?iel Pat feinen Ramen von feinem. Gefchrep,

Rajolen, ein Stif Lanbed Furdhentveife tief umgraben.
Rajole, eine Rinne, tiefe Furdye, ein Heiner Graben.
%ﬂ. Riool. §r Rigole. . Jm Slavonifgen oder
endifdhen Deift rujn ryju gleichfal$ aufiwiiblen,
Furdyen jiebn. ' g -
Rallen, fidy jagen, wild umper laufen, audy fherien
. uq})l Pofen treiven, Holl. gleichfall$ rallen, Frani.
ratlier. :
Ramafieln, rafeln, Happern, mit Hdmmern Hopfer.
Aémiegr, ein grofier Saal in dffentlichen Gedduden,
datinnen dic BWitrger ihre Sujammentiinfte balten,
oder aud) Hochjeiten ausgerichtet werden, wie in Kds
. ‘nigéberg dic drey Bemcingdren dergleichen Raum
baben. Su Hamburg wird ev Reventber genannt,
und leitet ed3 Richep her von Refectorium (ein Speis
feyaal in Kiditern) wie Dormither ausd Dormitorium
© fefrer aud Lectorium, Frifdy in feinem Wdreterbus
e fubret unter dem Wort Rebender mandyerien vers
dorbne usforaden am, dic aus refectorium ente
ffanden, und jeigt dabey ugleidh an, wie bikfE
© fchmwer ed bismeilen daber twerbe, die etymologie
bed Worts gu finden. : ,
Rangen, fid) rangen, mit einanbder ringen, verfudyen,
wet den andern juerft nicderwerfen fann. I Hans:
- tfrg fagt man audy tangen filr vingen, - :
Rangnittcr madien, Spriudyw. Leute fo etivad verbros
. chen Daben, in fefte Sdlofer jur Bewahrung oder:
jur ge‘ﬁungé‘?tbeit fchitten. - €34 Fommt Ddiefed
- Spruadywors demlich dafer: Jn der prwﬁgtbe;:
. . (43
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" Gtadt Rangnit fand: vormals cin alted Sdylof,
- Das von dem deutfihen Orden 3war evfidee, bald .

* darauf aber von neaem esbaue wiide. Man Befesee
foldes mit Gofdatcn, die man Rangnitter nannte,

_ Jn diefed ©chlof murben theild diefenigen, fo etwad

verwirbt pateen gefangen gefese, theif8 andre die nodh
arbeiten Fonnten, guv Beftungarbeit pingegeben.
' gcbe &ua; die Schriften der Kn, Duutfy. Gefells
’ ait ol 4890 . o ’
Ranjunen, verb, wurde ehmald anffact logfaufen,
ranjioniven gebrauchr  Siehe Styisgien Pr, Chron,
&. 326, iff nody fejt im Niedesf. ublicy. Sielye Brem,
Wreerb. S. 434. 1L, P, : i
Rar, adj. wivd'pice nide blos in der Bebeutung ded
feltnen, fondern audy ded Gebdnen, des wortveflichen
chraudhe. 3. €. bas fhmets rar, dasd 146t ibm cvar,
utveilen auch filc (chlecdr, pislic), das iff cin rager
Kerl, b i. eim feblechter Kerl.

- Raren, mitd vornemiich bon bem Schveien bes Rinds

vicbes gebraudyt ver gemecine Wann aber Iraudyed
aud) von dbem Braufen grofer Gerodfer, odor auch
obl ver dem bolen RKiarge einer tiefen Dregelpfeife.
U, &. raran, Holl. reeren, Fr. reer. o

‘Raspelbrode, ein Heincd runbes von Weigenmeph! ges

* batned Brodt, weldyed nicht eine glatte, fondetm ets

- wad raudye Rinde at. und befonders auf Hodyzeie

ten e Gdffen vorgelegt wird.

Ragven, fid) vathen iafien, wird von denen gefagt, die

um verborgne Dinge 3u cefabren, fid allerband abers
gtbubifder Mittel bedecnen und fih durdy betritgeris
fehe Menfchen wabrfagey lafen. : '
Rath, Spridyw. LTach-ar wit Rath, fagt man 3u Yes
manben, wenn ev dehutfam ju Werke geben fo{i. '
Rattern, verb, fommt ber von vddern. und mird das
durdy der Schall audgrdrift, der durdy fehnell laus
fende Rddev entiteher.  Er fdbre, Dag e rateert,
b. b. fo ftart und fyncl dag nan dag Gerdufdy dep
Rabder von tweiten hoven tann.  Dev Wagen racrert,
& P, ex giebe ein fartes Gerdufch. ' ‘
o ! : Raube
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Raube, fo werben in ber erneuetten Infiructionjae
KirdyensVifitation de Anno 1649. dicjenigen genanns,
fo auf dem 2dnde ibr cigen Hiudgen und Garten has
ben, aber obne Utfer. ,,&ES follen, Deiff e8, damit
»bep der DecemssCinnahme nichts jurif bleibe, die
whefegte und unbefeste Hubert, BVovwerte, die Bauhe
Hund Snftieute und Eigenthimer fo nidyt auf Huben
»figien, in - der Rechynung vidytig. fpecificirt werden.
@8 tommt ber von Raudy, Raudyiang. Siehe auch

P

Rod, . : . ,

Raum;, ¢r Pann nichts su Raum bringen, witd von
beur gefagt, der gern etwasd evgablen will, aber damit
nidht foretommen fann. .

Rauten, Fenferfiheiben, Rautes einfeyien, Fenfter
fcheibem verfertigen, = Nicderf. und Plated, Ruren,
Rebbeln, aufrebb:dn, -ausfifern, oder ctwad geffrited
_al8 3. €. cinen Strumpf wicder in Faden aufidfen.

S Holl. ravelen, ,
&cta)t, bdavon find folgende Wirter in-Preufen ju mevs
o - . .

ne : A
1) Unversogen Recht (unversdgert Recht) wird biee
Ddiejenige Bevbindlidhfeit alfo genannt, einetm Frems
ben_aufs hleunigfte Redyt 3u pflegen, und in feinem
Befuch alle Weitlauftigleit des Procefed ju vermeis
“den. @3 peiff fonflen dad Gaftredt. S. von Sabe
ne Ginl. in die Pr. Redytdget. S. 510 und Pr.
Gamml. Il B. &. 312, -
2) Preufdhymartifcd) Recht. Yiach dem Preufdhy. mars
- Pifdhen Reayte bepalten, was man befommen bat,
Dicfes Spriichmort begiehet fich auf den Borfall, da-
fich einige inwobner in Preufhmart wegen Schlae
gerey bey dem dafigen Geridyte werblagt, aber da -
fihs gefunden, daf die Schlage auf beiden Seiten
gleidy geefen, dad Urtheil evbalten: 8 follte jeder
bebalten, was ev betommen, daber bann in der Fols .
ge bep dbnlichen Borfilen dad Spridwore entffans -
ben, ¢s witd nad) dem Preufchmarlifhen Rechte

gebn, .oder e wird Feinew Recht bebommen, Ke n;eu
, o
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ben g‘egn einanber auffecben mifen. SHnbre feicen-
biefes Spriihwort von einem ehmaligen preufhmacs
Fifdhen Ames Hauptmann ber, weldyer bey Schldges
veren und Jnjurien allegeit in pladeuticyer Sprade
biefen Befdheid gegeben paben foll: Een feder maag
Behole, wat pe hefft, von Redytsmegen. " .
) Preugifh Trinbredht. So nannte tan inPreufs
ent die chmalige Gewohnbeit, daf derforrige, weldyer -
<a cinet Gefellfchaft die Neige audgetruntern patte, den
erfien Trunt vom Frifchen thun mufte. Der s?ob'i-
- telffer Siegfried ven Feudytivangen Patte deshald
ein @efe&smben, und auf die Uebertvetung defels
Ben die Todedfivafe gefest; denm e8 batte fidy gefuns
- Den, baf vesfdyiedne von den beutfden Ceuten ded s
dend voit den Heidnifen Preufen mit Gift waren
pergeben worden; ba e in BVertrawlichbeit jufants
men getrunten batten. O nun gleicy in der Folge
biefe Giftmifiherey nidyt mehr su deforgen war, nody
Audy Aber dem Gefese mit Srrenge gepalten wurde,
fo bat fich doch fo wobl diefe @em;»%nwt alg dudy
die Benefinung ded Trintrechts in Preufen erhalten..
vst @l‘t&uf. ”to uc 390 eb 96u ﬂ. fb , .
Rea)tpfmgr, nennt man hier in Preufen, und befors -
Snigdbers den erfien spmi'ge: an einey Rivs
e, dev an’ andetn Orten f{dlechthin Plavver, ode
aud) Dberprediger , Umtdprediger eiff.

Redtpredigt wird biee feltfam genung die Bormittagds

predigt amSonntage genannt, die an andern Oitew,
die Umedpredige heift. - -
¢ed, allreeds, adj, Bereit, fertig paratus, Gngl. reas
~ dy. Poln. radan, Ev jebrt won reeten, iff eliptifd
gefprocyen, nemlidy von recden Dingen, fertiq Liegens
ben Glitern.  Man fagts befonbers ven demjenigen,
e fein bidgen Bermbaen oder Capital nach und nady
aufjebet, ebne fid) etiwas daneben ju verdiener. -
Reeds, adv, beveits, fhon. Engl, already, Holl. reedy,
_ allreede. Man vepgleithe damit Reeder; ein Schifss
i Derr, dev tin Sehif austgiet, Rieverey, %emg:‘a:g
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- wund Hubriffuny der Sdiffe, 1woju man Geld vore
fbiefit, "und aus den Frachten dagegen twieder feinen -
Bortbeil gicht, Reede, ein bequemer Ort auf dems

- Gtrome .obes auf dem Meere, in der Nae eciner

 Handelfadt, weohin ik dic Schiffe Jegen, wemn fie
anfommen. : A !

Reef, teew, flebe vlw. :

Reegen, anrcegen, flats reiben, amveiben, in Reijen
etivad aufpeften, ober aufftelen. . ¢

Regabl, cin bdljerner Anfaj an eine Mauer, - oder
SWand, um ctvad Reibenmeife auf denfelben aufes

. gen gu Ennen.  Tpfregabl, Buderregabl, jus
fammengeidylagned Brettermert, wo man Idpfe oder
Bidyer auffest. €3 fomme von Reege, Reige,

~ Reibe.

Rebbob, fo ruft bict dee Knabebepm Nuffepen dev Kev
el, weun die Rugel verfeplt, oder einen Sprung
_ fiber die Regel pinweg gemadyt.  Die Benennung
. fdeint Hergenommen ju fepn von den frummen

. . Gpriingen der Repbdtte,
Reidstag, Sridmw. Die Srau hale Keidystag, heiff,
fie bat cine FWafche vor. Der Urfprung diefed
. Bprudwortd fdeint von poblrifhen Reidydtagen
Hevgenommen ju feyn. ~ TWie ed da bebanncermafen
giemlidy unvubig Hev gu geben pflegt, fo foll dadurdy
pielleidyt audy die Hngube und das Getiunmel anges
- ¢tigs wevden, twas alddann im Haufe iff. Man fiw
et eine fherzafte poetifhe Bergleichung dev Wehfche
desd preufifdyen Frauengimmerd mit dem poblnifchen
- ReidyBtage tm Grl Pr. L. 3. &. g63.u.f. -
etn, adj. rcinen Tich madpen, alled aufefen, ober -
- audy fein ganged Bermigen ver{hwenden, und vers
- gebren, mandymal audy in_dev Gefehmindigkeit bas -
~ Gefinde wegen irgend cined groben Berbredyens alby

febaffen. : S
Rein, adv. ganj und gav. Man fage, er i rein
. owatd), vewn vafend, vein toll, beiff, e ift gang

wnd gav wuten?. s i} vein afler, bciﬁ?‘ :'3‘
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Retban?, die Tortur, Folterbant, pon reflen, audsels
fen, weldyed mit den Glicdesn eines foldyen Unglife
- lidhen gefhiehs. - , _ .
mqnfd), wird von mdnnligen Thieren befonbers Pere
- ben gefagt, menn fie in der Bruaft find. &8 fomme
‘von rennen, nadylaufen. . )
Rengel, Reifefat, beift bicr audy im uneigentlidhyen Bees
© flande nodh der Baudy. v bat feinen Kengel vofl,
- beiff, ev bat fich fate uad, Dif gegefen. Spag Teitet.
e vom Br. evos ein Fell, o -
Reep, cin Seil, Strit Thau. Holl. Reepe, Ungelf, Rape,
. ein Geil, reepan, binden. s -
Reipfnlages, cin Seiler, cigentlidy Reiffchldger.
3eg¢:babn, (Reiferbabn, der Ore oder Piag, wo
. tvitfe gedreht werden. o
Reepe, 1) die Foufe im Plevdeflall. Holl. Rayf,
. Ruyfel. 2) cine Riffel, womit man die Saamentnos
gu vom Flachd abrauft. Osaakr. Reppe. Holl.

tepe, - ... : .
Reefter, ein fhymaler Lappen von Leder, den bie Schups
« fliffes an bad Dberleder ndbn, twennt felbiges von bee
. Goble abgerifien worden. Viclleicht vom verbo regs -
- ben, veiben, anveiben, jufammen Heften. .
Ribbipesr, find die Shweinsribben, die von Hen Spels

feiten abgefdhnitten, Hohl -jufammen genebt, und-
nadybem ffe mit Paumen odber anderm Db anges
fiillt, am Spicfe gebraten werden., -
Ribbengafle, u Kirigdberg hat nadhy El. Pr. 1. Th.
Pag. 540. bie Benennung von einer Ribhe, die an
gﬁnmbu& Balerii Seiflerd Haufe, ctwanadyt -

beatfelben nadymnald
auf die Laffadie verfauft worden. . v
Ridyt uber, gegen iiber, gevade iber. o
Aidyte, Subft. die Ridptung, die gerade Rinie, imglei:
chen der gerade und Hirjeffe Weg, TJn cis Ridyte
aehn, den graden, Eﬁrggim Weg gepn,. icm“nb:‘r‘t
' . 2

Ellen lang gehangen, und ven
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in d Ridte ommen, grade auf elnen 3ugthn
ihm in den Weg Fommen, imgleichen, den Audflidy -
" ven und Wendungen, die jemand machyen will, vors
Beuden, un in feinem Jiel unterbrechen. o
Ricdhten, aufer dev gewdpnlichen BVedeutung auch nody
- auftidyten, grade jn die H3H fellen. Sein Hausd
gidyten faflen, Deiff dag Simmeroctt, da wo 8 fes
“Ben foll, jufammenfegen und aufridyten. ’
RietsAal, gevifner und gerducherter Aal, vom plattd. -
vieten, veiffen. ' :
Riev®f, ift platedeur(dh, eigentlidh Reivodyd, ven vicden,
reuten, dericnige Db, dev im Sefpann jur linfen

© $Hand gebe.

Rictefpliet, Spridym. der Rnabe i ein redhter Ries
tefpliet, von vieten, teiflen, (plieten, fhalten, fplits
ff';' g. b. eo jerveifit alle Kieider, die ev auf deus

eibe Bats
Ripstaps, witd gefagt, wenn viele Jufammen wornady
greifen, und e8 duvdh cinander an fich veifen, von -
vaffen, vapfen gefdyminde reifen. i
Rif, jemanden “dinen RNif geben, feiff cinen fhmelen
'+ Hied mit einem Seot jemanden beibringen, - -
Ritter, arme Ritter, Snitte von Weidbrodt, Wwovs
dber man Cier (dldgt, und fie nadyber in dev Buttee
Bat:. Su diefer BVenennung foll ein avmrer Rittee
- “Gelegendeit gegeden haben, der damit feine guten
- Rreunde bewivehet, and fid emfduldiged bat, mie
;ts al$ ein avmee Ritter ibnen nictd beferd vorfeszen
nute. . '
Rod, ftaer Heerd, Raudfang, temmt vor in Grud,
- Cotp. Conft, Pruten, P. I, N. L. “Bon Criweflung
- bev Bepdet Bifdhof Samlandt und Pomegan im Hers:
josthum Preufen, d. A, 1568, pag. 10. ., RNeben

»oem foll fegliches Wikth, fowrobi die vom Udel, ald
»&repen, oder Pawren von jedem Rody diber den jese

- ngedaditen Decem 3 Sdyifl. Schyillergerd, wie foldyes
»30vor bréudlidy gemefen, und vor Alterd gepalten
wioorhen, §&GLHG ju geben fuidig feps

Rdgen,




- e~ =

B ad

= e . O S R = e Y

-
.

’» . RS ey

. RQgen, cnﬁm&o»eﬁ, iﬁ[m/ 8, ova pifcium.
;;.gga:r@en, beiﬁengbie go % $

nidhaben am Sodye, womit -
. Der Atterfmann den Ma%
fomme vom Pobinifyen Rdg rogu, das Horn, wie
_ fie ";“,‘,’ audy wictid) die frumme Geffalt dex Hire
ner baben,

angeeift und regievet, €4

- Robden, austoden, wmit fame der MWurjel audgraden,

. eradicare. ’gn Tiederfachfen raden, uutraden: Pon
~ bemalten MBevte veuten, audrewten, rotten, ausrote
. ten, i - 7 . .
Robrref, der Reif, melchor fich im MWinter an bie Yeffe
ber Biume, Gemddhfe und Haare ter Menfdhes aus
fegget.  3n Hamburg Ruuerpp rvayher Reif, )
Bollberg, cine Strafie in Kdnigdberg auf vem Steine

.+ bamm, Die iprég Namen von einem gewifen vertricta

. tien Novmannifhen Hergog Ramens Ziclo erbalten,
' %’ticb.e.r eine Jeitlang. hier gawohnts  Henneberger
ol 43. : : s
Romey, bie Viune Chamille, lat. chamomilla fem
- chamaemelan, 9a# Chamaemelon foetidum nege

- _ uet man daber Hundéromep.

Rommeln, iff ein Gebraudy der Braylevte, ba fie die
- Sremben, o an dag Braufeuer treten, 3w binden
, "{,‘fﬁ:{,‘;,:“" von ipuen ur Yustfung ein. Sefbent
ﬁ . o . ! . ’
230, witd infouberpeit yam Bredse gefogt, befien
Hinde bepm Drut etwad taffect. @ fomme ohne
Rreitig her von Raufchen, gder Gevdufch weil: ek -
witrtlich unter ben Hdnben cin Gerdufch mache,
wit fimome da8 Holldnbifge Wort ruifchen, cinies
~véuidh von fich) geben.

 Rother ueyer, bas Srairt Anagalis, mas pbaenizes,

beift andernodetd @audbeis, €. Loefelil Plant. i -

Rorh. s e 1 coth it Balenburg, &
1h, Spridy e it voth wie enburg,
fagt manp’uo??imm Penfthen, ber- fch evhije oder bee
trunken Bat, und dabex voth ousfieher ~ Deo e .
“fprung veb Sprihworsd iff von den wM‘ ,
ilegoin, momis bie‘ahtggrm Gkt e
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,8ebele find, Bersuleiten, indem der Thon in felbiger
Gegend die Eigenfehaft hat, daff die bavaus gebranmy
- ten Sicgel niche fo febe al$ anderrodrtsd von Luft und
Nige {dwary anlaufen. Der fl. Herr Krieadrath
. Wernev gicbt in feiner Diflertat. de fcriptis Hi-

ftoriam Lindae marianae illuftrantibus p. 4. cine .

. anbre Urjadye an, tvenn et fdyreibt: Neque abs re

. erit, Proverbii hic Prutenici mentionem injicere,

. Dicant vulgo de homine, cujus facies extra mo-
dum rubet? @ glithet, ober itf fo voth, wie Raftens
burg. Quod exinde ortom, quia haec urbs, dum
relignarum domus firamine tectae erant, lateritiis
jam fuperbiebat tectis, =~ '

Re, die Faulung, das Berrotten, imgleichen der Ove,
100 ettvad faulet, vom Niederf. MWort raten, vervoss
ten, foulen. Engl. Rat, Gr. sveariey. DenSlads
in die RObte Ligen, den Flachs ind Wager legen,
big durdy dic Fdulung die Stengel mirhe werden,
damit er jum Bredyen bequem fey. Fm Dberlande
fagt nan durdadngig Rdge. Roftaule ift devjenige
~0et, wotin der %hq)é gelegt wird.

Ro3mot, ein mit Gemwiiv abgemadytes Breffem, fomms

' aus bems pobInifdyen Roz mocyk cintweidyen ber.

Rubren, aufrubren, beift aufer der gewdpnliden Bes
deutungaudy noch gewife Dinge wicder ing Sedddyy
ni bringen, die dev andre ldngft vergefien, und an
Ddie ev midyt gerne gebacht wiffen will.

Rubren, fidy vegen und bewegen, davon berubriom

|, fagt man vexs denen, die nody bep Krdften find. 3. E.
oer YUlte ift nody berdhrfam, b. h. er Fann frine
Biedes nody siemlich gut braudyen. o

Rupreier, abgerubrte Eier, fiche unter €L,

‘Rumoren, lermen, poltern, viellcicht vors Iateinifcdhen

. Wort rumor. \ a .

Rummeley, allerhand alted Haudgerdehe. '

Rumplich, uncben, hdtricht, man fage, dev Weg iff

. tumplidy,  Engl. Rumpel, Holl, Rimpel, cine

Rungel. _
; ) Mmp,

|

|
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Xiump, cin Rumpf, trancus corperis, Banferump,
- ber abgepfliifre Kbrpet ciner gefdhlachteten Gans,
- Schifsrump, dev Korper cined Sdyifs ohne Takel,
© unbTaue, Riciderrump, das jugefdhuistae und jue
© - fammengebeftete Kleid obne Nermel..
Ruppich, berupft, imgleichen verfideet, lumpig getleis
det, vonk niederf. MWort ruppen, berupfen. Mam
. fagt, das iff ein ruppicher Kerl, d. f eint Rbelgetlcis
- b.et;t mcgfd),, befonders der mis jesgauffen Haatew
einber geht.” - 3 :
Rufch, adv. bald,, cilend, geitig vou yieherf Buuoy
eine Weile, Swifdyengeit. , :
- Bufdeln, cin Gerdufch, womit machen, imgl. vaufden: .
. wie feiden Seug.  Sidh verrufdheln, fich in Unord-
nung bringen. Dasg Kopfieug ift verruidelt, fagt
- man, wenn e8 anf denme Kopf in Urerduung gebradht iff.-
- Rufchebufdhe, fagt utan, wenn alles unordentlich juges
- gangen iff, und-gewife Sadyen fchnel- weggeraft
. merden., Tn Niederf, Rufebufe. -
Rufdyewoill, ein fatividyter wilder Menfeh. Er iff cin
- vechter Rufexotll, b, §. ein Benfch, dev mit feinem
. Gadyen mild. umgebt. €8 Fommt her von vaufden,
weil ein fludtiger Menfd). wie ein Wagr: voruber
:auf?t. Woper der Sufay will fomme, iff unges
aewis, - ' . )
Rusna, wird is manden pfeufifes Sehriften dad
* @avifdye Baf genanng, vermuehlich sweil auf und aw
~ Pemfeiben Der TWeg nach Rusdland gebs. .
Rufitammer, Spradyy. Fin Geooehr aues der Rufts
- Pammer in PlibfiiBen, {¢ nennt man in Preufern
© ein fdhlechees, alted, vervoffeted Gerwebr; oder audy
cinen aften abgenujten Degert 2c. PlibifchPen iff eim -
- Rivhdorf im Weblanifhen Sprengel. Mean bat in
tafiger Gegend. {ehon oftmald mansdhertep alted Ges
webr, infondesfeit verroficte Degen aud der Erve
- gegraben, meil vermutblicy i dem alter; Seiten elnte
- Sdyindyt albier vorgefallen iff: = Diefed hat Beles
- genbeit gegeben, baf man diefn Dut fyerjmeife die
- Rugtamamer dev alten ngxoﬁc:m ®evepye sccast;*.
v . ' 4 . . BU3s
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- Bugzen, ein FifdjerYamen, fomme in viclen prevfifhen 5
Sdyriften vor. 3. . Ecl. Pr. T. IV. p. :;; N }
Fommt pom Hodd. Reufe, ein° Garn,. Rej, Yo

Riw, verjdyweidenid), er lebt allu riw, er 1§t alf
' }ﬁ%c vié[ ﬁbyaqf geer. Engl. rife, Holl. ryff, ryve .
gberflifig. ' ST 5
R3chen, Reizdyen, Reiffen, Eleine Pilihen, Erdr’
* {dyvdmme, Die man éntiveder mit Butcer ju braten
pfiegt, ober M ben EGig legt, mnd al8 eine Sallat
gum Braten (peift. &8 fommt vom Pohln. Rydz,
Ryjole, eine Rinne, tiefe Furde, cin Heiner Grabese
$oll. Riool, Fr. Rigole, . ‘
Ryjolen, verb, el Stiif Qand furdhentbeife tief ums
graben, und dad unteie nady oben bringen, Siav.
ryju aufmiblen, o '
“Byfen, fid rifen, beiff fich erheben, das Pferd ryfet .
- fidh)y toenn e8 mit den beiden BVorderfiffen fichy Poch
in_die Hibe Pebt. Holl. ryfen, opryfen, fidy in vie
8p Deben. Man vergleidye damit bag Hodybeutfe
. Reis, ein Sweig und riefeln, fortfliefen, imgleidyen
die Griehifchen Warter peas, fsum wad da fliefs
fet, ein Fluf. Obnfiteitig gepdret audy das Degtes
«  fdhe Wort weifen, proficisci hicher, '

' gnbm, wird befonderd von Kinbern gefagt, wenn
ifinen ber Cpeidyel aus dem Munde ficft. Wan
fagr, das Kind fabbert, ed bat fich befabbert, wenn,
8 mit feinem Speichel feine Kleidung befudelt bot.

- Dad Tudygen, oder Stitfgen Leinwand, weldesd man
ibnen beBpald wm ben Hald bindet, beift dag Sabs
bertddbgen, (€8 tird aber aud) vom alten Seyten

- gefagt, wenn fie Eeine S4bne mebr baben, und iuen
beim' @fien ober Spredy:m der Gpeidhel aud dews
Munde flicft. ~ €3 tomme von dem Riedesd, Sab,
ber Gaft, Seiber, Sever, ter Beifer, Jm figinlie

~®en Berflande beift (abbern viel: unglige ibingf
Burdy cinduder veden, vesmuthlicy babes, weil c,g o

A . 0
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wobl der Rindee al8 audy dev alten Serite Serwvobnbeie
* ¥, viel ju reden, wobei ibnen deny der Speidyel ausd
. Dem Munde flieft. E€ben bdaber weant-man im
SSdery und Spett forwehl Rinder ald aite Leute wenn
fie viel plaubern, Sabbetbart. - .
@ady, Deift fonft gelinde, fanft, nidyt mi¢ Ungefidim
ober aud) langfam, Diev aber Peift ¢8 audy fo viel-
ald leidgt. by tarin e8 facht thun, idy tann fadt
babin gebn, iy babe facht genung} fo fagt man, wenn
man Ddie leidyte MIglich¥eit der Sadye ausdrirte.
Sadulelies, ein fehr gowdpnlid) plattdeutfches Wort
Befonders auf Natangen fiir Sdatgeit.  Man Hore
aud) wohl bas platts und bodybeutfehe mit einander
verbinben, und foricht, 8 iff joi¢ die befte Badelsuit,
Sadrad), cin gewdhnliched Schimpfivort unter dem -
Pobel, it viclleicht mit Satan vermande, ober wie
. ef irs Niederd. beiff, Satrian, .
Saftig, wird im uncigentlidyen BVevffande bier alddenn -
- gefagt, wenn jemand von einer Sade eine fehr fdymus
- §ige Schilderhing madyt, 8 heiff alsdaun, devMenfh
* foyad) fehr faktig Daven, . :
@aaclfpdne, wirh durdyghigig gefagt, fatt Sdges

- fpdne. Cs : ) ‘
eal'_,“bavon {ind folgende Fifderausbeutle ju beo -
- merken, co '
Satfifdherey, diefe gefhichet vermittelff eined Garnesd
wetdyed durdh einige runde Reiffen offen gebalten
- wird, am Enbde diefed Garned abey befudet fich eine
: Rlappe, wodburd) der Fifd), wenn er cinmat pinein
- gegangen, mwicder heraus ju geben verhinbert wird,
- n der Defrung ded Garnesd befinden fich) jmei Fiis
gel, weldhe nebft dev Mezgerizze turd) Gtangen obder
* fogenannte Pedbten in Form cined Triangeld in dem
+ Maffer befeftiget mcrben. o
Safner, ift cin Fifdher, der auf die verbin befdhrichne

- vt feine Fifderey anfleller. .
@alprics, Sabpreis, derjenige Fang eder Gemvinnf,
- det auf diefe vt an Fifdhem erhalten wird,
- Qalfpriefen, cigentlis %atwnﬁm, Dicjenigen eg'émnr .
S 5 ? , g
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gemr, weldye fie fouff Pedtfen nennen. “%n dev Fir
fdherordnung von 1640. peiff ed: ,Auf meldyen Fann
»oargethan werben, daf er Sal{priefen habe ffepen
wiafen, folf 6-Mart vevfallew paben, -

- Bal, wird aud) bier ju einigen Schimpfvorten bingu
gefiige, al8 3. €. Dicbsfat, Gluplat . . w. Sonfp
find and) nedy cinige Redendarvten ju merten, als 3. E.

.. die and vom Sgatbe, pflegt man $u fagen, mwenn
femand eine Sadye nicht anvifeen foll. Die Ragze
im Satfe haben, ird gefagt, wenn jemand, dem

- man lange eit nadgegangen iff, endlich gefangen
worden, oder audy, wenn man jemanden alfo in feis

- ner Getvale fat, daf erung nichtd weiter thun Fann; -
;. a8 §. @ von dems, der uné viel (huldig iff, fagt
man, idy bab ibu im Saf, : ‘

Satlen, in Gatfe fdiitten, fidy (aflen, wich vons
Rleive gefagt, wenn es i ein Saf hangt, wad nidys
gut fdlicht, das Kieid (alt fich, ef liegt nichs wepd
an. Siehe aud befalfen, : ,

Salyeim, cine von den RKpnigh Freheiten ju Kdnigss
berg, bie nad) €l Pr. T. L. p. 673. ipren Namen
baber befommen haben foll, weil fie im Grundrif cism
nem langen. Sat gleidhet, der unten, nemliy am
e30nidhe fchmal und enge gugehes. Co

Saalbaedern, cinen {dhlechten BVortrag Paben, die Sas
dye nidht goiindlidy in feiner Rede Bebandeln, Maw
fagt baher von einetm fdhiechten Prebiger, ov iff ein

~pechter Saalbader. - Frifdh in feinem MWirterbud).
Pag. 144. fagt.  Dev wahrideintichffe Urfprung diee
fev Benennung foll von einem Bader herfommen,
der ju Jeua an der Saale jugleidy cine BarbierfFube
gebalt, und immer wiel gefprodyen, befonderd: mit
jebem, Der ju ihm gefommen,. vom SWetter jur reben
angefangen, was dody jedermann wmter Wegs genuge

fam empfunden.  BieHeidht aber mddsts noch epers
von ben nicberdeutfihen Sél-broer, ein Gelagdbrus

- . ber, Der den Trunt bebt, becFommen, weil folde.
Bienfen in der Trunbenfeit alieshand fdlechte Sas
chen veden, | . . o 6“,-

s/
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" &alben, einfalben, fidy Befalben, toitd audy anffate
— fidy befchmuggen gebraudyt. Ev bat fich veehfchaffen
© befalbt, . D. flact befudelt, "
Silen, ficy falen, fich fielen, beiff fich den ganjen Tag
“ mit fhmwever Arbeit befcbdftigen mirfen. Edlevey,
cin mibfeliges Seben, wo man unaufpdelidy arbeiten
- und fig qudlen muf. €8 tomme her vou Gale,
" Sicle, bem Hefannten lederiren Gefchivr, mweldyes dent
~ Pevden angelegt witd. Ungelf. Sael, Sala, ein Rie:
men, Saum. Daber aud) nody dad Fort Seit
* funis, ~ it 8 ferner audy wabrfdeinlid), bag Ddie
erften Geile ober Stritte von Baumrinden und Des
- fonderd den paufigen MWeiden gemacht feyn migen,
~ fo tommt qudy dad Wort Salix, Sal:Weide damie
fiberein, impleichen dad Gr. ciARos, ein Band vo
gebvepton Weibengweigen. Man fagt, idh liege bes
~ ftdnbig in den Suclen, b, b. idy bin unaufbdelicy mie”
Yrbeit befddfeige. Ferner peift aud (alen, fidy in
dem RKothe waljen, befudeln, befhmujjen vom Engl.
Sole, Holl, Sale der Schlamm, taber aud Sals
tuch, ein Schiirstudy, fo fich die Magoe bei fhmuge
siger Urbeit voebinden. Eben o Deiff aud) (Glen,
fich betrirtan, man fagt, be bat fich vecytfhaffen
?eﬁ‘}lt. Man vergleiche damit dag Frangsfifhe
- fouler. . .
6als, im Rghrliden Berflande wird in den Redendars
ten gebraudht, etwad gany aud tem Salge madyen,
b. b. 8 gang aus der Weife madyen "gang unleidlich
werden, ober audy bey beftigen Schidgen, die jemand
Betormmt, witd gefagt, e bat fie aud dem Salge bes
Pommen, S : -
Salsfoller, eiff devienige, der bad Galy im Kleinen
-pertauft, ven fellen verfaufen. .
@alstaple, iff in Kinigdberg cin gefhotner Bes
tehnter, det die Saljfdfer auf und berunter ftapelt.
Salzpaubdel, ein pdlzernes ober Mechnes Sefchirr, mwove
" inin der Kidye bad Saly aufbemwaprt 1wird, ,
Salzen, im fightlichen Berflande, ctivad febr tbeag,
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- fidy begablen lafien. an foge, an bem obep jenens
Ovte ift alles fehr gefazen, b. b. febr theuer.
Salsburgerdien, iff eine Rleidbung, deren fid) ehmald
 die Frauengimmer Ppicr jur ,SZBintcrééeit.bebiemt.

Sie beftund in einem Burgen #ely obne Ermeln, und
da man diefe Tradyt an den in Preuen angefomms
nen Saliburgern bemerket, Pat man fie von Diefer
_ RNation alfo genanne,
Sammelfurium, bedeutet 1) ein efelbafted Gemiife von
- perfdiednen Speifen, o mandyericy Dinge die fich
nidyt jufammen fcyifeen. durdy einander geFodyt rwors
~ den, olla putrida, farrage.’ 2) cine Gefellfhaft D}«
Ter Leute von ungleidem Stande. Der Franyofe -
- fagt pele mele, das Wort. tommt von {ammeln-und
. bem plattd. fuur, fayer. -
Sandmann, Spridyw. der Sandmann fommt, fo
. fagt man ju den Rindern, tvenn fie fich die Yugen
. reiben, ober ibnen die Yugén vor Sdylaf jufallen.
‘MWie man algdann, wenn man%ubr(euteq begegnet,
~ die@anbd geladen haben, die Yugen sugufchtiigen pflege,
bamit man nidyt davon etpas cingefireut befomme,
© ober audy, wie man fidy die Augen 3u veiben pflegt,
- wenn man wickic) Sand in denfelben hat, fofdyeint
- aud) dbaber die Kedensart bey dey Sdldfrigleit ey
Rinder cutitanden ju feyn. . - T
Sangern, ift ein befondrer Yudbruf der Pandleute, den
~ fie aldbann Braudyen, wenn der Roggen nach der
Blitthe Koefer anfest, dad Lorn fangert. Sangirn
- v fagt man fonft in Hamburg, wenn man cine ffechende
und brennende Empfindung in Handey und Fiifen
bat. Biclleicyt foll alfo beim Roggen das Spizige
- und Otediende angeseigt werden, was ficg bep dem
_3arten Kbrnern findet, S
angricht, angebrennt, witd voy Gpeifen gefagt, die
gleidyfam verfengt find, und nicht nur nadh Wrande
* riedyen, fondern qudy brandigt fchmetten, Fopme ber
- von fengen,  SWenn man von fexn einen Branh
vieht, fagt man, ‘ef siet [Gngricht. '
]

. Sappen,

e ————
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Sappen, faftig feyn, einen Saft von fih lafen, wicd
Deforders von dem Schall gefage, der alddann enes
fheit, wenn man im Hebrigen Safte oder aud) im
Rothe vipre. Die Schube fappen, wenn im Geen
Das Wager durdhdringt, Und man den Sdyall davors
o i i, Yotbig, (& s ift fappi

. opig, adj. faftig, Pothig, fchmussig. es ift fapg

33 ‘?el)zz,' b, . ein Fothiger Weg. . PP

Sattel, davon Bruder vom Sateelhaufe, fo bicsd uns
ter den Drdendbradern derjenige, der die Huffidyr wber
Sattel, Sdume Ricmen, Gurten und Halftern patte,

. unb foldye bep Srieg8jeiten anfchaffen, bevedynen und
denn wieder in %ert‘babrun%bvingm mufice. Sicpe

© Hactbnody U u. N. Pr. 1. 36, pag. 614. Bon fars
seln iff audy Bier das Spridymort ju merken: frdlh
gefattelt uad (pde geritten, fo fagt man gewdhnlich,

" . wenn man i vorgenommen bat, redht jeitig und

gefthoind ein gewified Befhdfte abjumadhen, aber

- "daran durch mandyerley Sefhafte Bobindere wird.

Sattin, eine Avt wollerier Seuge, die aud hier ehmald
gemfbntid) getefen, n der Kleiderordbnung vo
9nno 2640 beiff e8: ,Die Weiber und Tchter der
»Erepen und Sdhulien mdgen 3u Ehren Lundifdye,
woder fonff.von fhdnem Gervande, dud) Sattin und

 phalbjabne Rotee tragen, - '

Bauren, ausfauren, die Krantheit muf ausfaurew,
‘Bedeutet foviel, ald fie mug ibre Seit paben, bi fidy
dag verdorbne Geblite wieder exbolt. - -

Saucrmaulich, fo fagt mar von cinem MenfSen, der
‘unfreundliche Gcberden madyr. oY

©hule, daven Rudauifhe Sdule, Wovoh man o oft
" in Prenffen veden hore. €8 iff diefed cine belannte

 freinerne Sdule auf Samland unweit dem Kivchdorfe
‘Rudau auf dem Jrangauer Felde, die jum Andenten
ber befannten Rudauifhen Schiadyt, reihe die Drs

- Dendritter im Yahr 1370, mit RKinfloud dews Gross
fiieft in Qitthauen gebalten, und in weldjer dev bos
Fannte und beriihmte Orden DNarfdhall Schindefopf
Bedlichen, auf Befehl ded Hohemeiffers @inrit% von.

nips
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Kniprede gefeje worden, und die nody fejt dafelbf ju
fben ift.  @ben fo ift audy die bclannte Dier Brds
der:Siule ju merten, die in der Capornifden Heide
befinblich, und von deren Urfprung die gemeinffe
#Rcinung biefe ift, taf fie jum Andenfen vier beuts
fper Ordensbruder gefest wosden, -die damalid die
{ireitbarflen wnd tapfecften unter ihren Plicbriidern
gewefen, allbier aber da fle einfk mit ben Jbrigen vom
Giureit juvitgetommen, ibre Waffen abgelegt, und
im Grusen fidy gum @ﬁen nieder gelagun, von den
beidnifyen Subaucrn uberfalen, und getddter wors
den, .worauf maa fie audy picy begraben, und diefe
bdlzerne Saule mit vier Ungefidhtern und ciner oben
ber audgepaucnen Krene, die die Form einer Schiife

o fel Dat, aufgeiest. SMer mebreved davon ju wigen
vevlangt, feje Cridut. Pr. V. Ih, pag. Ul u. f. tms -

Teichen die i vovigen Fahre heraus gefommaue neue
%cfd):eibung der Biev BrudersSdule vom Herrn
Pandbaumeijfer Seffer.

©aulotfer, beift in Preufen der BVogel Scymwarybely {
fein Sylvia ruticilla feu Rubecula domeftica, weil-
er ju gewifer 3cit den Ton nadyabme, womit bie
@anbdleute die Ferbel jum Troge su loffen pflegen.
S. RKicind Borber. jur Bigelpifiorie S. 145,

Salinge, fiche Seglinge. o

- Sabbel, Babel, fommt aus dem Poblnifchen, daber
" aud) Sdyabbeibonnen, teil fiedieGeflalt eined pobls
nifdyens oder turfifchen Sabeld haben, daher fle audh
tictijhe Bobnen genannt werden. :

Sdab.rnal, ein géret Pofen, bert vtan jemanden {
fpiclt, ein pincerliftiger Streidy, den man jemanden
macht, wodurd) man feiner fpotten will, oder fid) an
ibm ju rddyen fudyt. Eimge. leiten e vom Ubfdhees
ven dev Haave im RNakfen, ald welches vor Ulters ein
grefer Sdyimpf wav, andbre aber von der franydfis
fchen Redenfart coup de tarnac, ein bdfer Streidh

_ (Tarnac iff einletten in Frautreid), wo im Fabr

1569, die Hugenotten gefblagen find. Br, Wisterd.
i ‘ pag.




| Sib a3
; pag. '616) Tyemanden cinen Scdabernat thun,

]
: ibm- einen Poffen fpiclen.  (Pr thut mir allcs 3um
! - Sdavernal, ¥ p. ev beflcifigt i, miv allen Beye
' druf su madyen, . ) ]
' Sdyaberubegn, nennt man die Ure eince Yudhohnung,
: ~ da man mit dem Feigefinger der rechten Haud den
L Beigefinger der finten Hand fhabet und veibet, und
. Den andern bamtit aushohuer. Wegen der Wchnlichs.
’ Leit dicfer Bewegung der Hand mit der Bewegung -
. beim Rabeihaben, Pac man b alfo -genannt. Wie
S at'ge; bag Hohnende davin liegen foll, ift niche abs
’ - jufehn. ' : - o
!’ e‘ct)abgn, wer den Schaden bat, darf fir Spcre nidyt .
' - forgen, fofagt man, wenn jemanden irgend cin WUnglit
l Pegegnet iff, und andre ifn dariiber verladhen. Ges
‘ - qoopnlich aber wird ed nur bep Fleinen Uebeln gefagt, |
! . 19 dev Berluft nidt-gros if, ingdefondre, wenn man
- fid) buveh feine Unvorfichtigeit feIbff denfelben suges
_ gogen, und man daviiber in grofe Klagen aushericye.
- Sdyaf, davon find die Redendarten Dier ju merken, cr
- woeiff feine ©maafgens gus 3u fdheeren, b. b, er weif -
. feinen Bortheil ey ivgend einer Sadje woPl u mar
, dyen, ‘imgleichen ev but feine Sdafgens {hon ins
Trofne gebradyt, . b. ev pat fidy in vorepeilhafte
. Glitduntitdnde u fegen gewugt.  Sdaaftopf,
Schaafsagel, {ind befanute Schimpfivdeeer, .
Sdyaff, ebendas, wad anderwarte cin Schyrein, Schrant
- obet Spinnt beiff, armarium, davon Biidyerichaff,
< Rieideridhaff, Rudyenfhaff, Tdpfichaff. Holl. Schap,
Dién, Skaf, Syw. Skiappa. Biellcidyt vom Sp. -
o, WBort gremw idy bedekte, verberge. :
Sihifig, wird devjenige genannt, ber febr wiel uny
 fredh antwortet, and fidy viel Freiheiten in Gefels
. fcbaft Heraus nimtmt, immer 1048 ju thun und i ves
oen fihy matht. Man fagt, der Nienfd) bat ein
{haftig (YTaul. €3 fommt von Gefhdfte ber, mweil
. ein foldyer Menfdh feiner Sunge und andern Glicds
maafen innuer viel ju thun giebt. ]
' Sdafe
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Schiffern, unbefugter Weife in anbrer Qm& Sathen
fidy mifdhen, oder unter ibrem Housacrdthe witbien, -

man fage, bier bat ev nidts 3u faff.en, iff das di-
minativam von. fdhaffen. -

@differ, ift even bas, mad anderwirts Schafner beift,

- der die MWirtbihalt eined Haufcs beforgt, vorsiglicy

. betfen dicjenigen alio, die auf dem Lande das Ykers'

wefen im Nanen ibrer Heevfchaft vevmwalten,
Sddfferiche, dicjcnige Frauensperfon, die der Witele
-'t;d):ft in einem Haufe firv ein gewifed Lobn vor
E to ’, N
Sdatern, luftige, wijtige Einfdlle pervor bringen,
. jocari, badiner. '
Sdater, er ficht aus alf ein Schater, wid von el

nen, Bagern und blaffen Reisten gefagt, die immep

Erdnteln.  Dan fagt auch Spotereife: © 2er Sy@e

Fer, wodurd) nan anjeigen wilf, baf man d:n Mens

fdyen gav nidye fiie voll anfebe, gav nidye glanben
~ Ednne, daf cr dicfir ober femer Sadye dieer unternoms
men bat, -odce von weldher er fpridye, gemachfen fep,
und fle audjufibren im Stande fepn werde. Y
. Hodhdeutfhern wird ein Rduber Schadyer genannt
- von Schadh, ein Raub; Dabee audy vieleich: dad
preuf. nicderf. Schaler entianden ift, weil dergleks
~chen Erande Beate cinem Gdyddyer am Rren; &hnlich
gm. g 'Sn Bremen und Hambuig fagt mMan
r‘ ¢ . ¢ ’ ’
%:t):l, fyaalig, braftles, geiftlo8, was Gerudy und
- Gtfdymat vertoten bat. Das Bice iff (dyalig, wenn
¢8 in einer offenen Sdjaale ange eit gefanden, und
felne Reaft verloven pat. - -

Sdysake, talte Schaale, if eingebrotred Brodt odep -

- Bwictal, worauf man falte Getvdnte, ald BWier

- ober MWein gicft, alidy unt den Gejhmat deffo anges .

nebmer 31t machon, Citvonen und Bubber binjufige.

Saaken, ver(daalen 1) geifffos, fraftiod werden,

~ wirh .von filfigen Sadyen gefagt. 2) dbad Dacy vers
fdaalen, gleihfam cine Scyanle, Detfe m“ﬁ;ec
) | ' . ’ ‘ ¢ “,

e



Bd 7 e
/ -
. §ieha, ird -gefagt, wean 8 mit dinnen Brettern
. bebekt, belegt wird, baber aud) Schealdielen, ohep
. diinne Bretter, omit bag Dach bedekt wird, weozu
- . gemeiniglidy diefenigen Diclen gebraudyt werden, die
"3u nddft unter der Rinde abgefchnitten ‘werden, und
Yeine vedyt wintlichte Ckeen Paben. o
Sdydien, abfdydlen, die Haue absiehn, fonft aber bedeus -
tet o8 auch nedy 1) fpiilen, abfpitlen, wird befonders
“von der Wafde gejage, wenn fie im Wafer pin und °
~Per gefhmwentt, und dbadburdy abgefpilt wird. 2) ung
gleidh fipn. differre. Man fagt, 8 {dyalt, oder noch
. @emdinlidher, es verféalt nidyt viel, b. b o8 iff Eein
grofer Unterfcyied, e8 feblt ju der Sadye niche viel.
Man braucht audy dasd Weort Derichesl, es iff ein
Sizofer Berfdyecl, ein grofier Unterfthied.
- Schaivern, fich) bldttermeife abldfen, fiebe (dyelbern. -
Sdalf, fo nennt man Piew cine Gattung von Kopl.
Dad Wort {dyeint vom Qittbauif?e‘n &,altei Perjus
fommen, meldyes braun Kobl beiff. '
S d;zhlnen, verb. cinen $Bald durcdhhauen. Sicpe aby
Sdyanen, fice fchemen, -
Sdyantiven, verb. fhdnden, mit Worten fdimpfen,
. Riederf. {chanderen, Y, fcendan, , -,
Schandmaul, ein Tofed fhmapfiidytiged Maul, imgleis
d%en egm Perfon, bie eine grofe Fertigheit im Schims
pfen pat. : C
Sdalt, witd in Preuen diefenige Schrift genannt,
worinnen ¢in AppMant beym Obergeridyte feine Bes
fdymwerden uber das Urtheil ded Untergevicyts anflife
rer. €8 wird file ein preufifd Provingialwort auss
gegeben in Bone  Veitrag jum preu. Geevedite -

. pag. 26. L ) .
Sdyaarwoerl, wisd dad Tagemer! oder derjemige Dignit
genanwt, ben Untecthanen ibrer Horrfchafe warfonft
Teiffen migen. L
Schaavwerten, viel Nrbeit umforft thun mifen,
BRan fagt, ich muf ibm ;stel {chaarwerten, ?gzr
C icgen
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Piefen fchon vor Alterd die Kreoner, b’fﬁin Sdyaaten
pber grofien Haufen in den herridMtlidhen Dienft
. giengen. at, barb, Scara. Daber gud) nod dad
Bort (dhosven, theilen, mwie denn cine Kriegesidane
ein abgetheilter Haufen Reiegévolt ifft. Das €ngl.
Shire, cine Ubtheilung ded Banded fheint aud) mis
‘Dicfem fdyceren (ieldher Yuddbrut bep den Webern
nod) gebrdueblidy iff) verwande ju fepn.  Siehe weis
ter unten, 1dyecren. :

- @dyarre, anderwdrrd audy Sdyrange, Sleifddarre, eir

* ne Fleifcobant, wo ie Glafder ibr Fleifd) verfaus
fen, Brod(dyarey, o die Beffer iht Brod feil bas
~ten, fomme vor in dev monatlidyen Fleifders und
B:ttevtare. E$ Pommt Hov von Gcharne und
Sdranne, weldyed vor Altcrd cine Bant hied.
.- @dyarnidy, adj. .vem vorber gebenden Scharne, eine

: %leifd)mf, peift bicr-fett, modl gemdflet, oder wad

v den Fleifwfdarren rau lih iff. Das Franydflo
fdye charnu {dheint von gleicyem Urfprunge gu fepn.

@qarrfuf cine BVerbeugung mic bem Fuff, Fomme e -

pon idyarren, tweil mit dem Fuf eben diefelbe Bewes
gm}? gemadyt witd, ald ob man in der Erbe {harven
- olite.

Sdarve warre, wird von alerfand vermorrenen Sas
den, ober Seuge gefagt, wasd unter einander liegt.
Sdau, cin foldyes Eollegium Pier yu Konigdberg, wels
~ ched den Fadricanten, die auf Den Marft Fommende
- sR¥ofle auffauft, und folhe nachher in FHeinen Duane
" “tithten Denfeiben wieder verfauft. ,
‘Sdyaube, bies. ehmals cin Erentleid. €3 ift ein abs
. ted deutfdhes Wort, wovon fhon Petz in Script,
{\_uﬁr. ®. 1269. fagt: Ladistaus Rex lanei tantum
ndumenta fufceperat et defuper Perficum habi-
tum quam vocant Schubam,  Stade leitet e3 ab

- pom Plattd. {dyuven, fohicben loco movere, 1eil e’

gefthoben wird, - urfpringlidy aber mddyte 8 wopt
 wom ®r. cxumrw tego Derfommen.  Hicr in Preufs
fen nannte man chmaid die feinen Weiberrdtfe Schaus
) .. b‘n'

[}
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i Jen, und Deiff e3 davon in der Kleiderorbnung vom
- 3640, ,Den Dienfimdgden foll allerlep (eiden Gew
;. wivand ju Schauben und Keagen.verboten fepn, fons
»bern ein fhledyt Grobgeiin jur Sdhauben und Ges
svande gu Rotfen unbd uber 4 oder 5 Mavk niche wersh,
- nbod) ungebreme foll ibnen 3u tragen frep feps.
@dauben, verb. wird anflact febichen gefage.
o auc'l_; in den compofitis abfdauben, wsgicdauben,
! u. f 'D. ) . )
egauet, Bedeutet 1) einObdady, MWetterdadh an einens
“Paufe, wornnter man vor dem Regen ficher iff. —
- Ju Kdnigdbery hat man nad) und nad) aucy Mave
- echi davunter gezogden, wodurd) die Strafen febr ens
g¢ worben, dod) nennt man die Dicher foldyer auds
gerlifren Gebdudbe anrnod) Schauer. 2) cine Untew
" Daube wie hier dad Gefinde tridge, weldye an einen
Drat etwad anfgebogen hervor ffebet, und allo wie
_tin Sdyauer’ oder Dbdach das Gefidyt bedefr.. Man
wennet fle apdy wegen ihree Figur, da fie cinen palr
- -+~ Bew Monden gleishen, Mondfhein. 3) ein Uebergang
| ~ober Yugbrudy cines nidht lange anhaltenben Wetters,
l §. €.cin Sdhauer Regen, Shauer Hagel. Figdirs
lidh witd audy gefagt, mwenn jemand feine Heftigen -
. Thrdnen batd fHillt, er har ein Schauer abgewelnt,
[ ober gudy wenn jemand in beftige Reden und Sdyeler
,5 “worte gegen feinen ¥Mntergebnen ausdgebrochen und
| damit baid aufiet. ¢s war nur ein Spauer,
| SHhaum, davon Sdaumfeher (fiehe Puftonen, Puts
. tonen) wearen nac) Praetorii Bericht foldhe Leute, die
% pon den alten Deidnifchen Prewen um Rath pefrage
.- wourden, wenn ipnen Plerde oder andbre Sadyen ges
- ftoblen mworben. Diefe angebliche Jauberer fejten
. eine Sdale mit Bier auf bie €rde, murmelten dabet
. “etliche unverfidndige Worte ber, faben alédann auf
| “Den'Scaumn ded Bieved, und urtheilten darnach, an-
; welhem Drte etiva das Prerd ober das getohine Bus
_fu fud)erg ey, » o
e, ift pier gleicfalis mi;’ an vielen andern nieders
. . . 2 . -

' Deuts
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beurfhen Derteen die gemobntidye Gilbe, die man
dem Worte anhdnat, und tadurd) das weiblide Ges
folecht, ober eine w:ibliche BVerridyrung ausdritfe,
wotln die Hodydeutfchen die Endung in baben. Masn
. fagt olfo anitatt Doteorin, Dotterfhe, Stritterin,
teitbrfhe, Gpinnerin, Spinnerfdye, RNébeerin,
&beridye, obe ftart Frau Jaeobin, Jacebfcye u. O,
Svifh i feinem Wirrerbudy bemerfer, daf Diefe
SilbensEndung mit bem Sciavonifdyen Schenna fbers
cin tommt, weidyed cine Frau bedeutet.  Die Frans:
aofen endigen dafile in efle a!8 5. €. Duc, Duchefle
Comte, Comtefle, Baron, Baronefle.

Sdeht, dev obvere Ibeil vom Stiefel, weldher bad ’

Sdyienbein und die Made bevefr. Sonft aber bedews
tet ¢8 Dier aud) ned) cine péljerne Srange contus,
" pertica. Ddnabr. Schadyt.  Somenfdedte, find
foldpe Stangen, die bey den Bobuen getebt werdem,
damit fie fih an denfelben in die Hobe ranfen. Deks
Telihedte, dicjenigen Stangen, womic dad Strop
aof den Strobdddhern befeftigt wird. '
Shedyten, verb, febr ffart laufen, grofe Sdhritte mas
dyen.  Der fann redht fhechten, ffavk julaufen, wegs
fhechten, (i beimlich aus dem Staubemachen. Jms
Kranydf. beift efquiver, fid) aud dem Staubde madyen.
Stal. fchivare. Shift beift im Engl, feiner urfprangs

Tichen Bedeutung nady fich rw:nden, den Sauf oft vers

&ndern, und im Altfr. wird Schechen von Tddytern
?ebmud)t, die eimlich wit einem Mann davon laus.
e - v
Ohe, Shive, die Splitter vom Flachifengel,
mmit Per von fchaben, weil fic eben duvd) das fhas
Ben und bredyen bevab. fallen.  Daber aud) nod) das
. podydeutfche MWort, Shicfer, Schyieferftein, Schies
fertafel. Engl. Shiver, ein Splitter, €8 fdyTise
audy dbamit das hevraifche 22 ein Broblen, Splits
. “ter verwandt ju fepn. , .
- @deibe, iatt Teller, ein Dusend Sdysiben, fFatt cin
- Dugend Teller.  Yufer dem abew wird audy nody «
von andern Dingen die ¢ine sunde Figur paben, ges

fagt,

< sa—

J
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" @8, 1 €. bie ruriden Avidmitte von Mepleln, Birs

sten, Riben u, f. 10, Heifen runde Sdywibchen. Dad

Wort fommt von {dyieben, weil cine Sdheibe fid
. Teidht fhicben, und brefen 1aft. )
“@dyelbern, abidydibern, fo viel al$ fidy abfchdlen, in

teinen Sdyales ober Bldctern obfallen, - &8 iff
- aud) dad Subftantivurh Schelber gebrdudlidy, eine
. Gdyale, Hilfe, die Wunde hat Scheldern, . §. fie
.. fegt oben eine Rinde, die fidy leicht abléfen Lafr,
ed)&mln, die Fiifie nadyfchleppen, nidyt gebdrig oufs

- Deben. - ,
@delle, wisd fatt Schale gefagt, cortex, teffa. Y. &,
6%ceala, Engl. Shell, Holl. Schell. Frans. Efcaille,

®r. orvres Haut, Féll. Dunnichellig, mwas eine-

bitune Schale hat, hart(chellig, was eine havte Schae

Ie bat. ,
. Bdyelien, verb, al Chellen, {dydlen, abfchilen, die Sehas
Ie abjichn. $Holl. Schellen, -
-&demmer, anffatt Schimmer, €8 graut ihim vor feis
nem cignen Schyemmer (Schatten.) Iy Habe cinen
- Sdyemmer vor den Hugen. v
- Sdyemper, wird das fhlechte Betr&nt genannt, defen
- fidy bier die avmen Geute bedienen. €4 foll oPnflreis
tig Ggaumbiec Peifien, -mweil ed vie teste Kraft ded
Malzesd iff, und vom Bicr faft nidys mehr ald dee
Gdaum ubrig geblicben.  Yubre leitvu dasd Wort
- Sdyemper von Sdyentbier ber, well diefed Getriut
oftmald der Urmuth gefthenfe, uad ohue Vegablung
%egeben wird. Schentbicr fhreibt e8 aud) Dan.
ekherr in Hiftor, morhi academ. om, 1649,
Sdemperfreude, cine Buff, die midyt lange daucrt, ober
die nidyt viel bedeuren will. . : 4

- @demperdienft, nennt man bier in Preufen elne Plavs .

ve, die nicht viel Eintinfre hat,
Sdempergafie, wird nddy einer verdorbnen Yusdfpras
dye Bicr eine Strafle in Kdnigfbera, die im Kneipbofe
. Tliegt, gemannt, bie cigentlicy SchySnbergergae beiff,
ol Pies_chmals der bcfannte blinge Magiffer Sgdns
- ] .

< -
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- Berger gewolnt Paben foll, defen merfiwlicdigen Les -

benslauf Havtbnodh in feinem A u. N. Preufen p.
4qox. weitliuftig erjabis. :

% ober mie e8 ausgefpuochen mird, Schine, 1)

ghiencn, Schientin, crus, os tibiae, A. &. Scy-
ne, @ngl. Shin, ~ @8 f{deint audy Schentel und
&cHinten uad Schindet, davon entflanden ju feps.
Fn Dénabriit fagt man Schenne. 2) Ules dad wasd
cine Aehulidybeit mic einem Schionbeine bat; alé 3. €.
bie Sdyene am Rade. . :
@denen, (hanen, - cinen Hem oder Beinbrud) durdy
" angelegte Sdyindeln verbinden und befefligen. - Das
ein ift nidht gut gefchiant, fagt man, wenn die Fus
gen der abgebrechnen Splitter midyt genau in cinass
et p&ﬁgn, aud nady der Hrilung nodh Knosren Pevs
vor febn.
Sdenten, er bat mirs ge(chonlos, fags man inPrenfs
fen anflatt gefpentt. Finfchenlen, er muff cinfdyens
< T, fags man ven jemanden, Ber tweit untey ciness
andern iff, ober aud) feined et verfebit.
&denler, cin Bierhdter, er bat fhledhte Schenler,
fast man von cinems Malyenbrduer deen jum Haufe
angefblagne Bierhdber ihm tvenig Bier abnebmen,
Sdenthaus, cin Hausd, wo wan Bier verhdlere,
chenPleller, Wobnungen unter beo MMEenbrduers
Daufern, wo gleicyfalid Bier vevfauft wird.
©Sdyceren, bebeuter 1) mit eimrens Mefer oder einer Sees
v ge etoad gevtheilen tondere, depilare. Engl. Shear,
. 3) aufjichen, jum Beften baben. Engl. Scotn, vers
footten, veemutblicy, weil die Befdyeerung bed Houpts
© und def Baxed bey ben Alten fiir eine grofe Ves
- Rbimpfung gebalten wurde. 3) fhievers, fich bebiime
{ wern, was {deert micdy der Nlenfd, d. Y. idh frage
nichtd nady dem Menfchen. 4) eirtens vick Geld abnefs
e — ev verffebt den Beutel ju fheeren, fogt man
- won einemt Gaftwirsh, dev.feine Bemivthung fidy theus
" ex begaplen Iagt. 5) plagen und budeln, id) bin den
« ganyen Tag g o, (CinSdilefien ae)‘cburicgfxg
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| 0. P ud) mug unaufbdclidh midy plagen lafen, und

 tomme nie gur Rube. ©6) ficy fort madyen und wegs
patten, (cheer didy deinec Wege, gebe mic aud dew

 Sugen. 7) Gile ober Stritte on einem Oree jum

andern fpannen. SWeil dadurd) gleidhfam eine Schei
.. dung gemadyt wird, fo ift diefe Bedeutung unuvittels
"Bar aus der evflen entffanben.  Leinen {dyeeren,
‘Diinne Sceile oufiponnen, um Seug und Wafche davs
auf ju trofsen. 8) bey den Qeintebern dad Garm

- um den Ramen fpanncn, und 8 turd) Abtheilung

, ber Fdben in Ordunung bringen, eh ¢é auf ben Baumy

_ Ded cherftubts gebvadyt wird. Holl. Scheeren, .
Beveiten, vorbeveiten, ordinare Stamens

©dhecrung, die Sdden, weldhe in einem getwebten Stiies

_ te nady der Lange laufen. Stamen. -

edeteln, {deiteln, die Haave auf dem Sdeitel nady
Beiben Geiten durd) den Kamm theilen. '

@dieder, nennt man bicr eine Kluft Hols, andermwdeed

- a3 €. in Gclefien, ein Scheit Hols, fonunt von °

fheiden, gertheilcn, fdeitern, erhrechest.

eifel, fiehe Shufiel, {duffela.

@differ, er fabrt flir Sdiffer, fage man von cinens
Menfcyen, dem ¢8 in feiner Nahrung gUitt, und giems
lich wicl vor. fidhdringt.. . ’

Sdillern, lange auf einen warten, gleichfane auf deg ~
Sdyildmad) fehn. c S :

Sdyilling, die Feinghe gangbae Miinge in YPreuffen, wos
von jeit 9 Stiit auf eis Dutchen, (ver treifiigfte

~ Speil vom Thaler) gepn. Die ntehreffen greufifdes
Stpiftficler Kiten dic Benennung biefer Miinge vow
cinem Biivges in Thoven ber, der Bernpard Scils
Ting sepeifien, unds verfichne Centner Sitber aud.

" bem Bergmert Miclagdorf befominen, moraud ex cine

fleine Mitnge prégen laffem, die ev nad) Rinem RNas

. men Sdyillinge genannt. MWeil Bey diefer Sefthiche

te aber febr viele Scwivigleiten fidh finden, bie bev

. Berfager dev preudifden Sammlungen Stite 6 v

f: ausfubelich bevies, ’S‘o Teiten ¢8 anbeve %g vom
L 4 .

dien, -
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fh+len, Hingen, 1o andre von einem Gotfldnbis
fcren MWorte Skilia, b, P. feparare und Skilia, eine
Minge. Fm BtrPauifchen peifen fie Szillingas, und
dies MWort bedeutet bey ibnen aud) fo viel als dilve
und maager, deun 3. €, cinen grandigen Atker nenyen
fie Szillinga dirwagy wollte man cf alfo daven Hrye
- Jeiten, fo michte die Benennung dber Schillinge das
Per gefommen fpu, toeil gu dieres Piinge nur wenig
Silber genommen worden.  Siehe Erl. Pr. T, 11,
6. 273. Rihew in feinem Hamburg. Whiterbudy,
pag. 230. bleibt bep der Herfeirung diefid Worts vore
" Schelen, Schillen, Nagelf. Scylan, Schmed. Skillia,
~ theilen, fdeiden, feparare, folglicy bebeute Schilling
“eine Scyeidemiinge, weldye Heeleitung bereitd Wads
~-ter in feinemws Gloffar. annimme.  Die jeszigen Sdils
1 finge aber find forgféitis ven denalten Sdyllingen 3u
unterftheiden, wovon 6o auf eine preuf. Mark giengen,
die Martiu 16 Lot oder a4 Schottgemwicht gevechuet.
Sprifhwort, Er -treibt fidh herum wie ein fhlims
mer Odyliing, fo fage man von ciném Menfdyen,
der fiberall iff, wo man iba nidyt baben wifl, oder
befen man cBen fo wenig Iod twerden faun, al$ cine
ungiiltige Mhnge. ' ' .
@dyimPe, fo werben die gemeinen Polew genannt, die
mit ibren Fabrjeugen ju und berabbommen. Dad
- Mert fomme von dem poblnifhen Ziemek, mweldyed
einen gemeinen Bauven bedeutet,  Die Holldndet
nennen diefe Schimben ober pobinifhe RuderPnedyte
- in ibrer Spradye Schuytnyckel. Jn R8nigdberg
beifen fic aud) bidmeilen Wittinnifer von oitinne,
ein Fahrieug, auf weldyem fie ibre Waaven Perabs
~ Bringen. Sdinn, Sdyuppen, weldye fidy von der Haut
abbldttgen.  Bor Seiten bedeutete Schien die Haut,
~ obet bad §Fell, wie noch jest bep den Engl Skin,
@dinnfraur, ad tvad andermdres @d)ctwut% oer
Sdywalbentraur beift,.  Bicleidht wird e darum
gﬂ}; genannt, weil e8 eine verlejte Haut gefhwind
({13 N v -
®dinnig, wenn die trofaé Haut von einer Wunbde ﬁg;
‘ ' abs

———— A ¢ i —
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" aBfdare,  Oft andy vdudig. Wan fage, fdyinnig
- und fhdvig, b.i. véudig und fhadbig.
&dyinlenvateer, fo wird derjunige genannt, der Fate

cine$ andern die Pathenfelle vevevice. Die Herleis
tung diefed Wort8 ifft ungewiff. = .
Sdylabbern, bedemtet 1) eben fo viel al8 (abterm, den
- Geifer aud dem Munde flicfen lafen, befonders aber
- Bep bem Efen sdber Jrinfen, manched wieder ausd
dem Munde juritfallen lafen, und fid) damit befus
deln. wie die Kinder ju thun pflegen. Urfprimalidy
tommt e8 ber von labben, letten. Im Eugl. Slap
fidy naf madyen, mit Eferi und Jvinken befchhtren.
‘es?‘) befchlabbern, fagt man von den Kindern, wenn
- fie fich) bepm Efen und Jrinten befudeln. 2) bedews
" tet ¢ aud) plaudern. Man fagt von einem. Mieny
fdben, dev diefen Febler bat, -ev ift ein vechtes Schlabs
bermaul, er {chlabbert alles durd einander. 3) fdliies
+ fen, etwvad diinnes effen. Man fagt ven eincr MWabls
+ geit, wo viel dunne Speifen gewefen: - €3 gab viel
. u fplabbern. - ‘
Shlabdyen, diminutiv. von Shlabbe, dad Tudygen,
weldhed man den Kindern ver die Bruft Feft, damit
fie fid) nidye beim Efen befudeln. Holl. Slabdoek. .
&dlabaudys., ecin Benfdy; ey Feine Lebensart weiff,
" ein fauler, trdger Menfd, ein Taugenicyts. :

- Sdyladhten, (dhladyten, fagt man ven denjenigen,
dic cinander dbnlich find. - Das Rind fehladyist dem
Dater nad), wird nicht Hod von Sefidyté iigen, fondern
aud) vom Gemih gefage, wenn cin Kind vem Bater

nadbavtet, €3 Fommt fer von Sdlag, Geprag: eis
ner Milnge. Man fagt vaber audy, fie find vou eis
nem Schlage.  Von . einer guten vt Pferde, fage
man aud), ¢8 iff cin guter Schlag, fbe find vou {chds
neg rage. ) '
edléfrig, Spriadw. ev it fhlafriglwie ein Sdyalas -
© yponier. . Nach der alten Ewmtheilung von Preufen
- nannte man den Diftrift, worinnen fejio Memel Iits
. fit und Ragnit liegt; dic Proving Shalavonien oder
. , Ps ,  Gdhas

-
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- Gdalauen.  Die ehemaligen Gimwolmer wevben
ol trdge und (dhlafrige Leute befchricben, daber man
~ in ber FolgeMenfdyen, die von gleidyem Schlage wae -
ven, aud) affo ju benenuen.pflegte. Gruncw fagt
davon 3t. 1. Kap. 4.6. 6. DieScalawonier ift von
»Ungebin getefen, ein’ pnlufigt volt ved vngetrety,
- ,ond i fidy uff migten gab, den uff vil Schlaffen,
oin socldhem alle feine Seligleit fland, wnd wurbers
~istt ganjen Randen ein Sprudywort der valuft.
@dlalben, ¢ fdlatt, fagt man, twenn ef durd) einans
. Der fdymeit und vegner, ober aud), 8 ift fchlatlig Wets
ter. Sm @ngl. beift Slacken, fdblaff werden, nady

- Taffen. - S , .

Sdlatbern, watbeln, von cinev Seite jur andbern fals

“ten. Der Ropf (ehlatbert ibm, b, b. ev Fann ibs

- nidyt balten, fo dag e bin und hex makelt. 1.7 O

~ fehlatlert alics an ihm, fagt man von cinem Dens

~ fdyen, befen Kleider lo8 am Qeibe hangen, obeg mam
trift o8 aud) alfo aus: Der Wienich gebt febr -
(hlatrich. Sich befchlatPern, Peift fich beim Ges
“Ben it dems Koth auf der Strafe befudeln. Sdylad
beift bep den Niederdeutfchen Koth. ,

© @dlarkr, beift aud dinme. 3. €. Giblabfergril;,

dine Srug. ' oo L

Slalo§, ‘cin Wenfeh, ber fich meder durdy Schlage

 moch durcy Woste begern [dgt, dev ghichfam 108 vors”

_ aller Sudys iffe - Jn Bremen Shaks,

- mplampampen, (dylemmen, prafen, ffetdim Gdymaws

~ fe leben, graecari, eum pompa luxusiari.. &y pat

" alles verftplampampe, d. b. alfed das Seinige vevs
fhelgt, und burdbgebracht. €8 Fomme wvew
Salamm, Koth uad pampeln durdy cinander viths

:oten, . \ ~hg P
Sdlarren, mit den Fifen fdlarfen, geben, obne die
e vedyt aufjubeben, mwie in Pantoffeln, ober Schiw
ben, die nieht feft anfizsen. \ i -
Sdlarren, ober Schlorven, Subft, alte Pantoffels
- und Gchuhe. Niederf, Slasren, - .
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©dlaube, eine Hiilfe. 3. E Bohnenfdhlaube, die dufs.
~ fere Hitlfe von Bohren. Hamb, Slue. L ,

&lebter, eine Art Thonerde, die febe glipfridyt.iff.

- Daber fchlePlridyt, glipfrich. ; :
Splentrivern, eden fo viel al8 fchlentern, d. b. mifig
" pevum fpajieren, Gaf auf und Saf abgehen. -
Sdleppen, 1) fdywer tragen, fidy belaftigt feben. b
muf mich mit einem Franfen Leibe febleppen, biiff,
. idy fann nie vedyt gefund wesden. Laff didy nicht fo
fdhleppen, fagt man ju einem Menfchen, den manam
- Yvme fitbet, und dev nidht veht fort tann, oder fawl
. und teage iff, baf man ibn nadh fid) sichen muf. 2)
. _fiy mit einer Perfon fhleppen, Deiff aud), mit fes
manden einer unchrbaven Umgang faben, oder wey
nigffens defien verdddyrig feyn T
Shlepp(dhint, Scleppial, u. a. m. bedeutct einen,
Renfchen, der nidyt im GePen vedht fort will, und
nidyt fo wopl gebt, al8 die Schinten nad) fich {chl- ppts
©Sdlicht, adj. u. adv. 1) eben, glatt, nicht hotvidyr. A,
- @. Slith, poliert glatt, fhinpfrig. Man fagt, cin
fdlidhtes Maag, 3. €. Beim Getreide, wenns nidt
aufgebauft ift, fondern mit desn Streichhol; glart abe
geftridyen worden. Daber tommt aud) ned) dic Res
| dendart cinen Streit fhlichten. Eben o fagt man
aud) fdlidte Haare, . §. ungefrdufeite Hoare,
Sdlidychobel, Glatthobel. 2) einfach ohne Puy -
& €. cin fehlichytes Kleid, er trdge fich (dlidyt, obne
. piele Siervath. 3) cinfad) in den GBitten. €3 iff
ein flichter Mann, d. b. der nicht viel Complunens.
te madyt, fhlecht undredyr iff. R
Salinfichlant, gleichfalis cin fauler, nachldFiger und
langfamer Menfdy, homo piger et remiffus. Jn
Bremen fagt man Slaks, Slaks, 4
Scploddern, faft eben dagelbe ald fhintlern. Wer mit
. bem Kopfe beftgndig wakkelt, befommnt gemeiniglich
den Beinamen Sehloddeclopf. So hivs {hon der
. Gamldndifhe BVifdhof Nicelaus von Schdngk, ver
um das Kahr 1460, gelebt, ber alte Sdhloodertopf,
“weil ev aus Alsey, den ﬁopf‘ vidhe mepr feif btar.
, ald 00 o
/ B
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ten bumen. Gr wuffe diefen Veinanen febr wohl,
daber er nad) Paul Polend gefhricbner Chronit p.

' 267. oftmal$ wenn er von Fifdbaufen nady Kdnigss
beeg geveifes, und in der Heide Hill halten lafen, 318
feinen Diencrn gefagt: Hela! Pela! licben Kindber,

_eic foerden die Konigdberaifdyen Framwen fagen: da
»tomme der alte Schiodderfop, wird aber cine newe
A3epffe (Ucaifz) autbringen. )

Balorren, fyledyte Pantoffeln, wie die gemeinen Seute
tragen. :

Gdlorren, verb. mit den Pantoffeln auf der Erde

~ febleifen, die vocdyubhe anfdhtorren, Peiff dbie Schube

* lo8 anjiepen, und obne b.§ man die Ferfe mit einges

fteft bat, auf ver Erde fchleifen.

Sdylubberchen, ein tleined Schlurfgem, Tropfchen, man
fae, ein Sdyludverdyen Brandtmwein, oder wad man
fonft cin ticined Sdylutdgen Brandwein nennt, Fomme
bev vom nieder) Wart {lubbern, fdliirfen. -

Schiuddern, (¢ ludern, 1) ctwasd nur tiberhin und obne
allen §leig verridyten. Die Hrbeit iff nur adgefdhiuds
deee, beift, fie ift nicht fert und daucrbaft gemacht.
2) bep den Kaufleuten berft es audy etwasd unter dem

gervdpnlidhen Preifé vevbaufen, gleidfam wegfleus -

dern, damit maun diefelbe nur log mwerbde.
Sdlucdrig, was nidyt feft und daucrbaft if. Die
Magd it fchiuddrig, d. b. fie vervichtet ihre Arbeit
 rur obenbin, .
Sd)lul, der unreine und Vlddden in fidy Haltende
~ Beenftein. &. Hartm., Succini Profl, hifk, p. 241,
Edlunse, Subft, {dlunyig adj. wird von uad;l&éigen
Weibs sertonen gefagt, die fidy in Kleidemn nidyt ors
denclidy balten, und an d nen die Lappen berum Pans
gen, 8 fommt Per won Slunten, Pappen, unb-

~ dem RNicderl. Wort Sluns — unordentlidy, Pevals

bdngend. .
Edy 1o, eine Art Ihonerde, .
Sdylupen, permweilen, verzdgern, b?an fagt, die Sas

dye fchlupt fidy vow einer Seit gur andern, e8 gepe das
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it feby langfam ber.  Durdhichlupen, Peiff audy
fo viel al duvchfehleichen, durdyichiupfen. '
Sdymazdern, unndthiger Weife 1m Fert viibren, und
fiy dabey befhmujsen, im Lidyte fhmaddern, im
-Tald) ded Lichted rithrem.  Utzdymacoern, eine -
Speife unfdymattaft und unveinlidy abmady-n. -
! Sdymatl, Holl. Smakk. Ungf. Snacca, él. Snekkia,
ein Feined Sebif von et 50 bis o Laft.  Dabhep
I tommt Sdymattenfabrer, Shmatteurchder. Suche’
' - ». Gabme, Pr. Seer-dyt. : , :
. Sdynalofte n, fiche Ofiern.
Sdynal, adj. nidyt breit, davon die Redendart, (dymas
le Biflen efen, wdenig au leben haben. '
Sdymalbans, ein Kuanfer, dev fichy nicht fart ifit, oder
‘ aud Ditrfrigleit fich nicht fart cfen tamn. Sier ik
.. Smmalpans Radenmeijrer Peift fo viel, pier iff
bie Kudye fdlecht beptelle.

Schmant, die fecte Mild), fo von oben abgeichopfe
wird, um. daraud die Butter ju berciten.  Anders
wéarts beift He Sabn, Rapm, das Wort Eommt vom
nadyfolgenden Schmangen. ‘

- Gdymangen, 1) die fette Mild) von oben asfdhdpfen
2) ausprebieven, foften. Gr geht iberall {hmdngen
beift, ev gept Uberall nafchen, ‘ ' ,

Sdmargen, bicfen chmald in Preuffen die furten
Mantcldyen, die dad Frawenzinuncr dber den Schuls
tern trug.  Fricdric) Hofmann bar davon in feinen
Lufibus Epigrammaticis Centur. 1 Epigr. 47. p:
15. folgend:8 Sinngedecht. , . ’

De palliclis feeminarum, quae Prufli Sdymargen '
vocane,
Foemineo niteat moderatus corpore Mundus,
Et fine fit luxu palla, puella tibi,
Non ego magnificam cultus laudavere pompam
) - Sed neque quae vobis funt minus apta probo,
Tollite palliolum muliebria corcula curtam
; 'Non fugat aeftivum, non hiemale malum. =
u den Actis Bor. T 1. p. 604. witd ter € dymars
gen am Kepioen gedadpe.
L S rawr,
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Sdymarre, cite Narbe von cinems Hich oder Schnite,
vornemlidy im Gefidyt. : C

Sdymaasten, jubereitete Sdmmerfelle \mit der Wolle,

. weldye ald Pelymwert ju Futter gebraudyt werden.
Stymaudien, 1) raudyen, Raudy von fidy geben, Fue
mum’ emittere. @r. ouvxew brennen. [2) im
Raud) und Dampf evflitten.

Sdmaudyer, ein ffarfer Tobatraudher.

ethmauts  ein Audrufungsmwort, weides man braudye

um einen Shlag and Dbr audiudribien. © Die
Preugifche oder iberhaupt RNiederldndifche Wundars

ift in vem Fall veich an fo'dyen Erfindungen, um eis
nen Sdhlag, Fall oder Stof auszudrutben. So
duiitt man ben gejdywinden Hich ded Scharfridyterd
© au$, und fpridt: Sdywaps, fiel der Kopre ab, oder
bas Fallen ind Wager, Plaulich fiel ev pinein, dad
Sallen cined Brette odev Holyed, Pras lag e da,
das Falen von der Treppe pordus ficl ed heruntor,
_ Siit die Sadye, die da fdllt weid), fo ba§ e8 eimen bos
Ten Riang gicbt, fo fagt man, bumms il ¢8 um, dad
‘Berreifen der Leinwand, oder ded Seuges drift man

durdy {dhnure aud. Bon dem Jufallen eined Schlofs

fed fpridyt man {chnaps war die Thure 3u. — Bor
bem Abfchneiden der NAgel an den Fingern mit dep
Gdyecrs, {hnips war er weg. ©

edmaufieren, witd pier oftmald flatt fdmaunfen ge

fagt.
Sdymeidig, fiche (chmidig,
edmebbier, fiche unter Brer.

Scymeiila, ding, gefymeidig, man fagt ein (dymeifls

ger Menfch, eine fchmeifige Rutbe.

Sdymeeren; verb. {dymicren. Sdymeerfel, Shmies
re, alletley Feeigheic, Schmeerqrfel, anflate ges
fhmovte Aepfel, oder audy foldye, die ein fetted Del

{ in fidy baben, und Afett anjufiplen find. Sdymeers
baud, cin ditfer und fecter Wanft. Scdymeerholfer,
einfNenfdy, der mic fecten Waaren handbelr, Scymeers
Pram, cin Handel mit ferten Waaven. ~ Sdyuteers

: paudel,

e m—— e s
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paubdel, dad bifesne ef4B, worin dieMagenfdmise
" _iff. Smuneigentlidhen Bevflande beiff audh fef) neeren,

femanben mit Geld beffechen, baber bad Sprudyworts

. O0er fhmeert der fabrt.

Sdymergeln, Spet oder ett fiber dem Feuer fehmels
" fen lafen,  Sich am Ofen fdhmergeln, fagt man von

" Denjenigen, bie im inter gern am peifen Ofers

‘ (418 .
egi:riblg, anffatt fhmeidig, gefchmeidig.  Niederf.
~Smidig. Die Butter iff fhmidig, fie (AF¢ fch fdymies
- vem. Dt ienfd ift fo (Hmidig, daf man ibn
_um 9¢n Singer windben Pann. ' ‘
Sdymiff, ven fhmeifen. Ev hat Shmife, d. b.
Sdyldge befommen.

* Sdymobfal, nennt man einen feden unfaubern fhmugs

© gigen Menfdhen, der feine Kicidung bep aller Seles
genpelt Defubelt. .-

- ShymodPody, ederauch Bdymudelfod, ein unfaubres

_ fRenfdh, der mit ben Speifen nicht veinlich umgeht.
Sdhymorigen, lindern, befduftigen, fhmeidig madyen,
" die Salbe fchmbdigt, d. b. fic madyt die vermundeten
. Glieder weichund gelent. 9. S. Smithay, mollire, -
@dmoren, 1) ddmpfen, im bedeften Tiegel bratenm,
- 40 dag Beine Luft binein dringen, und die Kraft der
Speife nidyt verbiinfien Eann, daber Shmorflaifcy
<in &S¢0t Fleifch, wad auf die vorbin befdyriebne ve
pubereitet wird. Scdmorpfanne, dasd irrdene oder
eiferne Gefdhivy, worinnen dad Fleifh g:fhmore
~apitd.  2) beif werdben jum eeflitten. BLon einem
- Menfen, der bey Heifem Wetter aud) nody warme
Winterteidbung trdge, und unter derfelden beftig
fdmist, fagt man, et fHmort fich. U &, fmoran, -
fuffocare, - ) :
Sdymu, Bortheil, Gewing, Profit. Sidy cinen Schmu
glqcbqn, fih auf cine liffige vt BVortbeil jumcge
vingén. '

’ . Sdymuddeln, fudeln, fhraieven, unrein ju Werke gebn,
- Sidy befdmuddeln, fich befchmugsen. Sdymubdolidy,

- mneeintich, Sdmuddliche Hande, befhmugte Hdiive.
. . . : - &dymul,
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Sdmul, adj. gerlich, gefdymisée. - Das {Febe (mu?,
bas 146t {ehdn. Engl. Smugg. Ddn. Smuck,

- Sdymuftern, ein wenig 1acheln, Subridere, . RNies

derf. fchmunflevn, {hmunfter ladgen. Frifdy untee

~ bem Wort fhmungeln feitet e ber von Mund. - |

@?)g\:nsp(zfel, ein unreimer Menfdy, de fich dberall be
ubtlt. : . ,

Sdynatlicrer, mit Begierde efen, von Schnabel dem

vie €nten und Ginfe beym Frefen geihmwinde bes |

. egon. _
- Sdynaten, Pofien. (Er madht lauter Schnaten, fagt

man von cinem Menfehen, dev (Acherliche Einfille -

hat,  Bidweilen nennt man aud) wobl fIbF einen.
folchen Menfchen einen Schnat. Sonff beifen audy

- tm Niederf@apfifchen gemife Feine Schlangen, die
fid) im Wager und Simpfen aufpalten, Snaken.
Y. S. Snaca, Engl. und Hell. Snake,

Saynatifdy, fpaashaft, pofietlich, fhnofifch audfebm,
ein ldcyerlidhed Unfebn baben, das ift ¢in (dhnalis
fdyer trienfdy, ein poierlidyer Denfch. :

Sdnaten, verb. wunderlidye Einfdlle baben, und bcpf
anbern dadurc) Gelddhter evvegen. Ju weilen findet
audy bdie in Bremen ublidye Bedeutung atr, da-

fnatfen beiff jufammen veden, fie fnaben mit eins

ander, fie veben jufammen, .
Sdynaps, 1) Subft. dag Cdynappen, Hafdhest mit dem

Munde — durd) eine BVermedfelung ded Subjiced

und Pradifatd nenne man aud ein Glad Brandmein

cin Glddgen Sdynaps. .
2) ein Huseufungdwore bey cinem lauten und ges
 fdywinden Schlage. Siche unter Scymauvts.,
- Sdnarre, ‘anderdrt$ die Kuarve, womit bie Nadyts

méddyter bier 1 KOngdberg die Stunden anjeigen.
Sn andern Provinen, 3 €. in Schlefien gefchiche-

foidy<$ durdy Preifen,

@ dyarren, verb. auf die vorbin befdriebne HAve die
Geunden der Racht angeiacn. - Abdynarren wird
gefast, wenn die Nacyewdhter ded motgcnbél s

' ‘ ejten




-~ Segteny mol bie Gtunden angejelgt, und den Anbrudy
- bes Sages dadburd) verflndige paben. * Oer Nachts
wddyter fat abgefthwarrt, <o
dnausen,. anfbunausen femanden, Beiff mit trojsigen
und beftigen Wovten jemanden anfaften. Niederf.
Snau, bie Sdnauje, der Schnabel, dev MWund, die
© Nafe. Man nenner cinen Menfdhen, der dicfe iible
i @ewobnheit bat, cinerf Schnausbabn. - -
eibern, verb, alg cin Sdyneider arbeiten, ofne
- .. vad Meiffervedyt gewonnen su bHaben. - - .
Sdnibbe, cin (pijgig berad laufended Ldpcdhen von
- lor oder feiner Lanwand auf Drath gejoden, wel
dyed dad Frauengimmer in tiefer Trauer vor dev Stir
©ome trdat, €4 flammt ab ven Nibbe, nabel. .
eam:pgm, ein Heined Endgen von Wand, Reug, Flop
Tt e W, - s ) ,
Sdnibbich, fnell und feed) intRinen und Reden, femans
- ben [hnibbfch antworten, Heiff hodymilehig, tury uud
"+ trogig mit traufer Mafe antwerten, - Ein Fravenzims
*_miet was fo vedet, Peift man cin fonibdfches Ding.
- Sdnibbern, mit bee RNafe uberall berum viehen, dem.
i @erwdd) nachgehn, odoratu aliquid explorate, Ues.
. -bevall .herum fhnibbern, beift- audy. in fighstidyer
DBedeutung, fidy in alled mijdyen, i um alled ber
+ thmmern, affes befeben wolfen. - ‘ "
- @dniffeln, iff faff von derfelben Bedemeuny, fiderall
berum (niffels, Peift allen Sacdyen nadyfpiven, die
- und audy nitht angebn, allen Heimtidhteiten und nests
en Seitungen aufiauven. Ulle Bicher durdyfhnifs
* feln, in afle Bider Pevein Rpen « o
igaer, udj. und adve seit, ein fbnigger NT3ds -
- .gen, ein netted Madgen. -Dasd 14t ipr {dnlager, -
- Dad ftedt (bn. Hofl. Snogger. Ddn, Snog, pivfd
avtig. MRan Pdves audd nody bidweilen das Wort
- fdnigeln, fihpuggen, -
Bdnobbeln, i verfthnobbelss; wird gefagt, wenn for
« mand im Reben anftoft, und ein Wort verfebrt heys
fagt. Budh braudt man aeé, enn jemanden ;':em:
T P
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- feinen $Billen cine Sade entfafren iff, die ev hcte
mfd)“;'éﬂﬂ follen, fomme gleidyfplls fer vom *
nabel. o
@hnubteltud), mwitd vom gemeinen Wann' finte |
_ Scnupftud) gefagt. e }
Sdnuj-att, ein Heined Lide, wasd gemeiniglih aus |
dem Jaldy gqogcu witd, wad wahrend dem Lidyt gies |
. ben bevab getrdufelt iff, und nue einen dinnen
- fpledrten Garnfaden hat.  Weil cin foldpesd Liche ‘
" nie hed und flille brennt, fondern immer gaﬁtu,
and Funten (priihe, wie eine Kagge, die ben
fen bat, fo iff wegen der Aehnlichbeic ded Schalld
die Benennung Scynuftate entitanden. :
@dnur, ubir die Sdnur bauen, wird ven' foldyen l
Menfcen gefagt, die in diefer oder jener Sadye ju
it geben, und ausfchoeifen. Die Redendart iff
bergenomusen von den Simmerleuten, die, wenn fie |
ein Stk Hols behauen wollen, die Linie alddann mit
. einee gefhwarten Scpnur bejeichnen. Wie e8 nug |
ein grofer Fepler iff, wenn jemand.iibey diefe Schnue
in das Holy Pinein baut, fo Hat man audy daber Ges
Jegendeit gemommen von anbern Feblern der Mens
fden ix fagen, e baut Gber die Spnur. Stofdh
.in feinen Beitedgen T. 1l S. 180. fihreaud nod die
Redendart an : uber die Sivenge (dlagen, die gugleich
cine gewife Aot bed Muthwillens ju erfennen giebt,
nady weldem man fich nidyt in die geborigen Sdyrans
ten will wingen lafen, welded von muthwiligen
Pievden Pergenommen iff, die binten audfhlagen.
Sdnurre, cin luftiger Emfall, Pefen. Er bat lanter
Sdnurven im KQopf.  Mandymal witdd audy vom
cincm Heinen Rau(dh gefagt: Er Pat eine Schiturre
9. by eviff ein_wenig detrunten. :
ABhnyrfentel, flebe Sentel. :
- Sdnuv:, er Pat die Scynive, anflatt, ev fat den
Sdynupfen, wird am biufiglen von dew Perden geo

L fage ,
-SdynuoTe, ein Wort ded. gemeinen Mannes, wodurd
o« den CShnupftabal amjeige. ,ein
, . Sdnunle
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. nite geben, cine Prife. Tabat, fo vict ol fid
$wifhen yiwei Fingern halten 145¢. R

- Sdnioledofe, Scynupftabatsdefe. o
" g:)obbm, verb, fich :r

auen und fraggen, vicleicht von
fyauben, fhicben, mit der Hand hin und perfahren.
Giche audy unter Schubbe, v

Sdope, cine Schydpfielle, womit man bepm Biers
brauen dad Mafer in die Pfanne fdpft. Engl.
Scoop, $oll. Schoepe, Schuppe, fomms per vom
Hodydeutfcyen Morte fehdpien. . o

Sdopenbrauer, fo heien diejenigen, Yie den Brauern
um einen gewifen Sobn beim Brauen belfen, fie mas
dyen Dier in Kdnigdberg eine Lefonvre Junit aud.

Sdorf, Shurf, Grind, Rdude, Krdyge. A, S, und

. @Engl. Scarf, Holl. Schorft, Schurfe. - E3S Ean von

_ {chacf Per. gefeitet werdenm. oder aud) ven Shuur,

. die Haut, und vom RNieberf. fhdren, reidem, vevleys
3en, abffofen, ein fdorviger NTund wird gefagr,
wenn um die Lippen Per ein Hudfchlag iff, ein fdore
viger .(Tenfdy), Der entweder voller Schdbe und

. @rind oder fonff unvein an feinen Glicdern iff.

Saorle, Scyicebe,, eine vt vox Heufchveben, biz quf
dbem Lanbe fehr gewdhnlich i, und die man (onft

"~ aud) Heupferde nennt. Sie werden gemeiniglidy
mit dem Heu jugleidh eingefithre, und Palten fidh in
Cammern und Sdyorfleinen auf, madyen audy cin
febr verdeifliches Gefhrey. ~ Sore Stimme hat et
wad vaubesd fragjendes an fidy, wie bey einem Mens -
feben, dev eine raupe Bruft bat.  Wie man von tiey
fem fage, ¢8 fharee ibm auf der Bruf, fo (eint vor

1 der heifern- fharrenden Stimme diefer Thieve die
Benennung Scydrte cutffanden ju feyn. Bon einer
tibel Hingenden Mufit, wo die Mufici ibre Inffrvs

I wiente {dhledht fpiclen, und gleidhfam auf denfciben .
ayr fragien und (harren, fagt man daber, es ivk ein
vedites BefchOrPe. Ucbrigend Herrfeht Bier in vies
len Begenden PreuGend nedy ter Noerglaube, daf
man foldye Thierchen nicht, toten mife, weil fomt
der Scgen aus dem Hauic verfthwindes. .

N I . Q 2 ‘ em“
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Gdorren, glitfden, gieften, whd entyeder alfdbanmw -
gefagt, wenn man unverfehend mit den Fhen auds
gleitet, oder jum Bergniigen wie die Knaben ju thun

" pfiegen, auf bem Gife mit den Firfen Hin und bew

fabet. Hofl. Scharrveten, Span. efcarvar, Die
- Daju geglittete Babn nennt man Sdorsbabn. (In

Schlefien fage man Caafdyeln, Raafdetbabn) Dad
SWort florren wird aber aud) im fighclidhen Sinn
genommen, and fagt man VoR cines ife, bie nicht
redyt fmekten will, fie will nidyt (dhorven, gleich
aga nidhyt glate und gefchwinty in den Wagen Hinad
. fabren, = :

Sdotten, SchottenPrdmer, find die Einwobner ju
: tthand bep Dangig, dic fidy vems Handel ndbren,
audh tooft im Lande berum jichn, und Waaren vers
Baufen.  Sin ber Sandordnung von 1640. Heift ed:
»Mi¢ mollen, daf die fremden Rrdmev, bdebgleir
»den Sdotten, die allbie im Lande, e8 fep unter
»ROn Maj. 2_: Pohlen oder in anferm Firflenthum
wiofbaftig, {0 fle in eine Stadt anfommen, nad) Ges
»legenbeit e filrnehmen Mavtee, wie ed in der Stade
y.gebrdudlidy, ibre Maaven Sffentlich und ungebime
oett feil Baben follenund mdgen, mit diefem Befchels-
"¢, Daff fie fber folche Seit ‘auferhald ber geordues
yten Sabrmartee, in detfeibigen Stadt Eeinen Sffents
oHfichen Mavke balten follen. [m Dberland aber
,»und nath ver Mafaw, OF den Schotten Hre Waas

oren allentBalben feit ju haben unverboren feyn 3.
@dottenbanoel, wider diefen wurde chbmald von den
“Danyiger Dhvgern grofe Klagen gefiibre, weil bie
Sdyotten (oder die Cinwodner ju Schottland) mit dew
Suben im Lanbde bin und hev veiffen, und den Landleuten
allerley Ranchmerfe und wilde Felle, und alerband
anbdre oft fehr Rblechte Waaven verfauften, woburd
den Raufleaten in Dangig grofec. Abbrudy gefcbab.
fMtan findet in. den Preuifhen Sammiungen pag.
710. ¢in ernftliches Evict bamider vom Nabre 1551,
- und die Kénigl, pohinifihe: Befldtigung diefes Ehikid

Pag. 461 :
e - Sdoov,




- fomsme ber von fdyunen, {thicben, roeif bad

foer und Wiefen geht. X
: ezigd\. cin hiljerned Geflel, wedyes aus
jne

Sdood, - tin Schanh cin Sebund Gtrob, mnsgm;

| trop

.. onit Den Fiifien yifammen gefcoben wird, daher aud

. nod) bad Dochbeutfche MWort, Schober, ein Haufen

. Heu oder Stroh.  Hier witd audy noch died Wors
. pon-andeen Dingen gebraucht, mon fagt 3. €.

cines Menge Gdnfe und Enten ein Schoov: Gm

- -und Enten, vermuthi ), weil fie beym Gepen fich

Tangfous fort(dyichen, ba man im Gegentheil, - wenm

Y fie fliegen, fagt: cin Gdywarm Gdnfe. Ridyt fela

sen it nan audy nech bas Wert Schovelseua, woe

mit-1nan Menfhen aneigen wilf, die von der gemeins
.. flen Hertunft, und von fhlechten Sisten find, die’

gleichfam merth mdven, daf man fie mit den Fufen

© e dad Yudtehridyt fortfdiebe uqb.m&{:ok

Sirad, Sdyrdar, obliquus, deckivis, ein Sdraadse
. woeg, it ein: foldyer Nebenmweg, dex quees aber die

.

- Qiagr gebreujter, oder fihrdg Fehenbder beffebt, :

a8y €. ?i?l Sitgebot, ober der Fuf, woranf iz -

Bafdys ober Baktreg gefeit mwirds  Die Benennung

. fomumt daven ber, weil ein folihed Geftell {Hrag fes
bende Firfe bat :

- Gdyaggein, wird von Rinbeen und aleen Beuten ge

~ eldge die Fife niche fieif und gerade fortfzzen tone
" nen, -und beim Geben hin und her wanten.
Sdrape, ein Wertieug sum Schaben und Kragien; bes
~ fonberd cin Striegel. ¥.S. Screope. . -
Sdirapen, frajgen und feharven, die Gefdfe rein-auds
(beuern. A, ©. fecreopan. Bon {hrapsn, tomme
_ tdhedpfen fcarificare, abfdyrapen, abbrqjjen, nady
fchrapen, nachraggen, ich mug ibm alles nadfcdyras-
- pen, fagt man, wenn die Magd die Sefdfe- niche

rein gedung polict bat.  Tladydrapfel nennt man-

bad lejte, toa$ man jufammen fcharse, ober aus eis
nem Sopfe peraus Fragt. : i .

- Edyraper, ciner bes ba Fragt und fibarst. Wan nenne
A D3 . audf
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~aquch elende Mufifanten alfo, de ibe Jnffrumeint

fdhlecht gu fpicten wiflen, oder auch dicjenigen, die

basd Bardieren fhledht verfteben; Niagenfdraper,

1wad ben perdobned Magen wiederin Dtbmmgbmgt,
3. €. alter Wein. ‘

Sdmm, Sdeindyen, ift dad wai man anbmvm
Scadtl vennt.

- Shrell, idharf von Befchmat, wird von Wkin, Sut
und Dot gefagt, werin ¢¢ die Sunge fhacf angreifts
Shridyt und G fhricht, anBatt Sejhrey, .Er madys
en grofed Gefchridht, Bermen um RNiches.
Sihrictfth1bz, fo werden bie mit Eifen bcfd)lagnc (1A
_ger genannt, die man untee bie Scdup biabet, uut

~damit auf dem €ife ju fchorven. -

Sdyrobben, mit einem flumpfen Befen . oder ﬁeifec
Biirfte eswad fdeuren, wie gerdbulicher Wetfe btec
mit ben Fudboden in dén Jimmern seﬁoubt.
fcrub, §oll. fchrobben.

- Sdyrobbert, der flumpfe Befen ober bi¢ ffﬂft Bivfle,
“womit man’ féheuvet, Scyrobbtudy, dee Lappen oder
téc;é Sdt;cb, wa$ man smd)fallé lma mfm Geftbafte |

aucht

Sdyrobbiutel, derjenige ﬁobel, mmlt bas srﬁbﬁc von
cinér’ Dicle abgebobelt wird, :

-Gdyroden, plated. fate fd)totm, 3errdinnbm, -gevnas
-gen, oder-audy ftart eflen. -~ -Das Rind Pann gut

idrodeh, b.'b. viel chen. Daber qudy Scraad(el, |

Sd)rooofel bag gefdyrotete Setreide fitvd BVieh.

Shrdi n, fcngm, ev bat figh die Hand, ben Finger ges
ihroat, d. b er' at fidy gebrennt, dev Baum it
gans vm‘d)rb;t fagt man, wenn er durd)d Feuer
angegriffen, uind mebrentbeild vertyofnet tﬁ. Holl.

. fchroeyen, @ngl. fear und fcorch.

' Sdyrolen. fo viet ald Brillen, Sdyrolien im Ropfe has
ben, beiit lauter wunderlide Einfdle haben, und
feltjame Dinge mit Eigenfinn bebaupten oder begeben.

Sdrotten, Subf. Spizen, ober wad ausdgefchnitren
ut.  Gefrdie ven Sdhrotten, d. b. von feinen Spigs
jen. 3 der Landordaung won 1640 feiff ¢é: ‘.9.8:‘1




ten, verfdanten Schild u. g, m.
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- b in wenigen Tabren bie arofien @efrdfe (b i
 pgerifen, fo foll allen Dienfimdgden die: grofen Ges

»Eedfe von Sdyvotten; gdnflidy verboten fepn.,, Das

#Wort tomme vom viederf. fchraden, fdyroden,

jevfomeiden. - 4

mpen, (drumpeln, :einfhyeumpeln, Falten und
SRungeln befommen, Schrumpel, eine Rungel, mit
den Shfen (drumpeln, fagt man aud) ven Heinen

. Rinbern, wenn fie oft flolpe

. ‘ ,
Sdubbe, cine Fifdiduppe. Holl. Schob, Schub, fidy
fdubben, - beift fidy an etwad reiben und fcbeuren

~ yoie. bie Thicre thun, wenn o8 ibnen jubt. .
Subut, -plattdeutfch Scyuvuth, Radyteule, Bubo..
@ine Aehnlichteit mit diefem Worte hat das Franibiis
fibe Chouette, Ran fagt auch von cinein hdélichen
pel gebicideten Menfen, dev mit verworvenen Haas .
, oen gebt, und vov dem fidh Kinder furchten, er iff
elnt vechter Saubut, vermuthlidy weil die Eule cin

Sl i i ,. m (iff. ) . .
eg‘mt#:erb-gf:begw, megfagen, verfchidern,

" perfdyeuchen, ich Dabe ibn verfbiichert, beift ich hab
ibn fucdtfom gemadpt und vevtvicben. . .
Sdudytern, fhudytrig, &ei‘t _cine milde Flatterbafrigs -
teit an, wo man {dnell aud cinem Ort in den andexn

tdyft, und njcgends Rue bat.

@pbectopr, cin Gcfingnid in Oanjis. Det eihents

lidhe Urfprung diefer Benennung itk ungewis, und
146t man ¢§-dabin geflellt fipn, ob etiva wegen ded
tinwillens, den die yu inbaftivende Perfonen gemeis

‘. - niglidy durchs Kopfichiletein ju exfennen geben, biefer .
“o . Ot feinen Namen Bebommen. - ’
. Sduffeln, mitder Schaufel etwas wegfhaffen. Schiffs!,

eine Schaufel.

. Sdyulen, lauven, laufd)eh, ﬁds aug Sﬂirdyt,dﬁet%iﬁ

peimlidy verforgen balten, $Hofl. Schuilen. . Jim
Ait:Feief Schiale, Scule, Schule, ¢in Dbdady oder
- $uitte, worunter man ctinad verbirgts Man vergleis
Ge. bamit die Wirter febiclen mit den Augen, fhaas

Sdulen
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@dulen laifen, verborgne duphointe. fichen, und

ber Reute Hugen meiden, wird Beforders ven den
Rindern gefage, die binter Sie Ghulegchn, vb e

gleidy gav nicht von. Schola die Scbute Berfomme,
Auch dad Wort Schulfuchs leitet daper Richew miche

von Schola, die Schule pev, -fondesn von fbwien fidd
‘verbergen, wie ein Fuchs dev in Riner Hle figt und
lauvet. ) v

Sdumpeln, berumﬁbuﬁpcm, wdt gut geben iagu
. g s

nen, e Fife machfchleppen.

Sduop, ein Stof. & bt eines guten Sthupy bes

tommen, einen barten &tof. - -
. Gduopinne, cine Speife déirv Litehaner, die and
Eebitn gubereitet wird, meldye al8 ein dibler Brey

eingefocht werden. - Man befveut fie mic Saty und

it einem. Ueberguff von' gerdfetcin Spet und Jwies
Beln. Sn cinigen Gegenden fegt man fie den Sthnits
gern nach vervidbeeter Eente vor, an: andern Orten
“aber Bewivthet man ich damie Gefonders im Ane
fange ber FaffenJeit. Das Wore RIGF aber
ift gang Bitthanifd), - 8, ein ditter Brep
von Sovnmeb!- it Evblen gamengt. Sithe Rupigs
_ Qigth. Bricon pag. 154, . S
&chiiprine, bievovdern-Saupthaare, bie aady der Stire
© neju berab bangen, das Mort Lot voin poblnifhen
Czub, Qin”ﬁmd’ gbpf) dim,ﬂﬁt. céllpl'ihek,mo
Civpriine, o eben dafielbe bedeuset.. -
Sl lrudh, beift bep gemeimen Geteen das,-was o
fonft Schiiege nenne, Vielleiche iff o8 .bfe verdorbre
Slug(prache bes - Worted Schiiirge,” and diminut,
Scburyel, platthentfeh Sepheeel. - - o -

Scurse, auffer der gémdbulichen Bedeutung -T:eigtf‘tt |
‘audh nody in Kdnigsberg eine gemwﬁneug!gmbt von

 einigen Mdliendrducen an; bie elnanber bty abges
- gangenem Boreathe fo lange mit BWier audbelfen, bis
“der anbre gebrauen hat.  Sidy. unrer- diefer - Anjabl

Befinden, Deiff, in. ber Snrese. fogn. * Yo pabe

- sus v Sdirye das Dier gevommen, eift ut‘rg '

/
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;- i Gabe bom Scbenfer Nt ook eintm Bier geben

. Flmmen; fonbern o von cinem.andivn Mlzenbrduer
- borgen ‘miifien. Gewdhnlider mafen: find athr b8

§ebn Mitgenbrdwer in ciner GMewﬁtmmen, -and

- tft biefed vine febrhriffame @inridhrung, we {t paburd)

bememg[m, bie (e %mbiue bed Bierd Men,

umb i

qutuheﬂum l;abm wa nuim{d; mﬁm
aer audfeben, oder auch tritbe Uugen Haben, «ll
‘yoerin’ ein 'Flov vos dm Fagen Himge, toinmt ber VIR

. Sdmm. Fehe iz Bedeatuing: Mefes Wortd untey

Gdyauer. n Bremen heift ard) Sehue dad ﬁeﬂ,

. %u!}uut. “@ithe Brem. Wivrerh p. 716.

I, furiegein, ‘mit SHiicte Jonanden- au't Avs

Bdrivege
M nig » {
o mc;t‘mwm;?um iﬂﬂgn«" %eﬂ'ﬁ .

feinem Wirtexbudh feitet €8 von ‘cinem aiten %me
- fbavgen Ger, -reides then b Bedeutung Hat,

- -daber aody Sderat, .S ,Rgt exattor notb

~ in dinigen Orten ﬁb(td) ift.

-Shurve wwere, alferhand: fd;r«ms $ilzernes, Mm: .
~ aud) ivtdened Jeng, wad man nidt adjtet, und ba- »
. fer gemveiniglicy in eimem SWinkel aufoehdit. Dfe
" SBenennung {dhermt vom Sdyall hregenominen 34 fepn,

weil devgleidhen un!mutbmw Seratbe, mens ¢d eis

- mem unter die Fhife fommt, ein bnmpﬁgteé Serdufth

" vecarfadyt. Giche Br. TWireerd, usrer fdurres,
Edw d;en, -¢in‘dyi-chen, Deift fo viel afé:fanfe einkblas

fern. * Man pfleget hier mit dem Wort fehufeh dieKine

et “einguwiegen, wie wobl dag ju derfen, Yaf Dad

erfteSn. wie ¢in franydftidyes § geiofen werden mug,

© Yinbevrodves fagt man cinfou e, das Rind durdy Saws

felm juu Scbylaf bringert. .

frevvedyt gewonnen ju haben. - an fagi: der Menfchy
fhuftert. Einfduitern, Beid vevlicren, an feinem
%embscn grofien ABBrudy feiden.. N

- Scyutervourl, aomne man Hiey dic Eﬂbmnmlrm
Valenana Silveftris Linn,

- Sdyuflern, até rin Sduffer arbeiten, cbre Dad eeis”

25 - %mc,.
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odite, eine Art Heiner Fabrijeuge, deven man 6 g |
‘Puftfabrten auf dem Mafer bedient, So. iﬁ? g
- in Danyig die Trelfdyute, anfmeidyer man fir tves -
- mige Grofdpers eine Reife nady ber WeidpfelsDisinde
- madyen Eann. - Das Wort felbfE-abee iff Holldndifdy
. und beiff Schuit cin Heined Fabrjeug. .
Sdyuven, plattd, fdbieben, oder audy cinen langfartee
- ‘fsﬁ'y&babﬁeg. “Bon einer fanlen Magd ‘fagt man,
¢ fiefdoot ficg. . - . - o
Sduven, fidy fhemen, fitrdytes, audy einen Elel haben
. graut, Scuwan Sciuhan, Engl. efchew, Franga
__efchever, Stal, feifare, o '
Sduwrid), fdeu, furdtiam oder der einen Elel hat.
SIn der lejten Bedeutung iff 8 hier am tuchreflen ger
* brdudylidh, und fagt iman befonders von eimemt Fraus
" enjimmer, wenn ipr etwad wicht-anflebe, fie it fepr |
“fdyuvriy, eder fiethut febe fd L i
Sdyisserey, ein Befinghs in Konigdbers; - nahe an /
dem Edniglicdhen Sciof, weldyes feinen Namen daher .
- Bat, weil chmal$ die Hatenfdhijzen, fo cine et von -
© 'Solbaten waven, die Wadye dabey batten. .
jesso brifien die dortigen Gefangenmwdrter Seitpgens, .
- Bdywaden, fo neint man eine lange weidye Grasart,
“die bier febe paufig auf den Miefen und in GSraben
" wadf, und emen fehr guten efbaven Saamen bat.
' MRan bereitet davaus die fo genannte Schroadesgrigse, '
(o6ryza minor,) die man. hier dad preusifcdye Manna
nennt, Herr Wadyrer Ieitet Sdywabde atis dew N. S.
fweet fweete, (i angenehm heér, wegen des:anges }
nehmen Gefdhymats, . oo o 0
Shwad, Sawatt, dieReibe vort Sras, -oder Getreis
e, die bem Sdchnitter gur linfen Hand juliegen bomme,
aud) der table Stridy, ben der Sehnitter binter fidy
" &t, audy die Breite, die ein Schnitter mit der Sene
fe uiderfpannen fann. - Engl. Swathe, Hpll. Zwaade,
9. G&. Swathe, cine Spur, veftigium. .Das Gras = |
liegt auf dem Schwatt, fagt man alédann, wenn - |
¢8 nicdev gehauen worden, und nody in foldyels é)gcic
. : © ben

i
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- Bt Vu Tidge, olb b dev Glnieter bingelest s,

1bgrs Sdywatt-bauen, Peift fiber die Grenge odet

. Binie, mit feiner Senfe hauen, die fich der Schnictep

. mad) dem Hugenmaaf abgemefen has.  Im fgdrlio

o dyen Berflande. beiff e8 in: feinen Reden und Ustheis
Ter ju weit gebm.. R _

“Giyvoatbern, 1) im Wafer wicl eiibren, und dadburdy .
daflelbe vevgicfen, uberichwaddern, ubevgiefen.
2) lauter unniyge nidyedrourdige Dinge veden. Man

. fagt vog‘:tiuem folcyen- @efprddy, - ¢8 twav nur ges

. adder?. s v ‘
-Schwade, Shwode, fagen die Fubrieute, . wenn

die Pferde gur linfen Hand gehen follen, nady dem

.. pefannten Verd: -

i

Hotte tenet dextram, retinet fibi, Sdwodve fini-
- firam,*Sdyuvode fommt vieleicht von dem Celtifchen
. Worte 'chwith. her, weldyed lint beifft.
- Sdywalpen, cine Schwalbe. Y. &S. Swalewe, Engl,
wallow, $ofl. Zwaluw, Din, Suale, Sdmwed.
- Swals.  Man leitet ¢8 von dem U. &. Swaloth
. $igse ab; fo.mwic denn audy fbwul, fhyrouled Wetter
- damit vevwande iff. : Lo ‘
wanen, ahnden, eine duntle BVorempfindbung vos
‘ - Sadye haben s ed iff opnffreitig aus ahnden ents
. ftanden, wio tenn §, u, w, foldye Budytaben find, die
. onbern Whrtern gar gewdbnlidy vorgefejt werden.
- &8 fdyvanet miv fo, fage mast, b. b. cé ahndet mir,
- bafl bie Sadye fo andfdylagen werde. :
SdwarPe, cine laufende Regenwolte, (Hrodrlen, es
" fdywoirPe, e8 gichen fidy Wolten jufammen, alf ob 8
vegnen will. Bicllcidyt ift ed eine verfebree Ausfprae
de von fymwdrgen, der Himuel fhwdvyet fich.
Sdywoelen, 1) beimlich brénnen, obne daff man bdie
- §lamme fieht.: Das Holy {dywenle, 3 Breant hetme
. lidy, verfdywelen, uncvathbfam. verbrennen. 2) fage .

man a8 audy von Menfdyen, die berunten find, denen

der Kopigleichfam raudyt und dunfice.
@dhoibsgen, ein Heiner Anfag jwm Raufy.

N -~ @Hwits

/
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Gd)wimcn, ii Dnmache faken,: fcic bcfm:nm.
Y. &, Swimah, " J81. Swima.

%cbmimmfdﬂagig, fagt man von cinesDenfchen, der
' nidht nur gur Hbnmadyt geneigt iff, fondern aud) vous
oindel befallen witd, amd im Scfen vou tiner
Geite jur andern wankt. :
'Bamierm, Dint und Her manten, mcb von Stenfﬂm
fowobl al3 von leblofen Dingen-gefagt, 3. €. bevMWas

© - gen fhwoicee, ev f&llt bald auf die rechte, Bald .auf
* dielinfe Geite. ‘I Holl. wird das Wort Zwier,
~im weitlduftigen Sinn gebraudyt firv Wendung,
< @dywoung, fo wic audy ix Bremen Schwier, einer
3 Gad;e den techten Swier, d. h. ben vedyten 6d)mmg

-ea;wul;l Bod)b. fd;m{a ‘bei, wie‘bm eimrer: Qetmttw
luft.  @rgl. Sweltry. SHoll. . Zwoel, Y. &. Swa-
~ loth $Higze. som tﬁ fd;wubl ums’ vEm;, fagt: man, -
tvent man . eine SBeﬂommeuwt firb!t, obcr aucb cine

. Gefabe fivdter. _

edyyr, Bedeutet 1) Hlar und butd}ﬂd)ttg. ﬂ( S. Scir..
- 81 fkyr. 2) lauter und unvermifcht. Sdyw. Skaer.
3. €. man fagt, er ifit bas (chyre Slcifd;, bic fa)yrc

.. Buter, b, b ofjne allen Sufag.

ecl)lc, Sieble, baff lederne Gefcdyisy, mid;ti ben %fet-

- den angelegt wird, wenn fic am Wagen Jichen foflen.

. Aalsfichle, ber Bugriemen, den fle-am Halfe Haben.

. Tragfeble, ¢in Sragriemen ober Gurt, den bie Urs
beiter fiber ben Schultern baben. Y. &. Sael, Sala, -

~ ein Riemen, Baum. €8 tommt urit Seil funis fibess
¢in, ®r. ciAos ein' BVand von gedreben Weidemimweis
gen. Jmmer in den Sielen gebn, Deiff befldndig
in der Avbeit fepn mitfen, gar temc Mcvﬂunbc ebcc .

* @rholungdftunde baben,

'Gccbae, cine @attting von Stejiren, bu Tateinifhy Alga -
marina petrefacta belﬁen 6 ﬁelmns thhog!', An-
gerb, P. 1L, p. 9 ‘

‘See — Aus grogm E‘mn Pleine Saller, (hoddeutf
6dlter) madhen, Peift fo viel, ein Ganjed 3;3 fei%en;

evthei
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- Rorsheil In Heineve Stitkle gevtheiten. €5 iff dighe

- Redendart nady dem. Jeugnifie Heunebergerd ju Der

- Beit entflanden , aid der opmeiffer Friedric) Hevgog
ven Sadyfen die beyden Comthurepen Branbenburg -
und Balga cingeg, fakdye in Vogtepen vertheilte, und

~ . badurd die Clutinfte jeiner Cammer ermepice. -

Seechen, Seelen, cin gany Heined Fikherboot. Tich

.- leidt vom U ©. figan, finken, micdrig feyn. -

Sietante, die Seekiifie vou Rante, dre dufierfle Etle,

 cined Dinges. Das Dorf liegt an der Seclante,

Seemeeroe, ecine Hrt Bigel, die fich an und wm die

-~ See aufbalten. Siche NTeeve. . L

Sillen, verb, panbdeln, verfaufen, trddeln U. Sellan,

- Syllan, @ngl. Sell. $Ran findet ¢8 nod in den als
ten Handhriften. Bon diefem Wort Fommt Rleis
Terfeller, Dlidyerfelier, ein Denfth, dev- alte Kleider
oder Bitdher vertauft.

 Sellerin, Trddlerin, die mit alten ﬁausgeg&tb and Keir

. bern bandelt, S
Seelzagen, in den lejten Siigen liegen. Dev Krante
~ feclsagt fchon, . b. ev 1ill fhon flevben, ev befomme
fchon foldye Sutbungen. €8 fommt vieleidht: davon
. -Pex, weil bey dem Tobe doch allegeit cin gervifies Sas
gen ober Suttung ju fpiven iff.  Niederf. Seeltagen

" und leitet 8 dad Bremifche Whrterbudy von Tegen

.. feine MBohnung verdndern ber, foll alfo einen folden
- Suftand gngeigen, wo die Seele bereit iff, ihre Wobe
. nung jufecdndern. IR
Sebmi(dhy, Yehmifch Ledgr, eine At fehr mweichen und
~ gefymeidigen Beders, weldped fic) mwie ein getvebter
cug bepandeln 186t. Schmildyer Mgnfeh, fehmnis
¢ -fdber Junge, it biev auf Narangen gebrauclich,
- unb verficht pagu davunter einen faulen trdgen Mene
fden, dey fid) Immer gieht, dehnt und reks.

 Benf, im fighrlihen Bevftande ein Befchyrdy, dinen

- Tangen Genf madyen, d. . von ciner Sadye viel Uns

bedeutended fagems - . - :
Sentel, cing Schnyy, BVand oder Riemen, befonbderd
. bi%, womit gemeine Seute Die Beinticider unter sgegn"
‘ ‘ - wie
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Rnie yubinden. — Schndrefenlel, die Shwur, wos
it fich die staumg‘::mc: bag MMitber oder die Wi
. fbe jufchniven, fofut von fm, Perab panges

uﬁ&l’l.

Sefibaft, andermdrts anfdflig, wer Tiegende BGriinde
anemem Dvte pat, fagt man, ¢8 ifdein fefbafter Nann,

G?ltng, nenmt man 1) punge Fifdye, diemanin den Teidh
e5t, daf fie grofer davin werben. 3) junge Pflangs
bdu'_mc, die man aug$ der Baumfchule nimme und
verfest, , ‘

Se3eit, Dicjenige Scit im Friiplinge, wo die Hilner,

g iten und Gdnfe und andred Gefligel figgen und

ritten. L

. Sidycia, [Udr's, wird pier audy vom Fett gefagt, wenn
8 febe meidhy iff, und faf jecflicfon will, ,

Sielen, (die 3ahl 7) dbavon bier bieRedensart ju mers
fen, eine bofe fieben.  Dan fage e8, von einer Pers
fon, die ein bdfed Gemitth bat. Biele der Alten Hiels
ten Diefe Jabt flic unglitlid), und nedy jeit Hdrt man
sumweilen fagen: Gott bewoabhr uns vor der bofen
Sieben. Jn eben diefem Berffande, fagt man aud
von einem béfen Weibe: Sie ift aus der fiebenten

. Bitte, nemlich, weil man davin um die Eridfung von
allcricy Uebel bittet, :

Siclen, fudein befudein, A. &. Sylian, Fr. Souiller,
er fislt fich uberall hevum, Peift, ev madyt fich dberr

- all fhmuzjig. Siebe audy abficlen. Daven tomme
obnflicitig auch dad feelig, weldyed man von cinem
truntaen Menfdyen braudyt, da man fage, ec ift (chon
felig, (cigentlich @lig von Sale, Sdhymuz) und wird

" alfo hiemit nidht nur dasd baslide Ddiefed Laffers
audgedrule, fendetn aud auf die Folgen gefehn, die
dagelbe Dervor bringt. - :

@igonotien, waven bep den alten heidnifthen Preufen
gewife Ceute, dic Menfhen und BVieh vor Uns
glit Gewabren, und wenn cf frant war, bdurd
Ge&en fprechen, und Hand auflegen gefund madyen
“wollten. @3 tomms vom Ritth, Segnoti, fegnen.

.  Singe,
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cin Fifder Ausdeut, Heiff cine 1aa§¢ Sdnue

‘ 'mt,ﬁlngelu, davan die Uale gefangen wesden, -

@ingen, verb. mit -ber Schnur-Aale fangen, = Bom

Sippldaft, Gefellfhaft, witd bier nuv im fbelin Vers.

Nngelf. finchan, fenten, berab lafen.

ftande gebraudyt, flic unordintlide Gefelihaft. Man
fagt auch Gefippe, woldyed ebenn daffelbe bebeutet.

- @4 tommt pom, alten Sibbe Fricde, oder dem U, &.

Siwigan, {ammeln,

Sizsen, Revensdart, er weif am befken wo ¢s ihm fise,

- tnechy p. 518 §27.

d. b. wo die cigentliche Quelle ded Uebeld ju (ucyen
“ift. Do er putt, dafist er, fagt maun von cinem
Menfchen, dev wo ev einmal binfomme, A lange

vermeilt, und nicdht von der Stelle, wo er fizt, twegs .

6 .
tensHoff, eine Gegend auf dem ITragheim, wo der

%ubtingen ift. Siche auch vexfizzen. .

alidysm=50ff, nady ber gemeinen Ausdfpradye, Kalips
betannte Firfilihe Rath D. Paulud Scalichins ges
wobnt, der den alten Hevjog in Preuden, Marggraf
Atbredyt durd) Schmeidhelep und andee liffige Rdnte

-ungemein eingenommen, fo daf ev ibm aud) die Stade

- Greuyburg mit vielen umper liegenden Giitern gefeente,
Die Gefdidyte defelben findet man in Harttnodys Pr.
Kivdyen H. und in f. Y. u. N. Pr. wie qudy im 3ten

* $Bande ded Erl. Pr. und im 1fien Stk ver Act. Bor,
Boter, citte alte preuGifdhe Mitnge 3u den Jeiten der
Greugberren, unter Weinveidy von Knyprode gefchlas
gen, war der 24fte Theil der Silbermart. die Silbers
wmart ju 16 ot gevechnet, und swurde anfiuglidy
fitr 12 Schilling oder 73 Plennig gemedyielt.  Nacy
unfevm fejiigen Gelde wiisden. 8 Ggr. den Werth eis
nes Stoters betragen Unno 1461 wurde dor Werth
cined Sloterd auf lé Plennige gefest. Siche Harts

v

- und Pren. Sammlungen, p. 8. und 21,
Geeving, cin audgavdferter Heering, dev gefodye
witd, ven ficden, fodhen. e
, das Brennen im MWagen, €3¢ tamme auch vou

-~ ficden, .

L. Pe. T. 1L p. 376. und 277.



256 & N

+ feven, Brennién. Man fyt audy Teibie Mrter jufansy
wen, - und fage, idh habe SGoodbrennen. ‘
&og, bie Sdugemitd). = Man fagt vox einer Yoime,
“bic viel und gefunbe Mildy pat, fie hat - einen guren
 Gpg. Bogralb, ¢in Ralk, mwaé nody {dugs. -
Sotten, Gyube von Fily tomnme vom Ungelf. Soce.
© @ngl. Sock, r. Socque, Hell. Socke, fat. Soccus.
. @r gebr wie auf Soffen fage man von cinem e
_ fhen, v febr Leife ju #ebn geroobut iffs S
&3{lzen, verb, ven &ofler, ber Baden cinos ebern Sich
" socrt, beift alferhand MWaaren auf demn Boden byins
gen lafen, Gerveide auffdyfsten. Holl. Zolderen®
sBr mud fein Gareeide {oera lagen, b b. auffehiits
ten lafen.  Hufioliern, auffitten. = '
@ommer, das Bigr hat den SAcmmger, wird alédbann
" gefagt, wens dag Bier anfingt, maty und fhuerlich
© 3 werden, welthed im Sommer bep grofer Hizse khe
T pald gu gefdyehen pflegt. - ) .
@oun, ptid in ben alten Wetanden eiten unfrudhtbaven
"~ 3Rald augroden, aybhauen. Gouft Peift im Riederfs
© Soren, verforen, biiwre mirben, gevsrobuen. Holl
. Zoor tiwrve, teckbete e :
S .cge, neue Sorge, eine Strafe in Konigabery, flor
Y pe unter Uiens - o o ) '
@:tgubl, tid bier ein ebnffubl genannt, obnfiveis
tig daber, mweil man Hem und Hand bequem aufiegen
" und dag Haups fifizien fann, wic man Bep vielen
. Gotgen ju ibun pflegt. Lo .
Qgg;e,s'eif:i Grabfiheid. % S. Spad, Engl. Spade,
cll. Spade. | ‘ )
Goaten, l:;crfpal‘en,_ toir Beforders von hiljecnen B
- f&@en gefagt, wenn fie vor Hizte sufammen trobnen,
* “unDd badbutd) Rife betommen.  Dec Einfer i vere
. fgéfn cc pat Rigse Betommen, daf das MWafer durdy
“{duft. ) . :
@palten, fdevjen, fuftige @treithe angeben, in Bew
men Dedeutet ¢f lermen gubtobest. - .
&,aren, bapon fomme Spaartall, neant mon bep,

3 y

Der aus Gppé gebvanne worden, fonft aber aud, ‘b;c
S . it




-_- N V=

= =T =

T = w=v =

_ - ~fdpe vt hoffdstig iff, und unverniinftige Dinge vers
. Sparieln, iy fpdrteln, mit HAnden und Fifen ﬁc'Q

: Sy 287
der nmidye fett jubeveitet iff, wo viel Sand davunter -
genommen wotdens, damit man deffo weiter damje
qustommen tnne. , o

Spactel, das Ucderbleibf ! von audgefodytem Fett, am
dermdrtd Griefen genannt, fomme wabridycintich
vom Niederf. Sparke ein Funke, weil bep dem Huds
g@u dergleidhen SFectigheit 'viele Funken von fidh
ftveut., ‘ ,

Sparr, adj. mad weit offen ffeft —~ fparre Avgen,
weit aufgefperrte Augen, ven fparven, anfiperven.

Spartren, ¢v bat cinen Spareen im Ropf, ¢r hat
cinen Sparren 3u viel, find Redendarten, romit
man einen. Menfdyen begeichnet, dev auf eine névris

Tangt obev Begeht, :
fivduben. Holl. Sparteln, Dan, Spradle; auch die
: ‘sticcbi&eu Wirter \dycinert damit verwandt ju fepn
- omwige, omueiCe, weldye eben diefelbe Bedbeus
tung baben; fid abfpdrreln, Peift die Sudebte von
- fidy abwerfen. ' . ‘

Sparte, cin Spicf, Eomme inSevofthing Bedidyten vor.

Spat, cine Krantheit der Pferde, da fich) unten an dun
Beinen gemeiniglich Knoten und Beulen aufiverfen:

- Spat, Spridyw. fe fpater auf den Abend, je'ihdnere

Gifte, fagt man aud Hoflichkeit, wenn unvermutpet
ded Abends ficy Baffe cinfinden. In BVremen fage
man e later (fpdter) up den Dag, fo beter Litde.
Giche Br. Wireerd. Mlrer Th. p. 18, '
Gpsnaern, cber audy fpenfern, fprengen, verjogen,
vertreiben, weafoentitn, wegiagen, -
eper;batm, dic Daken, womit bie Fenfer aufgefperst .
werden, : . S
Spersflof, Sperrholz, der Stof, vder das Hols, mit
weldyem der Baud) und die Hintcrbeine eined gefthlady
ten Biehed von cinander Jehalten Wwerden, :

- GSpesmblel, Spiznibel, werden hier auf dem’ ande

Die _Syusfem $enannt, bigs% Bep dev Trauung die %ra‘:: ,

P
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o die Qirayt begleken. Sittel iff fonff cin Seviét!b

der Name, den man garftigen Weibdbilbern giedt,
abee in diefem Fall wird ev gar wicht ald Bevadytung
“aufgenommen, die Silbe Spif wird darum bingw
Befeat, weil fie vorn an der Spigze bed ganjen Suged

gebr.

Spiber, cine Yrt Liciner Ndgel, die man audy fouff
RKlammipeider nennt. Engl. Spike, Holl. Spyker.
Spifert, dic ciferne Spipe an den Indcdyecnen Tinvens

fdern, wic fie die Schuler 1u baben plegen. .
@pile; 1) ein Spicdgen-von Hols, fo man ja allerhand
Dingen braudyen fann, befonders um etrwag Ges

- bratned am Spieh ju befefligen. 2) die javten Riele

der Federn, die nody in der Haut fijzen.
&pilen, auffpiden, ettvas dburdy ein Dueer-Haly auds
Debnen, die Uugen auffpiclen, Hoift die Uugen weit
+ aufreifen, fid fpiclen, ausfpielen, wird aud) face
fpiegeln gefagt, wenn’ ficy Frauenjimmer oft an der
Zhire eder am Fenfler jeigen, wm ficy feben ju lafen,
eber fidy fonft wnanflndig entbidfen. Man (age, fie
fpielt allesd qus. . . ‘ .
Spieizabn, einer ber befldndig die abne ausfpiett, fidy
. uiber alled aufbalt, und dber alled tadt. a
Spulle, fonit Spilling, cine befannte At PHaumen, die
entoéder Jeib, sber roth, oder weiff find, und eige
‘;ieflc Gpatte baben. €4 tomme vom niedery. fpellen,
palten, .
‘@pinat, cine Plange mit Tinf Staubfdden, die man
gug Frublingsfpeife beaudg. Spinacia Linn, $Holl.
pinazie, ,
- Spingern, im Daufe poltern und Termen, und aus BVers
drug bie Sachen berum werfen
Spintel. TOInlA, ein Spid dev Kinber, weldyed andery
‘aves dad Berflet Heift, weil e ficd) dabep ju vers
ftetten pflegen.

Spintiliren; verb, nachfinnen penfitare. Stal. Sbig-\

mere, Spinta,
@pwr, 1) eine jede Feine Spije, befonders am Grad.

G. Spire, cine Spijie, Sdw. Spira,
?)

‘

?

|
|
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" 3) etwas tweniged, cin Spier ﬁo!s, ein (“Spiasenéolg.
-Spierdhen, diminativ, ein mu&tteine&bhlmgm odee
- Cpigchen. Ein Splergen Gras.

" Spittler, ein Uufiehes Gber ein Hofpital. Madhy Waip

o fdyried, wie

H

fel8 €hronit feste der jodifte Hobmeifter Siegfried:
pon ?ud;t'mangm, cinen Oberfpirtler, der die Hufs
ficyt uber die “semeinen Spittlcr batte, und ihnen vors
e die Gintinfte ‘Der Hofpitdler am bes
ften verwalten foliten.  Er war uncer den Grogges
bietigern im Sanbe dev britte, und Patte feineri Haupts )
iy gemdhnlich in E(bing. Sin dce Folge wurde ibm
aud) ein Unterfpittier jugeordnet, der theild die Neis ..
fen im Lande Abernehmen, theild in bded Dberfpitts
Tees Ubtoefenpeit bie Ymtsvervidyrungen beffelen muffe,
Spittelbrode, die Ausfpeifung im Hofpital. Ucber
dem chmaligen Shov bed Hefpitals in Rinigéberg
ffunden unter andern and) die Worte: .
" YUlle die da nac) Gotted Willew
Durd) Spittelbrodt ibren Huuger Fiflen,
Sollen vor. die, fo fie fpeifen :
~3dglidy beten, Gott foben und preifen.

, eglbtt[?), foiggia, fpdttifh. @r fam mir piteich . B,

nifdy. €8 fomme vom Holl. Spyten, veedriefen,
wad cinem nadygebt.

@pis, bilis, i fann bie@ache nidye i Friegen, d. b

- Spisg

i tana damit nidyt §u meinem Swet fommen.
Spisdien, ein paider Raufdy — er Patte ¢in flein
‘Gpi}atbm, Peift, e war ewas betrunterr. ‘

sgen, cin Weiaglad, weil e im Gegenfag dee

Biergldfer nady unten ju pizig gehn. _ o
&pline, cin Stifgen rundes oder audy platted Eifen,

weldyed man durd) das Lody eined Ringes odber Bols

. #en fiekt, wm Ddenfelben foff ju balten. 3. G. der

Cplint an der Fenfierfdyraube, der Splint vor dem
SSRa]pe am Wagen. Engl. Splent. Holl. Splenter,
plinter, = . { :
Splinter, fo viel ald ganj, villig, 3. €. (plinternaty,
gan; nats von dem Wort Splint, weldyes aud) nach

~ %Br, Whstesh. p. g5, bag weidle Solmigen ber
. ' 2

Rinde
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Rinde und dem Kern -angeigt, folglih fo_malt wie.
a8 Holj, dem die Rinde abgejogen ifft. Die Hodps
“deutidyen fagen plittesnale.

 Gphten, anflat fpalten, das Hols folict ficy gut, e

146t fidy gut fpaiten Br. omahsooouas, id) veife.
(Engl.’ﬁl‘plit, $Holl. (pletten, XRiten und fpliten, alled
eveeifien. ’ '

eglieupeine Spalte, cin Rig, audy ein jerfpalteted

: Bg'xt, cin Spliet Holy, cin Holy Scheit. -

. Sprden, fpreegen, fadte cegnen, es hat ein wenig ges
fpteet, fadyte geregnet. Spreetudy oder Regentudy,
cine aud meiffer Reinwand verfertigre Dette, in meldye
fidy chmald Haufig, jest aber etrvas feltner die Fraw
omimmer einpiliten, wm fi) entreder damit vor
dem Regen ju fbilzien, odey audy ibre Kleidung nidht
feben 3a lafen, sdee awdh dadurd) deffo untdnntlicyer
3u Biciben. Auf dem Lande tragen fie die Weiber
aiodh fehr bAuflg, wenu fie tiner Beiche folgen.
preefie, .Subtt. eine Spreife, Stije, womit man
alte Gebiude verficht, daf We nidt einfivien.
Spreegen anterfcien, Stigzen anlegen. o

Sprechen, verb, fpreifen. figgen. . .

Spresten, foreiten, ausbreiten extendere, expandere,
. &. Tpredan, Holl. Tpreeden, befprecten, etwad
‘mit cimer Dette Dedetben, ausfpreeten, audbreiten.

Spriet, <im St Holy, cine Stange, die wie eine Sas

- B¢l gemathien. L‘ogfprkt, beift die Seegelftange
am Bordertheil ded Shifs, weldhe dad Seegel am
Mafi andfpannt. €% heint von fpreefen, fpreifen
Persutommen.

‘Bprol, Sublt. die verdorrten Aefte an den Biumen.
Gngl. Sprigg. Sprothol; im Gegenfa; des Lagers
Polyed, dad vinne Holy der Aette; Die Waace ifE
Tauter Sprcb, b. b, fle ift fhlecht gearbeitet, dag'fie
Pald gebridy. o . o

©prof, adj. fpride, wad leidye Jevbriche. €3 fdeine
mit Brechen, Brotten einerlep Urfprung ju baben.

———

P S

- Sprdtlelerbfen, gebocre Grbfen, Die nacddem u;:: ,

z
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+. Dad MWafer abgegofien und auf giliende Kolen gefest,
o ﬁciﬂiﬁ‘mgefcbﬁmu werben, da fsge tean an dem Drtgs'
. o pad (dmarse Flefdjen iff, weidyes rund um dem
Canal ded Keimed gehet,-aufplagen, und jum EGeen
. :Dienen. Man tanng herleiten—von Sprot jerbredys
lich, ober auch von Pedtfel, ein Punft, cder-von

- prageln, etwag in feiner cignen Bruhe braten.

Spudyt, eine magre, abéeaebtt,e Perfon. Br, Wirterh,

. Leitet ed von Spacht, Spagen ber, welches fonft Binds
faden bejeidynet. j ,
Opuden, fid) (puden, citen, Holl. fpoeden. Brs
: omevden, gmedelew, feftinare.  Spuud didy,
. fdedre didy, fich 208 fpuden, fidy febr fdrdern. '
Spuben, cin unfidtbares Gerdufth madyen, wic man
3 von Gefpenfiern glaubt. @&s fpult in dem Haus
~ fe, e8 giebt Gefpenfier davin, ¢s fpult ihm im Kopf,
- Deift, 8 ift nicht vichtig mit ibus, mit dem Seuer fpus
Ben, mit dem Lidht unvorfidtig umagehn. '
Sput, cin Gefpent Spectrum. Holl. Spook. Rad

. Brem. Wireerd. p. 961. ift dad radicad Wort ebns

ftveitig,” das Engl. Powke, und ba$ Jél. Puke Ber

" Zeufel. Wiady mir Peinen @pub, befdimpie mid)

nidht ducd deine Handlungen. Dorfpul, ein BVors
. geidyen, dag diefed und jenesd gefdielien wird. Omen

praefagium,

- ©pulen, verb. SRafer hin und ber (dieteln. Topfe
. fpulen, ausfpulin durd) Sine und Herfplitselung

. De8 Waferd die THpfe veinigen. - -
©piilwager, 1) dasjenige Wager, womic cin SGefif
geveinigt mwird, 2) cine jede andre fdledht gefodyte
« Briihe oder Suppe nennt man veradiungéweife
Spulwager.. . _
Gtab, auficr der gavdhnlidhes Bedentung aucd) nody.
1) eine Stange 3. €. cin Stadb Eifen, cine Stange

- . @ifen. 2) cine Fafbaube, iff vornemlidy im plur. ges

‘brdudlich, 3. €. Pleifenftve, vis man juden Fafern
gebraudye. , <

Otale, cine Stange, cin Stod. Y. &S. Stuca. Engl.

o R3 . uub

AS



‘362 S -1 ]

' \ . . ' ) - . ' . ) o
1ind Sday. Stake, Holl. Staek. Sm‘ﬂaﬁtligm Ders

fkanbe eine bageve lange Weibdperfon.
etézl’ern, it einer Stange arbeiten. Sieche aud) abs
alfen. , e
Statern, frequent. mit vitlen Fleif wornady tradyren.
$Br [fabert nad) dem Gelde, er trathtet, wie ev meiks
B:<Ib an fich bringen tann,

Snkfftalen find die jwey oder dreizoligten Heinen Latr .

ten, mcraus man die Sdune an den Gdrten verfers
“tigt, in Sclefien Stacperpen. '
Stater, Jabmtalber, cin Sabnfloder. : '
Stallen, verb. wivd hier audy uneigentlidy von Dlene
" fdhen gefagt.  Sie ftallen fidy, b. b. fie bequemen fidh
dufantmen, fie wobnen friedlich bep einander. ;
Stamern, ffammeln, balbutire, . ,.
S'ammig,  fteif, ffart wie cin Stamm, das Rind

die Fife ju treten.

‘wird (don {lammig, ¥, b. 8 fangt (don an feif auf >
Stindig, anftatt beftdndig, e ift Fandlg auf der.

Strafie, 0. b. ev iff felten Ju Haufe, gebt oder fhpre
oft fpagieren, obet ift immer auf der Reife.

: @anddyen, cine Avendmufit, die man jemanden bringt,

- beift barum alfo, weil max fie ffehend bringt.

Standgeld, wird bier audy der BWankenjing genanut,
den man in ber Kirche fite den Sig begablen muf. .

&antern, beimlicy wornady tradyten, e fantert nach
iefer oder jener Perfon um fie ju beivathen, Dur%:
ftanfern, etwag febr forgfdltig duvdyfuchen. 3
bie Biidyer, die Tafdyen 2. : o

Statern, einen dbeln Gerudy macben.

Stapel, 1) ein Haure. etwas auf einen Stapgl legen,

. b. auf einen Haufen auf cinander legen. A, S.
Staple, $off. Stapel. L i

3) ber Dt wo ein Schyif gebauet wird, — das SOIF
wird. vom Stap:l gelafien, fagt mau, wennd festig
ift und ind Waer gelafen wird. o
3) bie RMicderlage gemifer Waaren an einem Ot

Stapel Redyt, dadicnige Redyt, weldyes gemwifie Handelde '

ftddte haben, daf gewifie antommende, ober ba;d;gbo
L ‘ » bende
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- Pertde Wdaverr evft eihe beflinmte Seit mifen afges
: fest, und feil geboten werben, dergleicen Rechs 3. E.

Kinigdberg bas. : 4 )

In, auf cinen Saufen egen.

arle, Starle, cine funge Kub, die nody nidyt gelale
et bat, juvencula, in Bieifen die Sarfe, Hanudy. -

Quene. fyoll. Stierik, Engl. Stirk. €4 febeint dad.
¢ Diminutivum von Gtier ju fepn. , = s
Statig, Natid, wird vornenilidy von Pferden gefage,

wenn fle nidt von der Stele gu bringen find. (s
. it cin fRatiges oder tdt(cres Pferd. :

 Staatfd, 2dj. und adv. flatelidy précytig, mit fdnen

Rieidern gepujt. €8 geht in dem Haufe febr fiaatidy
-(febr vornehm)gu. ' ' T
Stauen, hemmen, aufbalten, witd befonderd vom Wafs
fer getvaudht, meldhed durdy Ddmme aufgebalten,
- und werfammelt 1wivd, Der Teidy ift geytaut, », §.
bad MWafer iiF angelagen. o '
©rauwager, im Pregel ifF jest viel Stauwafer, wird -
gefags, wenn cinftavter Win® gegen den Strom webt,
“und ipn in feinewr Laufe pemmt, fo Baf folglich der
Pregel ju beiden Seiten ded Wievd flar? anfdywills.
Stedyen, anflatt fetten, fich verfleshen, ffatt verftetten.
- @ bat fich in einen Winkel weeflodyen, ffatt in cinen
Wintel verflelt. 7
Stedyen, SteyensReuten, hattiludinm, war vor Seiten
cine Ricteribung aud) biev jufande, -ba ey gehars
nifdyteRitter auf einander judferde lodaiengen,und fidy
aug den Sattel gu heben fuditen. Stein in Mfer. -
fitbret an, daf auf bem Kucipbdifdyen Junterpofe im
fogenannten Rofenwintel cin foldyer an dem Fenfter
. abgebilber gevefen, man weiff aber nidyt, wo bicfed
Bild bev Reparvatur ded SJunterhofed bingefommen, *
_Stede, Bedeutet 1) Statte, Stelle locus Bepiftede, Berr
ftefle. 2) Amt und Bebienung, elne fhledhte S:eBe,
- ¢ine toenig eimrdglidhe Gtelle. N

 Stedigbeit, Veffdndigleit, Dauerhafrigheit. Per
" Menldy bat Peine StedigPeit, — . . er hat jur Ure

Beis Lel duy.
. .“&_ R gooale _Stedes
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Stedegeld, Stdttegeld, wird vornemlid) dadurdd dad
Geld begeimnet, wasd jemand fiie die Stelle bejablen
muf, auf m ldyer er ftine Waaven feil hat.

& emn, wird aufier den gewdpnlidyen Bedeutungens hier

* qud) durdygdngdig von der harten Schale gefage, die

. ben Rern der Frucht cinfdlieft. §. €. Rirfdhenflein,

_ Pflaumengte’n, Upricofenilein, . - . .

&reinobfl, dasjenige, deflen Kern mit einer feinbartes
%ﬁ!’;el wmgeben ift, alé Rivfdyen, Plaumes, Pflefdpen,

pillen 3c, - .

S eriel. cin Eleiner Riegel von Holg oder Eifen, den man
vor die Kvampe ivgend an einer Thve oder an cinéms
Stale vorfietr, um die Tbhitre bamit ju befeftigen.

ef“‘!g ,ba'xg}:bt[t Geftell, fie hat cin {hdncd DOurtiled,

- Webe L .

S cllaaidye, cin Geriiff, wovauf die in der HiPe arbeis
tenden eute fFebn. - Holl. Stellaadje.

&teenitfe!, ein Schlag ind Genif. Er gad ibm einen
Steenitfel, d. . e flief ibn ind Genif, fo daf der

.. Kopf nady vorn geffofien wird, .

T . Gint, ein neiner'%ird&, ber aus der See I die Filife

. tomme, und dafelbfl bdufig gefamgen witd. Die

- $Holldnder nenmen ibn Spiring. .

Sdppel, cine Hene Biitee, jur Auffammlung allerband
Unveinigleit, Lakerflippel, ein pdlzerned Gefdf mit

einem Kdnglidyten Hantgrif, womit man das Wafer
ou der Tonne fhdpft — Yom nicderf Kippen, tips
pen, cintuntenr, = , R - )

Stobhen, der Stumpf cined abgehouenen Baums, dber
nodh in der Erde ffeft. A S. Steb. Engl. Stubb,

- $Holl. Stebbe, im figirlichen Berflande cin Menfd),
- ber unbeboifent iff, und in Sefellfchaften nidyts redet.
©tol, 1) cin ehmaliged Maaf bier in Preufen, wovon
awen obug-fabe eine Elle ausmadyten. Siepe Evl. Pr.
T. 1l p. 438. 3) dic Nife an den Wanden.. -

Stollia, naff, faul — ¢in 13ottig Jimmer, d. f. ¢in

foldyes, mad immer feudhte Whnde bat, {ttten, virs
. ftollen, naf und faul werden. - Die Eeinmanbi bfa:
: afe

.
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+. ZafelSeug if verflale, d. b. ed-iff durd) bie cinges
‘drungne Nife fintend und faul geworden. Eagl.

stllko v . ; eooTm
Siolrofe, cine Art Pappel mit cinem hoben Stot odep

« @tengel und runden Blumen, fo die Geffalt dev Rofe
- _babem, - - ' : :

Stoof, ein pdljevned Maas, der meunsiafe éb«il won
: ine Salgs

ciner Tonne. Epmais bied 8 Stauf.
! Zonne enthiclt 8o Cuimifhe Stauf, Gin Culmifdyer
Stauf aber 723 Parif. Cubitioll (Pangh. von den

' gmf. Maafen) Sn ver Dangiger Willtdbr vomy

.. Jabr 1360 wie aud) 1455 fFcht diefer Uvtitel: ,1ns
, :g; éB:auc‘uxm;um follen iﬁ:Bt;u 93 %ta;ﬁe, "3} die

L e pocinml o grof. Werden fie Eleiner befum
wen, man foll ibnen.ben Bodben audfdlagen = :

Siol,. wird bier im figiclidyen BVerflande von der Buts

. tev gefagt, wenn fie im Winter fleif geworden, und
fich niche gelinde freichen 1aft.

. @tdrbude, tin Heines Hhusaen opnweit Pillay, wo

dber Sior gefangen und gubereitet twird.  Cafpar
Steinius in Mfpt, {dreidt alfo davon. Aedicula _

_ Stoerbud et captura Acipenferis et Sturionis, Ssdre
Jfang memorabilis, quae ex gratia principis pro
certa pecuniag Summa annua civi Regiomontano
nunc concefa etc. . )

© osbante, 1) im Scyiftan der dwfere bervorftehende
‘HRand an einem Scif, um dafielbe vor cinem Stoffe. -

i fidern,

2) bep den Frauendmdnteln der dugerffe Rand von
Pelyoert, der itber Yem Seuge hervor fFebt.

Stoven, Fleifh ddmpfen, oder mit jugedettem Topfe
in feiner cignen Bripe fodytn, fonft aud) (hmooren. . -
Holl. Stooven. - S : .

Stopern, Staub madyen, oder audy von Staunbe reinis

o gem. - ‘ S
Stdver, Subft. ein Wertieug det Staub abjufegen.

Strals, adv. fogleicy, al§bald, idh) wceide flrals wies
derfommen. - )

Steamm, was fharf gefbawnt und angejogesn iff, ein

: R : flrams
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 learimes Seil, eine (framme Saite, 8, ', dn St
und cine Sdite, die (darf gefpanns iff, der Wenfdy

gebt febr fieamm — d. b.. febr fFeif und gevade, mit

* farten Sdhritten. -
Strand, daven

Steandamt, wird bacic;tige' Amt genannt, waé am

. Gtrande liegt, 1o dev Bernflein, der am Stvande
gefammelt witd, qufberdabretmwird. -
StrandeInfpector, der Oberaufieler iber Hen Sees

* ftrand, und gefammelten Bernffein. -
Strand Reuter, diejenigen, die yu Plerde tdglicy dews

' Gtrand bereifen, und davauf feben misfen, daf dex
~ fBernflein nidyt geftoblen wexde. - - .
SteandsBauern, dicfenigen Bauern, bie am Strande

wobnen, und den Beenflein fdydpfen. 4
Steand Redyt, dasjenige Recht nady welden die gov

firanbeten Giter demjenigen jufalien, des vad Sand

gchirt. .
Srrebidyt, freif, mad widerffrede — (Prebigt Saar, bary
" ted Daar, was fid) nidye leicyt trdufetn Mafe, ein ffres
bihtes Rind, was {dhon flart und feff in Gficdernm
ju werben anféngt. " '
Streimel, Subf. ein langes, fhmaler Streifen von Pas
piey, Leinwand, Seug u. £. w. vermutHlidy von-Strico
men, Riemen. R -
Sireimel.2ad)s, cingefaliner Sachs, der in lange Strier
men tt_??uittﬂl ift, und jum Beslauf Perwn getras
gen wird. L : -
&.tefle, citr grofied 1weited Vebditnid, oder Stube i

Dicfigen $Hofpitak, wo bie Kranbew wnd abgekchren

Geute aufgenomuen werden.
Strens, fo wird eime grofie erwadfene MWeibdperfon
genannt, die fhledyt und (dhmmgig fich trdar.
Streepen, ffreifen, die Hant ab3ichn, im fgdrinderw
Berflande femanden brav bezablen lafien von Hevrs
fdaften, die gegen ibve Hnterthanem Pave find, und
ungeredhte fchwere Abgaben exprefien, fage mam, fe

fiveepen ibre Untevthanen, v

Pl



. 8‘ : 267.‘
Steteper; ber-dem Bieh die Haut abicht, und im fighes
¢ li%en Bevftande ein Wenfdy, ber fidy alles aufs heus
veffe bezablen 146¢. o .
Siriedy, Pr. Fifdyordn. p. 16. Peift ed; . ,,&ine Tonne
»der beften Fifche foll theurer nidye benn 5 Mart, und
. #0a e8 guter Fang wdve davunter, und im Stricche
balb fo viel.  §m Stefed) beiff fo viel ald in bee
Baidyyeit, wenn ber Fifh feinen Jug bhlt, und ald
~bann bdufiger und leidyter gefangen wird, fommt pep
von ftreidyen, in grofen Heeven zichen. :
‘Strippen verb. frequentat, von firepen, fireifen, ofe
burdh die Finger gichn. : A
Sitrippe,; eine Sdyleife jufammengelegted Band, wels
dyed an einen andern Rdrper befeffigt wird, um dews
felben anjugichen, und fe;ip;u.mad)eu.' Stiefelftrips -
pemn, die jufammengelegten RNiemen oder Binder uny
~_ bie Stiefeln. : : -
Strigzel,! ldnglidyte Brode von feinem Weijemmehl.
Hiebei iff in der Preudlifhen Gefcbidyte dag anjumers
ten, daff Amto x601 3u der betannten langen Brate
woucf die Konigsbergifcyen Better adhyt groffe Gtrige
d¢l, und 6 grofie runde Rringel gebatten. Die Sitriy
3¢l waren jeder 4 und Jeel Gllen lang, und die Krine
- gel von verbdltnismagiger Grofe. Dad Duantum
bed Mehid, (o daju erfordert wurde, betrug ywdlf
- Cdeffel, Siebe Eel. Pr. T. L p. 29, E '
Steomling, ein befannter Fifet). %m figuclidhen Bers
ftande ein langer bagerer Menfdy. .
etrogapcgy, mit(ben iifen 'ﬁ?‘l‘p«nigvirb. ;ou Rg)nb:m
und aud) von alten Leuten gefage, die nidht recht ges
ben lﬁm(:t. $Holl. Strompeln. 8
Strunt, cin Wort, womit man {dledyte unbraudybare -
. Gadyen befonders aber fdhlechte verdoebne Waarers
- angeigt. Holl, Strant, Koth. o ' C
Strunse, oder aud) Strense, eine lange bagre fihlechts
- getfeivete SBeibéperfon, wird nur im verddylicdyen
Berflande genommen. €8 ift bas Intenfiv, pom
- Richerf. Strine, cine grofe Farke Dirne,
: © . S'rufr,

-
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Btrife, e plasted Fobrjeug, womic man Sand, Holp
o U, f. 1w, auf dex Flifen berab fibree. Dad Wort

ift Slavonifdyen Urfprungs. : A
Struv, fprdde, vaud t'x,nb bart, firuve Saare find die,

. deren Spiggen in die HOPe (febn, fo daf fie fidy nicdhe

- bequem Fraufeln lafien, ftruve Gaut, iff, die fid
- nidyt fanft, fonders raudy uud bare anfitblen (36,
Sitibden, davon Seuerilibdhen, ein aus Mefings
- $Bledy veefertigtes Gepdufe, worinnen man lebendige
Kolen {dyietet, um fich die Fitflesu evwdrmen. Obers
. ftobecheniwird im figlhrlidyen Berffande dey Kopf oder
bas Gebirn alfo genanne. AMan fagt, ¢ ig im Obers
. fibdhen bey ihm nicyt richtig, odex ev hat dad
. Dberftibden. gu ffavk eingeeize, d.. fo.ev iff ivve,
- ober betrunten.

Stubdent, nennen bier-aud) ju Rbnigiberg die Brauer

_ ben abgeldfchten Feuerbrand, den fie alsdann ausfes
. jen, wenn ie nody Tafelbier ju verfaufen haben. Die
. Herleitung diefer felefamen Benennung ift ungervid.
Studentenhaber, Studentenfutter witd hier von Ros
finen und Mandeln gefagt.  BVielleicht daf ebmald
- bier biefe Qetterei bei ihnen Hblicy gavefen.
- Stubltragerin, wied biex dicjenige Perfon genannt, die
- ber Hebamme den Stubl nadytrdge, der bey Entbins
- - dungen gebraudht toith. I .
Stulen, dad Seug bep dem MWafdyen an den Boden
+ bes MWafihgerdfied Fampfen, um foidyes deflo mehe
fu veinigen, - \
Stubern, - frequentat. vos ffufen, oft und. wicderpos
- fentlich auf eine unangenchme Are erfdhustert werden,
mwie 3. €. beim Reuten gefdyichec. Das Pferd flulbe
-+ Pert febr, beift, ed bebe fidy gu [art beim Reiten in
:- bie H3P, fo dbaf der Reiter ffark evfchiittert wird.

&titqut, FMWaaren von verfpicdner Sorte.  Dev

- Sd frer-hat Stulgut geladen, witd gefagt, wenn

" feine Fradyt aud verfdicduen Waaven befteht, und

- er mandyerici Yrten pon Fradyten crhaiten hat.
Siuilpen, einen olen Detlel guf etmas feggen, suftuls
pen, gudetlen mit cinse Sturge, aufilulpen unfgg&

.

|
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- Deiff den Rand bed ' Hutes auffhlagen, aufithizen,
umftilpen, ein Gefdf umbehven, bag die Defnung
nad) unten fommt. o 2
Stump, Subft, der Stumpf. Engl. Stump. Holl. Stomp.
S:umpdyen, cin Beined Stumpiger. Stumpgaen
‘ E)

- Ridyt, Stumpdyen Jabn,
- Stumpidy, flumpf, abgeftimmelt, ein fumpidyter Bes

fen, abgeffumpfter Befen.

. Stunbden, ein Jeitmoet, Peiff beim gemeinen Mann fo -

‘viel al$ Rufichub fudyen, verydgern, warten, odes ein’

- flundenlanges Gefdhafte vorpaben. Befonders mird 3
1) bep Schuldfordesungen gebraucgr. & voill mie

nidyt mebr funeen, beilt, ev will nidht 1&nger mie
der Bejablung warten.  In diefem Verftande iff e
~ fdyon in den &ltern Beiten in Preufen fblidy gervefen,
Giebe"ed)ﬁsien Pr. Chronit S. 262. 26&. -
2) bey Begravnigen heift {tunden, eine Stundefang -
l':nlmn. * @v 14Ge fidy nicht frunden, ev 146t fich nicye
clauten. Lo

.,G;u», ftuf, beift fo viel al3 ffumpf. ,

Stupe, der Meberreft von ciem gangen Sttt ‘Sﬁtbvabu
Seintoand, weldyes noch ju vertaufen ubrig iff.

- Stupenddhen, diminut. ein Heiner Ucherve vmseino' ’

" mand, Tud) oder Band. &3 wird aber aud) nodh
von andern Dingen gefage, 3+ E. Stuvenddien Lidyr..

Stusgen, verb. wivd in dev Handlung bier fiir taufden

gefagte I habe mit ihm geflust, b. b i Pabe
meine Waaven gegen andre bep ibm vertanfdyt.
Subbern, cine Feudptiakeit von fich geben, witd ins
fonderheit Bep ciner offéenen Wunde. oder einer Fis
flel gefagt. - €8 tommt wabrfdyeinlich vom hechdeuts
 fyen Guppe, ober vem .nied:rdeutfhen 1epen, eine
- Feudytigteit auslafen ber.. Aufer diefer Bedeutung
Peifits andy nod) mit FHeinern Jigen trinten. im Trin,
ten oft abfergen.  S'e fibbert aur, b b fie lekt nue
_pom Getrdnte. Holl. Sippen. S -
-Sublen, verb, fich im Kotbe wéfzen. Dad Pferd will
~ fidy {@b'en, o8 will fich niebestegen und wéhizen.
Ricdevf. Soelen, faelen, - L : 6 .
) g
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Sunnen, verb. an tie Gonne fegen. Die Bette [Gins:
nen, an die Sonae legen. '

Sdpen, wird vom gemeinen Mann gefagt, wenn fes
mand Defiig weint, ev Tann nidys als fGpen, nicdes
al$ weinen. : .

Suppe, Sprixhw. Der die Sappe aff, ward gehans
gen, die oen Sifh affen, giengen ibren Weg. Dies
feé Gpriidywort Fommt vor im Henneberger S. 418-
und in Guriten8 Befdyreibung der Stadt Dangig
©. 1432 und pat folgenden Urfprung. MWilbelm vors
Zoffenfeld, mweider ju Sdarpau bey Mavienburg
Gifhmeifter war, und 1498 fiarh, batte den Fifchern
bep Gtrafe ded Galgensd verboten, die grofen Stdve,
fo fic fingen, fiv fich gu Bebalten. Da dicfed gleidhs

- wobl gefdyeben, und fein eigner Koy die Fifcher das
$u aufgemuntert, ward lejtrer von ihm jur Bevants
wortung gejogen. Hier entfdnidigte ev fich), er Pas
be nidyt vem Fifch, fonders nur von dev Suppe ges
gefien, wiewod! diefe Entfchuldigung ibm nidyes half,
dbemm er wurde aufgehangen, und den Fifhern das
Qcben gefdhente. :

Sufen, verb. faufen. Holl. fayzen, ,

Sufewind, Subft. ein junger ﬂﬁd)tigt Menfd).

Syd niedrig, humilis, depreflus, Ddn. Siid, nicdeig.
Sm Y. &, beift fid weit amplus, fpatiofus, ie
denn weite Ihdler ordentlidyer Weife nicdrig find.
RNad) dem Altengl. eift Sie fallen, finken. . Jd fisse
3u {d, beift, idh fizse su niedrig. Das Dady ift su
¥d, . b. eé ift su flady, nidht @ell genung.

Svodnis, ein Tbal, eine niedrige Flddhe.

. Sjente, Sabft. diefed Wort fommt vov in ber gedruls

- ten RivdyensVifiration Snfferburgfchen Amts, wo ¢S
pon den Heivatben. der Ritthauer heiff: ,,3u Seiten
»0itD cine Noth, obne Noth awsd Faulbeit ju arbeis
ten, und ibre Wolluff und Kurgweil ju treiben ges
nmadyt, daf fic entweder eine Margfdye sder einers
»S3enten por dev Jeit auf etliche Fabr iné Haud
und Gefchdfee nehmen.  Ssente iff Licthauifh nnv
beift 3entad, to, bev Schwicgesfops. . - ¢

: aag
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Qn:g, 3abe, cin Wort ded gemeinen Manned, S' 91,
“Toh, $0l. taey, ¢s ift taages Sleifd), jdpes Sleify,

ein taages R¢ben, cin hartes Leben, .
magbal%ig, wag cine bavte ybe Haut bat. Jm fighes
~ lichen Berflande cin Menfel), der nidye viel aufSchids
 ge adytet, gleidfam Vifpdutig.

-@agg!bger, bas weite gevinge Bier, in Schlefien Tifdys
' .

@{?{;&Mﬁ Tifchseug, Tifhwafde. Tafellalen,

' .
- gafeln, gu Tifche fizgen und fpéifen. ©s i beute lang

ge getafelt worden, das Speifen at lange gemdbre.
«¢ag, guten Tag, guten Meg, cine. Redendart, deren
. man fidh bedient, wenn man feine Bleichgiilrigheic ges
gen jemandes ausdriften will, nac) weldyer man
ge{tg nides ai$ das allernothwendigffe -inic idbm
1401 % :
naggcm fidy janten, fich am einander ceiben. Der
. Wenfd) taggert fid) -immer mit andern, beiff, er
" fdngt immer Gtreit und Sant mit anders an. (]
_‘!‘g)eint bag Trequentativ. von den nieder[dfifchen
agen, teen, bocybeutfdh, 3iehw ju fevn, weldyes im
figiiclichen Berflande audy netten, reizen angeigt, obdep
.__audy von dem nmiederf. targen, jerrem, foppen,
agnet, ein Sfentlider Ort oder eine Bude, wo Kleis
der und affechand Hausgerdth jum Bevtauf audges
boten wied. €8 fomme vom Pobin. Werte Tanj,

wopifei .
Qatel, bad Tauwert auf cinem Sif. Engl. Takle.
{l. Takel, g :

Kateln, ein Scbif mit Tauwer? verfepe, abtaleln, 543
i, aleiens Saumtt ot o &

gatelseug, allerband Taumwert, wasd jum Schif noehi
ift, ,Fsmﬂ audy nodh eiw Haufe mm?,ug %ﬁf’ nothig

. qalg, Unfdlite, in Scjlefien Sufelt, Engl Tallow,

Holl. Talk, Talglicht, ein Lidyt von Unfayliee. Der
eigentithe Urfpeung diefed Wores ifE opnflreitig in

Taloiq
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tr.a‘ggig !:Da,ﬁmit Taldy verunceinigt iff, obeknad) Tald)
mne v )

Tall, wird von Garn, oder gefponnencr MWplle, ober
Smirn gebraugyt und bebeutet ein bald Stit. Dad
palve Snif enthit 3ebn Gebinde, und jedéd Sebinde
picr}ig Faden. €8 tomme von dem nicderfdcfijdyess
taalen, 1aflvn, d. §. 3dbien. .

.alt, cin fonderbaved Wort, wodurdy man ier auf
dem Sande und befonderd in Litthauen eine Urbeit ane
gigt, die nidyt ym 2obn fondern win Efen und Irines

n gefdyieht. Scyon Henneberaer in Ertidrung der
2. 3. ©.63. fage: Tall iff eine Arbeit nicht um Lon
fondecn um Efen und Trinken, €4 Pat feinen Urs
fprung aus der alten Preu. Spradye, wie denn nodh
jeit in Qittbauen Talka, eine Feldarbeit aneigt, die
freimillin obne Lobn gefdicht, und die Arbeiter "elbft

werden TalleninPer genannt, diefes Wort it audy .

pon bicraus in Siefland defannt morden, wofeldft der
- Gdymaus, den ein Witth feinen Nachbarn filv den
Reilfand, den fie ibm bep dev Genre unentgeldlidy
“leiften, giebt, Talbus peiff. @iche Kelchs iefl.

Cprome p. 21. und 33, Daven fommt das Seitwors |

@alten, fo man unter andern findet in Maragraf W
bredytd Declaration mwegen der Pficht der Frepen,
neus Hdufer ju bauen, und alte ju brethen, vom 10,
Sulii 1564. .

. gra'le, eine Doble. cine Aet Heiner RKrdben, monedun- -

~ la’ weaen ibres Rbwazhaften Sefthreied: ven Tagl
Spradye, Rede. , <
Tangel, merden die fpizjigen Nadeln an gewifen Vs
men und Beffvdudhen genannt.  Tangelhols nenne
man die Gattung der Bdume, die mit folchen (pissis
gen Radeln verfeben find, ald 3. €. Tannen, Fidyten,
Wadyolder u. - .  Obnflreitig bat 8 wegen feinee
fpissigen Geitalt’ mit dem niederf. Tan, Sapn cis
© nerley Urfprung. . : , T
Tanaer, adj. frifd, burtig und gefund. Holl. tan-
ger und tenger. (Bin tanger Rind, cin muntres,
gefunded RKind. N :
- \ Taps
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qu:icbité,:'ein Sugvegd,. fonff ber Rg}ggrd)namgeg.'

nannt, loxia curvi roftya Linnaei. per der ges
neine Mann diefe Benennung genommen, iff fhwee
3 beffimmen. €8 fdyeint aber ein blog plattdeuts
fdhes Wort 3u feypn, und Eunce vieleidyt von taps
pen und beifen perffammen,

Tavant, nennen die Sandleute in Preufen bad Kraut ’

~ Gentiana, fo anberwdrts Bungenblume Deifft.
Targen, verb. cin Wort ded gemeinen Maunes pat die
Bedeutung ded hocydeutfdhert jerven, nekben, jum
Jorn seijer. . . o -
Tater, iff bier in Preufen die BVenennung: eined Mens
fden, dee mild und frech iff. Man fagt, ¢s i cin

-vechter Tarer. Nachy dem Bremifchen Whrtcrbudy -

Prifit Tater ein Sigenner, und wird died Wort nidyt
ven Tatar oder Tartar Hergeleitet, fondevn von eiz
nem alten Seltifdyen Wort, mefdyed nody bep den Engs
tandtern tm Gebrauch iff, nemlid®y Tatter, Pumpen,
Cappen, fo daf durd) Tatern alfo Lumpen:Biindel
auggebrift wisd.  Judefen farmm, wie and) Here

Adelung angemerft hat, dennod) audy die Ubleitung.

vor Tactar gelten, weil erneiglid) genung ift, dag
man die Sigeuner al$ fie anfénglidy nac) Eurepa ges
_ tommen, foft uberall fir wictlidie Tavtarn gehalten,
Tau, cine algemeine Benennting ftavfer differ Seile,

Daber auf bew Schjiffen UnFertan, Kabcltan u. fion

Holl. Touw. Engl. Tow, v
Tauen, Leder tauen, Leder bereiten, Hénte gerben.
), ©. tawian Heveiten, €. taw bereiten.  Holl,

R

- touwen gerben. Reder-Tauer, cin Lederberciter,

ein Gevber.
Carbier, fiche unter Bier.

" Tell, Spradyw. ¢s ift nidyt T, nidyt LA, fagt man ;

man in Preuflen, weny man anf cine Anfrage eine
Nntwort erhalter bat, die nichtd in {idy entphle, —
Das Wort Tell dyeint vom nicberMichfiichen taalen
fdhmagen Persufommen, und lell vielleidyt von lallen,

fo baff e8 alfo ein unverfidudlidyes nices enthaleens

bed GeRbivd) anjeigt

Tele
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T.Jergel, toitd in einigen Lanblivchen bier in Prenfs
fen dad Opfergeld genannt, weldyed bep Kindtaufen
dem Prediger oder Drganifien auf cinen JeHer gelegt

oird. :

LTheer, Shifferpedy, Wagenfdhmier pix nautica, A
bg':r”:’ ﬂ@.tg‘?;r, Poll. Tarre, Teer. Den YWas
gen thesven, ben Magen mit Tpeer befiveiden,

Theerpaudel, dasd holjerne Befdf, worin §i¢ Fubes

Teute fhre SWagenfthmier Haben.

Ceeot, oder audy Tiffe, cine Himdin, Holl. Teef. fm
Hanndu. heift Tebe ein Hund, Iache aber eine Hins
din. Madyter leitet diefed Wort Pev von JFew
idy laufe, imperativ, Jev.

Teevoern, paubern, er fann teewern, e verfieht ju
soubern. Holl. tooveren, . - ,

Tewerdex?, cin febr gewdpnliched Wort unter dem geo
meinen Mann, wodurdy fie eine Jauberin angeigen.
_Sn gleidyem BVerftande fagt man aud) Teewer fdye,
. ober Teerfche, und pflegt man die jungen Kinber das
it in Furcht 3u jagen, daf man fprides Die alte
Teerfthe Lommt, ) '

Terleyalen, jemanbden terfdhaben, Geiff jemanden tuvdys
priigeln, eine Redendavt ded gemeinen Marmes.

Tefdhalen, §ind die Weinen Salpiffelen und Puffer,

- Chilopeca minima, die man fonft Sergevolen nennt,
oder audy die ungavifhen Eurjen Feuervdhre, die pen
Namen der Tefbinten haden, weil e in Vem an Uns
gavn angrengenden flefifden Furfenthum IJefden
vecfestiget werden.  Jn der erften Fundation dew
Konigsberg. Academie de Anno 1541 den 34. ct.
Peiff ¢d: €8 foll fein Scholar auf der Bage oder in
den Schulen Feine Webr, 3 fep Tefchaten, Rapper,

_ Doldy x. tragen, Hep Beriuft der Wepr., .

TewesTTufu, dad BVarer Unjer, iff Bitthouif Sn
der RKirdyens Vifitation ded Snflerburgfcpen Amesd
peift e8 Kap. 3. . Daf ibree fehr vicl ‘unter den
s Littamen, audy wopl alte und betagete Leute wenig

ober (a.ti nidyté, -obes faum das tcwg Mvfu 'betm_

Ty
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Ceufilstin® 1ird Gier bee Jrid genamnt,

Tyurm, blaue Thurm, ein Gefdngnit im Kneippof,
elnflveitig daber alfo genannt, wal ev chmald cines
blauen Anftvich gebadt, fo wie ber andre grline
Thurm Deiff, weil er griin angefvidyen iff.

Tiver, cin Strit, gemeiniglich von Baff, den man Ww
den, $Xbfen, andy wob! Echmweinen an den Fuf ans

- Biubet, fo dafl fie auf Uekbern unbd Wiefen nicht weis .

tev geben und frefien Einnen, al8 der Strit, der an

einem bblzeenen in dev Erde Feflenden RKeil befeftige

ift, veidht, Engl, Tedder, Hol. u. Frief. Tudder.
Tidern, anticdern, 1) Pferd und BVieh auf die vorpin -

iefd;éiebne et anbinben, Friel. tuddern, Holl. tue

yeren. - Das urfpringlice Bere iff obnfireitig das
flavonifdye fidlicz, mit Stvitlen binden, fidia ein
Strit, Seil. 2 beift ef aud) bier wie in Hambuy,
‘verwifleln, benn man fage gleihfalld, der Swirn i‘%‘
aan;3 vertievert, d. b. vermittclt. L -

Wief, das Tef, sber aud) die Tiefe, ein'in der Sehifs .

 fabrt dBlidyes MWore, woburdy man daf Fabrmafier
anjeigt, weldes die gepdrige Tiefe fir bie Sapiffs
,?:)t. tl;.f@. das Dillauife Tief, bas Mogramme
‘e ef. o

tige, fiehe Teewve, .

T8, cin Wort, weidyes einen leifen Furjen Sdlng ans
3_e'igt, "3 €. man fagt, bic Upre ober der Puis)geps
tif, tif. . I

Tlren, leife anfdylagen, b'e Wbre tilt, anffatt fieget, -
fo baf man fic pdren tann. Sl ' e

Tiene, ein pblzernes Gefdf, mag in der Handbaleung
sums Wafdyen und UbRheuren der Gefdfe gebraudht
wird, daber YWaldptiee, Scheuertrene, fomme piels
Leidyt von Tugine, Tonme.  Fn der Feugpordnung
von 1719brift e8: ,,Die Brunnen usd z%a evties -
»nen, mclidye mit Wafer beffdadig mgf;‘im ntee

- wongefilt fieben mifen, fdmt deren Sdlitten foflen
~poott denen Brunnen-Herven jum dftern vifitiet, uny

-~ pim guten Stanbe erhalten werden,

Linte, i die Tinte Fommen, fage man, wenn- femand

. €3 oo etvad
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ctivad verfehen Bat,” und daviber- Stenfe beflivdys

tets -

Tippen, leife und toiederpolentlich mit bem Finger ets
was berdibren. it dev ?em beim Schreiben tips
pen, beift mit der Feber {eine Punfte-aufd Papicr
fdheeiden. Engl. tip, Scyw. tippa. .

Tippelden, cin Heines Punbegen, Engl. @ Holl. Tipp,

Tippje. ‘ v
Titte, cin Wort ded gemeinen Bolts, ftatt die Brufk
@ngl. Teat, Tett. %. &. Tit, Gr. 7T I
Tobbern, jemandes veigen und anliegen mit ibm ju
gebi, und cine Sade ju unternchmen frequent. potty
niederf. toppen, gupffen, sichen. e
Tobiesten hicfen cbmald Gpottweife bie Solbaten, fo
in & — — juv Befazyung lagen, permuthlich, weil
fie von Heinever Statur waren, al8 die im Felde dies
nien, von den Bleinen Tobiadfifdhen im Curifdyen Hafe.
Tod, 1) ber Tod lduft Uiber mein Grab fagen bit
" yfbergidubifchen hice in Preugen, wenn fie jurweilen
o ¢inem Schauder dberfallen werden.
2) @ fiepet aus, wie der Ted vorf Yoar{day,
fagt man_von jemanbden, ber cine Hagre, blafe
und verfallne Geffalt hat.  Ohne Bweifel hat dev
- im Sabe 1656 von Preufen und Gdyweden iber die
Polen bey Warfdhau erfodytene Sieg dajt Belegens
Beit gegeben, 100 nidyt aur viele Beidhen auf dem
Sdlachtfelde lagen, fondern-audy dec bavauf folgen
De Hunger die Menfdhen den Todtengeripper abnlidy
madbte.  An einigen Orten hiee in Preufen fagt iman
© auth anftatt von Warfdhau, woie dec Tod von Divs
{dhau, weldyes ficy auf die Niederlage begieht , fo die .
Dawiger Bep der Stadt Dirfhau erlitten, woven
6%)1,}%‘ in { Prevf Chront umfidndliche Nachricys
evtheilt, ' e
TodvesHafe, fagt man hier von cinem Menfdyen, der
nidytd auf feinen Seity halt, und Hofen und Strimpfe
. Perad hengen 1agt. ‘ - S
 Golbe, ein Dolimetfger vom nicherfe Wort- Taal-

——

Sprade
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- @pradye, ?‘oﬂ #.- 5481, tolka,- boumefcbm. -Huch
- )

im Litthauifchen Feiff nody jest Tulkas ein Dollmets
fher, und tulkopi, dollmetfchen. 8 1537 ju Seis
ten Marggraf Albredytd die alte preugifhe Spradye
- almaplig untergieng, und dev deusfdye GottesdienfF
in den Kirdyen eingefithre wurde, auf dein Lande aber-
- unter den Bauern nod) die alte Preuf. Spradye fifw
Tich wer, mwurde ben deutfcben Predigesn ein Tolle,

- . ober Dollmetfcher jugeordnet, der auf einee niedris

gen Kanzel geffanden, und dad, wad der Prediger
fagte, auf Alepreuifch den Subhdrern auslegen mifp
fen,  &. Harebn. Chron. p. 472, Man findet audy

. nidt nur in den preufi{den Kirdyenordnungen
ein befondred Kapitel von den Tolten, foudern au
in verfdhicdnen alten Kirdyencedynunged ciue Rupri
que von dev Ausdgabe, was cin Iolfe jabtlidy an Sas
Tavio erhalten. '

“Tollen, Eeine Quaffen, dieaus Cammeelbage, Seide |

obex audy wohl Silber und Gold bey Kheidern und-
- fonft jum Sievrath angebradyt werdes. '

TSNelts, cine Art von Kudhen, mo man cin GStit Bues

_ter in gebdrigér GCntfernung von einem gelinden
uer umwendes, und wit geviebnem Weidbrodt bes
. fivent. ~ ‘ .
Topf, ein Topf Slacks, darvunter wird hiev ein Bims
bel Fladyd von 46 bid 60 HAnde voll. angejeigt. €3
- foll eigentlicy Peifen cin 3opf Flachs, . . o
Topp, cin Ermuntrungdwort etwad aemeinfdhaftlidy
wmit einem andesn abjumeachen, 3. € Topy, wad gilt
bie MWeege2 - - : C
Topplegel, dasd oberfte Segel an der Spisse bes Maffs
. baumed, $Holl. Fopzeyl, Engl. Topfail. =~ .
Toppen, verb, wetten, Bigmweilen audy taufhen —
. DDollen wir toppen, b, hs genviffe Sadyen gegen cine
__anbder vertanfdyes. e
Towen, verb. warten, vergichn, ichTann nidyt langer
~.goven, micht Idnger vejichn, A &. thafan, Ges
uld paben, PR & S

Ss3 - To
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Cowarren, ene Unjahl beladner Fradragen, vem
%&dfm Towar, und dem Qitth. Taworss, eine
aare. : )
Craiin, Gitteewer?, Senttertralien; die cifernen St |
be vor den Fenftern. Holl. Traali, Tralje, Fran;,
- Treillis, Treillage, - v
Tbhran, dad fliflige Fett von den Wallfifcher vnd am
dern Geethieven. Lceberthran, ober audy Bergers
thram, mas aus den Scbern gemiffer Secfifthe beved
:ct.bunb au$ Bergen in Novmwegen ju wnd gebrachk
© wird, :
Crappeln, verb. oft auf etwad treten. &3 f dad
- frequentat vom nitderf. trappen, treten, Sried.
Tamew , calcare, betrappeln, fangen, extappen.
Crapp rer, war by ben ehmafigen dentRben Ordense
© vitteen berjenige, der bie Mundivung Ber Ordends
Britder beforgte, und vor dem deeizehnidbrigen potuis
fehen Kriege beftdndig ju Chriftburg, nadymats abee
fu Balga feinen Sig hatte. In denen von ihm auds '
geftellten Privilegiis fhreidt ev fidy cbenfali$ ums feis
#e Hobeit ju beweifen in plurali, ol 3. € wOie |
Bruder Gunther von Schwarsburg, Obrifter |
- Erappiver . G mwar dbrigens der Bierte wnter |
den vornehnften Gebictigern ded Didend. Das
Wovt Trappiver aber (Trapiarius) forumt Per vom
__Yat. Barh, trapus, pannus das Jud, Fr. drap,
-Crauifles, ein gendhnlidyes Beiwert in Preufen, mos
“durd) man feine Ricbe gegen jemanden ausdrife
- HRau fejt bafelbe aber nidyt vor, fonbern Pinser dad
Snbﬁanti'\?:‘m. al8 3. @ Manndyen trautfes, Kinde
. gen tvautfies, .
t;;iebe;:n, tin &dif mit Steitfen fortgichen. Holl.

ylen, A - : :
Tretten, gichen, fdhlcppen, trahere, %. . dragan,
Engl. dragg, Holl. trekken. Austrelben, ausjies
Yen, feineWohnung verdndern. ¢ iff geftern auss .
~getroltlen, bat geffern bie Wohnung verlafien, eine
tvellen, cingichen, abiugtlen, abjichen w, f 1 -

Trels

i
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TrePler, 1) ciner der etivad vtit, ober an b«.(mb:

. ;«tct, ’ ald §- €. Biventvetler, der_einen .'Saus'séu '
eitet. s
2) cin jeded Meuo, womis. man etwad aﬁebo. :
3. €. Propptretter, Propfyicher.

Trebport, die Thectanne, weldhe darum alfo emuu

_ wird, weil man davin den Thee beuldﬁr. i

_‘l:rctqd;utc, cin Sdif, m von 9) bens ober Menfdyen

mit Seilen gejogen wird,
Trelfel, nennt man alled dasjenige, was Binten nach
%t t, oder gejogen wird. 3. @. cin Teekfel Heu, ein
ebfel Seute, und nody beffimmter fast man: Cladys
_ teebiel. 3. @. wenn bep Be, (9: dbnifien inter den
- Peidhenbegleitern noch das Geftnde fo!at, fagt man,
vas iff das Nachtvetiel. -

. Teent, die Gegend, dér Sdhrite, Yer On die G

* wonbeit. §. Train. Er bleibt bey fcinm Trent,
D.i. bep feiner Gewobnheit. JIn diefem Trent bab

"~ {dys verlorem, er wohnt in diefen Terent, b, i

diefer Segend.

" Tresbammer, fiche Dredtammer.

Trefiler, fo wurbe unter den dewtfden Orbendbridern
' bet Schagmeifter de8 Drdend genanunt, der am Hofe
?obmesﬁer feinen Aufenthalt patte, Damit ep
bew defto ndber gqm, und die ndthigen Gclder
Mb cher anfdyaffen modyte.  Das Wort fommt fo
. Ivie Das vorige ven bems alten Worte Trefo Thres,
Dref cin Schaj. Frang. Trefor.

- Teeulden, fpriggen. ec r%x:;tq, daf ef treufehe, . be

fo flart, bag man den davon hdre, fomme
vom ﬁoll. druifchen, cinen Schall von fidy geben.
Trillen, verb. fiche deillen,
Trinlen, dad Verbom trinfens wird bxet al8 ein Sub-
ftantivam gebraudyt, 3. €. bobl Trinben,
Lrinbredy, Preufifcye “Trintw dyt, fiche unter Redye..
Trippeln, mit engen Schritren gehn odev treten, eine
folhe Bewegung mit den Fifen madyen, wie Kins
der, wenn dad Wafer fle drangt ’ fommt Per von

. teappen, mm;. A, S. tripan,
64 Teiys
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“Erisse, cin Fad oder Schyeide, um {ber Biefelbe efre
Paft in dic HOb ju gichn. €3 ifp dad Intenfiv. vom
‘niederd. dryfen, tryfien, winden, vyfn, fid) in de
3b ridyten. S

Tr.odel,. eine Menge Herabhdngender in dre Runde
aufamnten gebundner Faden Wolle, ober Seide.
T-cdmh My, eine Sdilaf40tin, die oben in ber
Spizge eime Duafte pervorfiehender Faden bat.

Trodidn, Maaren im Kleien verfanfen. Trddelbus
o2, time Bude,. wo man aferhand Kkinigleiten feif
‘pat. Trovilweib, eine Perfon, die fih mit Kauf
und Bertauf alerPand atrer Sadyen adgiebt.  Tufs
fesbem Braudyt man aud) mandymal das Wort tvde
ouln, fiie treiveln. Bin Sdif trodeln, ein Sdbif

., it Seilen fortzichn. o

,‘Cr&?é Si;cbe‘:%éa:r,‘b % ift gfd;t te%;p b’fev Trofle,

- Beift, e ift mit ipm nidyt ridhtig im e

Lrofies, herum troficn, nberall anf benr Gafen Pers

-~ unrlaufenm, femme von dem alten Yeutfchen Worte

 Srof. S : ,
Trumme, 1) ein holed BVebditnis; das eine Achnlidhs
- teit mit eincr Trommel Hat, 2) eire Wafervdhre,
- sooburdy dasd Wafer und alflerhand Baveimigleisen

_ in der-Erde abgelvitet werden.

Treunfelbeere, nennt man die grofen HeidelBeeven, viel
feicyt baber, mweil fie, wenm cine grofe Portion das
vorr genoffen with, ben Denfder betriade und cruns
tenn madyen. . .

Truppen, abreuppin, mit Scimpf abjielen miger,

- er fat muK.m avtruppn, _ :

Tideste, fo nenme man pier in Preufen eine Gattung
vou Hdnflingen, die anbermdrtd Scywargbdrtchen
* genannt werben.  &. Kleind Vovber. jur Bogelbift =

P 174 , e

Tude, eine Diite, ein runded unten fpis jufammen ges

brebted Papier, in dev Geftalt eines Horngens, wor
- innen die Krdmer ihre Waaren cinpatfen, n Bres
- men Tute, ju Hamburg Tiite, - o

- . - Tullen,

4
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“Cullen, iff da8 bochbdeutfche jukfem,  und wird Defom

 derd alddann gefagt, woenn dad Blut in ten Pulss
avern fdlagt. ' '

. -
Tulifforien, oder Tulsiftonen watren bey den alten heid:

nifdyen Prenfen diejenigen Prieflcr, weldye dre Opfers
. thieve fblachteten, und aus dev Galle und Leber weifs
. fagten, vom Ritth. Tulsis, die Galle, .

~TCummler piefen vormald die Kricgdwerfienge, wvews

mittelif devers man nid)t nur grofe Steine, fondern
auch Jennen, dic mit vexbrennlichen Matcrien anges
fillt waven, in-die belagerten Stédte und Feffungen
warf. Stz Pr. Chron. &. 76.  Gie batten mit
_ den Baliftid der Romer' cinige Uchulichfeit, und
man Bediente fid ihrer, ki die Stifle und Mrfer
~ erfunden wurben. . S
Tuntedofe, eine bilerne Jundesdichfe, weldhe Ziebs
. Paber bed Tobaks bep fich tragen, um in dem daviy
aufbebaltnen Sunder bad Feuer anjufchlagen, iff von
~dem niederfs Tunder bodhdentfih Sunder,

- Taunteln, verb. perwitleln, in einander fflingen; bids

weilen auch fich aufbalten, 3dgernm.  Vertunteln

- ober axd) betunteln, wird im fightlichen Berftande

filr beimlicy verloben gefagt.  Gic Dat ficd) vertuns

o telt, peimlidy verfprodhen. -
- Cyrbopelier, bief bey den deutfdhen Ordendrittern der

Dberfte iiber dicjenigen Briider und Soldaten, die .
- midht Ritter waren. - Guibertus lib. 3. Hierulol
© ¢ 8. nanute de§ Kaifers Alexii familiares milites,
(Reibgarde) Turcopolos, und von diefen hatte alfo
-unflveitig das Wort Tuvfopelier feinen Urfprung. . -
;ufco, beiff bier bep bem gemeinen Mann-der Name
- Dovothea, fo wie Barbara Bufdy, Ratharina Kofdy
“gen, Gophia Fufchgenm. o -
Tuwandite, fo nannwen die alten Preufen dag erfle

T Sdylofi, weldhed Unno 1255, ju Ehren ded Kdnigs

Ottocari gebaut twurde, von cinem neben an liegens
den Waide, weldier diefen Namen gebabt,

. - Twaldy, it dag wasd nfan fonft Tredpe oder Taubforn

.geant, oder auch Qoleh Lolium Linn, .
ety Shes 4 BRI G i,
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“Rooalifeh, eben dad, was nian fonfE Durch bivatlch auss
delitt, tommt Per vom nicderf. twaler, wandern,

dmwalen, in der Srre gehn.  Siche T, 1L €l P

318. '

’ue!m‘, al# ein BVorwort genomuen, wo ef cin Stres
ben nady Hohe Bedeutet, wird hiev im gemeinen es
. ben oft mit bem falfcpen Cafir gefejt. 3. €. €t bat
fidy iber mir crboben, Ratr Uter midy, ev will uber
, _ mir gebieten,  ftatt tiber mich. ‘
Witerguf, bag fomme mit dem Ueberguf, fagt mam
im figirlidyen Sinn, wenn femand fid) in feinen Res
* den gar nidyt bdndigen tann, fondern im Sorn ollcd
mgﬁf‘ fagt, und alle nur mdglide Befthimplungen
- an llttﬂ'- . f ‘
Ugberhaabfdien, fo werden bier die Beute genannt, die

~ jeafeit ded Hafd wobnen, Sn bev Fifdherordnung .

von 1640 Beift e8: “Bon ben RKeucteln follen nidye

»allein die Usberbaabien, fondern audy die Bits

wten 20 Mark ginfen. , . '
Ueterholen, jemanbden idee den Flud filbren. = Das
 gewdbuliche Surufungdmert iff ¢ 50bl uber,
Ucber{dhnappen, verb, witd figielidy von jemanden
T gefa t',, der jutveilen Spuren der BVernunftlofigheit
~ vesrathe.

ttoram wird in Preufen dbad befannte Kraut Hedera.

terreftris genannt, audermdrid Peiff ¢8 Gundred
" ober Gundelreb. :
Utley beifer i Preuffen der-Fifd) Albula caerulea,
" der andermdrtd Blauling, oder AIBIE genannt wird,

‘UIE, wird apdy hier in einigen Gegenden der Marder

genannt, den toiv fonft SSIE eber auch Fitid neunen.

Umlangs, adv. {o weit al8 man langen ober reidhen
ober mit einem Sange untgehen fanm. (Es it ums
Tangs Pein Bigr 3u baben, d. h. e8 iff in der Ndpe
umber Bein Bier ju beFommen. \

irnlGuflein, wisd in den alten Berfhreibungen uc‘u'u .

’
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 Olelner Gee ober Seidy, Den man in butjer Reit wm
- geben tann, genannt. v
Umtrent, beinabe, obngeflbe, circa, circiter. Holl.

omtrent, unb ontrent. - & it untrent jecys an
der Ubr.  ESift ohngefdhr fechs ' ‘

| .unnrciben, Peift obne Noth und Ebcwf bin und Ber

faufen, und dabep feine Gefchdfte verfdumen, . Wo
baft du didh beute umgetrichen, daf du nidt in

~ die Schule gePommen bift, fagt der Lehrer ju dem

' Knaben, von dem o8 befanut iff, daf er fiatt in die -
Sdule ju geben, auf der Strafe berum . ldufe.

- »Denten fie mir dody dran, dag id) ibn frage, wo e
»itd) geftern umgetrieben pat, fagt in Soph. R. die. -
Fr... Rthin gu Kofdhgen. C ,

Umeretber, ein Menfch der nichtd thut, ald daff-cv von

ﬁ tinem ju Bdcm anl;etzl gebt.d,b Reibe, wecfe :
m3echia. adj, und adv. nady der Reibe, wedhfeldmeife.

: éiceb;gﬁtm unsedyig, fiebe Seche. : -

" Anart. ein unartiger bdjer Menfdh. ' Oft wird andy

im Sdyerse gefagt, fie (ind ein Bleiner Unart, wenn
man bem Sdheine nad) ettvas an femanden 3u tadeln
- - fidy gendthige fiebt, rad man im Grunbe betracheet,
doch gerne gefeben bat.
Unasiich, adj. und adv. {HAndld, einfiltig. Gr redet
lauter unaslicy Seug, d. i. grobe Soten, A
Unband, cin wilder Wenjdy, der fich gar nidyt bandis
gen'1aft, der gleichfam ebune Band iff, und wic cin
Pferd obne Saum und Sigel herum Iduft,
Wnbebolfen, fagt man ven einem ditten Meuldhen, der
 ftd) wegen feiner Fettigleit nicht wobf vegen und ber
wegen, oder fortbelfen fann, - )
Undererelen, untevivedifhe Leute, Jwerge, Pygmaed
fubterranei, Betanntermafen grindet fic died auf
- ben Uderglauben ver alten Heidnifthen Prcugen, nady
. moeldyem fle daflir bielten, Da§ 8 gewiffc untevivedis
fibe Hausdgdtter ober Erdmdnner gebe, die fie Miars
- copecsei aud) Roltti nannten. Sie eigneten ihnes
- Den Segen im Hausdwefen und in ibrer Nabrung ju,
= wnd basen daber den Gott Pulchkaitis, daf er ib:;n;n
. l ! (]
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- Befeblen mddhte, ihre Scheuren su-fegnen, fo-tic fie
ibnen denn audy in der Nachet einen Tifdy mit Biew
.und Brode in die Scheuren fejeen, uad die Thiive
-gufchlofien. Eben fo uiberredeten fie ficy audy, daff
Diefe unterivrdifche Bemopner gar feicht evglivnt wers
“den ESnnten, und in ibrem Soen ibnen nidyt nur dew
- & gen entybgen, fondern atch wohl das Qaaé%cbt&tbe
-gerbradyen, 1a audy neugebohrne Kinber mgn men,
b fogenannte Wedhfelbdige an die Stelle legten.

-. Go abgefchmatt indefen dicfed ales iff, fo- ifid body

. eine gar befannte Sadye, dag felbft in diefer Seit nedy
gar viele, fetbft angefehne Mirtter dad fegtve glauben,
und um diefed ju verbiiten nidyt nue febr forgfaltig
bic erfte Naeht bey dem Kindbe wadyen Tafen, fondern
. qudy den Tag vavauf fogleich sur Taufe befdrdern,

~ yeil ibrer Meinung nady foldye Mannergens nadyher
. teine DNadyt usehr ber fie baben., TMer lber diefen’

- berglatiben mebr Yefen will, fehe Biucad Davidd ges

7 fehricbne Chronif, und D. Pif. AbPandlung von den

© Ueberbleibfeln des Heidenthums in Prenfen..

. Uundagfdy, trant, unpdflid. .

Un2odht, cin Menfeh, dev ju nidyed ju gebraudhen, vowy
20den, taugen. - ' . )

tnenglidy, erdenfitich, nidyt wobl- aufgevdumt,. mus

vifdy.
tingatttich, was nidyt jufasmmen pafit, nidt vor ciney
Guttung iff, 3. €. ungartliche Handichuh, Striimpfe,

Gdyube. .
AUntlar, die Sade ift unflar, fagt manalddenn, wewss
. man Grund ju baben glaubt, bep Unterfuchung eimee
Gadye etwad bofes ju argwdhnen. .
Untut, Austehricy, Koth, Unflath — denttnluft qus -
dem Haufe, oder vot ver Thiive wegfchafien.
AUnnofel,” im Holl. onnoozel, bebeutet unmuy, ey
- Zaugenidyts, ‘oder ein licverlicher, vevfoffenc Monfeh,
€8 tommt von bem Holl. noozen, noofen, wigsen.
tnpflidst, nennt man-die Ybgaben, die der Biirger odet:
- Qandmann feiner Obpigheit ju entvichten Hat, ‘v_igﬁ
: : ’ o ' eiche



s 28y

Teicht daber, weil fle anfiaglich nidyt aud Pfidhe,
_ fonbern freimillig gegeben tourden. AN
Unrcath, bat biet eine vielfache Bedeutung. 1) jeigt ed
© allerband fdhlechted Hausdgerdth an, wad nidyt mepe
au braudhen iff, uad nuy im Wege liegt, und den
Saum umfon(t cinnimme. 2) jeigt e8 Ueberflud an,
und fagt man alddenn, wenn jémand ju viel Speis
fens bey einem Gaffmabl auftvagen 146t dad if lUns
rath. 3) jeigt o8 aud) Unvidytigheit und Unordnung
- on, und fagt man in diefer Bedeutung, ‘ev merkr Uns
vath, d. b. ev ficht daf die Sadye nidyt ridytig iff,
fangt an Yrgwobn ju Rhdpfen, daf fic fidhy nicht fo

. vechalt, wie ev geglaubt, .
Unridytig, Fommt Dier in Preufen in einer befortdern
Bedeutung vor.  Man fagt nemlich von eince Pevo
" fon, bie einen Midfall gethan, 8 iff ibr unricytig -

_gegangen. o . v

Unflucig, fo viel ald unrubig, ev (hldft unftirig, b.p.
er wirft fidy im Schlaf von einer Seite jur anbdorn

_ vom RNicderf @uren, fleuven, webren, freben, .

UnterBdihig, fagt man von einem duferlichen Schaden,
wenn fic) Patevie uncer der Haue ju ammen iche. -

Unrerndfig, mwer die Nafe bevab finfen 146t ~ m
fighrliden Berffande ein Menfch dev gany mutplos
itg, jemanden unterndfig madyen, Dbeift ibn in cing
foldhe Fuvdhe fegsen, daf et fidh gav nicht ju veden

_ unterftebe, felbit ba wo ev redyt hatte ju veden.

Unterfpann, Peift bep den Landleuten fenderlich auf
Samland der vierte ITheil ded Tagewerts, 3. €. die .
Nvbeit, fo des Morgend frith vervichtet wird, peift
bas evffe Unterfpann, bdie davauf feigende Lis an den

. Wittag vad jweite u. £ W o ‘

Urochs, fiche Auerodys. ,

% wird bier in Preufen in ber‘SD?itte\ und am Gnbde
Ded Worts faft durdygdngig ald W audgeforodyen;
k@ 2arwe, Pulwer, braw, ffats Karve, Pulver,

. Vids
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Vadder, Vadder{dhe, ein Wort bed gemeinen Mannes
ftatt Gevatter, Gevatterine  Dadderidhaft, flatt
Gevarterfdaft, 3u Vartern ftehn, ju Gevattern
 ftepn.  Audy wird im uneigentlidyen und fgictiden
Verflande von Dingen, die man verfest gefagt, fie
ftebn ju Gevattern, 3. €. die Uhre fieht juBevattern
d.. b. fie ift verfest, verpfandet, v-bbetbrief,- anffatt
Gevatterdricf, ¥ doerfojen beift viel unnngge Dins
_ ge plaudbecn, twie geméine Weiber bep Kindtaufen
- fn dev Wodyenftube ju thun pflegen. '
- Valen, oft, fiche Faken. o
Yampyren, nannte ehmalé der Uberglaube eine foldye
~ Gattung von Leidnamen, welde fm Grabe unaufs
bdelidy und fo lange an ibrem eignen Leibe frefem,
al$ fle ettvad von demfelben evveichen Ednnen, aufers
dem aber aud) nodh beimlichy 3u ibren Anvermandien
Fommen und fie umbringen.  Oaf audy bier biefer
Nberglaube febr bdufig gewefen, findet man in den
Rbnigébergifhen wddyentlidhen Nacdhrichten von 1739.
Verdndern, wird bier anflate fid) verbeirathen gefagt.
. b voill midy verd:-deen, . b. beirathen.
Verarbeitens, jemanden verarbeiten, wird bier von ges
ridytlidyen Unterfudyungen gefage, die aufs fhdriffe
lber jemanden angeftellt werden,

. Yerbagaern, jufammen batfen oder Heben, wird bes
fonderd von den Haaren gebraudt, die durd) eimen
fappichten Audfdylag fidh dermagen jufammen gefos
gen, baf man fie nut Mikbe ausdeinander jiehen muff,
Eben fo fagt man aud) von fhadhaften Wanden und
Waucen, wenn fie flecht vepavive werden, daf ed
nicht feff jufammen balt, ed iff nur etrvad verbags
gert, oder jup mmen gebaggert. Dad Wort fyeint
daé frequenfativ. von batten gu fepn. ‘

Yerbeifen, jemanden etwad ju verbeifen geben, beiff
femanben vov der ordentlidyen Mabljeit etwasd Speis
fe verfeszen, bamit ev nicht ju lange hungern ddrfe.

Varbletten, anftatt verflebben, oder die Farbe verfics
von, Dad Rieid iff verbiets fags man, wenm die Sa.ﬂ

T be

N
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$e gang von der Sonue audgejogen; oder durdy AL

__terthum verganges iff. L

Verbluffen, dumm, furditfam, beftizé madyen ob-

 tundere, obftupefacere, - @r iff ganj verblifi;
H eft tout i fait etourdi, ' ,

Verbotten, eine Sefelfdyaft oder Sunft s&fammcnrufm, .
Vevbotter, Verbosterin, der oder dicjenige, wels
dthe cine Gefellthaft oder gemiffe beffimmte Perfonen,

- mie 3. € die Leidhenbegleiter jufammentufen muf,

- Dad Wore ift ohnftveitig von bitten entbigten ents
ftanben. ’

b _

Virvuffein, aud Mangel de§ Untervidhtd und der Crs
gichung -ungefchite und tdlpifch werden.  So fage .
man von denen, die erft in der Stadt gewefen, uny

“nadyber auf dem Larde fid) grode Sitten angewdbnt,
{ie find unter ben Bauern gan; v.roifclt.  Das
Wore famme ab von Birffel oder DS, telcyem
3bicr man vor audern eine voruglide Dumpeis wnd
Grobbeit gujchreibe. o T

Vertultern, vaduftern, verfinflern find gleicy bedens
tende Worte, anflatt fid) vevicven, in ver Finfternis
ivee gepn. Dag exffe ift von dem niederf. Wiliter,
finfter, wibe. : -

Verddbbeln, verfpiden. v Pat dad Seinige alles
oerddbbelt verfpiclt. . . =

Yerdomern, von einem farfen Knall, Lerm und Ges
véufdy evfyiictert wesden.  Der Kopf ift mir gany

 werddmmert, b, . e iff mic gang wife und irre

- gemacht.

Yerfludyte Jungfer beiff in Preugen dagd Kraut Cicho-
;:ut?l'. filveftre S. officinarum. &. Gottfd)eds Flora
btrfumfzm, etmad unbedaditfamer Weife vermwabrs
~ lofen, verderBen und verlieven. Die Sache i}t veps
- fumfeit, d. b. fte iff unvedyt eingelentr, fo dag fic niche

figlicy mebe in Ordnung gu bringen iff. :

" Derfuern, fidh) verfusen, d. b erfdyrebt werden, oder
ecrdtben. €4 ift cigentlidh vom Pochdeutfihen feuern
sinfeuern, Disie machen, es feuert mich, ober .';b

' fuple
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flible Higie, eber.audy vom Alteutfen fabren, figy

fiiedyten. ,

Vurgacrern, verb. act. etwad mit cinenmt Gatter ober
Gitter einfdhlieGen. , L
Verhafpeln, verb, act. mit Hafpcln oder "Haten veys
. fdliegen.  JIm fighelichen Berflande Peiff fich vers

bafpeln im Reden fo viel al ungeredt uzd verfeprt
. veden, im Reben anffofenn. und fich) vevwibbeln.
Verpauen, adj. ein verpauen Maul baben, fagt man
von jemanden, der beifig und jugeNos mit Reden iff,
mit dem man gac nidyt auffomme. Wie man da wo
der Weg verhauen, ober verzhunt if, nicht durdy:
'gommeu fann, fo audy nicge mit einem foldyen Men
C“O ¢ .
mg))cuem, sermiethen.. S
Yertlamen, vor Rdlte an feinen Glicdern evffarren,
idy bin gans vertlame, die Finger find gany vers
?a;nt fagt man, - wenn fie vor Kite fEeif worden
ind. o
V:cetictlern, im figieliden Berftande fein Geld durd.
Anfdaffung unndjper  Klcinigleiten verfehroenden,
~ Man fagt, er hat oll:s das Seinige vertlePrert.
‘QWad foll dir dad Geld, fagt der Vater ju einem

ndjdyigen Kinde, du verkldtlerfl e8 ja nur durd) Nis.

fcherep.

Victommen, an feinen Giitern einen Berfall Iei'ben,

ober aud) an Gefundheic, Krdften und Muncerfeit

abnehmen, man fage, dev Menfch verfomme gang,

b. . cv nimmt jufebens ab. )

- @erkbricfelr, fidy burd) Sfterd Umdreben in die Runude
den Kopf fhmindlidhy mamen, qud) durd) Lerm und
Gevdufd) gany vermirre werden.  Man fagt aldbenn
idy bin gany verfrufeit; tag Wort Fommt von.
Rrlefel Kreifeln. ‘

Verlautbaren, Sffentlidy etmwad befannt madyen. IfF
pier bep gervidytliden Borfalen annody im SGebrauch,
Das Teltament ift verlautbart, o. §. thf).
befanne gemadyt, ¢inen Coniraft verlautbaren,
ihn gevidelich betanus madyen lafeq. "

- ‘ ’ Vive

————— ——————

\
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" Werlijen, Seng cver WiRe vertefen; V. . id rdug

« Bringen, und gebrig jufammen legen.

verl}w, €slaubnis, ein Wort: des gemeinen Mannes,

. mit YVerldp, ait Erlaubnis, '

Wermadeern, eine Sade perberben, - ober audy mie
feittem Gelde opne Weberlegung verfabren. Siehe
madbderns . - : '

Wermafern, oder audy vermuffern, an Gefumdpeit und

 Rleidbung imuter fchlechter und unordentlicher iverden.

- Wermittern, trdntliy und fyrodadiich werden, abpnns

v, decMenfchy i gang veemitlert, b b. eviff ganp
‘ g:'ume, und mager geworden.  Dad Wort Eomm%
enttoeder vom Metbern der Siegen, die theild cinen
' ﬂﬁguom Saut von’ fith geben, theild audy bagre und
© teotne Gefddpfe find, (daber man audh Hicr in Preup
fen pon einem bagern Menfchen fage, ev iff fo troflen,
tvie eine Siege,) ober don MMute, Fliege, gleidhm
. fo-Ffein und bager metden iwie eine { /N
Vermumnwln, verb. fidy veff cinbiifler und bebethen,
und daduech untenntlidy madyen, oder vor Kdlte ver

» wabren. Engl, mumm, S
Wernimm, Subft. in gemeiner Sprechart fo viel wl

. Berflaud, Er hat einen guten Veenimm, -

XYerpafien, verb. act, wirdhiet ven der Kleibung g
fagt, wenn fic fo gemacht ift, daf fie nicdht an den Leid
. agfdlieft.- Der Schneider hat das Ric'd verpags,
Werpirren, vethinbern, - MMan fagt, id) werbe e8'ihpm
+ 1webl verpireen, d. b i) werde ihm fhon in feineny
- Bothaben folde Hindernife in. den Weg {:gen, daf
+ et feinen Endyioet nidye cvveichen famm, - -
Verpladdern, verfdhiittez, Has Rinteibier ift verplads
dext, fagt man-von einer {Franem, dee e8 unvidytiy
+ gegangen.  Siche pladoern. S
Yerpruvdeln, etivas verwirven, unordentlidy machen
bas ieid. {E-gang verpruddelt; d. b ift fo feblecht
sendbt, und f wenig anpafend gempcht, daf man
o8 nicht mehr wich gutedye bringen Edanen,

- Derpfingeln, fih verpngeln, o b fich im Winter
' [i_a'tt in ﬂk’liwett ﬁuiaug:, baf mag nichet frieve.

wery
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Weequeleln, durdybtinges, enit feinesh Duymdgen witht
Baushaiterify amgebm. peifet cs«% 7Y
_ wider den Willen' der Eltern oder Anverwandees
Peimlich mit cinander verfprechen, ober vetfuppein
_erquaafen, duvd) Srunt und Billevep fidh ju Srunbe
‘tidyten, fiche Quaferey. :
Werqueeten, vom Unfraut gan iiberzogen werben, der
- 9itter fagt man, 3t gang verqueett, b, it Das Un
fraut bat fo Hberband genoumien, daf ¢v fhwer ju
btcingm i fme‘ag' tl):;e:;b . g' thel
- Verquinen, §id) nach un an einer Keantheit gan}
- aufjtheen, $iehe quinen.  Der Menfdy verquine
gang, d. B & 3ehre fich au _

- fo i
Verruffen, Hat aufer der-gavdhnlidhen Bedeutung Pice
- aud nﬂ%ﬁatéﬁ&ubgmm den %egtif ;

bes Bejauberns, - ‘Er it vervuffen, v. §. begaubert.

. BRan fellt fidy dabep cine Begauberung durdy Werte
pot, und fagt daber 3u da, dev irgend cinen ARens

- fihen oder eim Rind tegen friner Sdubeit oder So
. fumdbeit glittlidy preifer; 0u. mu(t ibn nidyt vexrruffen,
Didfer bevglanben iff unter dem gemeinerr Mans
Dicnod feprphuffs. .
‘Verruhen, etwad in AUnotdnung bdringes, ol 3. &
.+ Hoare, Rieidung uid Beste, D Kopf ift gany vew
 yufhdt, die Haare find in_Unorbiung
“Verfdyaten, bad Haus oder Dach verfhaten, d. b mit
 Dicten belegen. Siehe Scate.
" YDexfavern, witd eud ier im fgitlidhen Berflande von
cinun Menfdhen gemgt, dev Eein Ame befomtien,
. ober von ciner Franeusperfon, Die Seiner Mann bo
- toprmen Tanu. o ,
Verfheslen, unteridhiden fepn, Hehe unter (hilen.
 Verichlagfam, was Keaft und Radyvrat fat, witd bo
- 7 fondees von Gpeié und Gaviey gefdgr. 3. @. ble
- SButter, das Suly, der Bieffev i e am, ®.b.
Weaftig, fo baf man me weirig aufgeben lafen varf.

Verfwlupen, verydgern, die Sadge varfdyiupe fdh won |

. cinem Sabr ing andre, witd vornesdicy vow Pr
fen gefage, die lange aufgepation werden, ot

Vv
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Drefdymaden, ¢in Sore bes xméim Ghanned, anifate
verthmiben, vevadyten, Holl, verfmaden von Smeed
S tontumelia,

Weeignobbeln, fidy verreden, inder Hede verfiutmen,

fam augplaudern, fomme vom nicderf. Wor't Srobs
 bel der Sehnabel. o :
Verfchiefen, davon verfhofien, fage man von ben Fats .
Ben bev Kieiver, wenn fe audgejogen, ober die feine
- Wolle {don abgetragen iff. : o
‘Oerfiszen, 1) 3u viel fijhen, o 3B man fFeif und miive
wicd.  Ran fapt, i habe mich aﬂa&wre o

+ obe ag%olm, imgleichen cine $Heimlichlett unbedadyts

 2) wird bied Wort andh von den enbrduerh g -
:c)aud)t, n;cml fie m"%w uber ibre [\é;‘l'leB:;:u(g: o

_ -aushrayen Bnnen.  Man fagt, e paben jivei, drelv
mal 0. {. . veriefen, S -

Weripaten, witd von einem bilyernen Beldfe gefagt,

' ‘»«Senemm aus einander geben, baf ¢ dic ‘iqi'e o

~nidye bateen Panm, ‘

‘Werfpillern, unnily veeshun, vesfdmwenden,

Werfte?, tin Spicl der Rinder, va fle fich verffeblen
und fudhen laBen. . S
yertepranientiven, 1id ein gegenfeitized Seflament wmas
den.  Sie haben fid) unter eiftander verteffamentive
Yerwefeln, aud der Are hlagen, ficdy vevdndern. Bon
Rindern bie imMer unordentlidher und ungefirseter
* ybeeden, fagt man, fie Tind aan; verwefelt, — &8
ift bicfes vermefeln entryeder platidentiity von bepr
© wedyfeln envifanden, fo bag man«an;ei%en will, ibre -
pangs Natue ade ? gedndert, vber Bas frequens
~ tat. pan verwefen, folplich daff fic gleicifam am Kdvs
‘pet! jcoon faulen und vebwepews -
Vovzordern, in Mnerdnung gevathew, der Jmwien iff
vergesdevt, b. b bued eliandet geflodyten, wind bers
witkeit. -Siche jodbern, o

Werseditten, bie Rijze in Mavetn Wieder feft yuftopfen,

Vicrdung,. eine ehmalige Diinge in Preufen. Jm 9o -
",tetm&%mm fle mmgn; Ferton, Fartus, g&‘:
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_ Fahrting, totlded bep den aken Deutfden nided
- anderd ald ecin Viertel bedeutete. Nady Anjeige dev
preuf. Scribenten (Siche Pr. Sammlungen pag,
_ 16.) enthdit cin foldyer Vieroung 5 Grefihen, . dis
- @efdmark ju 20 gv. gerednet, eilf Vierdunge oder
~ 5§ gr. machten cine Silbermart aus, die Martfitbes
*aber entpielt 16 Loth, oder 34 Schottgemidhte. Nady
~umferm jegtigen Gelde wirde ein ‘Zsiecbung i
© ReidySthaler an Werth betragen. Dicfe M ngm
- indefen febr wobl ju unterfcheiden, von den fogenanms
ten Vierdyen, denu ein Bicrdyen war ber vievte Theil
- cine$ Sdillingd, cin Sdilling war oPngefdbhr
Diutdyen nady unferm Gelde, von welhen 60 au
* cine Silbermark giengen. Wer mepr davon twifes
wifl, febe Havttu. A, u. N. Pe. Iter T, p. 5a1.
" 'Wiole, der gemeine WMann fage, daf einem der Bart

viole, wenn ¢ glaubt, dag fich jemand woribe |

" freme, Smgleidyen, mean jemanden der viel getrunten,

- ie Rthe ind Befihr gefliegen. Wober diefer Yuds -

drut genomumen fey, ift ungewisd.

Vitt, fo neant man bice in Preufien die Heinen Auds }

t fiigeded Curfchen Hafs, die etwad in Dad Land pins
~ cin geben, und eine bequeme Nufurt, d. b. einen gus
ten Hafen ded Hafd abgeben. Jn ber Gegend bey

- Sdyanten find deven drep, und werden die Fifder
© bie bafetbft wobnen, BVittner genannt. Man glaukt,

" daf basd Wort Virt aus Put (ein Heiner Sumph

entftanden fep. :

" 0dasl, e it in ber Vogdlelt entodbnt, fagt man in
: ﬂg:mﬁen von einem Menfdhen, der e'iu“gnﬂ&t und

© fifidbtig Temperament Pat, und_nivgendd Rube s
m #Ran glaubt, daf, wenn um die Herbftzeit die ‘

.. @8gel wegyichn, diefes einen fehr grofen Einflus anf

e inder habe, und mun fie Ja nicyt um diefe Jelt |

entwdpnen mage. . :
olibrisitig, wird von cinem Menfhen gefagt, der ol
T if, und fidy febr Britffer. RS
‘Politantig, was volle Kanten oder Ellen :w?x:&u‘.

-
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Pantig Bols im Gegenfpy ded Baumbantigen, 1o
~ man nod) die Rindung des Baumes fieht.. ‘
Vorfdnell, adj. u, adv. ubereilend, voreilig im Reden,
;pgxm wan eivad gue Hugeit oder allzu felip Hevaus
- fagts " , : '

%abbeh, titd ven dev fdlotivigen Betwegung eie
ned weichen eder fetten Kdrpers gebrandye. é'g if¥
faft eben dagelbe mit quabbeln. o

Yabblidh, weidy, ¢in woabblidy (Phen, cine aljumeis
e Kot €3 iff miv fo wabblichumd Hery, fage

- wan alddenn, weng man bep fich felbfk cinen Etel -
~ober Reij jum Crbrechen fodre. C

Wade, -davon fommt Todtenwache, wenn bier §m.

~ fande nemlich den legten Abend vor dDens Begrabs
nig der Leichnam. von einigen Perfonen bewadyt witd,
die anfdnglich SodtensBicder fingen, neben bep aber

. audydurdy gut Efen und Jrinken fich munter ju- evo

__Dalten, unb-die Seit juverbisjen fudyen. o

Wadyten, - iff sroav fonff nue plattdeutfch, wirk aberim

-+ gemeinen Leben febe Ddufig gebdes, wnd bedeutet o

~ wiel ald-warten, YOadt en beetgen, wavt ein Weily
gen. . Bidweilen wird ¢ audy. fide fich bitten, - in

. YUdht nehmen gebraudyt, § E..ber gemeineMann fagt,

. idy werde mich fhwor woadyten, d. b. idy wesde
widh febr hirten, Bas yu thun

D

. ‘Wads {dmeken, cime abergidubifhe Cevemenie Yoy

- Ben alten Beidnifdhen Preufen. €S pflegten nemlidy .
nach dem Seugnifie Fob. Metetii und Matth. Praros
_ sii die hadnifdyen Priefler gefdimoken Wachd ins
.- Wager qu giefer, und aud benew Figurem, die WS
. Wachs im Wafer gebilder, von jublinftigen Dingew
ju weifagen.  Meleting eridbit nac) dem Bevidte

. Davtbnochd A. u. N. P. p. 153, er habe cin Weiyp

gefannt, weldhe, ald fie lange Seit auf die Michers

. Sunft ipred Sopns, der aus Preufen nady Dinnee
marf géctifet, gemwattet, babe fe einen foldhen Wahrs
":‘ - ‘ z 3 - ” :
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frger davum befeagt, wub von e ecfafen, Daf e
Sdiforudy aelitten, urd im Meer everunten. Denm
(8 ec das gefhraoline MWachs ing Wafer gegofen,
Babé fie eine Fique etned gerbrodumen Gopfied, urd
eined auf gemt Riitten liegeuden, und bey wem Soif
fhmimmenden Menfchen gefebn.  Su bebauren iff,
Daf cin foldyer Uberglaube nody bié fese nicht gang
verfhrounden, und e nody immer Hier in Preufem

_ g:nfd)m gicbe, die auf die Weife gemifie verborgue

- Dinge-u exfabres fuchen. :

~ ¥0ad0if, werden bepm gemesinen Mann die Wollern ges

© nennt, imgleidyen aud) dad MWagrigte in der Butter,

*. yoenn fie nidyt genmngfem audgearbeitet worden.. €4
febeint diefes vielleicht ven dem RNickerfiebfifchen MWas
ter Wafer gbjuiammen. -

Weadde, odir audh Yathe, cine Battung Hleiner Fts

. fdpernesie, womit man im Waer gebend: fifchet,

- traguls. St George Retmers Merbwirdigheiten bet
Stabe und Feftung Demet beifft ¢8 §. VIL ,nicht ju
gedenten, daf diefer nahrreiche e alerhand %g{cbe
Pervor gieht, die von den biefigen Fifhern mit Ne

- gen Ungeln, Rujen, YOadDen, Wentred fo moﬁ
in der Gee ald Curfhem Haf gefangen werben.

" Woafeln, Wpeln, cine Gattung Kudyen, O in ciens
Dagu befonberd werfentigtem Eifen aus Meht ynd

- Gdymand gebaten werden, und mit m}e&i’?m g&t

- dhern gesfthen find.  Man naunte die Whefet bep
ben alten NiederiadRn Wapeln.  Tn Gdmiby

- Goflelabendachr. p 345 beift ed: *Dat ni

~pmit YOapeli ober Kavten dibbeln, ober fireelen
withall Faffel bend gan.,, - Andre aber leiten dasd
Wore Wafeln von ¥abe (favus mellis Honigdroff,

Set)_ toeil diefe Ave Kudben den Bienenellen. dhnlicy

- flebr,  Heve Udclung aber nimunt die Herkeitung wor
af, offen an. @ Wafer, Fr. . ‘

Wapeliifen (gafrarium) iff ein breited Eifen, fo man
alé eine egd;m"c an jrcien: Enden Sfaen fann, in-

' ;eiﬁ‘ebn “bvciten Fpeil dev ddnae Suchenteig gegofen

Wabl,
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ALY, Sprihiv.  Wer bie WG! bat, ter bat aud

die Qwaal, wirh gefagt, wenn: femand bey mehrers
Dingen, die ihm vovgelege wesden, unentfdyofen iff,
weldyed er audfuchen, oder woju ev fich Beftimmenfoll,

Wablig, man Brauds Picr am gewdpulidfien dad

Wort in dem Fall, wepn man fagt, der Menfdy iff
febr wiPlig im Egen und Trinken, d. b. ev ift nidt
alfes tad ibm vorgefest wish, e macht in den Spels

. fer eine grofe Yudwabhl, In diefem Foll wiede das

$Bort ver YOGblen, abgeleiter werden tunen, Bids

. goeileps bat ¢ andy die Bebeuttmg ded Muthruillens

und wirk algdenn audy von Iicven gebeaudyt, das
if} ¢in weblig Pfird: fage wmn ;. wenn eé alferh

| _ Beidyen feined MuthroiBens gieht. T bieferr FalF

wiirde ed von dem uralten wela, bene abzuteiten fepn,

vomit damr audy bas hodydeutfdye Wobl vermanbe -

. ift. @in mepreced vor biefens Wort fibet man in

SDbhrwoife, eir

Gtofch, Breitr.. (L. Th. p. 175 ~
! Pefomuter berglaube wnter bem gos -
meinen DMans in Preufen, fo wie andy i verfdicds
nier andern 2dndern. Man fagt nembih),. Yo wane
e Menfeben in den Jrodtftem das Wglist . Hieeem, i
Biife veeomubelt gz twerden, e fie ey até foldje
dy in'den SBaibern aufbiclrerr, auch: in die Divfer
Blsten, wd unser deas Bieh grofien Scdiaden anrids .
wen.  Gdyou Olaus M. L. XVith. de gentibus fep-
tentr. . 45. ex3aplt abfdyewtiche Dinge von fokben
DVermandlungen wad fihret Erempel, Darunter audy
cined qud Preufien if, umBdndlidy an.. Paul FRabe
in feines Diffestat. de Eycantliropis fat fidy die B
be genommen, diefers Hberglanben ju wiberkegen, -

" yUaivelotterr, Wridier, wutben bie Prieffer ey Jew

aften Peidnifdhen Pranfien gemanne.  Wabrfdemlich
babm';tizfelb-v' von ibams?;fm Hobeptieftcr bem
Sebannter Waidewut ibren Romen'. Belommen, -
Beide Beneanungen abrr fanmren af von Bewv-alts
preufifcdyen Worte Waidu, d. i. Wifenfaft, ober
Waides 008 Gefiht, Weizdzu id) febe, und Wal-
dys cin Seher.  Rard: ;e;. Yotamaung beg Moré
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© soovent Divd aWb Peute, bie GeRcite wnd Offenbuarumse
- gen Datten, und dem Bolt in“alen fdhroeren und joeis
*fethaften Falen dew gdtelichen Willen Fund thaten.
. Daf unter diefen Waidelotten nicye blog Minuer,
- fonbemt audy Weiber gevefen, und twotinuen ihre
. erridtungen. beffanden, Pann man weitlouftiger
- uadlefen in Havttn. A . N. Pr. p. 140.ff.
- Woatdler, auberer, Waideln, joubern, Ynideley,
- Bauberey, tommt it manchen preufifiters Schvifeftels
‘Teen vov, und bat mit dem vorigen cinerley Urfprung.
Woaliaug, bodyd, welfche Nufi @. Wallnut, . fomme.
on bem alten Worte Wale, auélindifh.
- AoalYVurth, fo viel ald Fivder, ein Manm, der dagd: .
' g‘l‘m;bb? bed Makdes ju wartem, und die- Holgdiche
abjupaiten. - S :
- Yoaltern, fid-wdten G wiltert fid im Vese Herum,.
- £ann niche rubig ligen. 9. G. wylean. E. welter,
$§t. veanltrer. S E ,
‘Wamms, i Beibdhen; eim Keid, weldyed enge unt-den
- Peib {dliefet.. 5. Wambeis, fomme vous aften Sors
Moo prbgne butdmamin, bras ators
J0amfen, priigeln, durdywoamfen, braw abpriigeln,
~wsunb?m obér Mg, witd hier grobes [dhectes Tudy
e em e ¢ ' P . L
Wenge Sdaay, (hedd. Schaaf) wied pier ‘adjective-
- genommen, al8 grob und unfdrmlidy. Man fagt ef
1. BON eisem Bienfdyen, Ber grab und ungefdyiffen im
- feinen-Giteen ift, el diefenigen Gehaafe von devery
Aolle dag Waugd fabricirt wicd, vie (hledteffer
find, ba: nur ganj guobe Wolle dajw genommen mird..
Wanlen, verbs Feinen feffen Trite haben, oder audy
16erall hbevum gen. Der alte wankt Gberall bhews
um, s gebt aus cier Stube in die andre, und im
ganges Hau@ umbey, o o
" YarpensYagen, cin MWagen s Sriegdgendel, deys
- gleidhen nady den Privilegiid von einigew Blterm ges
feflt werbenn mitden. 4 ) .
- Yoarth, bep den Enten fo viel al$ cine Ente mdnmiicers
- Gefdhics, ein Erpcl) - Dicfes Wers vtmmgom n:
e . i~
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" Breifel von YOar, ein Mannr, wad-minntidyen G&
fhlecytd iff, mas ber, daber auch nody dad Wort
- Wiprmwotf. ¥, S. Wer, Altfr Waras -

YD afien, YO-tten, ein Fikherausvsut if ein gerifed

Maaf, weldyes goey Husfhlage, d. & jrocp Kfder
- voll hate. ‘ " '

- Xoofer, Gpriidm. 1) er vetdyt ihm nidt bas wa'ﬁzr,

fo fagt man, wenn man jroei Peefomen mit cinander

in Bergleidyung fielie, und fagen will, daf Ddie ecine
_piel geringer und fd;!ecger iff atd bie andre odevibe
" gar nicht Beitomme. Oen Hrfprung biefer Rebends:

s art leitet Stofd mit Redyt aud eimem Gebrauct dev

ehmaligen Seiten Per, da die Bornehmen mady gebalts
ner Tafel fidy die Hande ju wafchen pfeten, wogn

- ifmen gemeiniglidy ein gctipse‘rtr bad Wafer veidun

muife. .
_ ) (Be fiellt fich, als ob ev Pein YOufer betrlibim
- Fonnte, witd von cinem Menfchen gefagt, dev dffents
- Tich (HIE und eproar, inter Ruts. aber, ober untey
- ben Seinigen aufgebrachyt und tnbdndig iff. -
3) ‘tan muf tas unreine YOafer nidit eher augs
giefien, bie man veincs bdt, witd algdamt gefagt,
wenn jemand ein gevingeved @nif fabren [age, und
tm?b nod ungewid iff, ob ev cin befered betommen
) we c. . c. ) . - B \t.’

a0a(dye, VOafhPe, ein Heiner SIBagm mit Hdliernes o

~-RAdern, oder audy ein Preiner unbefhbagner Sdlita
ten, -wie die Ritthawer und Polen haben, ven fie aud
Baumrinde verfertigen, und nur on' cinem Pfevde
gejogen witd. €8 Fommt waprideinticy rom Slas
wifdyens MWort Woz currus. vehiculum. Pol. Wofez
Bihm. Wozyk, vehicalum. itth. Wazis,

- Y, ober audy YDathmann, eben fo mwie dad otige
. Band oder Wangd mwird hier grobed {hlechted Iudy

. genannt. ©8 fommt von dem Angelf, Waed. GHL
o eed’zmo‘. . T
Yoat(dyeln, eiren wanfenden Gang haben, tic bieKin’

der, weldye die Fiffe ned) niecht-vedys fezyu fommen.

Y0400, cing Weidenvuthe, vimen.

35 Wees
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Weooen, gltes, dasd thnraut audeeiffen. Husweeden
audgdten, imgleidien das Geddrme Peraus nehwen..
:toem, Widdem, Pfacrwiddem, dag Plarrbaus,.
. ift buechgdngig in Preufien i Gebraudy. €2 tommt
vom alten 2Borte Yedden, widmen fdhenben, Sin -
ber etneuerten Handfeffe ber redyten Stadt Danig
voin Jabr 1378 eiff ed: o WBifen folk man aud,
»dafl man in der Stadt ju der Widemen bedalten
»foll, bem Plarehere frey alfo meit und alfo lqng, -
818 der grdgeften Hofftdte eine, hie in dey Stadtiff;
sauch foll man bebakten bep. de MWiddeme g -eimer
sRivden wifeer licden Brauen gu Sobe und su Ehe
»rten, unb gu cimem. Kirdyhofe jtveier Seile lang 2¢.
Weg, daven wegbleiben, in- umadyt fallew, .y
. blieb gang weg, b, p. ev fiel in cine Dbnmadt.
Yo:acblatt wird pier dag Kraut Plantago latifolin
.. finyate genannt, o
" Webr, anflatt Gewebr.  Erffe Fund. Acadw Re de
Anrorsas. ,.G8 folf Fein Scholap auf der Gafe,
'..lobér bieu‘ %;:me teine’ Wepe teagen,, bep Bers
»ill 4 14 YR .

- ¥0¢ nddenf?, fo.nenns manw ier in Preufen cin%ﬂgbt
eintrdglide Plavee, twobey man andy cin Glag Wein
ttinfen fagn, |, . .

Wrein{dhroter, therden diefenigen genannt, bdie von ders
Kaufleaten- fo mit Wein bandeln, bey der Wugs usd
Einladung bder Weine gebraudye mevden. Sdyrdter
tomme vou idyroten, toeldyed MWort hiew nicdt blod

. bie Bebeutung bdes Sevmabmens, foubern aucly e

- Gertfchiekens Dat. : ‘ .
Weife, anftart Melodie.  Dag Lied Yot eine fddne

Weife, eine fpSne MWelobie. o :

- YOous madhen gemanden etwad, O §. jemauben etwes

- unmwabres mabricheintidy madyen, daf cv ed glaube, - -

- Wp:isndfia,- anflatt nafoeid, . .

Wik, YWegge, cine Yre Weigenbrod in der Beftalt cis
nes. Sternes ober Kreuged, D Rame voeP jf

. &in gemeines Benenuwngéwore, fo uberpaupt von ;::
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Ten Rauten, @ und Reilfidrmigen Krpern gebroudyt:
soied, und wird um der Figur willen dicferUre Brabs
te jugeeignct.  Schmide in FafelUbeud Gebr, p.g3.
%Iaubet, man Finne fie fin die uralten Gonnentudsen
alten. Da der Othin, dent die alten Nordlénder ald

den Gott der Sonne verehret, fid) auch Wecha pave
nennen lafen. . o

Y0:Mlen, verwilieon, ctrad aufbraufen ober ficden lpfs .
fen. % . wellen, wylan, aufmwallen,

W, bag Kraut Verbalcum femina, beift andexmerts
Wultraut, S. Helwings Flor. p. 48, -

el dyen, meﬁfeln. tauidyerr. Sidy emen Tbaler wefs
fdhen, b, b. fich e einen Jpaler Eigine Gdyeidbemins
ge gebent laflen. ' :

x0enn ener, toied fehrbiufig anffate ded Blofen Wostd'

mwenn ? gebraudyt. Man frage: Yoenn eher foll idy
Laommen, : : ‘ :

© Nxsling, folf fd vick beiffern, ald Wedfelbalg, ein

Sdyeltmwort, was dev Pavel oft auf dic Kinder auss
ftdgt. Bep vielen Tiegt auch ein mictlidyer Aberginus
Ben jum Grunbe, da fic fich einbilben, ald ob .die
~ Kinder ven dest unterivedifthen eutgens mit andern.
vervedyfelt wotden. . o ,

X0entres, cin grofie Fiftbergarn mit Kdbnenju fifden

" @8 tommt awd Dem. Litthauifchern Wenteris, Wen-
terio, cin §Fifdhernes. : ‘ ‘

20ibbein, ift eben fo viel ald wimmeln, unb vieleidye
aud mabbeln entffanden. Pian (ags, ¢d mibbelt ugh
Pribbolt von Leuten.

YOibranzen, bieflen vormald in Preufen die jur Bands
mifiy gebdrigen Sotdaten, und beFamen diefen Naven
pem pomifdyen Worte Wybrany, (o cinen audjcfors
Devtens bedeutes, weil fic aud der Jabl der Banern
eusgelefen musben, €4 waven .2 v nidt Die Sabis
auifden Bauern abein, die ju Kuiegdjciten alfo go

- mannt murten, toie im et Pr. T. L. p. 700 acmep |

* Det mird, fondern die Milis ded panen Yaudes fhprte

_ bdiefen Namen. Jn Lenguichd Ge ¢ bep fapde

. SeenBels unter Augufto LL wird biefes Wort yi’g?g )
’ . UL
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*durd) HufenSotbaten fiberfests weil e nemlidy rady
eince- gewifen Anzabl von Huben audgehoben turs

- den. S Rénigyeidy Polen fitbren Qz denfelben RNas
©men,  Hartbnod) in republ. Pol, Lib. H. eapy 8.
. 3. fagt: hi milites dicuntur polonico vecabalo

ybrancii . e. lecti.. = icbe Pif, Avbandlumg de

lingna Polonica [. C. to Pruffico utiliffima. &. g,
X0 dy, ein abgebiryted Wort flatt Gewvidt. Dasd Kleid -
v ober der Pety fagt man, Pat cine gute Wiche. - -

Yolageln, bin uud her watteln, mit vem Stuble wigs
gefn, 0. b. fid) auf dem Geudl Yin und ber wiegeln.
Wiagel wagaeln, ift foff chen dafelbe, wmd ven der
- Bemwegung der Wiege hergenopmmey. v
Witbohnen, cigentlich Feigeribobnen, Saubokuten, mwas
mit man dad BVie fuctert. o -
- YOUe; brift fonft cine ing €id gebauene Defitung juny
Bag.v [hdpfen oder fifdhen.  Yn Hamburg nenng
~ mane3 YOaPe. -Bep den Seefabrern inbef beyeidys
g nfe man damit einen foldyen Ausflus ded Meeved, da
© Bicfe$- ingLard hinein tritt, und gleidyfam cinen Wins
tet madht. @8 tommt yon Wyk finus maris,
o den YoUPfen fifdhin, b B in DBuebten Fidyen,
die vom Waffer ind Land gebm. .
- IDIFLe, cine Hand voll Flacdhs, Hanf oder Heede, o
oKl al8 auf einmal yam Abfpinnen gebraudyt mwird.
MWeil ¢§ um das Wolfenbol; beriam gewitfelt mirh,
© 0 fo'iff eberr daher bad Wert MWibkcl entffanden - -
- "YOikkcln, 1emanden willelm; beift bier fo viel a8 fo»
manbden bey den Haaven oder Schultern fafen, und
b fdynteen und fdlagen. Sid coilPeln, wird bice
 aqudy vou Fortfommen in der RNafrung gefagt. Ty
- muB midy {ebr witBeln, fage man, daf sy allers
- fMenfchen aetedht voerde, d. b, i) muf ‘micy by
© drchen und wibden, oder meine Auégaben febr eine
(drdnten, baf id) meine Schuiden besablen Pamm.
Wilbnisbereu:er, fo biefen chmald, dicfenigen, fo die
~ SMufiidyt dtber die Wyldungen Batten, Bow ¥739.
b belamen fie ben Wamen bev Frfler, mi;g:
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» 355, Shufeftle-teimo SRilbni8 in ifren Lanben exfens

neten. :
Tildfcbur, fomme aud dem Polnifdhen, und Ledeutet
" cigentlidy einen Wolfdbalg, denn Wilk beiff ein Wolf
Wilczaur, ein Wolfébalg. ‘
3illfang, peift cigentlic) Wildfang von einent, derdad -
. SBID fhupt, wisd von einem wifden Fatterhafren Wens:
_{dyers gefagr, dev nivgend lange figten Bamat.. -
Wilitubr, diefed Wort findet Ady bauRg in den preufis
. fdoen Sehriftftclern, urd werden darurter vernems
Tich die Statuten und @e}'&ne irgend ciner Stadt bats
_ umter evftanden — weil fle nad) Wilitshr und Bes
Tichen Der Dbrigteit und Birgerfhaft enuworfen mwors
. ben. Sopat man 3. € Ddie Kdniadhergifthe Wikl -
. Edpr, vie Danjiger Willtipe 3¢, Kibr Fomme von
" dem bebannten Wort Hipven, tren, wahlen, beftins
men, berufen. . co

Yo.lltomm, iff 1) ein Q(ixébtut', Dadurch man cixes

~ anfommenden verfichert, dafund feine AUntunfe licd

"' und angenehm fep. 2) ein Trinkgefhive, fo man eis

. pem Freunde 3ubringt, um ibn ju verfideen, daf
~un8 feine Wntunft Lieb fep.  Dergleidhen Benennung
3 . fubee ver grofe Bedyer im Kneipbdiichen Sew

- meingarten, weldher der Schizten Willtomm beife,
. weil er “der Schitrengefellthaft gepdee. &3 fmd
© darouf folgende Seilen ju lefen. .

Diefer Willfomm iff Dem webrten Schiigpen -

_ : «Drven, . - .
Sm Kueiphof Kinigdberg 3%: gue  geffifees
. . woroen, -
M George Wilhelm felbff der Fivifen
o © . Richt und Are,.
“Hnd Held . ju Brandenburg im Schicfen
: : Ronig ward, .
Q&fF. jemand fid davaus. nach Hofed Art bes
N . fdpenben, - .
. ®er (o dev Schiyjpen fets 1 Efren ju- ger
, C ... benten o
‘ T . Qs
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© ©aneben fdubdiy "”"5}"“ niinfher and
JDagw, .
Dem Haufe iBtanbegbur‘g Gtit, Heil and
' alle Rup,

wmbfdng, ¢in Pdlsernee Beridhlag, den maﬁ lin ben

Hlufern gervdbnlicy antrift, und der queer dnret das-
- Hausd gebt, um div Jugluft und Strcichminde aufgt'

balten.

Windgarn, ein grofed RNcj von 6o Hid 80 Faden, fo,

voen tweitlduftig, binten aber etwas deidyter iff, wicd

“darum alfo genannt, weil ef vom Winde juin Fifdy-

fang getvichen roird, i
YWinotsutsl, iff fat cben dagelbe. Gemeiniglich iff eB
ein Rej vbn 160 RKlafter lang, und auf been Seis
ten mit etnem @af, wird bev oftem Wager mit jwey-
Kabacn gefiicht, und glehfalls vom Winde getriebem
Winrig, adj. oasd fidh) windet. VO .ndrig Sol;, wo
bie Fafern nidht grade pinauf gebn, I%abm fidy
winden, fo.dag o8 fidy fthrer fpalten (dge. '
Wint.rgara, ein Ne;, womit man uner demn Bife
Winterdjeit die Fifhe fdngs.  Man nennt audy
* flecht weg bad Stintgarn alfo, womit man die Stine
te AWinrerdyeir fdngr, weldyes fepe didyt ift. +
W pfen, einen besvitgen, wird vornemlid) bepm Beteug
in Waaren, ober audh behyim Ehavtenfpicle gebrauhe,
. dbag (cgtemnatman audy fudyern,
W i,
- oder Streh, b, by fo viel ald man mit jwep Hinder
~ fafen Eann. 2) wird audy dag Wort won einer ans
bern unteftimmeen Menge gefaat, 3. €. ein Wifd)
@eld ~ cr bat citten gangen Wifth Geid mit feinep
vau 'mit befommen, b b, eine jiemliche Summe,
o gn diefen beiden Fdllen mdyte wopl dad TWort von
erwifdhen, fangen abjuleiten fepn, wie ¢ denn aud
gemeiniglicy den Begtif einer unbedimmeen Menge
- in fidh fehticBr, oder einen Fang, woju dasd GIIE viel
beigetragen bat. 3) wirds auth von Bingen gefagt,
womit maw etwas abwifdy, ais 3G %Bif&tyg:
T i

ebeutet 1) eine Hanbvoll 3. & ein Mifch Hew -
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< WRify¥odber, ofh fihicditer Lappen, toomit mam ewnd

abpujt. 4) wirds im figiclidhen Bevflanve aud) von
- <lenden fdledyt ausgeacbeiteten Sdhriften gefpe, 8

" ift cin clender Mifch — alfo ¢ine Sahrift, vie 3u

nidytd weiter taugt, als jum WifthPodber, .
YWifdyer, ev hat einen derben Wifer befommen, d.
einen ffavten Verroeif. Wie man fid) durdy tartes
Wifden und Reiben oft wund reivt und Schmers
~ den gugiche, 1o fhelnt davin ebon dad wnangenehme

- und fdymevibafte ju liegen, was mit einem foldyen
Berweife verbunden iff.

Wifche, Peift depm gemeinen Dlann, wund Befonderd
bep gemeinen Weibern und Kindbermdreevinnen dbie

- Wiege. Dad Cinfaufen und Einfhidfern der Rim
der nennen fle einfufchen und cinmifchen, Clejteves
ift vom Ton oder Laut hergenommen, den alfdenn

. Die Kindermdeterimnen von fidy Hdren lafen, weng

. bad Kind eimfelafen fol,) und daper it denn andy.

- obiged SWovt entflanden. -

Wifdle, wafidyPe, died (djeint gleichfalls aud dom vor

-, cigen cinwifdhen, einfaufen emtffanden ju feyn. Denn
wie man bepym Saufen beinen Ton unterfdyeiden Fann,
© o wird apdy durd) wifhte wafdye ein Wnvernfingtis
ged und unveritandlidyed Gefdhdy angejeigt. —
©Sonft drittt man ef aud; dtrdhy Ki¥el Pafel aué, over
bai'hij} niche t38 niche 140, (vieleiche micht taliter, miche
‘qualitery :

W?mnnc”, *ine Yre langer Fabrieuge auf dem Fiug

- und Strommwager - die unten flach, niedrig, und an
den dufecften Enden (biy sugebaut, und mit erjetnen
Klammern defefligt find. ~ An dem Srtevevende Mot

. .gnan cin fonges Rader, dadurd fie regicre werden,

- Die Polen braudyen e, um ihre Waaven pady ven
Dandeiddoen qu flbren, und farm eine Wirthnne
bid 8o Laft teagen. Die Polen nennenr fle Wiczyna,

- twovon das deutfdye Wittinne hevtomme, ~ Sic fird
won den Strnfen ‘bimz“bie £dnge unter[@icden, da
dicfe Firjer dens jone Hndy B

w."’
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Wittininler, Weden bie Polen und Lrthaner gename;
. die auf den Wittinnen fich bifinden. .
0 :rjobl, unter deit gemcinen Leuten auf Natangen eine
. ?mgﬁ;?pe, vowm plattbeutfchen Witt, weif und Fobf
Wire, desbe Schidge, jemanben wiren Heiff bare fdhlas
gen, mit Wocten twiren PHeift jemanden fehr auds

. fdbelten. - )
WD ner, wird Pier von demjenigen Prediger gefagt,
~ der dic in einet Wodhe vorfallenden actus minifterias
~ les, ald . € Zaufen und Sgauungm iu vervidyten
: bat, weil fie diefelben wedbfelsweife ibernehmen. &
AfY fest YOOdnee. . . o
YOobnen, verb, witd bier im figiiclichen Berftande aud)
© fie dange bleiben gendmmen, Yenn idy die iaagd
weafchibfe, bleibt fie foorts wohnen, b, B fie
Bleibt fo lange, a8 ob fie an dem Ovte, wobin fie
gefthift wird, ipre Wohnung auffblagen wollte, .
Wobfen, Gpinnwotten witd die ganje Mafchine ges
. nanat, an w:lder gefponnen wird (colus) andew
 érts RNoffen. Man leiret e8 ven dem aiten YUngels
 {idyfifhen Y008, uncubig ber, weil dasd Rad in bes
frandiger Bewegyng iff. Daper audy noch dasd fodys
deutfihe Waferwdgen. e v
XOoif, witd in der figitliden Bedeutung, 1) von eis

e ————

. nem @ik bed abgefafinen Licdhtdodyted gefagt, welhes, -

soenn ¢f nech brennt, das iyt bif unten';u,ge‘g :

< fehymelyt, twenn man mcht mit der Pusfcheer ju H
. Fommt. 2) wird$ aud) von einem-Reid gefagt, dasd
. aud der Bursel eined Baums, ober aud dem Stamm
. unterhald dey Krone pervor fpiieft, weldes den gus
© ten Bwcigen den Saft benimme.  Die BVergleichung
mit dem vaubevifchen Lhiere, weldes diefen Namen
fabee. ift leicht einjufehn. 3) wirdd audy ven einer
@antjiindung der Haut. genommen, tweldhe ausd deme
- fhavben Reiten entifanden.  Man fage, e -pat fidy
*, - einen Wolf gevitten, d. b. durch das Reiten fich hins

" ten cime Entjlindung jumege gebradyts . .
L - Wolm,
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Dwlm, ene Zehne jur Beehitung ded Herunterfallens
" ‘Dergleihen man bey Bollwerfen, fohen Sreppen der
Hiéufer, und fonft Wo anbvings, . y
Wone, ober Wune, eine in dag Eis cgebaumebefnm :
© um baraus enttweder SBaffer ju (hdpfen, ober bars
., innen git bm-m%e ’OR fihen. . Brp ben Rieterfache
- fen Delft 8 cine MWate, Eine foldye Defnung machen,
. neant man aufiounen. Sue %evbutun%,-baﬁ nighe
Menfdhen unverfehens in foldye Wunen fallen, wird
an bicjelben cine mit Stroh umionndne Stange ger
fickt, Die man cine Fufe nennt, .
YWonse, ein Stuy oder Kuebelbart, Fommt viclsiche
, aug ?am Polnifipen Was, Wiz weldyes eine Gchlane
:’wsot,c, Diebel iff unter dem gemeinen Mann in Rinigss
berg bad Sprhdmore &u metken, da er von cinem
" Prediger, dev M gefdllt, ju fagen pflege, egmbigt
ein (dydnes %m — obgleld) im eigentiihen Berftans
- e oft nidy$ BI8 Worte 3u bdren gewefen, .
YOrat, oder gudh mwie 8 nod) gewdbnlicher audgefbrge
dyen wird, Bral bedeuter alled das, wasd untauglich
ift, befonders bey Raufmannémaaren.  Bidweilen
werben aud) die Srdmmer eine an den Strand ge, -
wotfenen ©diffes darunter angejeigt. Y, &. Wrek,
Sdywv. Wrak, Husmurf des Meeres. - .
Wurit, lange Wurfl, baben chmals ju Rinigéberg
bie Fleifher vevfertigt: ~ Diejenige, fo am Reus
- Jabr 1601 verfertigt musde, war 1005 Eflen lang,
" und wog 23 Gtein und 30 Pfund.  Gie wupde mis-
fﬁe&enber, Sabn aufd Schiof ~ und in allen drep
Gtdbdten von 104 Mann betum getragen, die fdmgo
Tich woblgetleides wapen, usd K. ’e olf ibren Haups -
tern Datten.  Man fndec pon diefer @ernglgnﬁ Bes
' » 1L p,
340. Gie iff nidhe nur'in Beutfchyen Berfen befungen
worden, fondeen ¢ hat aud Jph.go;m,sngm'{;g.; '
Conrector qn der Aftiddi{den Shule in einem lans
- gen €armine Heroxcoﬁ woss ber berpmse Pauts
' ‘ ' .- mans
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mann aud) nod) einen Prologum verfertiget, Hiefelbe
befdyrieben. Siebe Act. Bor. T. L. pag. 770

Wurilfraut, die befannte Pflange Saturcia hortentis,
witber Jfop, fonft audy nody bey uné Pleffertraut
genanmt. )

WurdPaytus, ever Forudjtaiten geblvten mit 3o
den Prieflern der alten Peidnifchen Preuen. Sie
Paben ihren Namen von Yoras alt, und wirbes
alfo fo viel al§ Seniores bedeuten.  Sie fheines
nad) ber Meinung ded Herrn Ditermapers geheimde
Rdtbe ded Oberpricflers gewejen ju fepw, wnd die
Directores bed Gottesdienfles. . ’

Woufte, cin Schnitcleid, eder cine geffeifte furge Weffe
ded Frauensjimmers, die ju vielen Krantheiten Defete
ben Beranlafung giebt, und auf deven %bfd)aﬁ'u&
mit aflem eyt immer mebt gedrungen wivd.

, Bonsme, mit bem Maseinifchen veftis fiberein,

x bep diefem Budyffaben iff blod bie Redensart ju
metten, ie bier eben fo tvic in Bremen dblidy 1ff,
nemlich, femanden cin £ fitv ein U maden, b b. ibn
betvtigen.  Weil dad U eder wie e8 aud) bep den
Alten gefdyricden ward, V grofe Hebnlidteit mit dem

X pat, 4a die Hllfte diefed Budyftabens iff, und im

Deutfchen cbenfalld, u (oder v) mit dem ¥ Abereins
Rimmt, {o i -ve¢ Urfprung dicfer Redendart leidye
™ begreifens

.

Babbdn, mit tarjen Sdritten gebn, wie_ Rinder,

die nodh Leinen feffen Trice haben. Serum 3abbeln, .

Berum geben, iff nwr in ber Sprechave deb gemeinen
. Manned xg;liw.ﬁ S d, '8 ]
Zadeyern, beift Hier fich ffreiten und janten.

Zagy, fo viel ald 3ahe wird befonders vom Fleifd) ges

3agel,

. agh, was fidy nicht wopl jevfaen 1ae.

s
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Bagel,- ein Sdymeif, odeb Sehwany, befondeed von eis
nem Thieve. MPaw fagt PRrossagel, Lammersagel,
Spottmeife witd bies aud) von btnagépfen ber Mannds

- perfopen und den Schieppen ber FrauenzimmenRieis

- dungen gefagt. N ‘ . '

Xageln, nadsageln, femanden immer mdylaufes, mie

die Rinder ben Muttern 3u thun pflegen. Die fege

* teen fagen daber oft, ‘wenn fie verdeiflidh werden

gu ben ebffern du biff ein vechter Jagel na, {nady)

* %Benn diele femanden eingeln nachgebn, foage man,

g@iﬁ‘fein langes Besagel, gleichfam ein fangee -

weif. ' .

lidy, von Jagel, was, tie ein ipfel Herad Bhuge,

' %ns Keeid i 3dglih gemadht, fagt man algdang,

wenn e8 nidys glatt a{nlieg:a und bie und da Falten

_ erab béngen, die jum Gangen nidyt pagen.

Xagemadyer, iff eine verderbte Uudfprache defen, was
_ mix fonft Seugmadher nennen, . o

¢, fo mennt man eit alted Pferd, wad vor Uktee

~ober matagd der Krfte faum auf dew Fifen fehen
~ Rann, vielleidyt Fomme 8 von jdbe ber, was fich gies
- Ben und veften 186, oder von segen, bebenm, . , =
Baggeen, 3argen, femanben veijen und Hdfe madsen,
~ frritare, iff bersuleiten won jérven, Pin und ber m
© Gewalt_gichen, davon audy ohaffveitiy dasd Wort

- Boen bergetommen iff.

Sain, Geelzabn, cin erdidteted Gefvenft, womit dee

. dbel die Rinder gu fhreften fude. Spickabn, ein
- Berfportungsmwort, was von demjenigen gefagt wird,
bet dber eine Sadhe hinifh Facyt, und mithin Rine
Babne audipiegett. - Die Redensavten Borigend: jor
manden auf den 3abn fiblen, imgleidyen, er hat
. Baare auf d¢n 3dbnen, find aud) bier dardypéngig
im Gebrauch.  Die erfle. jeigt befanntermaen
Didl an, femanbes mcfebaffenbeft und Setinnung na%
Die Probe fyjen. Darch die andre ader Wil man
fo viel anjeigen, daf <in Dienfch diefer oder jetier
Sade germacfen -{ca.a- Hetr Dofprediger Bm& ;
. 3 . .

<



308 sa :

in feinen Heinen Beitrdgen jur ndhern Kenntnif dew
deutfhen Sprade. L St. p. 121, [4Ft fidy iber biefe
beiden Redendarten fepr grindlidy wnd auOfﬁbtgg

aus, und nad) dem et mit Herrn Prof. Adelung
poraudfest, daf bier nidt forvodl won bmaabne'n
16@%, al$ vielmedr box dewjenigen, wad diber dew
dbnen iff, nemlich von den Lippen und dem Bavte
Die Rede fep, fo fibret e audy jur Eriduterung by
xed Urfprungd cine Stelle aud dem jure Provinc,
alemann, oder Shwabenhiegel an, wo im 28. Cap,
gge ?tell:‘ bcﬁnl{lid),b mg :;cn‘ uetrfabteu l[zg, ob cint
ngin on vieviebn SSabr alt fey, nemlikh: man
,,fol{ ihgnQ eifen‘ oben an den Munt under der
»Nafen, vindt man da klaines Har, das ift ain ge-
_pZeWg 1. f 1. el man nun, fprichs er ferner, durdy
dad Greifen auf die Lippen, weiche die Sdbne bedeks
- S, jenandes Alter 3u erforfthen fudhte, fo hat man
Bevnacd die 34hne fcl'b# fiie dadjenige genannt, wos
mit die 340ue bedekt find, und Diefe Redendarten in
tinem mweitidufeigeren und uncigentlichen Sinn ibers

Paupt von allem dem gebraudyt, wodurch man jemans

'bed Befcpaffenbeit oder Gefinnung ju erforfthen fucht.
%? Yezge nur nod) das bingw, daf das Befehen und

fRblen der Sdbne im cigentliden Berffande bey
einigen Shieven aig ein HillfBmistel jur Criorfcbung
ibves Hiters angerwvandt wird, wenigffens iff ¢8 von
des Porden bebanns, daf die Rofrdujdyer bepm Ane
Yanf derferben fidh) varnady ju tidyten pflegen.

. 3anteler, Saunbever, Wahrfager, tomme im Jnfferd,
Ritden-Recels vor, wie man inGrubeng Corp. Con-
ftit, Prat. P, 1 &, 73. feben tann. Das MWort fetbft
abep [cheint qus bem Linthanifchen berjuftammen,

~ '-%m 's{nauw peift ich gaubeve. Syne eine Heve,

erim . . o
Sarm, iff in Preufen dad Baftmabl, welded bey der
$Beetdigung det Sodsen den ndthfen Freunden mnd
. Ynveridandien Jegeben Witd - Epulum ferale, Die
-@rben fags man, geben vinen Sawm, oder ich bin'
: , pn
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- -auf dus Jaem' gebetenr,  bey dem Jatm gieng ¢s
~ febr vergnugt 3u . @8 ift iefes eine Gewobnbeit,
. DiePratoviug fdhon von den alten Gothen anfiihee,
“benn in Orb. Goth. lib. 4 c. 1. §. 4. pag. 9. fpricht ev:
_ Gotbi non tantum in vivorum fed et mortuorum
*" bibebant falutem. Locc. in Astiquit. Goth. c. 33.
gnquit) gqnem morem apud Nadiavorum plebem .
“Lituanorum et Curonum videre licet, dum prie
- “smum poculum praefertim in conviviis funeralibug
- “animae ut dicunt demortui libant, fimulgne efcu«
lentum: in terram fubmenfalem projiciunt. Pre
© preufifden Sdyriftftelcr befchreiben ausdiithrlich dicje
- @ewobnpeit bey den alten beidnifhen Preufien, wie -
“ ficnady dem Beichenbegdngnife mit ihren Unverwande
- ten_diefe Travermafijeit gehalten, und dagu die See
* le bed Werikorbnen, weldhe ihrer Meinung nach vov
ber Ibir ffund, &ut Mablieit gebeten, da Yenn eig
- jedét unter den Gdffen von eciner jeden Speife ein
- Gtut unter den Jifch geworfen, und etiwvas von dem
- Zrinten nachgegofen, damit die Seele fich Piemit era .
¢ Quitten: midyte, und wenn die Mabljeit vervichtet
. war, babe der Prieffer die Seelen der Berfterbnen
it Diefen Worten heraud gejage: sely, pity Dufsyce,
_puwen, nuwen, b, i. iht habt gegefien und getrunten —
"0 ibr Geelen, geht herausd, gebe heraus. - Jn Vi
- derfddfifhen nennt man diefed Traucrmabl Bigeafe.
- Giefe Br. MWisterh, IL B. p. 540. TWad den Urn
ﬂ:ran% viefed Wortd' anbetrift, fo haben ef civige
von 3dbren (ldcrymae) wollen herleiten, fo daf of
~alfe ein Teayermabl anjeige, wad bep den Idbren
ber Anvermandeen genoffen wird.  Uodee find auf
bie Uehnlichbeir des Wortd mic bem alten Worte
- Harm (dolar, luctus Gram) vgrfallen, und wivde
" Bavm o viel ald eine Nahleit fryn, die jur Srilung
- Ded Harms gehalten worden. Ulkein (Hertich. find
. Diefes alles falfthe Hevleitungen. Dev wabse Rudix
- befelben fheint verlobren gegangen su fepn, aber im
Ritthavifchen ift dag -alilm nedy. Gibrig, W&‘
3

”~
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+ dad zemmmbt, woraus deun alfl mhufw ,
Savm entitanden ju feyn {dyeint. .

Sogm, cine Bebannte Sattyng von - &fd;em bac ten
Plesien dbnlidh find, und fidy nut an. @céﬁe snb um
gen Flofifedern unterfdheiven. '

Scbmn, cine-Debunnte Fifhart: in ’mﬁeu, bu sem&

. net gegeffen wird.

3«&. Bxfe, ift bad aége!ﬁme ort von Uecife. Dan
anbet fthr bhuflg in ben Preuf, Gcbslftﬂeum.

. So Peiftd unter andern in Greger Mollers. Annal.

- (Act. Bor. T. L) vaf die Regimentdrdthe. den Al

 brecht Truchfed von Wezhaufen verflage, ald folte
ev die Regenten vor _untveue Befellen gefcholten_und

-~ gefage baben, 8. wdve fo viell G Tgwng und Soife

. gegeben 2c.  @ben fo.im @l §r. T. L. p. 6o,

. dfb;')er alte Sclodberfop 1wird cine meue Seyse

-~ aufbrin
Semberys%um ey Den alten Mmm !mﬁm.
der Bott der Erde genannt. Dasd Wort fommt vem
. itth. Jeme, die Erde und beriu, idy beffréune, alfo
« der Gott, der die Erde mit Kvdutern and Biumen
ln!(etbct, fonberlich mit Setveide. - -

Scmmn. oder audy Jemypne, die Erdgdttin, bed votis
gen Ehemeib.  Bielleicht die Cered bev Alten. .
Seemsu, ein Wort wad im Ermelande durdgdngig iibs

. lidy iff, und fo viel anjeigt, ald gerade uber, gegens
. %t, ml}yd)t foll ed fo viel angeigen ald fhreemju,
vage ube

Scuaern, nadmubetn, aumtwm ;emabm nadges
" ben, was seudert yu mir allenthalben nady, fos
. gen” die Miitter ju den Kindeen, die ihnen Aberall
~« machgehn.  dy balte dafizr, daf dad Wort aus bem
Riederf. tisvern ind- hochdemefehe nbetgmagm fep,

- wie fid) denn audh in der Sache felbft arofe Hehnlidhe

- Teit findet, da devjenige, dey alenthalben uatbaebt
an den andern gleichfans angesiedept if.

3ibb¢ln, iff bie niederfaciifche Yudfpradye ded ﬂott‘

- Sicbela. mpmuatm Tird ambbnh# uod»

\
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- et Tejte Budyfabe-n in ¢ nerswandels, fo baf bieWeio
~ Ber gemeiniglich (chrepn: Jibbele Feeju. .
Bitlel, cine Heine Siege. . Yn jemanden verjitlelt feym,.
Peift in jemanden veclieht feyn, vevmuthlidy weil man

" Diefen. Shieven vornemlidy die Geilpeit ufdreibt.

. Son Jiege und Jitkel fommt aud) nody das Wore
" Qitke ber, womit der Pobel fpottmweife die Perittlen
. gornemlich, wenn (e fchlecht aufgeteauft find, bee
- uennt, wermuthlid) theild daber, tveil man Siegens
. Paar daju anwendet, theild weil cin fold) fehleche -
. aufgetrauffer Hauptichmut denberabpngenden Hae
“ven der Fiegen nidyt undpnlidy iff. . . :
Fiemen, jemanden mit verffobinen DBlitlen von der
Giite anfdyiclen L _ : :
Jimpelooet, eine Fleine Semme! in Preufen, von Weis
. genmebl in der Form cined vierettigten Sterns. Giche
" ¥0of — mwitd blod megen der hervorfiehenden Spigs
.. gen und Eten, die man fonft aud) Siwpel nenng
. alfo Benanng, o . B
Jimmer, ber binterfte Theil bepm Wilbpret.  Dlan.
. fagt 3. @, Repgimmer. .
Jinel, 3inoel Taffsr, bie gevingfie At ded Tafferd,
weldyer febr leicht, diinn wnd durdfichtig iff. Anbers
- warts Sendel Taffet. Jtal. Sendali, Franj. Cendaly
Sdw, Syndal. -~ . o
SinfePauf, - cin-wittlidber Kauf ded Unterpfanded dew.
unter gewificn Bevingungen auf Wiedcrtauf gefeicht,
- ind barum ven ben gewdhnlichen Sefegjen, ‘die eineay -
Darlehn vorgefhrieben find, gany abgept. Man fins
.. Det eine moeitt&uftige Ertidrung diefed redytlichen Falld,
~in, e Pr. Samunlungen, pag 131. ff. bep Selegens
© Peit des Preugifchen. Candesffufies, wegen ber Plens
nigginfe vom Sabe 1386. , '
“Sjnsmabner, ein Menid), der vad Amt hat, bad Geld
" fne Mobnungdmiethe, oder- audy bie Jnseeflen Dew

.. audgelehnten Gelder. einjufordevn,

jeten, fich sieren, beiff fofy thun. Das Maadpn
?i‘m ik, 53?- b (e madyt fioke Geberben.
. o ~ -'\‘ u & S PP ‘Aﬂgw"
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BiesPo, ein Plastbeusfher, aber fehr gemdimlicher Yuds
_drub, modburdy sman den Seifigvogel veefebe. -
Sics¥enwiivfte, gang Heine Fleifmiirfte einen Finged
lang, ber gemeine Mann deutet ed aufIeidgendarme,
und will damit feinen Scher; Bber die Heing Beftalt
diefer Wiefle anbringer, wabrfcheinlich aber ift ¢8
aud dem Framdfifhen Sanciffe entffanden.© - °
Befelvar, cin Bér, den man am Seil oder Strit ‘bers
um fitbee, und brummen wnd tangen 4. 8 foll
eigentlich beiffen Sicheilbdr, — mweil ev’ am . Seil 'ge-
ogen witd.  In Nicdesfachfen Tiel Baar, Jm figurs
_lidgen Berffande nepnt man audy cinen Menfdyen fo,
~ der beftdndig bramint. - : -
Jippen, verh. febr guviithaitend und verfddme thun,
wo man ed nidht nothig hat. €8 fdheint, wie dad
tueiter unten vorfommende soppen ven gichen, gupfen
Pevjuftammen, o o
Fiofen, supfen, fo viel a13- yichen, qupfen; ev bat n
© gut gelipt, O, b bep den Haaven gegogen, im figivs
Tidyen Berffande ev bat ibh liftiger Weift um piel
6eld gebracht.  Bergipfl, fie thut verjipft, fagt man
. oud von einem Frauenjimmer, relched, allecley ges
-oungne Geberben madyt, P .
3odh, der Pflug, toomit matt dad Feld beatbeitet, €S
- Pommt von jighem her, . . - o
30cbei|’:n, werden anderwated die Pflugfhaaten go
nannt, g o
XoP, cine Hindin, Hanndy. Tache,  E3 Pat biefes
. $Wore Uehnlichteit mit dem Engl. Dog, ein Hund,
Sodoerr, fo viel ald jertenw, der Hund joddert am
ok, ev gevet ibn hin und her ~— jemanden sodvetn,
Bin und ber jevven, veiflen und fhleppen. Man Pdrt
] aug;! bigmeaea nachjoddern, hdufiger nacdgoddeln)
" nadylaufen. - oo p
Soppen, o vicl ald gupfen, sulten. Suriifjeppen mis
bem MWagen, beilt ben Wagen durch die Plecde ein
wenig sucut gichen. Jm fgirlichen Verflande fage
wan.aud) vo einem Menfhen, bec Wine mamgtiu
Lo e . Bevs
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* Berfpredyen ovir Contrale aiche Palten 3u wollen,
Cexrfangtansusoppen.
Sugift, wag von bem BVerkdufer oben ein gegeben mird,
; _'%fi aus vem Plattdeutfeyen geven, geben, ing Hody
" “Deutfthedibergetragen. T e

. ' Suloft; wird bier allejeit basd Efen genannt, was bins

; ;e& b;n; ﬁerﬁjeq folgt, weldyes gerwdhnlidher maffen Bots
0 [411 89 * L C - ' "
Jurts, wird von den Deutfchen in Litthauen eine Gats

tung grofier Stocrge genannt, waprfdeinlidy vous

- Qinp.  Suras gefalien. _
Bufen, ift von dem bochdeutfchen yaufen, jevven, veiffen,

" Der Ropf iff gang jeviufd, Heift, §ie Haare ﬁe{m fepe

- unetbentlid,
Xufe, murbde ehmals der Nachtany genannt, womit vad
* gemeine BVolk ibre Tange befchlof da fiedenn als mwilde
' Menfdyen Tifch und Bdnte umjuveifen pflegten. E3
. if died Wort wie man leidyg evacten tann, aus dem
vorhergehenden “entflanden, mweil die Tdnjer dabey
einander ju reifen und ju jerven pflegten. Schon
in der Altfiddtifchen Hofordnung vem Fabr 1544.
Pat.man fiv ndtbig gefunden, diefon Unmwefen ju
fteuein, und den Tangern eine jiemliche und gebitbrs
liche Weife anjuempfehlen, in der Folge aber find
dergleihen Tdnge gdnslicy untevfagt worden. -
$uﬂcd'¢n, cinem ctwad beimlidy yuwenden, daf ed ans
bre nicdht feben, oder HeimlichPeitet Hinterbringen,

- ®Ran fagt audy nod) Eitvyer, ev hatd ifm geftelt, heime

Jich offenbart.

FwaPunai, follen nach der Meinung der preuffifthes
Scbriftfteler gemwife beidnifche Priefter untey den als
ten Preufen gewefen fepn.  Dag Wort tomme wabré
fbheintich vom itth, Jvoabe, cin Lidyt, mithin febeis

~tien e8 folche Priefler geefen ju feyn, die aud dem

* Qidyt umd nady dev Befhaffenbeit feiner Flamme oded

> feine8 Raudyauffteigend mweifagten. Sog fich 3. €.

* der Nauch in einem Gemad), wo cin Kranker fag,
‘nadh ber Ipdve; fo 'ﬁa&’b der Kranke, ging e ::g
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. nady dem- Fenffer; fo bliek er Teben. B, Pf. Dffery
' meper aeu{?f& Pickei, baf man folde Proben nody
jest in Bitthauen ju madyen pfege. : f
$walgen, Jweel, died Wore flibre Henneberger in b,
€. der 2. p. 465. aud dem Grunomw an, wenn er bie
. grofe. Gidbe befdyreibt, 4o die beidnifyen Preuffen
. thren Gdiyendienft gebabt: ,,Diefe teuflifthe Eidye
gy ift gewefen 6 Ellen dIf, jwerd) liber ges
smcfen, oben fehr breit und fo deidht, daf weder Res
_ ncn nedy Sdyiiee hat hindurd) Formmen Ednnen. Denw
ofie audy im Winter ibr Baud bepalten, und grime
_ wift geblicben. . Tnd Pat drep Jwalgen gebabt s,
. 530 einem war das Vildnig ibres Hdgotted Picollo
»ober Potollos mit einem langen geden Bare 1.
- sPercunos batte bie andre Fvocel inne, war. wie eig
siotniger Mann, voth wie Feuer x.,, Hus dem Jui
fammenpange diefer Eridbiung fiehet man leidyt ein,
baf unter 3walgen und Smweel nichts anders alg Jteis -
. ge over Hauptdffe su verflehen find, wie denns audy
die N'gbbn(icg)';eit beg Worté Stwalg und Sweig leiche
- eingufepen tft. . -
Jwalgunai, follen nach der Meinung Pedeotii bep dem
~ alten peidnifdyen Preugen BVorfleber der Hodyjeiten
gewefer fepn.  Giehet man aber auf den- llrfpmc
Bed Worts, weldyed mabrfdhenlicy vom Litth. swa
 @yti genau feben herfomme, fo iff ed wabrideinlis
. ther, da ed Priefter gemefen, die dad Dpfervieh bes -
faben, ob ed ehnc Febl und jum Dpfer tidrig wre.
Swittel, 1) der Keil mit der Blume unten an beiden
Gciten de8 Strumpfs, 2) werden auch in einigen
Begenden in Preufen die vothen Ritben alfo genannt,
Jwitten, beift aufer der gewdbnlidyen Bebeutung audy
- noch @berwortheifen. @c\bas ibn gut gegwift, v R
“er_bat ibm dic MWaaren fehr hodh angevedynet.
Bwitmible, nennen die Kinder bepm FRilenipick cine
. boppelte MMIBle, bey weldyer, wenn die eine jugefdyos
ben wird, cben dadburd) die andre offen wird. S§m -
Kgitiden Berflande cin doppelter Audiweg, modurdy
man fidy vetten ban. , -
Swolfs

e
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| Swbitieh, dus @estag.von Beiger; e ie

Bauetn uhb Fubrlence gebrauchen, * Da diefe Peits
fhenfiotle aus . wnerfchichnen. Sweigen jufammen ges
drept find, fo tann man dad Wort Srriehel entfoes
der von Gtraus, Smweig berleiten, oder von Strip
vy dthe -vOn_denen .man. gleidyfalld eine foldye Gattung
“Pat, dicaud jufammengeflodytenen Teig gebatten mwory
. den.  Die abl swdIf aber fheine willthbrlicy ju feyn,
. ba oft mehr oder weniger jufanmmengeflodytne rvgige
' génommen werden. . o
Zwdlften, in,’tmgmstftm iff Die Deit bee mF Tage
. pwifthen dem Weinadytd und drey Kdnigsfefte. _é.
" #ft in den Zwdlfren, man darf den YVolf niche
. nennen, fagt man im @gilidyen BVerftande, wenn

7 man fidy fheut jemandes Nauten ju nensnen, ver -und

* fdyaden Pann: @8 grindet fidhy diefed Spridhwort
. obnftreitig auf die in derfelben Seit febr gerodpnliche
- fiavte Kalte, Ho der Wolf, der inden Waidernnicdhts
© findet, gar oft die Stallungen der Bauern befudyt,
© und fidy etwad fis feinen Hunger raudbt. Die BVaw

© . evn pflegen aud) aud der Mitterung diefer Tage die .

. Wefdaffenbei bed Wetters qufd gange Jobr 3u pros

- phegeiben, defen Ungrund . aber leidyt eiujufeben -iff.
%n andre abergtdubifdhe Dinge und Meinungen nidys

+ an gebenten, bie man in G. €. P. Beleudytung einis

. ger aud bem Heidenthum und Pabfkthum in Preufen

_. dariifgebliconen Weberbleibfel antrift.

Y
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 Bufdjje und Beridtifungens E

Q[bwppm, fiche drippen. . _

Abfabren, Seite 2 bat audy bie Bedeutung ded Stees’
pend. Ec it abgefabren, Yeift, ev iff gefforben,
Abgldyte, wurde bey den alteq eidnifdyen Preufen

ber breite mit einem meiﬁeumgu@ bendpete Krany

. genapst, den die Waeiben der Braut aufesten, wena

" fie 30 Bett gebradyt roerden follte, nach des ibr jue

"ot von. einer Perfon aug ibrer S}sguu‘bﬁbaft cinige
Haare abgefdyitten worbes. Dieferi Rran; teug fiefo

- Jonge big. fie ciuen Soba uv Welt gebabhr. Siebe

%a:ﬁglgs Shronit.  Die Hevleitung diefes Wortd if¥
ungewif. _ . .

Abtntilien, S. 3. wird audy von vbeiten gefagt, die
oben bin. mit fplechtem Beifall verideet wetden.
Gine Predige abtnallen, beift, felbige obne vechten -
Unfland ablegen. ‘P o

Abidyrapfel, Subf. 1) basjenige, wasé man won einent
®:faf, wber von cinet Pflange und andern Frucbt
abreibt. 3) figlelidy witd .aud bidmeilen der Eléine
Profit alfo genannt, den man vou -einer Sadye bat.
Siche.abiyrapen. . . . e

Adytepatber, . 6. beift in_ Memel ein Fhnfer, plates
deurfdy Fufer, weil et finf Dreipdidyer oder Bitrs
dinge in fidy entbdlt.

Adter, S. 7. babei ift amumerten, daf, wenn. bad
ObfE in Jowmen um Bevbauf gebradyt wird, alds
bann bas SBert Adhrel im eigentlichen Bevftande ju
nehmen iff, weil ed den adyten Fpeil der Tonne ausgs

madt. : 4
llaus, 6. 0. ift viclleicht aud dem Ule der alten SBers
manie entftanden, welched SMort nody jese bei den
- @ngelldnbern gebrduchlich iff. Aelfred in der Angelf.
- Ueberiejjung ded Qrofius braucht fchon dad ort
Uehle, indem ev fagt, bof Die pﬂbmﬂ:;&u

(3
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» Ueble, d. 1, Bier gebrauen,  Siche Forflers G
febichee der Nosvifdyen Enedetbungent.
Angeln, verb. wird bier audy im fighrlichen Berflande

o ?ebraud;t, und beift mit anbaltendem Fieid und grofs

et Beduld wornach teadyten. S

AUnfchmieren, verb, jemanbden etwad anfdymieren, beif,
cinem Kiufer vgend cine Waave um cinen Hofen
Preid auforingen. .

: Umtiften, verb. anbegjen inftigare. Daber auds Ane

 ftiftung. €5 tommt von dem Worte Stift, weldyed
‘Pier eine Art gang Eleiner Ndgel iff.
AUnfdyovis, wird bier gar oft der Sardellenfallat ges
" paunt. @3 fommt aus dem Stal. Anchiova, Gpan.
Anchova, §rang. Anchois, Engl. Anchoves, wels
. dhed Savdellen Peift. i
Antrinten, dabei iff ju merfen, daf bad Supinum ans
~getvunten fiiv betrunfen gefage wird. Ev iff anges
- trunten, beiff, ev bat einen tieinen Raufd.
Ureal, ein audy bicr feit wenigen Jabren eingefiibrees

_ @etrdnt, was jur Verfectigung ded Punfe gebraudye

witd, Jn den Beitvdgen gur Bidlker und Ldnderbuns
de 2ten Theil 1782, S. 8. Peift. ¢8, baf Magedansd
Seifegeflbrten im Fabr 1522, bey ibrer Riftehraus
den Gewiiry und Molubkifchen Fnfeln juerf den Ay
rat mitgebracht, und befannt gemadyt hdtten. Sin
der Note aber Peift e alfo: . :
»Dicd Betrdnt dbeg Drientd, weldyed die von Re-
ynandot edirten Arvabifhen Reifenden fchon ums

apr 851 in China fanden, mwar vor Magclland

9
© wWBeltumfegelung freilich nicht ganj unbefannt. Mavs
weopolo befdbried den Arrat fchon als fehr Haven
" o SMein aus Reid vevfertigt, dev aber fehr leidyt truns
»ien macdhte. Den Namen und die genaere Bes
 yfdhreibung gab Pigafetta Magellans Reifegefkbree
- witeeff, @t nennt ibu in feinem ReifsFournal pag,
»390. . Vin fatto di rifo, a lambicco. Il vin di
wfifo e chiaro come aqua, ma tanto grande nel
»Eufto, che molti bevendone fimbria carono, e
_plo chiamano, in-la loro lingua Arach, o
S : uss
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Uusbund, e iff einAusbund vou eftrem Menfcyen, wird
Dier allejeit im ubein Bevflande genommen, fo- daf
e$ cinen Menfchen aneige, dec fich vor andern durdy
“Rift und Bodheit ausjeichnet, Wadter leitet ef von _
* Ungif. beon, fepn, beond einer der da iff, daber -
aud) bas hechdeutfthe, ich bin, du biff, und dad exs
tenfivam a8 — folglich cine Sadye, ober ein Menfet),
ber fidy ausdpeichnet. L
YUusacle te, jemanden dad Hudgeleite geben, beift, i
sum Haufe auf eine unfreundlide vt heraus flbrem,
von [eiten, hevausleiten. Wollte man Ausgeldute
fdheeiben, fo Ednnts davon Pergeleitet werven, weil
die Glotte gejogen wird, wenn WMiethhter jum Ger
vide gefilpet werden. R
Aushunzn, ausmachen, find Pier gleichbedeutende
Wrter und peifien fo- viel ol jemanden mit Worten
"~ {chimpfen. ' .
Auslufien, verb, etwad der freien Luft ausfejsen, das
mit c8 midyt {totticht werde, ober audy eincn verhlofs
nenrmcpet Bevaus nehmen, wic 3 €. die Schotene
etb IR N . - .
_Uusnlchrern, verb, micder mihteen werdem, b
. Roufh ausfthlafen. ‘
Auspublen, verb. fiehe publen,
Ausraggen, verb, fiehe vaggen,

: %ancﬁ, wied ier in figlrlider Bedeutung eine fo
be unangenchme Laff genannt, die unsd Befdhmerde
madhyt.  Dag Wort fomme Ubrigens von dem - alten
Worte bal, ibel, bdfe — alfo eine unglitliche, tuble

Saft. .
Bérentaften, Seite 21, nennt man audy hier Sheryp
weife auf dems Lande ein-greﬁcé Himmelbette, weldyed -
~ plump und vdlig nady alter et gemacht i'%. .

Barone, S, 21, der Veamte, der diefern Gefdngpis

- den Namen: gab, bied Newfchmencer und gab fich des
fetbe fite einen Bhmifchen Bavon aud _

, \ - Bar(d,

'
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- Baxfh, ®. 2a. fdhacf, flvenge von Gefymat leitet

; PBadter vom Se. aweos, acerbus, weldyes anfdngs
lidy in warfch, radhPer in barfch vermandelt sworden.
Bartfeh, S. 22. beift audy ein Semiife von eingefdus
erten und hernacy gepatten vothen Riben,  Bitth,
Peifitd Barfzczei. o o
Sedudt, &. 23, davon fommt die Benennung, eine
“dumme Dutce, wodurdy eine einfaltige Wreibsperfon
‘angeaei%t witd, -
Beelt, ©. 23, Beet:Nildh wird in Wefipreufen
. ?&sm&eb'_genaum von bifen laufen, daber die Rubh
i " uft. . ’ N ' -
Befuppen,. verd, fidy die Tafchen vollftetfen. Bon'
Suppe die Tafdye. ;

- B¢bagen, gefallen, fiehe l}&gén, einjdumen. §

Behullen, verb. ein Wort ded gemeinen Mannes, und

Peift auf cinen triehen, ober fijgen. - :

Behul, Subft, wird aud Gier ju Lande dasd Gigenthum
eine Menfchen genannt.  Ev bat feinen eignen BVes

but, d. b. fein cigen HAudgen, Garvten u. 1w, .
aben, verb. eine Rinde befommen wird von einer

' %&tgm gefage, die jujubeilen anfingt. Siche

’ abe. ’ : oo

 Berede, nennt man anf dem anbe cine Abdanfungds

Tede Bey Leicyen, die der Prebiger dem Verfforbenen
vor bem Altar ober vor dem Brabe halt, .
Bergen, vetten, in Sicherpeit bringen, 3. &, die Waas
ven poR cinem gefivandeten Schif. ‘
SBergelohn, Subft. dagjenige Geld, mwad die Lootfen,
ober aud) andre am Strande wobnende Leute beboms
wen, wenn fie die geffvandeten Waaren retten belfen.
&3 tommt von dem alten Angelf. beorgan in Sis
¢herheit bringen.. Daber aud) die Redensart, er ift

fhon geborgen, ift fhonin Siderbeit. BVevmuthe
}icb ;ommt audy davon dad bochdeutiche Birge,
pgn Qr. N . i o
Berubrfem, fiehe rubren, fid) regen und bewegen,
Berftutben, @. 26, Statt barftyki jerfreuen muf
fiehen barftyti, 3“
- (]

N
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Befatlen, &.26. hat nody eine britte Bebentung, nems
Tidy fich auf andres Reute Untoffens veidh) machen. ~
Befwaten, verb. mit dem Hilfdore lafen belegen lafs
fen, wicd vow den Pferden gefagt, die jur Sudye ges

balten werden. :
Beichater, Subft. ein Sudytbengff. €3 fommt voy
Sdyale, concha venerea, , ‘ L
Defcyipfen, oder befhupfen, verb, auf eine liffige vt
jemanden betriigen. €8 fommt wabrfcheinliy von
gupfen, jiepen. Man (46¢ aud) das { aus, und fage,
Bejchuppen — cinem gleichfom die Schuppen abnepr
" men wie einem Fifch. '

BierPiv.chen, mwevden bier in Preufen durdygdngig bdies
jenigen genannt, die man andermdres faure Kirfhen
peijt. Die BVenennung fcbeint von der Farbe perges

nommen 3u fepn, weldye dem Bier dhntich iff.
2B'&nte, Subf, ein og‘enet Rif auf bem Eife, wo man
. bad Wafer hervorfivalen fleht. €3 fommt wahes
. (deinlich von Blank, gidngend, ffralend. )

Aiantern, audy blinfern, ffralen und gldngen.
Blind, adj. wird auch bicr in dbem Berflande genoms
men, Daf e8 den Mangel eincd [cbarfen Glanged ans
3eist, 3. @. ein Llinder Spiegel, blinde Spnallen

vom Yugf. blinnan, ceflare nitore, '
Blysaclis, S. 33. bad Stammuwort eifit blizget!

glangen, . o :
Bopren, S, 34. Sprihw. Er bohrt gerne, wodaes
.« 2rett am tunnflen ift, d. b, wo et opne viele MY
und Koffen etwad erpalten Fann, '

Brate, &. 37. peift cigentlidy dad Duectholy. weldyed
auf der Deichiel liegt, an meldhem die Schwengel

béngen. _
Brduld, olid pie fRatt @ebrdude gefagt. Ein Bréu

fol Ber. : :
Bregen, Brdgem, bad Behirn befonders beim Schlacyts
" vich.  @ngl. Bratn, ¥, ©. Braegen, Gt Beeyus
bas Borverpaupt. . R L
- Bueit, adj, unh adv. wird audh hier fFase &oﬁ'&rtisf ge
A : S
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 wiches cine Hepnlichleit far.

t. @ madht fidh Oreit, b, B. er thut Goffdrti
f@ag fommt vom U. &. prut, boﬁ'&rtig.? b e

" Brud, Subft. inder Spracdye 2ed gemcineg Manned

ein vollgeftopfter Baud). €38 tommt her von bres
che::, frangere, alfo der in Gefapr ift qu gerbrechen.
Budyi, wird audy bier {Fats Viegung gefagt, Kelimme,
2 vl v, tas Untraut unter dbem Weijen weldhed (dywavs
Rdcner trdgt. Die Benennung feheint von buls
ern yergenomimen gu feun, ein Getdfe madyen, well
ed megen feiner ? rte bey Keinigung des Weizend
wistlich ein Gevaufd) madyt vieleidyt aber audyvon
Ball, womit ein jeder runder Kdrper bejeichnet wird,
wie denn auch die Kdener diefed Unfrautd indev Thas
~ fugelvund find, o . )
Bufebaar, &. 41. fomme ausd dem Litthauifdyen. Bo= .
zys Peifit ein Bettler mic einem langen Siof, raus
~ chen Bare und jerlumpten Kleidern, vor dem dic Rins
der laufen. Daju hat man Yad Deurfdy: Bér, Plastd.
Baar urfus gefest, weil ein foldyer Menfdh whrn weis
tem einens Bhven jiemlichy &bnlich iff. ,
2ittel, . 42. Seile 3 iff durdy cinen Drutfehler Harts
tnody flate Hartwicy gefese. ‘

galmbc, 8. 43. Died Wort findet man -auch im
Sitthauifdhen. In diefer Spracye heift Kaleda, und .
auf Ralende fabren, beift Kaled6ti. Berdes fommit
von Kaledos, dag Meibnadytsfelt. Rubig tberfese
8 dabet in feinem Lexic, pag. 52. burd) Weibnadytés
Geftyent, weil die genannte Ubgabe um die Seit dige
‘fe Gefted pflegt entvidytet Ju werden. . :

Capelle, wird audy hier bep BVigeln, befonders Enten
und Gdnfen dev hole Riften genannt. Jch b-tigmer
etwas, (fagt man) von der Cupelle aus. Die Bes
nennung fomme wabr{deinlidy vom Frdnf. Chappa,
cine KRapype, mit welther dev hole Rirthen Ded Fedevs

3 o Daals
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Daclbu.'; BSeite 29. beil! im budyFdbliden BVerfFan
de cin Menidy, der aus NachldFigleit die Krempe
vom Hut Herabbd:gen 146t

®agaet, S 39. Divf:$ Wort iff aud) imRitthouifchen

© und mendt nan ¢é Degutt’s vom verbo degti brew

fett. v -
Dateroert, S. 40. bdrt man juweilen audy, wo Hody
beut(ch gecedet wied, Tadh vwert auvdfprechen. Jn
bietm Gall wirde e8 vom Br. Texvy die KunfE -abs
. gulciten feyn wed Bergleichen Sadyen Hefonders die
« Niienberger Waaven fepe fundlich und fein ausgears
Beitet yw {cpn pflegen. :
Dank, jemanden nichts ju Dant madyen, beiff bier niched
nad) dem Sint und Woplgefallen ¢ined anbern vets

gidhten. ..

Deicye, adv wirtd Pier enflatt Vidt gefagt, contiguus,
G8 tommt vom Goth. WMort tekan tangere, alfo
vefien Socile eidander gemaw berdbren.

DiE, &. 51. davon bad Spricywort: DIE thun, d. {.

. Boffdrtig fepn, gres thun. -

Dreeltd), S. 52. pochdeutiy Drillich Yann aud vow
Drep abgelcitet werden, weil ju einem folhen Ses
wirfe brey Hetoclten genommen werben. Der Lity
thauer nennt cine folde Leinwand Trinytis von tris,
_drep und Nytis, die Hewelten. ‘

Liinpel, Subft. e Eieiner Haiter, ober Teih) mit umw

' -peinem twihen Bofer anqefiilt.  Underwderd nennt
man e% eiren Sadyen von lacus, facuna,

Duiel, Subft. ver Shwindel. . Tufly, fbmwindlid
fepn. bedufeln, fdywindlich wesden, den Schwindd
Beforamen. : ,

.@inbzi';m_,'verb. jemanbden einbeigen. Beift Bier 1) im
Zrinten jemanden fHart jufeszen. 2) mit Worten jo
n;an%eq bart antafen. Man fage, idy Pabe ibm Fart
eing:beizt. o '

Eintranten, jemanden etiwad, I merde ¢d ibms fhon

' 130
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;hgt&n,!sn., B D, o8 ibn fillen and empfinben,
- Yafen, - s
Lrlowern, S. 60. idre fagen aud) exfuroern, uud
¥ pann tinnté asdy von_ dem lat. Worte curare abges
, Teitet werden. Man bdrt auch jumeifen das fimplex,
¥ - fuwern. Fr Puwoeet beftandig, beift fo viel, al$
ev Braucht immer rgenei. . o
Qulenflumt, placd, Ulenflocht, damit begeidnet man

ier Ddie Jpit nady Sonnenuntergange, twenn die Cus
£ fen audfliegen.  In der Bulenflucht, b . im Ane
i fange ber Ybendbammerung. T
¢ @3terte, adv. eben jejt diefen Hugenblif, iff Hefonders
J
i

- -

== =2

im Dberlande gebrdudylich.

&ggaﬁ, nennt man im Ritthauifthen einen MWenfchen,
ber gu Haufe nicht vaffen fann, fondern immer quf
{ ber Strage liegt, Bielleicht ol 8 Fegegaf Peiffen
i von GaBenfeger.  Die Litthauct Aberfzzn 3 durdy
: Kiemizlotis, Oorfbefen, mithin foll dadurdy cim
' Menfdy angeeigt wevden, der durd fein Sftrcs Hinv -
und Hergeben gleidfam dag Dorf fege, - -
- Saulbaum, Seite 65. Spridmw. YV om YWablbagin
| auf den S-uibaum fallen, fo fagt man, wenn junge
'~ -Leute im Heivathen obne Unterlaf whhlen, und am
. Ende Do nur eine fchlechyre Wab¥ getroffen baben. -
Savfd), nennt man die Gpizie des Dacys (Anysbin ges
a nommen. Jn andern Provinien bafFd der Firfien.
l Bon Sar(d fommt das Verbum befarfihen, bdad.
Dady oben wo e8 fhlieft, dicht ju machen. Dig
©_ Dadyfteine, die man dagn nimme, Peifon Favichteirie,
- Geelfchen, S. 65. hochdent(td feilfhen fommt vom adj,
_ feil vewalis per. : .
Setrfleb, wird bier im fFghrlidhen Verffande von ecinem
| grofien Bevfehen gefagt, weldyed femand begangew
‘bat. @ bat einen grofien Fertflet gemadyt, vermuthr
Tidy meil bicfe fhiver beraus ju bringen find.
- 8iy, udj. vichtig, bep Berhande.  Er ift nuchr reche
fix, o6 iff mis i nicht recht vidytig. ,
_ &2 8izse,
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@iste, netnt man Hier denjenigen Fabden, womit die
9Ybtheilungen ded Barnd beim Hafpeln g:bunden mwers
den.  Daber die Redendare: ausd der Fizje fomunen
®. b. in Unordnung gevatben.
SlatPer, Subft, ein Heine$ Feuer im Ofen, befonders
bey ben Beklern dag Nadytfewer, wenn der Ofen
(dyon anfdnge 3u erfalten. _
Slicder, Hollundertlite. Holl. Viier, vom Lat. Flores,
megen der Menge der Bluthen, die der Hollunders
‘baum tragt. , :
glicbcr-!teioc, Dollunbermups. :
tas3en, Pofen, oder audy unniizied Gefchwd;, Pormmt
vom Br. Wort Peacler loqui. : ,
Sveisen, &, 75. Davon bag Subft. die Srezze. Dad
~ Stiit Abter ober Wicfe liegt an der Frege, d. i. an
einem foldyen Ort, wo dagd BVie leicht dasu Fommen
and Sdhaden thun Eann. .
Srepsmann, ein Freimwerber, der fur cinen andbevns um
eine Perfon anbait. . S
Srifdhling, ein japrig Schwein, von fri'dh, munter und
der alten Fréntifthen Endung ing. weldhe bei den
Ungelfachfen in ling. versvandelt werden, wie denn
Victe durd) dergleidhen Sufaj dad Adjectivum in ¢in
Subftantivam wmfdaffen. B

sr?rﬂaiq, wird pier anflate froflig gefogt. Ev iff fefr
feofteig.

®&bm; fonft Hefen aufwerfen, hier aber aud) nody
von llngezicfet voll fepn. (Es gapre bey ibm, b. p,

e ift ales voll, und findet fidy immer mepr.
- GBardetis, Seite 79, fann aud) der Fifdyergott der ab
- ten Deidnifchen Preuffen gewefen fevn, wie denn Lan
ge in feinem DeutfdyLett. Lexico, S. 288 verfichers,
Dbag derfelbe dort in feinem Lande dev Fifchergost go |
wefen, und leitet er 8 pon Gardus asgenehm, fvoph
fhmeEtend Per, weil dem Bifder niches anscneb?f;c
. - . ’
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tign 8 ift, und Mﬁﬂ»‘f@mm al8 Fifche, bep denen e aufe

_ ~ geadyfen, . n . o
{”M!’: Ggﬂgebotr,' cine Maplyeit, oder Saffmabl, moju ans
Lt cingelaben werden, . €S fomme voft dem aitens
el Worte botten, cinladen, jufammentufen.
.'”'mk,. Gafftig, wird Bier duvch eine BVerfezzung dev Budhffas
s MY ben anflact gavflig gefagt, .
oy ©att, cinBody, enge Thure. Holl, Gat, Ungf. Gat,y .
a5 Geat, eine Thire, Ddaber Hundegatt ein: Hleinet-
NEE  Durdgang ju Konigsberg am Pregel auf-dev Wita
© fadtien Seite dedBollwerks, .~ . s
) B:bimmel, wird vevadtungdieife von einem hufiges . -
6% Bauten der Gloften gefagt, venr bimmeln, mit dew: -
. Gloffen lduten. ) o
ifm:  Bebren, Subft. . 83. werden dudy Piev die dreettir -
k- - gen Fliten Reinwand genannt, bdic an ben Hembdols
(¥ Der Frauenfimmer am Schulterblatt eingendbt wers
* Den. Sie paben ihren Namen von Geve, ein Wurfs
gl fpief, weil fie Yiefen an Gefbalt bnlidy find.
-Beil, hat audy hier die Bedeutung des Etelhaften, und
e Wibrigen, 3. €. einenr geifen Gefhmat aben. )
¥ Gefdywoadosr, cin hufiged Rihren und Wewegen bob
o Wagers, fo dag ef nbderiduft. Slebe fdymwatdevn.
51 @Bidyern; laut lacen und dabep ein feined Setdne hiven
. lafien. Gngl Gigle, Br. wyAilem. T
i cplef, wurde Bey den effiern nach) dem Seugnid ded
Tacitus der Bernfiein gemannt. & fdyveibt Cape
45: »Sed et mare férutantur ac foli omnium fhic-
cinum, quod ipfi Gleffum vocant, inter vada at-
que in ipfo litore legunt.,, Die Gothen nanmten
ibn nad) Wadyter8 Meinung Glits, die A. &. Glae- -
. re, vom G, yAavgds glifiend, giduzend. .
Gofle, Subfl. cin ofner Sanal, wodurdy das Wafer
gegoffen wird, fommt von giefen, ,
Gt gebe,, Geite. 8. flast vieleidyt, modyte wabrthein
lidy. aus$ dan itthauifen angenommen fepn, wels
. che bie Nendart Diewe dbix, in demfelben Bers
T fande Dauflg brauden. Y o
. R A R o Sab

S ‘
) o
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901)11‘0&8;, Bedeutet die britte Sturibe nah) Mive
teraadht.  @r it um Sapnenfrdh qusgefcbren,
¥ i. um 3 Qbe ded Mougensd. o
Balbfijche, eine @ .ttung breiter SeeRfche darnm . alfo
genannt, weil fle wegen- ihred platten Leibed gleichs
fam suz die Hi'ftc eined andeen Fifdyes audmadhen.
Bapp, cin Bificn, fo viel al8 man auf cinmakimit dem
~ MRunde fafien tann.  Happden, ein Eeiner Bifen,
ift ven dem Sdyalf, der durdy fbuced Sufebliefien
- Des Munded ensitcht, pergenonunen.
SHeide, bedowset Liev audy cinen grofen MWa'd, 3. €.
Gapornfdhe Heide. E3 Pommt vom FEL haith der
. Bald, und mwitd alfo_gidtiger Haide gefhrieben.
© dell'g, adj bedeutet imide und durflig — lechzend.
3o b khr nellig. Das Wort fontme ven dem
alten helgen miide werder. Mathefius in vita Lu-
theri dreibt pag. 558. TWeun nun D, Luther. fid
mide und pell:g gearbeites war er am Jifge A lidy,
Gied bidweilen eine Cantovep anvidpten, .
Seng:lte, werden die Creugeis gelegten Stifte Holg
_ ut, die auf die Spizze dey Strohdidier ldngfs
, mkgt werden, wim dad Strob fel ju Dalten, das
mit ¢8 picht vom Winde jevfireut wird.
Hewelten, iff dasdjenige St am Weberffuhl, durdy
. tweldyed Die Faden vorr Vaum Herab guerft gejogen
. werden, und bad mit den Fufen aufe und niederges
reten toird. Die Leinmeber nennen ef Sddfte.
- Dad Wort fommt vor heben. .
Sieb, Subfk. witd audy bidweifen fiir Raufd) genoms
men. € batte cinen Freinen SHieh, . i. Raufdh.
Su-bel, ein Heiner Hitgel, andy cin Kriorven oder Ges
- {‘?;nﬁt an irgend eincmt Kivper. €& Lonmme pon
. e”. Y N ' - Y . ' ol 0
Su 0ea wirh 1) eine grofie Kanne gemame. -~
. ) ein grofied Stif irgend eiger & d% 3. €. Brobe.
* €8 ttamme ab von dem uralten &o ¢ Hamm, 'cin
abgevifned Stk cive Porsions - ‘

i
|
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mpeln, verb. mit:bm%s';ﬁ’en' nidt se‘d;t fott!qmeq‘

 die Fife nadyfchleppen.

Hund, bevon pundifdy wivd

"~ pon jemanden gefaat, der
Rt geizig und Babfhidtis

im faielidhen Berfiante
auf cine niedertrddtige
iff.  Aurdmagr, ein

febr g mdbnLiches Woet, um einen hoben Srad et
© Diirre'und Magerheit augsudtiitten. -
Surihf §, &. 17, Fell ift fo viel a1d RKiilfen Altt{d,
ggec bitfch.aeige den Baue Diefed Thicved an, Hi =
Y il a8 v :

qu'is, cin Beined GrABGHE, melded man jemaitben

!

worfest. &8 tomme vou anbeifcn, ,
Judyeten, werb. vev Freude. lout fdrein.  TJudh it
ein naticlidyer Sauc, wodurdy wan die Freude auds

gubritfen pfiegt. .

Rabbil, ©. 112, bavon Raddigmubs, ein biffer

. Brei, der aud Wadpelderbeeren jubeveitet wird.
~ Raff, seipt cine jede nichesroirdige Sache an, in Bers
gleichung mit cinev andesn, die edler und toiirdiges
ift. Man fagt, vas ift lauter R.ff. €3 tommt
. wotnt Ungf. Ceaf; Engl. €Caffe, Holf. Caff tie Spren,
%m Yngl. @vang. Matth, 3, v. 12. beift 8+ tha
ceafa he forbsernth on unadwaefcondiicum

- fyre, :
SalpetPen, verb. &, 113

fomut aud bems Qithaws

. fdhen Kalbéti, veden, fdhwajgen..
Rarh adj fhywindflidtig,

- Rafirel, cine irvdene, tupfe

futathmend. -
the oder audh eiferne Pane

ne ebne gﬁtﬁe mit cinem Stiete. Aud dem Franioith
fden Cafferolle, mweldyed eben dagelbe bebewret.
Raultdefcy, eine Gattumg der Birviche, bic alfo got

. nannt witd, weil fie

Winterdpeis gevn in e

Saulen Lien pfle IR
 Saul fnfauba,uvﬂfg:- T Baws
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Haug, Braitd;t mait aud) hiev al$ eine %euenfnmg o

genfinniger Seute, Er ift ein wunderlider Raus,.
Rehles, verb, mit dem Hobel etivasd aushdlen. Griedy
e btung, udtblang, Aedbitung.
Riblung, Hilung. eplung, Hudholung.
R:brooieserfivage ju K3nigdberg wird darum. alfo ges
nannt, weil fie binten verbaut iff, und wan alfe toies
_ ber umbchren mug, o
Helle, dasd hole Behdltnis im “Wagen oder Schlitten.
A. &. beift Cill, cylle dev Bauch).  Dasd urfprings

Tiye Wort iff bobi, benn § verwandelt fidy in €b

und diefes in K. ,
N;l 'b , bee Schifsbaud) ‘vom Gv. xohos, cavus,

obl.
Riclende, o beifen die beiven Etlen an den Dacdhern,

© o bie Giebelwand nicdit grade hinauf gebt, fondern

abgeffumpfe i¥. . €3 ift vieleidyt dad hochdeutfche
RKeilende, weil ed die Geftalt eined Keiles bat. -

Ritt, Subft. eine Art cined dhen Verbindungsmitteld

: %n:_ter RKdrper, defen fidh die Tifihier, Glafer u. f.w.

chienen,

Riyrauten, Fenfferfiheiben, die dburdy eine foldye Mag
terie an den bolzernen Raumen befeftigt find. Scyw,
Kitt, JJoln. Kita. ' :

- Rivoite, cite gemdhmliche Benennung: dev Nachteule,

Dies Wort fdyeint: von der ehnlichTpit. ded- Qauted
ﬁerg‘:écgmmm du feon; dem: diefer Bogelvon fidy hiv
ven (46, \ N

Mdte, Liteh. Kletis, ein Flein Nebengebdude, dergleis

den die Litthauer gemeiniglidy an ihren. Hdufern bas
ben, um in denfelben ibre Kleibung, Bette und ane
~_bern iiberflifigen Borrath. aufjubervabren.

Riauen, verb. fibsel (hreiben, al8 obg mit einer BVogels
tlaue gefdpaben mwdve. S
Blaufiten, Gite r24.. iff vielleicht bad Litthanifle
Klaufyti gefpreher,  Sn Biefen. Bevflande wiedd
audy von ben DeutfdyLitthauern. genommesn. - .

R . N v 3‘9“"’
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Rleuel, Rleuel Smirn, ein rund jufammen gewilfels
ted Gtiit Swivn. €8 it vad Diminutivam vem
. Ungf. cliwe globus, die Kugel. o :
Rneif, Deift bier audy cin fhlechtes Mefer. A &
. -Cnif, Engl, Knife, vom @r. xveew feco, :
BaitPen, verb. mit cinem gelinden Gerdufch), anfangen
. au ferbeecyen.  Dasd Eis, der Teller, bas Glas
tnitt. Man fagt aud) von cinem alten Mann, ex
+ Enilt.(hon, e8 neigt fid) mit ibm jum Ende. I
legten Fal mwiirde ¢3 von neigen berguleiten fepn,

© . Figielich eif PnitPen geijig fevn.  Daper Rnibler,

. ein Knaufer, Geighatd. Engl. Niggard, ¥8l Naug-
~ gur, hoasggur. ‘ A
Rod)baus mird hier vom gemeinen Mann dad Anatos
 miesHaus genannt, weil dafelbit Korper und Gebeine
.., 44 ben mebdicinifhen Dbfervationen gefodht und jubes

reiter werden. - . .
Rricfeln, Brdufeln, fid) in die Runde drebn.  "Davon
Rriefel, der Schindel, die BVecwirrung. B« aft
immer im Refefel, . b. in fleten Befhdfrigungen

" 'und Vevwivrung.  BrummPriefel, ein Heined Spiels

wert der Kinder von Holy, weldyed fid) -durch cinen
. ‘Gtoff inn die Runbe dreht. :
Rruble, ein irvdened Sefdf, ivvdener Krug,  Egigs
. Prulle, Tafelbierbrulle, cin iredencs Gefdf, wor
. innen Gfig und Safelbier aufoehalten witd. €8 i
~ aus dem Hngf. Crocen ein Krug. ‘ ,
Brumpen, verb. jufammenjichn. Das Tudy Prdms

pen, das Judy cingichn lafen. Schw. Krympa, Holl.
. Krimpen, dajer aud) Bramp der Krampf.

v:stufd)l'enmartt, wird der im Herbf einfalende Fabrs

marft in Angerburg genannt, dajclbff viefe Fuder
- Seufchlen (wide Birnew) jum Bevkauf gebrache weys

Rubbel, . 138. foll _cigentlich peifien Bubbel dad -

. Diminutivum won Supe. .
Buffe, vie unterften Hiler des Schlittens, auf welden
derfelbe fieht, wicd fonft Kappe genannt, - - -
£ x5 « Rffe,

-
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BUff2, ein Heined und, dabey (hlechted Hand cden daf
mas founft Chatuppe beift. ﬁ $ '
xtn'.)l' uﬂb m’lbl, f&'be Qb”' T . i
Kumm ¢, Subft. dad frumme Plerdejoch, wom Celt,
.Camm, trumnm, curvus. y o
Buae Subft. andare Ruudkhaft, Betanntfhaft, weird
. pict auch Subjective gebraudyt pon K&ufern, bie die
- Waaeen abnevmen.  Pan {age, Ter. Raufmenn
., bat o Runben. ,
Ru Flive  Grite 130, vermwirre, wnorbentlich. Im
“Glofl, Florent. fiiet fich b%ﬁ Wort chuncula ein
« Gpinnrotten  wemit audy Yad Framidfiide g%n;n;a-
*‘pouille #bercinfomme, uud fheint alfo dag Wort
. Burt.d, daper entflanden ju fipn, weil der Flachs
am Gpinnyotfen obne Drdmung umgerunden iffs
Sufi ift cin in nictcef, Provingen gerodpnlicher Sufay,
0 pars pro toto genommen iff, wie 3. €. Habuens
fug Sabbeifuf xc. . |

‘ gaﬁ’e, eint einfditiger Mendh), der fich- aber dody weift
au feyn dfintet. &4 iff cigentlich die kejte Sitbe vorr
Miaulsff, alfo ein Menfdy, dev gleidfam den Mund:
immer offen béit. -

Legel, Subft. ein runded, Hdliernes oben und unten jus
gemachtes Gefdf, in weldhed durdy ein auf der Rume
dung angebradytes fody Bier oder Wafer eingefulle
wird. &3 fomme wicleiht vom Br. Axymos;
lagena, cine §lafche. : e

Zehne, Subft. cin Poljerner ober ciftener Mnbalt, um

dad Fallen ju verhindern. Gr. kA, reclinato-
1 41:20- 3

geivtuden, Seite 144. fann audy von altbeutfthew

Sort laib 1db dimne Bevacleitet mevden, fo. daf e

alfo eincn dRkunen Kuch-n- angeigt. ' :

- &einbau:, anderwdrts Adcrnbaum (acer) e'n BVaum

mit fhivmfSemigen Blumen und geadhntes E&&téem

v ‘ L N $is,

-
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fels, Subft. aniffatt Glid orbita. ' Yoagenleis, ane
.. flatt Wagenglcid, Suicus rotae in via, €3 Yomms
" wisHleicht von leiterr, fibren, theils mfofern e fulbft
" pon den Radevn geflhrt und gejogen wurde, theitd
" infofevn ed andre den rechten Weg Teitet. .
‘Leudyte::, jemanden hevaus fewchien  Peiff mic Darten

fWorten, oder auch wobl mit Sehldgen jemanden
= jum Daufe Binaud weifen. '

Refen, verb. gerftrente Dinge jufammen fammetn,

< Yebren tefer, Aebren auifammlen. JFm Ev. Goth.
find dic TWortc Matth. 6. v. 36. alfe audgebrafes

" nih lifand in bauflins, fie fammeln nidyt in Die

. Gdyeuren, daber audy die gufommengefeyten Worter:

~ auflefen, verlefen, jufammen fefen. :

Lidycen, verb. erfeichtern, entmedet burch fehnelles Nufs

* peben oder Yusfadben. - nfer lchien, der YUnbep
aufbeben, das Sdy:f lidhren, dad Saif audladem
Das Wort iff aus dem Holl. Licht, leidyt.

£ind, adj. anffatt gelind, daber aud lindevn,

“gubben, Seite 149. fann aud) aus dem Litthauifhen

Pergeleitet werden, denn in diefer Spradye beiff lup-
JDu, id) fhinde, fehdte, gicbe die Haut ab, .
£1ften, verb. Euft madyen einer yeefchlofnen Sade,
3 @. das Jimmer qusluften, demfelben frifdhe Lufe

. ‘inllgi" - . . . ) .

Amajgﬂtfdh Seite 151, iff dad Eittbanircbe’ Ylaarys

- elcs, weldyes Rubig in feinem Lexic. pag. 81, durd

*. Bertragdtrunt iberfest.

iang, jmwifthen, Seive 154. Dabei iff ju bemesten, daff
fchon die Ungelfachfen tad jufammengefjte LWors
gemang baben, und die Engellinder among, wels

- eyed Dafelbe bedeutet. - SR

Wiafern, Scite 158. tomme vieleihe vém Or. purs,

 toemit man jede Mnreinigteit Begeichnet. -

; SN
. }ﬂgtp, cin bemutcé;ﬁ‘sﬁcﬁ Getrdut, weldes ms&g ‘
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fer und Honig beveitet wird, Bat. barb, medo, Eelt,
medd, Poln. miod Houig. '
. Midyel, wied bier fehergmweile von grofen Jrinkgefdfen
- gefagt, die viel fafen tonnen. Vep den Perfern
" beitlt mih gref, ‘mihter grﬁfet. Man vergleiche das
- mit bag Briedyifthe meyas und peyaAcios, Goth.
. mikils, ¥. &. micel. Wadhter fiibrt an, daf auch
“ baraus der Name Mebelnburg entffanden. Mathe-
fius Conc. IX de vita et Script. Luth. pag 106,
fohreibt alfo: ,,Darauf ldchele der gute Herr Mes
»lanchthon, denn ev Patte ves, Danted audy von den -
»Beinigen ein Miche! Theil (magnam partem) bes
__wtommen. v : -
ait, wird pier auch adjective genommen, und Pei
.- albann vedht gelegen, woplgefdllig. (s ift ihm
. nidht mit, o8 ift ibm nicht gelegen: €3 Lommt viels
_leidyt pon Gemiith. .
Witfach, peifit, wenn man in der Scyeune iber dev
Drefdydiele Baume oder Dueerffangen legt, um ba$
. @treide, gemeinpin Eibfen darauf ju legen, mweil
_ . fiie fie Bein Raum mchr iff, oder audy damit (e der
Wind durchgebe. €8 beif darum Mitfach, weild
. Smifdhen beiden Fdchern in dev Mitte iff. :
Mo: d(dyein, eine Unterhaube der geringern Frauends
" perfonen, die von ibrer Form, welde einen palben
Monbden gleicyt ben Namen erbalten bat. =~ -
Muffeln, Seite 163. Eann nad)y Wadptern auch berges
leitet werden von waffel, labium, da dasd W nad
. und nady.in M vermandelt morden. :
tupen, fid) maben, beift bier audy, fidh fehr gramen.
Bei den Griechen Hat dad Wort poyeiw diefelbe Bes
beutung. Aitfr. muohi, aerumna, Duaal, Plage.

maubs,- adj. Guted, iff bep den Deutfdh-Bitthauern
T ublidh, An dem Nenfhen ift niays Uigudsw,
. nidytd Gutes. €3 fommt vous Littf-Nauds, dag
®ute, dev Nugjen, L e

: n
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Lrein nody, fRatt noch nidyt, iff auch aud dem Riethauis

" f{dhen nedar ‘aagenommen, und wicd ald eine Ants

- wort bei Fragen gebraudyt. Biff du {hon da ges
wefen? Nein nody, (noch) nicht.) - . ¢

49 fenftSpfel, nennt man Bep den Deut'ch Littbauerr

'.;d);rmeife einen Denfchen, dev ehr vevrduchert auds
e s ,

.

wil'fm, verb. mit etwas fpizsigen fechen. ‘illtfx'-.,pjk-

, ken, §ran;, piquer von Bet, Vit der Schnabel,.

Pitle, Subft. eine Stange oben mit einem fpigiden
Eife

. n. S ,
“Plarren, Subft. ein durdy MWafer oder irgend gjne Un

reinigleit verurfachter Flek.  (Ein grofier Plsrren,
~ ¢in $§let von giemliden Umfang. ~ €3 febeint von
" Pladdern entftanden u fepn. T o
Plitauter, S. 188. fommt vom Qitthauifchen pliks
!t,ab; ber, alfo ein Menfcy dev wenig auf feinem Beis
¢ Dat. . ) 4

- P13, teird bier al8 ein Subft. fiir Gile gebraudyt, alg

3o €. ¢8 Fam mir auf den Plog, . b. in ter Gite,
Befchymindigfeit. €3 tomme viclleicht von dem Ults
britann. Worte Blys dad BVerlangen, Peftige Bes
-gierde — Ddaber audy das Wort suplassen entftanden
$u fepn {dyeint. , '

Pregel, Seite 195. . Dabei iff nodh ex Actis Borufl,
~ T. 1L ju bemerken, daf diefer Flus cigentlidy Prego-
. ra gebeifien, vermutblidy, weil die Bereinigung der
Nngerapp mit dev nffer, aus weldyer der Pregel ents
flebt, untey einem Berge gejdyicht, woraut Georgens

_ burg und Retinen liege, denn prie Heiff bey und an,
und Gora ein Berg, Siehe Diferm.  Gedant:n
von den alten Bewohuerm Preufens,” Borrede
6. 17' ] M . vﬁf



334 i

Plifeln, verb, fmere Avbeit orerichten. Ty muff

oun gansen T.g 1 Offcls. €8 fomme von SUffel,
aljo gladyiam Ddyrenarieit verrvicheen,
Putte, Seite 199. eine Pfigre ift aus dem Angf. Pie,
" Pyt cin ticfe8 Boch voll unveincm Waf:r. '

auzid)dn, Seit.- zoé. bavon audy badcompof. aufe
quridiin, etwad durdy gute Wartung und Piege
burdhbringem, und dem IJode entrifen.

mobbtactm, verb, cine Spradye fhledht foredyen.
SE< rau*braalt im Deutfpen, er fpriche gebrodhen
Deutfdy. Dad Weore tomme viebeicht vor der Soe
des@rare ber, dic man Radesu nennt. -

Raffglerig, adj. nacyiglich, geisig, babfidytis. Der

gemeine Mann fagt rad :'erig. ‘
Raunen, verb, einblafen. Angf. runian, I3[, runa.
Retap, beift im Oberlande cin Mann, der bei einem
- adelidyen Hofe oder grefen BVorwert ald Pfliger in
Dicniten ftebt, und dafiir aufer cincm maFigen Lohn
an Gcibe, audy etmasd Cand jur Nujjung befomme,
€8 it wabefdeintidy vom Polnifhen Ratay, ein
irtner. . .
Rier, Rietdhen, ROdchen, diinnes Robe, Heine diune
Rutbyen von Ungelf. hreod ein Robe.
Rin, Subft, wird audyvon jcder andeen Handlung ges
* fagt, die Fury, uber mit Befdywerde oollbradyt wows
ben iff. sEs Poflete dr:y Riit bis ihs su Stanve
gebracht, - N
Rungenfeul, adj. febr fanl und tedge, veemuthlidy
weil fid) bic Rungen am Wagen mdht bewegen. -

'@d;a!men, ©. 223. Einate vielleidt von Schall dben
Ramen baben, mail ef cinen grofien Scyall im Wals
be verurfact, wenn Baume abgepaucen mrbfg;

i/

~~
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' v&l!eia)t aber audy vom Ungf. Lylan, theilen,

fcheiden. : -
Shau, Seit. 126. muf noch Himugefeyt werden, wels
8 bie MWaaren prife. . -
Sdyibber, (wit dem gelinden {) vom Qittanifdyen
Zibburys, ein Reudytholy, gemeiniglidy von fertcm
Gidytenboty, obugeRibe 1 3ol breit wnd 4 Fu lang,
defien fidy die Litthauer fatt ded Lichted bediaen.
Saldngen, verb, mit einey Sdifnge ertvas umipans
nen.  Wenn die Handwerter beym BVau emen; Jus
 fhauer die Schnur vorbalten, o fagt wan, fie fhians

gen {pm. L ) ;
Slep pfel, SubR. ein Hein Fuder, ein Sahlpphel

D b, ein Fuder, 190 das Hew eewd - Jwey Schicyten

-fiber die Leiter getaden if: .
Siymaddertas, ein fdhlechted ditnned Lictit won unrcis.
. nem Taldy.  InSoph. Reifen fagt Pur. ,,Auf dem
»3ifd fand ein Ridyticinn dn den Rutben cined Pergar
. wientbanded geflunme, fo redt cine Schmavders
»La3se, die man bep und Fifelbriammten nennt.
Bdymeblen tine Bradare mit einem langen (hmalen
. und biegfamen.Halm, fouft aud) YO.ndhalm genannt.
Das Wort feint von fhmal oder audy f@micgen
entifanden ju fepn.

_ Sdnarre, Subi. bie Rearre, Selte 240. Ho*, Snaar,

Tomme vielleidyt von veugoy nervus vsugaz tie Gaite,
womit ein Bogen gefpannt wird. o
Sdhniicen, verb. hat eben die Bebeutung tvie Dad obir

g, fd"dngen. e -

Seyoreln. ideeteln, &, 231. Fommt von fdyeiden, theis
Ln. Dabhr Sheet.3aun ¢in Saun, dev ein Fed

> von Dem andern theilt.

@& ten, verb. hat atc Hier die Bedeuruna bes Wdrs
gend, und fommt hev vom Lat. rotare. wiljen und
Tota bag Radb. - ' .

Srorer, Subfh. ein Menfeh, dey fich mit Wdlzen und

&bdfﬁyveu der Waaven abgithe, daper Bier{dhros

See, Weinfhroer. N

: ' Sdwant,
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. ed)mnl', odj, leidst, gewandt, dinme, @3 Ffomme
ber von (hwenten, (dhucdnten,

Sdywoglen, verb, beimlicy brennen, S. 251. !ommtauc
dem Angf. aelan, {fwaelan, inflammare, fwolath,
F;ttusb. bie, Higge, daber aud bai bodhdeutfope

wubl

Scbyr, ©. 252, dies Wort iff audy .im Litthauifhen,
czyras; vein.

Spifitg, adj. wad fidh gut fpalten . Sweifpillig,
vurfpnlltg. ein Baum, den man in §wey obey met
Geiitte fpalten tann.

Srellftaste, fo Peifen die burcbgefcba!mtm Gaﬁm iu

 ben Whidern.-

S1dpfil, body. Stdpfel, womit man etms wﬁopft,
vom Yngf. ftoppan, fopfen.

Y

Sagger, adj. w. adv wird anf RNatangen bict febe -oft

ftatt tapfer gebdee.  €r Pat fich tagger gefpubt, -

- . h. gefdywind geeilt, um fertig ju werden.
_ Tambour, wird hier an den Halbwagen dadjenige Lo
der genannt, weldyed vor den Hinterfiy gefpannt wird,

um-die Fitfe ju bedeften. Wegen der Qlebnhd;!ett :

diefer Ausfpannung mit einer Trommel fcheint 3
dicfen Namen befommen 3u baben, ie man 8
denn audy cben fo blufig cime Tvommel nennen
bort.

Thaer, S. 275. davon Theerflibrer, werden ‘Diejenigen
genannt, die den Theer bieher ;um Bertauf bringen.

Theerwafer, nennt man im figh tliden BVerflande

cine fdyledye Briibe, die gugleich unvein i < ober
audy einen fchlechten diinnen Caffee. Theer(dywars, .
“adj. was einen boben Brad ber Schwdrie bat
Man fagt audy pleonaftifcy PechTheerfchroars.

Tiene, S. 275. Tina war {hon wie Herr dclung
bemertt, bei Den mmm mauut. , @cbm. Ting

st“l Tino, )
' ‘Colv
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Tollvater, Tollutter, nenst man pier dicjenigen,
o die im Hofpital die Huffichs dbev die geftdeten, umo
ith, finmigen Menfchen paben. S
i Topp, S. 277. Here delung feitet diefed Wore aus
der &mbngeit der alten Deutfhyen Het, die bei ein
i ser Wette, oder bei einem Bevtrage, flatt ded jege
- abliden Handichingesd die Daumen ufammen ficfen,
ly "~ ‘tpo man dabey dad Wort Topp gebraudyte, toeldhed
itt veon beny niederf. tippen Pevsuffammen fdeine.
. Craltat, ein Gaitmabl wird hier im gemeinen Leben
i gar ofc fiats Trabrament gefagt. (Br bat ein grofies
tr:m: ausgeridytet, cin  grof Gaffmahl - ges
chem, -
Pf‘p ,trscntc!n, verb. fich mit unerDeblichen Befebdftigungen
. qabgeben, jaudern, sdgern. €8 Fomme vom RNicdery,
"7 Trant, 8 nbu'& einigfeit. R
' Tummelden, Subft. cin Feined vunbed Bhergen
ot gum Wein oder: Brandewein in Det Form einer bals
i ben Rugel.  Engl. Tumbler. €4 ift daf Dimi-
| mutiv. von den alten MWort Tummel, nrekhes epe
f! mal§ ein abgeffumpftes Gefdg bedeutet at, und folgs
v Uidy mit fumpf verwande ju fepn [eint, - e

.

" ueberunga, Beiff fo viel, o8 eine Weife nodber, Sbee

: eit.. - . ;
. m'b'fr e'a agffatt ibrig. —  (2s ift von der Sprife
.+ nody oiel uberlel, nody viel iibrig geblicben. @r .
. bat nody Meche uberlsl, nody Redyt ubvig. |
. ~

‘e

g %mmm,’ adj. e Segierig,  Br HF wie vevs
! brennt aufs Spid, b. B, fehr_erpicht davauf. Jm
[ : _g:;bnl::tatfcben fagt man anflare Derbeenat, ents
”etgléte'n. yerb. fagt man won den glienden Koblen,
dic #ady wad nadp iie ﬁ%tbe vetlicten.: @8 Mi?':;'t'
. . . ‘ .«

~
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" Yeidht o niel fepn ald vertlaren, Ba denn die Prae-
pofitio Ver nicht die wermehrende fondern vermins
Deende Brdeutung hat, wie in vergeben, verfinnes
u. f. ws folglidy verkidren, fo viel alé aufbdren Har

u feyn.
Yecterwen, verb. beift auch bice, fid) ofc an einem Hrte

auffaiten.  Ec berfehrt in "dem and jenem

Buldie. ' ,

Yertehr, Subf. bhufizer BVejudy, Mmgang, oder au

. Debit.  #e bale fares Verfehr, eder bei ihm &
tlatbes VerPeur, O. b, theils, er liebt fhr den Hmw
gang und Gefellfcholt, thetth e hat gute Ral
rung. : o .

Ve aden, adv. newlich, ehnldngff, iy bin verlesden
in ber Gtade gewefen. Die Herleitung dicfes Wovtd

ift ungemrid A .
Yerimoren, vor Higge beinabe exflitten, fehe fhmos

ren. : .

VerfdyretPen, verb, Bat hier die fonberbare Bebeutung,
90 ¢8 etwas vermindern, dmne madyen, vder audy
PeimBidy enttvenden anjeigt — 3, €. vie Butter ift

- giemhich porfcbreb, b. B o8 ift fdhon gicmlic) viet das
pon verbraudyt — mehr ald man vermuthet — det
Raedy hat den Saber verfdyreft, b. b mehr wegs
genommen a8 ndthig gewefert ive.” Das Waost

 foll wabrfcheinlich beifen verfhroagen, per{throgen

. von idyrdzen, jufommen teotnen, @b einjiehn.

Y. fooort, Subft. peiff fo viel aldBeifall, Sufimmung.

. (Br giebt i immer Vaflwors, Beift, ev gicht. ihm
“in alfens Statfen Redyt, ev bejabt alled.

Yorflott, wird hicr gewdhnlich, flatt Vorfuth — (hie
erfte Ubfluch ded Waferd, oder -qudy Ablsitung e

' fg?eu)qéefagt. Sn ber Gandordnung yon 1640. Pei
,€HL 5y
und @pajmngen ‘fih oft evregen,  fo wollen tir,
vag binfibro cin Nadybar dem andern untocigerlis
dhen Dig WyrRost gu vduien [huidig fry. . -

- Yorr

eil audy der Vorfldte palben %rese Srrunge -
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- YorPileln, verb; lauter unniijje Seus jemanben vors

plaudern.. - S L .
Vorfaufer, find bice dffentlich beffellte Perfonen, Bie
den Biivgern gu gut, bdie in die Stadt gebradyten
Lictualien, befonderd Getreide Bedingen, und ifnen
ing Haus gufibren. Lo
Warpaleen, verb, jemanden viel vorfhwagien.
Worfpulen, verb, auf eine ungewdbnliche Nt .etwas.

. thnftiged vevaus mérHlicy maden.

Y.rfpul, Subft, cin BVoryeichen, Borbete einer Minftis
- . gen Beg:deneit. €4 witd aber nur von ungiNtis
hen Begebenpeiten gefagt. Siehe fpuben. y:

ggab, @e’tmb, Sudy, ﬁebe'ma‘tb, Watbman,
2

) . 297, - .
Weeden, &. 208. fommt wom AUngf. weodian,

.0k, Seite 208. fann aud) Hergeleitetutverden vom

phrogifhen Bovte bek bad Brodt, Die Byrivands
Tung bed bin w ift gewdpntidy, S

YOefen, dad verb. fimplex iff hier fehr gebrdudylich —
oer Wen(c) wejl (dun, e fdngt fhom an in dieBew
wefung fiber ju gepm.

Youdyt, Subft, wird pier febr Hdufig fatt Gavidyt
fagt, 3. €. d¢er Pels bat eine gure Yucht, Siche
aud) Wicht, Seite 302.

YOuien, verb, laut beulen tnd Hages, dolere, mit

bem HlfSwort faben. Died Wort iff aus demt ges

wdfnlichen Klageton: YOI, voul, wui extffanden.
Man fage, er tyut nidys als vouien, oder fic wuit
febr um ihren Mann. ,
Yourflaitis. . 306.tann auch abgeleitet werben vom
. Poln. Y0arsic, Toen, fo daf diefe Priefter vicleidye
- Die Opfertoche dew alten Preufen gowefen. '

B3, . afemm,
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arcm, Sabft. feine %&fergen, bcfonheri an tm ,
f(ausen, wodburdy fle ibre Nabrung einfaugen. G8

, &m von bun veralteten Worte taefan, jichn,

. Holl. t:ef;n “é : :

argen, verb, fiepe .
3¢d)g¢:"Subﬁ. die mﬁ?&gmtfe bﬁmns bcr @&nfe odep
Plerde, wicd davum alfe genanmt, weil die Bauven
;::etbum den aubem ipve Knedyte ober Sungen ba;u
. chen mil
Swstichen, Sub&. teine PRaumen oder Spillen von
angene!)mcn Gefthmal.  Jm Celt. peiff Chwaith
Sapor, @eﬁb

(" savedsche ' >
: ¢ Staatsbibliothek !
A l MUNCHEN , ‘

!
[






LAY
a

-

o R







vgzeety GOOGle



	Front Cover
	Staatsbibliothek ...
	dieſer Bedeutung Kagt man: Sie baten id, das ...
	Sruntenyeit mit gefantenern Haupte obne Berdegung ...
	M ...
	Preußen, damas entftanden ſeyn, als die unerfåttres ...
	Untel, der Rnddel am Fuß. Das Wort iſt ...
	Wentel, der Anddel am Fuß. Das Wort iſt ...
	, ...
	2 ...
	reine Werſudje wieder aufs neue angefangen. Man ...
	ausflebt, daß er fie misbrauchen werbe, der 30...
	fent. Bolli. braasken. Bieteicht von alten deute ...
	Pruniſchen, kleine Steinbeeren, chamadrubus ...
	den ferften gehdren fieri pornemlidh målzenbrauer ...
	Strande, die darauf Ucht haben müßen, daß Nies ...
	1 ...
	Dachſtein, wird bier anſtatt Dachziegel geſagt. ...
	Dollen, Beißt fich ungebührlide luftig machen, beſonders ...
	원 ...
	zara ...
	& ...
	inger. Dan ſagt: „Laß er mir nur ...
	Das Frauenzimmer fernt, d. 6. fle fiebt von ...
	Matangen Sbarch. Das sobarch verſpinge, (fier ...
	Sr, adj. und adv. beißt 1) ...
	Fufel, wird verachtungsweiſe bier der rohlechte Rorm. ...
	„mågben, Ammen, Warts: und Dienſtweibern He ...
	můl, oder wie es in den alten Ochriften beig...
	auf Natangen die dikken Strob feilewomit fie die ...
	Blomſe, Glume, geconneNG Spritch, Sie von weitema ...
	Haben ...
	Salt, b. 1. es iſt nicht nöthig, ...
	! ...
	Ia, ...
	Jankern, wornada gelüften, túfferu feyn z. E.es ...
	; ...
	Ratelizo ...
	talbeffen auch Ttch zanken und ſtreiten, auch rich ...
	diejenige Perſon an, die über die Geldkaße gelegt iſt...
	Klappen, fo beißen Bier die Ueberrohlåge an den Wells ...
	Rlunler, beißt ben uns das große, fo von ...
	1 ...
	tert, viel plappern und plaubern. Bom alten Anger ...
	가. ...
	Labbrich ...
	Phloßen, ein Sprůchwort, welches noch beut zu Las ...
	die Abel zuberciteten Speiſen nicht wohl genuger ...
	Leedwege, Ladweeg, Yo Tagt man pon einer Sather ...
	Linguſtonis, fo nenute man bei der alten beidniloen ...
	1 ...
	. ...
	init Aabe und botte, obgleich dies andre Arten von ...
	Nadpigen, wird bier durchgebendo ftatt naße gebra ...
	17achtehiſch, adj. oder eigentlich nachriebiſch vom platta ...
	Patmobren, bießen ehmals die öffentlichen Brieftrås ...
	wenn es keine Muttermild, gefogen, fondern nur mit ...
	Pirten, dies Wort tommt gleich falls in der eben ...
	reitet der Plajmeiſter ro gar manchmal ins Haus ...
	M ...
	Sunde find, und wegen ifrer diffen Haare zu wah...
	File Ben Hochseiten, Gebete Verboren, und andern ...
	fone Barſtukken (kleine Erdleute) in ihre Scheuren ...
	Duabblich ...
	Resten ...
	und Ausrüſtung der Schiffe, moju man Gelb som ...
	iſt ganz und gar nichts mehr meir davon vorban. ...
	Xump, ein Rumpf, truncus corporis, Ganſerump ...
	gen, welche file fonſi Protten mennen. In der ...
	Sappen, frfrig ſeyn, einen Saft son fich lagen...
	ten formen. Er wuſte dieſen Beinamen febr wobt, ...
	Schnüste geben, eine Priſe Sabat, fo viel als ...
	Schulen laufen, verborgne Schlupfhointel füchen, und ...
	+ ...
	Bortheil in kleinere Stütfe jertheilen. Es iſt dieſe ...
	Knie zubinden. Schnürſentel, die Schnur, mos ...
	BE ...
	Otrúſe, ein plattes Fabrzeug, womit man Sand, ...
	Elag ...
	Ewelird, eben das, was man fonſt durch bratſch ...
	befehlen möchte, ihre Sdxuren ju fegnen, fe wie ...
	Teicht daher, weil ſie anfånglich nicht aus Pflicht, ...
	1 ...
	Wabbel ...
	waren dies alto feute, die Geichte und offenbaruna ...
	gweifel von war, ein Hannt, was männlichen Ger ...
	Weeden, gåten, das Untraut ausreißen. Uuswegeden ...
	durd Hufen. Sorbaten überſezt; weit ſte ttemtid nad ...
	Daneben ſchuldig reyn, roti münſchen aud ...
	EX ...
	Ubərippen, liebe drippen. ...
	Pehle, d. i. Bier gebrauen. Siebe ...
	Dalhur ; ...
	, ...
	Sizie, nennt man bier denjenigen Faden, womit die ...
	I dag er det ...
	Haynenbråt, bedeutet die dritte Stande nach meine ...
	sumpeln, verb. mit den Füßen nicht redt forstommes ...
	curvus. ...
	ſer und Honig bereitet wird. Bat, barb, ...
	b.red ...
	Quticheln ...
	Lagger ...
	int ...
	leicht ſo viel fern als vertlaren, da denn die ...
	Vortáteln, verbi Sauter unnützes Zeug jemanden vor. ...
	Zafen, ...

